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Der Wahltampf. 


Richter Harmon eröffnet demokratiſche 
Kampagne in Ohio. —Forakers gepfef: 
ferte Antwort. Clevelands angeblihes 
Sob von Taft eine Kälfchung. 


Manzfield, D., 26. Sept. Bor eis 
ner — "hat heute der bemo= 
fratifche Gouverneursfandidat Rich 
ter Harmon von Ohio den MWahltampf 
für feine Parteigenofjen im Staate er= 
öffnet. In feiner Rede jagte er u. 
„Souv. Harris hat in einer Rebe in 
Nord Fairehild mich u. A. gefragt, wie 
es kommt, daß die Spirituoſen- und 
die ſogenannten liberalen Intereſſen 
des Staates mich unterſtützen. Er 
hätte fragen ſollen, weshalb ſie ihn 
bekämpfen, denn das drückt genau aus, 
was ſie thun, wie jedermann weiß, 
und, er follte fie und nicht mich fra= 
gen.“ 

Unter Hinweis auf die Yeußerung 
des verftorbenen Gouverneurs Patti- 
jou, welcher fehr ftarf zu den Tem 
perenzlern hin neigte, daß er glaubte, 
daß ein Wirthſchaftsbeſitzer keines⸗ 
wegs der Eigenſchaften eines guten 
Bürgers und Mannes ermangele, 
wenn er (Pattiſon) auch gegen den 
Wirthſchaftsbetrieb ſei, fragte Richter 
Harmon: „Iſt Gouv. Harris anderer 
Anſicht?“ Dann ging der Redner 
darauf über, daß drei von Gouv. Pat— 
tifon ernannte Staatsbeamte, melde 
Veberfchüffe ihrer Amtsverwaltung an 
bie Gtaatsfafje abgeliefert hatten, 
mas nie zuvor ein Inhaber eines bie- 
fer Xemter gethan hätte, bei der erjten 
Gelegenheit von Coup. Harris abge: 
feßt worden feten. Beutepolitifer habe 
er zu ihren Yemtern ernannt und bie 
Augen habe er gejehloffen gehalten, al3 
feine Genoffen in der Staatsverwal- 
tung die Staatögelder zur perjünli= 
chen Bereicherung mißbrauchten, 

Heute Abend werden der frühere 
Goup. Campbell und der demofratifche 
Vizepräfidentfchaftsfandidat Kern Re- 
ten halten. Die Stadt ift mit Frem= 
den gefüllt. 

Cincinnati, 26. Sept. Bunbezjena= 
torForaker hat in einem mehrereSpal= 
ten langen Schreiben auf die auf ihn 
gemachten Angriffe geantwortet. Er 
wirft Präfident Ropfevelt vor, ihn 
verurtheilt zu haben, ohne ihn borber 
anzuhören; Hearft Habe nur einen 
Theil feines Briefmechjel® mit bem 
Standard Del-Magnaten. Axchbold 
verlefen, jonjt mürbe man-..fofort 
erfannt haben, daß bie von ihm an 
Archbold zurückgeſandten $50,000 ein 
Darlehen für eine dritte PBerfon zum 
Ankauf des „Ohio State Journal“ 
aemweien jeien, und nicht Die Bezahlung 
für die nerfuchte Annahme von gewiſ⸗ 
ſen Geſetzesvorlagen; die Zeitungs⸗ 
taufperbanblungen hätten fi Das 
mals zerfchlagen. Er, Worafer, habe, 
tie jeder Anmalt, der Mitglied 
des Kongrefles, in feiner amtöfreien 
Zeit bie Rechtspraxis geübt, in den 
legten Jahren aber Aufträge der Stan⸗ 
Hard Dil Co. megen Ueberbürdung 
nit Amtsgejchäften *2* ImSe⸗ 
at habe er bie Rooſevelt'ſchen Res 
formoorlagen, die Ratenbill ufm., nur 
befämpft, meil fie verfaffungsimibrig 
feien, e3 habe ja aud) das Bunbesober- 
gericht einzelne Worlagen bereit3 
umgeftoßen. Uebrigend, menn feine 
Ihätigteit für die Standard Dil Eo,, 
“bie ganz offen und unanftößig geweſen 
ſei, ſolchen Anſtoß errege, wie komme 
es denn, daß Richter Taft in Middle 
Baß und auf der Fahrt von bort nad 
Toledo die Gaſtfreundſchaft von Rich⸗ 
ter Doyle, einem ber Hauptanmwäl!: 
ber Standard Dil Eo., und von anbes 
ren hoben Beamten anderer Truſts 
und Monopole angenommen habe, und 
weshalb habe Richter Taft dann 
Herrn Doyle vor einiger Zeit dem 
Präfibenten für bas Amt eines Bun» 
desrichter8 in Ohto empfohlen? 

Materloo, Ya., 26. Sept. Richter 
Taft erklärte bier heute, daß er über 
Senator Foraterd Schreiben erft Dann 
fih äußern könne, wenn er eine boll- 
ſtändige Abfchrift erhalten habe. Diefe 
mird von ihm heute — * in St. 
Paul, Minn,, erwartet. prach 
auch heute wieder vor u olt3= 
mengen und betonte, daß e3 bie Pflicht 
auter Bürger fei, zu ihren Vertretern 
folhe Männer gu mählen, die ihre 
Pflicht zur Zufriedenheit et hät⸗ 
ten, und nicht Dar melche bie Durch- 
führung tirthfchaftlicher “ Probleme 
berfprächen, welche ala unpraftifch er» 
Iannt feien. 

Mafhington, 26. Sept. Der Selres 
tär bes Innern, Garfield, Hat heute 
erflärt, daß die Röhrenanlagen ber 
Prairie Oil and Gas Co. durch In— 
dianerland in Oklahoma vom Kongreß 
genehmigt worden und weder er noch 
ſein Amisvorgänger Hiitchcock ſich ein⸗ 
zumiſchen befugt waren. 

New York, 26. Sept. C. B. Squire 
der Clevelander Politiler, welcher jetzt 
hier als Verſicherungsagent anſäſſig 
iſt, beſtreitet, daß er im Auftrage der 
Siandard Oil Co. verſucht habe, den 
damaligen Staatsgeneralanwalt von 
Ohio, Monnet, zu beſtechen, oder daß 
et C. W. Haskells Namen jemals in 
Geſprächen mit Monnett erwähnt ha⸗ 

Aligemein bekannt geweſen ſei 
aber, daß Haskell Calvin S. Brices 
Verireier war. (Brice war ein Stan⸗ 
dard Oil⸗Magnat und auch einmal 
en bon Ohio.) 
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Der "onfifche Monofrhon | Der Pulvertrufimagnat Dupont | ®r. 9 Dupont 
ift au& dem nationalen republifani- 
Then Wahlausfhuß ausgetreten, meil 
die Ihatjache, daß die Bundesregie— 
rung ein Prozekverfahren gegen die 
Dupont PBomder Eo, angejtrengt habe, 
deren Mitglied er ei, vielleicht Die 
aute Sache der republifanifchen Par 
tei — möchte. 

Der Brief, welcher unlängſt nach 
Präſident Clevelands Tod erſchien 
und in dem Richter Taft gelobt 
und feine Wahl empfohlen wurde, ge 
mwiffermaßen ein politifcheg Ver— 
mächtnif des aroßen Todten, ift nicht 

nur f. 3. jofort von der Witte, jon- 

dern jebt au) von dem Nachlaßver- 
malter Hastell für eine Falfhung er> 
flärt morben. 

Beloit, Wis., 26. Sept. Wm. }. 
Bryan Tprad hier heute vor einer gro- 
Ben Menge, aut in Madifon. Er erin- 
nerte daran, daß er fchon jeit achtzehn 
Sahren die direfte Wahl der Bundes» 
fenatoren befürwortet habe. 

Muskogee, DEL., 26. Sept. Bun- 
besrichter Gampbel hat heute den An= 
trag der Gebrüder Railey. auf Ernen- 
nung eines Maffevermalters ‚für die 
„sndianola Contracting Co.“, deren 
Geihäft von Gouverneur "Hasfell 
mißbermaltet werde, als völlig un: 
begründet abgeiviefen. 

Goanty Local Option. 


Das Haus der Indiana’er Staatsgefeh- 
gebung ftimmt der Dorlage zu. 
Indianapolis, 26. Sept. Mit 55 

gegen 45 Stimmen hat heute das Ab- 

georbnetenhaus der bereit3 vom Senat 
angenommenen Vorlage zugejtimmt, 
mwonad auf Antrag von einem Fünf: 
tel aller Stimmgeber in irgend einem 

County eine Abftimmung über bie 

Einführung der Prohibition ftattfin= 

den fol. Die Vorlage wird jebt vom 

Gouverneur unterzeichnet werden. 
Deutfihes Kamilien- Drama. 

Aus Gram über den Tod der Tochter ber 
gehen Mutter und Bruder Selbft- 
mord. f 
Brooklyn, N. Y., 26. Sept. In 

ihrem Miethsabtheil im Haufe 258 

Green Ave. wurden bier heute Ella 

und Edwin Foden und ihre Mutter, 

Yrau Mary Foden, ala Leichen aufge- 

funden. Aus Gram über den auf na= 

türlihe Urfachen zurüdzuführenden 

Zod von Ella hatten die Mutter und 

der Bruder Gelbjtmord begangen. 

Ela mar in Weiß gefleidet, mie 

zum Begräbniß, lag aber in einer 

Blutlache. in einem Nebengemad) la- 

gen im Bett nebeneinander, die Dede 


über den Kopf gezogen, Mutter und. 


Sohn. Das Zimmer war mit: EChlo- 
roform gefüllt. 

Neben dem Bett ftanden drei Yla- 
Ichen, welche eine Mifhung von Chlo- 
roform und Schnaps enthalten hatten. 
Davon hatten Beide getrunten, als fie 
aber nicht wirkten, das Bett damit ge- 
tränft und fich dann unter ber Dede 
verftedt. Das junge Mädchen war ei- 
ner Zungenblutung erlegen. 

Yolgendez, fein Datum tragendes 
Schreiben Härt die Tragödie auf: 

„Meine Schmweiter Ella, die heite, 
Tiebjte, jelbitlofefte und treuefte der 
Schmeitern, ift todt, ohne fie erfcheint 
bie Melt unertäglich ‚zu fein. ch mill 
ihr folgen, auch meine Mutter. Gie 
wäre nicht jtark genug, um meiter zu 
leben. Meiner Mutter Brüder, Chri⸗ 
ſtoph, John und Philipp Wentzel in 
Parma, Cuyahoga Co., Ohio, werden 
uns beerdigen. Bitte fie zu benachrich⸗ 
tigen. 

„Ich wünſche, daß ſie den ganzen 
Nachlaß erhalten, falls ſie uns beſtat— 
ten, ſonſt der, wer uns beſtattet. In 
meinen Tafchen find 831.84 als Bei— 
trag zu den Begräbnißkoſten. 

Der Brief iſt mit unſicherer Hand 
geſchrieben. Foden ſoll ein Zeitungs— 
zeichner ſein. 

Großzfeuer in Fond du Lac. 
Drei Kirchen, eine Kraftwagen⸗Remiſe 
und fieben Kraftwagen zerſtört. —Scha⸗ 
den $250,000. 

Fond du Lac, Wis, 26.Sept. Durch 
eine Gafolinerplofion in der Kraftwa- 
geneRemife der Crescent Co. entitand 
heute früh Feuer, melched, von dem 
ftarden Winde angefacht, fo fchnell um 
fih griff, daß die Löfchmannfchaft 
bald den Flammen ohnmächtig gegen- 
überftand und von Milmwaufee und 
Ofhkofh Hilfe Herbeigerufen merben 
mußte. Eine Zeit lang fchien es, ala 
ob dad ganze MWohnpiertel zerftört 
werden mürbe, namentlich als daß 
MWafferwerf verfagte.e Schließlich ge- 
lang e8, dem Feuer Einhalt zu thun. 
Niebergebrannt find außer jener Re- 
mife und fieben Kraftwagen bie 
deutfch-fatholifhe St. Yofeph3-Kirche 
nebft Pfarrhaus; Verluft $100,000; 
die Kongregationaliftenkirche, Verluft 
$75,000; ber Ihurm der beutfch-Iu- 
therifchen St. Peterskirche, Verluſt 
87000; die Grant-Schule, Verluſt 
$10,000, und das Wohnhaus bes frü- 
beren Bürgermeifter? Mayham in glei- 
chem Merthe. 


QIus dem eifigen Norden. 


New Hork, 26. Sept. Kommander 
Peary hat unter dem 17. Auguft aus 
Etab, Nord - Grönland, gejchrieben, 
daß er am 31. Juli in Kap York ein- 
getroffen fei, und in Etah fein Norb- 
polarerpeditionsfchiff Roofevelt für die 
Ueberwinterung im Eife berrichten 
laffe. Er habe Estimohunde erlangt 
und feine Leute hätten 35 Waltofje er- 
legt, Der Brief traf heute Hier ein. 
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Chicago, Samſtag, den 26. September 1908.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dr. Ruftins Tod. 


Dmaba, Nebr. 26. Sept. Unter 
großem Andrange des Publikums ſetzte 
heute Frau Albin B. Rice im Polizei⸗ 
gericht ihre Erzählung fort, wie ihr 
Geliebter, Dr. Frederick Ruſtin, ihr 
ſeine Pläne enthüllt habe, nachdem fie 
jich gemweigert hatte, ihn zu erfchießen 
oder gemeinfam mit ihr in den Top zu 
gehen, daß er nämlich dem jungen 
Banfangeftellten Davis ein rafch mir: 
fendes Gift zum Selbftmord ala Lohn 
dafür verfprochen habe, daß Davis ihn 
erihieße. Dr. Ruftin war verheira- 
thet, durch fein wüftes Leben in Schul- 
ben gerathen und .lebensüberbtüflfig 
geworden. Auf feiner Veranda war er 
früh Morgens von feiner Frau fter- 
bend gefunden worden. 

Frau Nice fagte aus, daß der 
Mann, welder Dr. Auftin erſchießen 
ſollte, ihn am Abend der Ermordung 
zwei Mal in ſeinem Sprechzimmer be— 
ſucht habe. Den Namen von Davis 
durfte ſie nicht nennen. 

Verbrecheuschronik. 


Manhattan, Kas., 26. Sept. Vor 
aht Tagen verlor M. D. Creviſton 
ſein Haus durch Brandſtiftung, nach— 
dem er am Abend zuvor auf zwei Stu— 
denten geſchoſſen hatte, welche an ſeine 
Hausthür klopften, um ihn zu ärgern. 
Einen der Burſchen, John Coons jr., 
hatte er getödtet, deſſen Begleiter ver— 
wundet. Weder konnte Creviſton 
Bürgſchaft, noch einen Vertheidiger 
finden, und ſo hat er ſich heute früh 
in ſeiner Zelle erhängt. 

Jackſon, Ky., 26. Sept. Während 
Drew Buſh im Heim von Abraham 
Tunts vor dieſem und deſſen Familie, 
bei der er wohnte, Banjo jpielte, mur- 
de er durch die offenſtehende Thür er— 
ſchoſſen. 

Lexington, Ky., 26. Sept. John 9. 
Phelps in Frenchburg brachte gejtern 
Abend feinem Schwager Robert 
MWoodard tödtliche Verlegungen bei 
und beging Selbitmorbd. 

In Maysville wurde Wm. Waſh— 
ington heute als „Nachtreiter“ zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Muskogee, Okl. 26. Sept. In den 
letzten vierzehn Tagen ſind im Staate 
208 Pferde geſtohlen worden, mehr 
als ſeit vielen Jahren. 

— ——— 
Ausland. 


Unalück auf Berliner Hochbahn. 

Swei Süge ftoßen zufammen, und ein 
Wagen ftürzt auf die Strafe. — Ad: 
zehn Todte. 

Berlin, 26. Sept. Auf der Hoch⸗ 
bahn ftießen heute Nachmittag zei 
Züge zuſammen. Achtzehn Perfonen 
find todt und viele verlegt. Fralfche 
Signalftelung mar die riade des 
Unglücks. Einer der mit Fahrgäſten 
überfüllten Wagen ſtürzte vierzig 
Fuß tief auf das Straßenpflaſter, wo 
er zertrümmert wurde. In dieſem 
Wagen ſind die meiſten Perſonen ge— 
tödtet worden. Die Polizei begann 
ſefort die Rettungsarbeit, und ſo 
ſchnell ein Verletzter aus den Trüm— 
mern herausgeholt wurde, wurde er 
ins nächſte Hofpital gebracht. 

Das Unglück trug ſich in dem be— 
rühmten Dreieck zwiſchen dem Anhal— 
ter Bahnhof und der Potsdamer 
Straße zu. Die meiſten Todesfälle 
wurden durch Berührung von elektri— 
ſchen Drähten verurſacht. Unter den 
iſt der Architekt Richard 
Wendt. Acht Perſonen wurden ſchwer 
und viele leicht verletzt. 


Die Cholera. 
Läßt angeblich in St. Petersburg nach. — 

Verſchobene Feſtlichkeit. 

St. Petersburg, 26. Sept. Die 
ſtädtiſchen Hoſpitäler berichten 312 
neue Erkrankungen und 153 Todes— 
fälle an der Cholera für die Zeit von 
gejtern bi8 heute Mittag. ES ift das 
eine fichtliche Verbeflerung gegen die 
borhergehenden 24: Stunden. inter 
den heute Verftorbenen find eine Toch- 
ter des Staatsraths Smirnoffa und 
ein weiterer Schüler der Barlonsf’jchen 
Stadettenantftalt. 

Rumänien bat an ber ruffifchen 
Grenze Infanterie mit fcharf geladenen 
Gemwehren aufziehen laffen, zum Schuß 
gegen die Eiſchleppung der Cholera. 

Neapel, 26. Sept. Die amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffe Alabama und 
Maine, die Vorhut des Geſchwaders, 
ſind heute unter dem Salut deutſcher 
und braſilianiſcher Kriegsſchiffe nach 
Gibraltar weitergefahren. 

Manila, 26. Sept. Die Cholera 
tritt wieder heftiger auf, und gegen 
das Geſundheitsamt werden ernſte 
Anklagen der Sorgloſigkeit erhoben. 
Die Feierlichkeiten aus Anlaß des Be— 
ſuches des Schlachtſchiffgefchwaders 
ſind bis zu deſſen Rückkehr aus Japan 
verſchoben worden. 

Columbus, O., 25. Sept. Kinnes 
Fritter erhielt die telegrapbifche Kunde 
aus Manila, daß fein Bruder Lincoln 
Yritter dort an der Cholera geitorben 
fei. Derfelbe fpielte früher eine ber- 
boragende Rolle im Grundeigenthums- 
geihäft, galt für einen Millionär, ver- 
frachte und verfehwand dann. 

DOrfan in Weltindien. 


St. Thomas, Dänifch-Weftinibien, 
26. Sept. Ein Orlan braufte am 
Freitag über bie nfeln Guadeloupe, 
Antigta,und St. Kitts. Die Bemohs 
ner tmaren rechtzeitig geivarnıt morben, 
und e3 wurde wenig- Schaden ange 
richtet. Gleichzeitig: ‚ftarfer Regen. 
—* — verlief | “ Ts 
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Eine Heuerung. 


Demokraten veröffentliden ein 
Kampagne Tertbucg jür den Staat. 


Bol von Ungriffen auf Denen. 


Im Allgemeinen find nur Aeuferungen 
republifanifcher Parteiführer und Yläts 
ter benußt. — Bughes fprit in Chi- 
cago über Sonntagsfreiheit. 


Zum erften Male in ver Gejhichte 
der Partei hat der bemofratitue 
Staatszentralausfhug ein Kam: 
pagne-Tertbuch für den Staat heraus: 
gegeben. E3 mwird Anfang nächiter 
Woche an die Getreuen ausgejandt 
merden und in Zufunft im Kampfe 
gegen Gouverneur Deneen als Leitfa- 
den dienen. Sein inhalt ift geradezu 
fenfationell. Halten fich die demofra- 
tifchen Kampagneredner an das Büd)- 
lein, jo ift ein Kampf im Staate zu 
erwarten, der an Bitterfeit bisher noch 
nicht dageiwefen iſt. Gouverneur 
Deneen und Roy O. Weſt, ſein Ver— 
trauensmann, Kampagneleiter und 
Mitglied der Reviſionsbehörde, wer— 
den in der ſchonungsloſeſten Weiſe 
angegriffen. Dabei ſind die Verfaſſer 
des Büchleins in außerordentlich klu— 
ger Weife vorgegangen. Ihre Angriffe 
cuf das Staatsoberhaupt und feine 
Mafchine gehen nicht von ihnen felbit 
aus, find vielmehr den Anfpracden von 
Republifanern, mie KRorporatignsans 
malt Edward %. Brundage, Mahor 
Buſſes Schützling, und Ex-Gouver— 
neur Yates entnommen und republi— 
kaniſchen Zeitungen wie der Tribune, 
dem Inter Ocean und dem Journal, 
gar nicht zu reden von den republifa- 
rılchen Zeitungen im Staate, die be- 
nußt worden find. Der einzige Demo- 
frar, der in dem KRampagnetertbuc) zu 
Morte fommt, ifjt der demofratifche 
Gouverneurskandidat Adlai E. Ste— 
venſon, deſſen Annahmerede, die er 
auf dem Staatskonvent in Peoria 
hielt, abgedruckt iſt. Im Uebrigen 
fint die Angriffe auf Gouverneur 
Deneen, bie ſchonungsloſe Kritik ſei— 
ner Verwaltung, nur den Reden repu= 
£litanifcher Parteiführer und ben 
Yusführungen republitanifcher Zei- 
tungen eninommen. 

Stevenfons Kampagnetour. 


General Stevenfon witb am Diens- 

3 ſeine Kampagnetour durch die ver— 

edenen Counties des Staates an— 
Eier Der demofratifhe Gouper- 
neursfandidat hat bisher bereit An- 
[prachen in großer Zahl gehalten, fi 
aber im Allgemeinen nie auf Die Erör- 
terung politifcher Fragen eingelaffen, 
fondern ich darauf bejchräntt, bei 
Vereinigungen von Yarmern und ähn= 
lichen Gelegenheiten fich der Bevölke— 
rung wieder in Erinnerung zu brin- 
gen. Auf feiner Tour durch den Staat 
aber wird er ich nur auf die Erörte- 
rung politifcher Fragen einlaffen, un: 
ter denen natürlich die angeblide Miß- 
wirthihaft in den Gtaatdanftalten 
mährend der Verwaltung Deneen? an 
erfter Stelle ftehen wird. Dies wird 
von den Demofraten al hauptſächli— 
ches „Sifue“ der Kampagne befonders 
ausgefchlachtet werden. Ein zmeites 
„Shue“, auf das fie vorausfichtlich 
ebenfall3 viel Bezug nehmen merden, 
bildet Deneens Vertrauendmann und 
Kampagneleiter Roy DO. Weft und fei- 
ne eigenartigen Beziehungen zu großen 
Korporationen, deren Steuerr er feit- 
fegt. Herr Stevenfon wird in ber Zeit 
bom 29. September bis zum 7. Sep- 
tember in den folgenden Orten Tpre= 
chen: 

29. Sept. — Rod Ysland. 

2 Sept. — Chicago. 

. Dt. — Paris, zufammen mit 
— Alſchuler. 

2. Okt. — Springfield. 

3. Okt. — Carlinville. 

7. Okt. — Galesburg. 

In Galesburg wird Herr Stevenſon 
gelegentlich der Erinnerungsfeier an 
die Debatten zwiſchen Abraham Lin— 
coln und Stephan A. Douglas ſpre— 
chen. Der Feier wohnt als Redner 
auch der republikaniſche Präſident— 
— William Howard Taft 

ei 


Sherman kommt nach Chicago. 


James Schoolcroft Sherman, der 
republikaniſche Kandidat für das 
Vizepräſidentenamt, wird morgen in 
Chicago eintreffen und am Montag 
eine Kampagnetour durch den Staat 
beginnen. In ſeiner Begleitung mer- 
den ſich Kongreßmitglied Nikolaus 
Longworth, der Schwiegerſohn des 
Präſidenten Rooſevelt, und Senator 
William Alden Smith von Michigan 
befinden. Am Montag Abend wird 
Herr Sherman im Hamilton-Klub 
Iprechen. Eine zweite Verfammlung 
wird an diefem Abend in ber: Süb- 
feite = Zurnhalle ftattfinden, ‘in ber 
Herr Sherman in einer Berfammlung 
farbiger Wähler fprechen wird, Im 
Laufe der Woche hält der Vizepräft- 
dentſchaftskandidat Anſprachen in 
Danpile, Bloomington, Clinton, 
Monticello und Peoria, 


Bughes fpricht über Sonntagsfreiheit. 


Mit großer Haie Seine [dee die * 
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bon Nem- York durch den Welten mas 
chen wird, um Stimmen für das repu= 
blifanifche Nationaltidet zu geminnen. 
Sie verfprechen fich einen außerorbent- 
lichen Erfolg von ihm. Um jo eigen- 
thümlicher aber muß e& berühren, 
daß Gouverneur Hughes, der ald die 
Verkörperung des Begriffes „Re 
form“ angefehen wird, in Chicago am 
4. Ottober in einer Verfammlung 
jprechen wird, die von Elementen ver= 
anſtaltet wird, die allen liberalen Be— 
ſtrebungen — ſind. 

Dazu behandelt er ein Thema, das 
für die Bewohner Chicagos von der 
größten Wichtigkeit iſt. Er ſpricht 
über „Moraliſche Fragen, Sonntags— 
freiheit, Pferdewetten und andere La— 
ſter.“ Der „Sunday Evening Club“, 
deſſen Einladung er folgt, iſt eine ver⸗ 
einigung, die von den engliſchen prote— 
ſtantiſchen Sektenkirchen ins Leben ge— 
rufen worden iſt, deren Haltung ge— 
genüber der Sonntagsfreiheit ſattſam 
bekannt iſt. Es iſt anzunehmen, daß 
Gouverneur Hughes mit ihnen in der 
Frage der Sonntagsfreiheit überein⸗ 
ſtimmt, wie er ja auch ihre Anſichten 
über Pferderennen theilt. Bezüglich 
der Sonntagsfrage erfreut er ſich bei 
den liberalen Elementen ſeines Hei— 
mathsſtaates keines beſonderen Ver— 
trauens. 

Man hält ihn allgemein für einen 
Puritaner, der ſich den Forderungen 
der engliſchen Sektengeiſtlichen will— 
fährig zeigen wird. In demokratiſchen 
Kreiſen konnte man ſich heute eines 
vergnügten Lächelns nicht erwehren, 
als bekannt wurde, daß Gouverneur 
Hughes dieſes Thema behandeln wür— 
de, und noch dazu in einer Verſamm— 
lung dieſer Art. 

Vom 27. bis zum 30. September 
wird Gouverneur Hughes eine Kam— 
pagnetour durch Indiana, Michigan, 
Ohio, Weſt Virginien und Maryland 
unternehmen und Anfprachen in den 
folgenden Städten halten: Indiana— 
polis, South Bend, Detroit, Toledo, 
Eleveland, Mariette, D., Barkeräburg, 
Clarksburg, Grafton, Piedmont, Cum— 
berland, Green Springs, Hancock, 
ſämmtlich in Weſt Virginien, Harpers 
Ferry, Weaverton und Baltimore, 
ſämmtlich in Maryland gelegen. 

Prentiß' Abfall ein Glück. 

Ueber die Stellungnahme des frü—⸗ 
heren ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſärs 
William Prentiß, der ſich gegen Wm. 
Jennings Bryan und Adlai E. Ste— 
venſon erklärt hat, ſprach ſich heute 
der Sekretär der demokratiſchen Par— 
teileitung im Staate John MeGillen, 
wie folgt aus: „Das Ausscheiden von 
Wilftam Prentiß aus unferen Reiben 
war ein glückliches Ereigniß. Prentiß 
ließ ſeinen politiſchen Freund und 
Bundesgenoſſen Gouverneur Altgeld 
bei der erſten Gelegenheit, die ſich ihm 
bot, in Stich und verrieth in der glei— 
chen Weile Carter 9. Harrifon und 
Er-Mahyor Dunne. 

„Wenn die republifanifche Partei ir- 
gend welche Befriedigung darin findet, 
Milltam Prentiß in ihren Reihen aufs 
zunehmen, fo mag fie dies ruhig thun.” 


Tobjühtiger im Part. 

New York, 26. Sept. Jm Wafhing- 
ton Kart warf heute ein baumlanger 
Italiener feinen Yut in die Quft und 
Ihoß mit einem Revolver Löcher in- 
ein; immer wieder warf er den Hut 
in die Höhe, bi zmei vom flüchtenden 
Publitum herbeigeholte Poliziften ihn 
faheu und nach langerfagd und fehme- 
rem Kampfe übermältigten. Der Un- 
glückliche verfiel in Tobfucht. 

Studienreije. 


New York, 26. Sept. Vierzig jänge 
Leute, melche die Cecil Rhodes-Frei— 
ftellen an der Univerfität Orford ge- 
monnen haben, und vier Jahre lang 
frei an jener Hochjchule ftudiren mer- 
den, find heute auf der Etruria nad) 
Europa abgefahren. 

Thaws neuefte Bernehmung. 


White Plainz, N. 9., 26. Sept. 
Richter Mills Hat Heute Harıy R. 
Ihams Gejuh um Teitjtellung feiner 
Zurechnungsfähigkeit durch Geſchwore— 
ne abgelehnt, aber verſprochen, dar— 
über am Montag, 5. Oktober, ſelbſt zu 
entſcheiden. 

Die entiheidenden Spi.le. 


Brooklyn, N. Y., 26. Sept. Das 
erite ber beiden heutigen entfcheidenden 
Spiele um die Siegespalme gewann 
der Chicagoer vom Brooflyner Bafe- 
balltfub mit 2 gegen 0. 

Jung-Roojeveits Lehrjahre. 


Hartford, Konn., 26. Sept. Theo. 
Roofevelt jr. mird am Montag in bie 
Betriebsabtheilung der. Zeppichfabrit 
der Hartford Carpet Eo. in zuomp- 
fonvilfe eintreten. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
Frunfentelegrapbiih gemeldet: urnejjia von 
» ow; Prinz Friedrich ie ® fü 
innetonta von Sonden; Dicags, ‘von Sapr 
Stotendam, von Rotterdam; —9 ew ort auf 
der Höhe von Kap Race 
Neapel: Martha Weitington von New Port. 
Quebel: Emprek of Britain von Liverpool. 
Triel: Alice von Rem Vor. 
Genua: Buenos Wires. = Duca degli Abruzzi 
von New Nork. 
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Geachtelt und geehrt. 


Vier unſerer Feinſten der Verſetzung 
entrounen. 


Biel auf dem Kerbholi. 


Der angebliche Erzgauner Theodor Mor- 
genftein in XUew Norf verhaftet. — 
Günftig für Bilif?-Kebte in Saus umd 
Braus und wurde zum Diebe. 

J 


Die Detektives der Hauptwadhe Di- 
hel, Deder, Kipley und Keefe hatten 
in dieſem Monate ſo gut wie gar nichts 
geleiſtet. Sie mußten daher befürch⸗ 
den, als diejenigen, die die wenigſten 
Verhaftungen borgenommen hatten, in 
die „Drüdeberger-Brigade” verjegt zu 
werden und einen Monat lang Nacht: 
dienft verrichten zu müflen. Und da= 
vor hatten fie ein heidenmäßiges 
Grauen. Um der drohenden PBladerei 
zu entgehen, arbeiteten fie, jo un 
glaublich das auch flingen mag, 
Ueberzeit“. Ein Bein hat ſich zwar 
keiner von ihnen ausgeriſſen, doch 
haben ſie die Ehre gerettet. Binnen 
wenigen Stunden verhafteten ſie im 
Geſchäftsviertel nicht weniger als 41 
obdachloſe arme Teufel, die angeblich 
alle mehr oder weniger benebelt waren. 
Die Häftlinge wurden in der Haupt— 
wache und in der Wache an Harriſon 
Str. eingekäfigt und unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An— 
klage gebucht. 

Guter Fang. 
Detektivehäuptling O'Brien wurde 
heute telegraphiſch in Kenntniß geſetzt, 
daß der 40jährige, von der hieſigen 
Polizei dringend gewünſchte Theodor 
Morgenſtein in New York verhaftet 
worden iſt. Detektive Wentzell hat den 
Auftrag erhalten, den Häftling abzu— 
bolen. 

Der Angeklagte wird bezichtigt, über 
hundert hiefige Poythiag-Ritter, denen 
gegenüber er ſich als Ordensbruder 
aufſpielte, um Tauſende von Dollars 
geprellt zu haben. Er wußte angeblich 
die Opfer zu veranlaſſen, ihm ihre Er— 
ſparniſſe anzuvertrauen, die er ge— 
winnbringend anzulegen verſprach. 
Nachdem er hier das Feld abgegraſt 
hatte, verduftete er im Aprjl dieſes 


Jahres. 
Wurde vergiftet. 


—3* Niemann wurde mit Ar— 
ſenik vergiftet. Der oder die Thäter 
ſind der Jury unbekannt. Wir em— 
pfehlen dahet dem Siaatsanwalt, die 
Unterfuchuna fortzufegen und ben 
oder die Schuldigen feftzunehmen —' 
jo lautete der Wahrjprucd, den geitern 
Abend in Wheaton die Koronersjury 
abgab, die ven Ynqueft abgehalten hat 
über den Tod deö Schwiegervaters ber 
Frau Emma Brzal » Niemann, deren 
Brüder und Schweitern angeblich von 
Hermann Billik vergiftet wurden. 

Pfarrer B. %>D’Callaghan, der fich 
die denkbar größte Mühe gibt, Billit 
bor dem Galgen zu retten, "war über 
den Wahrfpruch jehr erfreut. „Die= 
felbe Berfon, die Henry Niemann ver- 
giftet hat, brachte auch die Mitglieder 
der yamilie Brzal um,“ fagte er. „ie 
Morde wurden aber nicht von Billif 
verübt, fondern von einer den Yami- 
lien Qrzal und Riemanfti jehr nahe- 
ftehenden Perjon.“ 

Die Jury bat den Wahrſpruch ab- 
gegeben auf Grund des ihr von dem 
PBrofeffor Gudemann unterbreiteten 
Berichts, demgemäß der Profeflor 
im Magen und den Eingemweiden des 
Verftorbenen ein halbes Gran Arjenit 
gefunden hat. Da Niemann fchon drei 
Sabre in der Gruft gelegen hat, jo hat 
fich wahrjcheinlich eine größere Menge 
des Giftes verflüchtigt. 

Anna Stud, die im Haushalte Nie- 
manns als Dienftmäocen beichäftigt 
war zur Zeit, al des alten Niemann 
Sohn die Emma Brzal heirathete, gab 
auf dem Zeugenftand an, daß fie 14 
Tage vor dem Ableben ihres Arbeit- 
geber3 unter allen Anzeichen einer Ver- 
giftung durch Arfenik erfrantte. 


Morjc im Kern. 


Detektives der Wache an Harrifon 
Straße jahen geitern Abend, mie die 
17jährige Daify Rihardfon, Nr. 215 
65. Place, und die 18jährige Mary 
Burge, Nr. 6337 efferfon Avenue, 
nebft zwei Begleitern aus dem Savoy- 
Reftayrant gemwiefen murben. Die 
Verwaltung ber Speifewirthichaft 
duldet feine fo jungen Dinger in ihrem 
Lofal. Die Häfcher folgten den beiden 
Pärchen und überrumpelten fie in dem 
verrufenen Queen = Hotel an Wabafh 
Avenue. Die beiden Mädchen jpran- 
gen aus dem ?enfter, murben bann 
aber feftgenommen, vesgleichen einer 
ihrer Begleiter. Der gab an, der 22- 
jährige Schaffner Fred. 9. Ban Ne- 
dorn zu fein. Sein Genofje hat bie 
Flucht, bemerfjtelligt. in der Wache 
geitanden -dDie Mädchen, ihren Eltern 
durchgebrannt zu fein und die Be- 
fanntfhaft der jungen Männer auf 
der Straße gemacht zu haben. 

Seine Ausrede. 

Der 18jährige Samuel Schwark, 
Rr. 485 Center Avenue, ein Angeftell- 
ter bet Eurrier Bublifhing Company, 
Nr. 46 W. Jadfon Boulevard, wurde 

LE Abend unter der Anklage ber= 
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Kleine Anzeigen. 
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er Samftag Nachmittag, auf vem We— 
ge nach der Bank begriffen, mo er Geld 
und EChed3 abliefern follte, auf der 
Ban Buren Straße-Brüde von drei 
MWegelagerern überfallen und auäge- 
plündert wurde. 

Die Srucht der Sünde. 

Am Midway, meftlih von Wood: 
lawn Uvenue, fanden geftern Abend 
©. ©. Marihall und Frau, Nr. 4152 
Berkeley Avenue, ein mit Atlas ges 
füttertes Körbdjen, in dem ein ausge- 
feßter, etwa bier Tage alter Knabe laa. 
Diefer wurde der Polizei übergeben 
und von der nach dem St. Vinzent- 
Bindelhaufe gefchafft. 

Wein und Weiber. 

Der 32jährige George Hilf ftand feit 
6 Wochen als Hilfsgefchäftsführer in 
Dienften des Herrn Clarence Green, 
bes Gejchäftsführers des „New Ali: 
nois Athletic Klubs“. Geftern Abend 
wurde er unter ber Anklage verhaftet, 
übertragbare Bonds im Werthe von 
$4,100 geftohlen zu haben. In der 
Hauptwache legte er angeblich ein um— 
faſſendes Geſtandniß ab und erklärte, 
daß ſeine Leidenſchaft für Wein und 
Weiber ihn auf den Pfad des Ver- 
brechens getrieben hat. Er geftand an- 
geblich nicht nur, die Werthpapiere 
ftiebigt, fondern auch den Kofferfabri⸗ 
kanten Charles T. Wilt, Nr. 180 Wa⸗ 
baſh Avenue, mit einem werthloſen 
Check über $20 Bineingelegt zu haben. 
Su feinem Befit fand die Polizei 38 
der angeblich geftohlenen Bonds im 
MWerthe von $3800. Sie wurden na= 
türlich befehlagnahmt. Der Häftling, 
ber auch unter dem Namen Charles 
Ihoma3 befannt ift, wohnt mit feiner 
Frau im Haufe Nr. 3535 Ellis Ave. 


Schlecht gelohnte Treue. 


Neufundländer, der ſeine kleine Herrin 
vertheidigte, erſchoſſen. 


Frecher Patron, 


Die ſechsjährige Annie Bowles 
ſpielte heute auf der vorderen Veranda 
der elterlichen Wohnung Nr. 248 W. 
12. Straße, mit ihrem Neufundländer, 
als ſie plötzlich ſtolperte und die Treppe 
hinunterpurzelte. Ihr Wehklagen 
brachte die Mutter, die 48jährige Frau 
Elizabeth Bowles, zur Stelle. Die 
bemühte ſich, das immer lauter ſchluch— 
zende Kind zu beruhigen. Der Hund 
aber nahm wohl an, daß ſie dem Kinde 
Schaden zufügte, denn er fprang fie an 
und brachte ihr mehrere Bihmunden 
bei. Die gellenden Hilferufe ber Frau 
Iodten mehrere Detektive herbei, voh 
denen das Ihier erfchoffen wurde. 

Baufirer in Nöthen. 

"Der 7Ojährige Haufirer Morik Ro- 
fenberg, Nr. 104 Evergreen Str,, er- 
zwang fich geftern Zutritt zu bem Hofe 
bes Haufes Nr. 328 Cortland Etr., 
deffen Thor angeblich verfchloffen und 
zum MUeberfluß mit einer Warnung 
bor einem biffigen Hunde verjehen 
war. m nächiten Augenblid zerriß 
der von Frau Dora Perkins, der Ei- 
genthümerin de3 Haujes, gehaltene 
Hofhund bie Kette, fiel den Eindring- 
ling an und biß ihn in das linfe Knie 
und in bie rechte Hand. 

Sobald Rofenberg die Straße er: 
reicht hatte, fchlug er angeblich muth- 
entbrannt mit der Fauſt ein Fenſter 
ein und zerſchnitt ſich bei dieſer Ge— 
legenheit die Hand derartig, daß er von 
der Polizei nach dem St. Eliſabeth— 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 
Nachdem er dort verbunden worden 
war, wurde er in der Wache an Weſt 
North Ave. eingeſperrt und unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 

Schlimm zugerichtet. 

Der vierjährige John Duſold, Nr. 
319 12. Place, wollte geſtern mit ſei— 
ner Mutter der Frau Chriſt D’Neill, 
Nr. 175 Bunter St., einen Befucdh ab- 
ftatten. Auf dem Hofe diefer Wohnung 
wurde der Anabe von einem D’Neill 
gehörigen Hunde angefallen und in 
das Geficht und in den Kopf gebiffen. 
Er befindet fich jet in ärztlicher Be- 
handlung. Der Köter ijt erjchoffen 
worden. 

An Wafhington Ape., nahe 93.Str., 
wurde gejtern Abend der 16jährige 
Stanley Woodcod, Nr. 9000 Wafh- 
ington Xbe., von einem herrenlojen 
Hunde angefallen und in bad rechte 
Bein gebiffen. 

—————— 
Rahm ihr Geheimmih mit. 


Yrau Alice Swadet, Nr. 3 Pauline 
Place, ftarb heute im St. Elifabeth- 
Hofpital an den Folgen einer verbote- 
nen Operation. Sie hat drei Wochen 
im Hofpital gelegen, fi aber ftand- 
haft gemweigert, die Perfon zu nennen, 
melche die Operation voll3o en bat. 
Auch Nachbarn haben der Polizei feine 
Aufklärung geben fünnen. Der Tob 
der 32jährigen Frau wurde dem Fo- 


toner gemeldet, der noch heute einen > 
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Wer umzicht, 


vergeffe fein Telephon nidıt. 


im neuen Heim. Man lajje ung fofort wiffen, wann und wohin man 
e8 verlegt haben till, um fi Die prompte Anbringung aller nöthigen 
Materialien und Apparate zu fihern. Es nimmt Zeit, die nöthigen 
Anordnungen zu treffen und dann ein Anftrument in Ihrem Heim 
anzubringen. Jeder Abonnent macht ausfchließlichen Gebrauh von 
einem bejtimmten Theil unferer Einrichtung, der für ihn bejcfiders 


hergerichtet iverden muß, 


Der 1. Oktober ift ein Umzugstog, der an Umfang nur vom 1. Mei übers 


troffen wird. Bu folder 


ſtark beſchäftigt. 


eit iſt unſere Inſtallations-Abtheilung ſehr 
Es iſt deshalb wichtig, daß man ſich zeitig an uns wen— 


det, wenn man ſein Telephon rechtzeitig angebracht haben will. 
Man iſt erſucht, ſich wegen Umzugs-Anordnungen an unſere Kon— 
tratt⸗Office, 203 Waſhington Stri, zu wenden oder koſtenlos an Maik 
294 Contract Dept. zu telephoniren. Der bedienende Beamte wird ſei— 
nen Namen geben und der Beſtellung eine prompte Ausführung ſichern. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 


Bas Wittwenhaus. 


Roman von SH. von Mühlen. 


(46. Fortjegung.) | 
„Kür ganz normale, vernünftige 


Menſchen iſt das feine richtige We: | 


baufung!” meinte er auch einmal und 
fand, daß die Heinen, niederen Sims 
merchen, die viefen Alkopen und dunf- 
len Gewölbe, dieſe merkwürdigen Hin⸗ 
terſtübchen, zu denen man drei Stu⸗ 
fen hinabſteigen mußte, daß dieſe win» 
zig kleinen Fenſterchen im Hinterbau 
und die tiefen Wandſchränke und 
Niſchen gut zu den merkwürdigen Be— 
wohnerinnen paßten, die das Wittwen⸗ 
haus beherbergte. 

So eine entflohene Gräfin, die als 
Paſtorin in Schloßmöbeln wohnt, 
fonnie keinen beſſeren Verbleib haben; 
auch die Koſy mit ihrem Gemüſekram 
und ihrer bewegten Vergangenheit 
paßte gut in ihre kleine Bergwohnung. 
Die Küfterin mit dem Harmonium und 
ihrem feifenden Charatter mar aud 
ein Stüd Inventar, das zu folch einem 
Haus gehörte und Frau von Hilbach 
fonnte, da fie noch jehr jung war, die 
Rolle einer vermunjchenen Prinzeffin 
fpielen, die eine® Tages von einem 
glänzenden Ritter erlöft wurde. 

Wie gefagt, der Herr Sacperftän- 


Daß fich bei uns alles fo f&hoön regu- 
lirt hat, wiffen Sie mohl fhon! Alles 
in Ordnung, unfere Schornfteine 
comme il faut, die Defen vorfchrifts- 
mäßig! Das können Sie mal ber 
| Speaiten mittheilen, menn Gie das 
nächte Mal na Naumburg machen.“ 
„Still, Rofy!” bat Frau von Hil- 
bach. Die Paftorin fagte fein Wort 
und meinte vor fich Hin. Die Kofy 
ong ein biöchen brummig ind Haus; 
| rau von Hilbady nahm der Pajtorin 


and, 

„Iſt Ihnen etwas zugeſtoßen?“ 
fragte ſie. 

„Ach! Frau von Hilbach, mir wär's 
wohler, ich läge fief unten in der 
Saale!“ Sie zog einen Brief aus der 
Taſche und reichte ihn ihr. 

„Das iſt ſehr traurig!“ meinte Frau 
von Hilbach, nachdem ſie geleſen. 
„Über ſehen Sie, Frau Paſtor, Sie 
haben mir doch ſelbſt ſo oft geſagt, 
daß man viele Wünſche im Leben be— 
graben muß — — — 

„Nein, nein!“ eiferte die Paſtorin, 
„das hab ich nicht behauptet, Frau von 
Hilbach, aber wenn — dann habe ich 
das nur ſo im allgemeinen geſagt. Ich 
gebe mein rechtmäßiges Figenthum 
nicht auf, wenn auch die ganze Welt 
ich gegen mich ftellt, ich fämpfe mei- 


r! 
Frau von Hilbach ſah erſtaunt auf 


bige fand, viel Merkwürdiges und | pi. tleine, überzarte Baftorin, die mit 


Einzigdaftehendes in biefem Haus, | 


aber etwas bireft Polizeimidriges 
nicht, e3 fei denn, daß vielleicht ein 
paar Rohre zu viel in einen Schorn- 
ftein mündeten, der nicht genug Abzug 
für den Rauch gewährte. 

Nun, um das zu ändern, bazu ge= 


nügte ber Aufbau bon zmei neuen | 


j9  Teibenfchaftlicher SHeftigfeit vom 


' Kämpfen fprad. . 


| „Was denfen Gie, 
bach; 


| 


' 
{ 


Schornfteinrohren auf dem Dad: das | 
fonnte nicht mehr al3 200 oder 300 | 


Mark koften. 

Er fand e3 fchabe, 
biefer alten, grauen Kaferne nicht eine 
ihöne Billa ftand, jo eine, die aus— 
fieht wie eine anmuthige, gepußte, Tie- 
bensmwürdige, junge Dame, bie jedem 
zulächelte und die fcehon von der Brüde 


aug jedermann auffiel, denn dies alte, 
dad die perfonifizirte: Grop- 


.. ‚Haus, 
mutter au Kindermärchen mit 
benbändern und 
darftellte, hatte einen fo erponirten 


Haus 


Pia, daß man eö von überall fehen | 


mußte. 

Frau bon Hilbach fagte nicht? zu 
diefen Auseinanderjegungen bes jun 
gen Menfhen. Seit fie mußte, daß 
fie ihr Wittmenhaus behalten durfte, 
mar e3 ihr noch enger ans Herz gewach⸗ 
fen wie biäher; fie fiihlte für das alte 
graue Gebäude, wie mohl eine Mutter 
fühlt für ihr Kind, das eine Weile auf 
Abmwege gerathen mar, das fie. in 
Ihlaflofen Nächten verloren gab und 
das nun reumüthig zu ihr zurüdge- 
kehrt iſt. 

Zum erſten Male in ihrem Leben 
hatte ſie Urſache, einem fremden Men— 
ſchen dankbar zu ſein, zum erſten Mal 
hatte ſie Hilfe angenommen, und ſie 
trug an dieſer Dankbarkeit wie an 
einer Laſt und litt unſäglich, daß ſie 
dem armen Herrn Bauunternehmer, 
der ſo edel an ihr gehandelt hatte, nicht 
beiſtehen konnte in ſeiner Krankheit. 

Während Frau von Hilba 
danken verſunken im Garten 1*0 that 
ſich die braune Hausthür auf; die 
Paſtorin ging langſam und müd über 


die Straße in ihre kleine Laube in den 


Garten, jah gar nicht auf und bemerkte 


daß an Stelle 


runzligem -Gefight:: 


Yrau bon Hil- 
wenn man ahre, viele Jahre 
lang gefämpft hat, fol man auf ein- 
mal die Waffen von -fich werfen, meil 
je ein paar Rechtsanmwälte einem ab» 
rathen? Und meine Söhne, denken 
Sie denn nicht an meine Söhne. Die 
wiſſen's doch nicht anders, als daß ſie 
es einmal beſitzen, was ſoll ich denen 
denn ſagen? Nein, ich kämpfe und 
warte, Frau von Hilbach, ich warte! 
Wiſſen Sie, was das heißt, warten? 
Ohne beſtimmtes Ziel warien?“ Und 
dann weinte ſie herzzerbrechend. 
„Sie ſind ja auch Alle fo hart zu 
mir; ich habe Ihnen doch geſagt, daß 
ich meine Patiencekarten verbranni 
habe, und Sie haben mich Abend für 
Abend allein gelaſſen. 


dacht, ich müßte verrückt werden, denn 


| zwölf am Abend werben? 


in Ge | 


menn ich tor Mitternacht in’3 Bett 
gehe, jchlaf ich nicht ein, und was den: 
fen Sie denn, wie lang einem die vier 
eder fünf Stunden von Gieben bis 
D Erit hab 
tch’8 mit Lefen verfucht, aber ich habe 
ja bie ganze Zeihbibliothef aus, Dann 
hab’ ich gedadht: Du jchreibft die 
Memoiren Deines Lebens! Denn das 
thun viele hochgeftellte Perfonen oder 
| Tolche, die von hoher Abkunft find und 
viel erlebt haben; aber da3 viele 
Schreiben greift an, und wenn ich an 
Vergangenes denke, fommen mir auch 
immer die Thränen. Nun, Frau bon 
Hilbadh, dann hab ich mir die Gpiele 
bon meinen Söhnen aus ihrer Kinder: 
zeit geholt, allerlei Gebuldsfpiele und 
Baufteine, aber auch das weckte zu viel 
Erinnerungen, und wie gar nichts 
mehr ging, hab ich mir was aus— 
gedacht. Sehen Sie mal!“ 

Sie zog aus ihrem Kleid ein Hei: 
nes Buch, ſo eins, wie man's für zehn 
oder zwanzig Pfennige kauft; klein— 
karriries Papier mit ſchwarzem Wachs⸗ 
tuchumſchlag. 

„Sehen Sie mal, Frau von Hilbach, 
das hab ich mir genau eingetheilt, auf 


Frau von Hilbach, die unter der Linde den erſten drei Seiten A, auf den zwei⸗ 
ſaß, und die Koſy, die vor ihr ſtand, | ten B und fo weiter da3 ganze Alpha» 
nit. Gie legte ein Bibliothefsbuch | bet Durch.“ 


auf den Zifch, 
flafhchen dazu, und dann 


ftellte ihr Balbrian= | 
30g fie ihr | verftand‘ nicht. Mit minzig tleinen 


Frau non Hilbach fah hin, aber fie 


Zajchentuch, trodnete fich die Augen, Buchſtaben waren Namen in die Karos 


und die Koſy raunte ihrer Herrin zu: 
„Die hat nicht erſt jetzt angefangen zu 
weinen; die hat ſchon ganz verquollene 
Augen, mit der iſt was paſſirt!“ 

Frtau von Hilbach trat zur Paſtorin 
in die Laube und legte ihr die Hand 
auf die Schulter. „Sie ſind krank, 
Frau Paſtorin?“ 

Die Paſtorin ſah erſchreckt auf. 


geſchrieben, Männer- und Frauen⸗ 
namen, Städtenamen, nachher Fluß: 
und Pflanzennamen und zum Schluß 
Thiernamen. Die Paſtorin lächelte. 
Selbſterfunden! Das glauben Sie 
gar nicht, Frau von Hilbach, wie das 
die Zeit vertreibt! Ganze Abende lang 
dentt man über ein Wort nad, und 
menn man ein neueß findet, ift man fo 


„AG, Frau von Hilbah! Ach habe | froh, als Hätte man ein Gilberftüd von 


Sie gar nicht gefehen. Waren Sie 
benn im Garten?“ 
„Sch fah unter der Linde!” 


Die Paftorin fah nun ängftlich zur | 
Koſy hinüber, und die hatte gleich her= | 


aus, was diefer Blid bebeuten follte. 
„Is gehe fhon, Frau Paftern. Nu, 


und wenn Sie meiner rau maß mit- 


| der Straße aufgehoben. Gehen ‚Sie 
| mal Hin, ich will's Ahnen erklären. 
Da fteht doch ein arofe3 A als Ueber- 
Schrift, nicht wahr? Nun, da fchrieb 
ich alfo auf die erften drei Geiter alle 
| Männernamen, die mit A beginnen: 
ı Albert, Adolf, Alfteb, Adalbert und fo 
| weiter. 3 gibt eine Menge. Im 


zutbeilen haben,bann nur zu! Wir Hel- Anfang geht da® nur fo, aber dann 


fen gern, menn wir helfen können! 


Frei für Ihwache Männer! 


S. Ein beutiches Buch, da® Ihre Augen 
dffnen wird. 


J 


3 


Dr. 6. H. Bobertz, 


| auf einmal findet man feine mehr und 
: fängt an zu fuchen und fommt fo in's 
| Denken, daß man alles Andere veratßt. 
| Sehen Sie auf der zmeiten Seite 
| Frauennamen, mit- A gibt's ja furcht⸗ 
bar viele, aber zum Beifpiel mit Z ober 
O ober Q!" 
Sie fhlug die hinteren Seiten be3 


Buches auf. 

Faſt mod) (ger! Uber ich finde, ja, 
ich finde ganz fie. Sie glauben 
nicht, mie ba8 den PVerftand jhärft! 
Zwonzig Pfennige das ganze Buch! 
Kaufen Sie fi eins, Yrau von Hil- 
bad, Sie werben mir dankbar fein. 
Menn Sie fich erft eingearbeitet haben, 
dann braudden Sie gar nichts Anbered 


Ich hab’ ges 


— 


ervendpoſt, Cyhieago/ Samtta 


3 — 


| mehr zu benten. Seht zum Beifpiel 


bin ich in ben Garten gegangen, um 
zu arbeiten, denn der Brief hat mich 
ein bischen aufgeregt, aber menn id 
erit eine Stunde über meinem Bud 
fige, tft Alles wieder qut. Vorgeſtern 


Abend fonnt ich’3 nicht finden; ih |: 


war ganz verzweifelt, venn ich dachte, 
ich hätte e& verbrannt, aber e5 war 
mir unter’3 Bett gefallen. ch Hab’ 
e3 auch fchon der. Frau Specht erzählt, 
weil ’die jeßt jo unglüdlic ift und 
nicht mit der Hänflein zufammenleben 
mil. Die Hänflein heirathet ja wie⸗ 
ber, das mifjen Sie doh? Nun, und 
weil die Specht doch ihretwegen ben 
ganzen Haushalt aufgelöft und ihre 
Möbel verfauft hat, will fie auf 
Schabenerfag Zlagen, aber das mirb 
nicht viel nügen, und nun mweiß fie gar 
nicht, mo fie bleiben fol, denn bie 
Hänflein hat ihre Wohnung in Naum- 
burg jhon gefündigt, und bie arme 
Specht fit dann auf der Straße. Ih 
glaub’, Frau von Hilbad, die zahlie 
jest gern mieder vierhundert Mark, 
wenn fie in die Wohnung bei \hnen 
zurüdfönnte, für mich wär’ e& ja auch 
eine Freude, denn menn fie fi auch 
fo ein Buch fauft, fünnten mir jeden 
Abend zufammenfigen, und zu Zweit 
hat man vielleicht doch mehr Einfälle.“ 
Die kleine Lieſe, die jetzt mit ihrer 
Mutter zuſammen alle Hände voll zu 
thun hatte, rief nach Frau von Hil⸗ 
bach, denn es war jetzt Hochfluth im 
Städtchen, die Berliner und Leipziger 
Sommerferien hatten begonnen, und 
die Kofy verkündete mit Wonne allen 
nach Wohnung fragenden Herrihaften: 
„Bei ung ift Alles befeht!" Wenn fie 
das fagte, Stand fie ftolz mie eine 
Königin vor den Miethluftigen und 
gab ihnen nad} einer Meile erft herab- 
laffenden Befcheid, mo fie eventuell 
noh ein paar Zimmerdhen finden 
fönnten. — 
Frau von Hilbach 3 mit ihrer 
Liefe in's Haus, und die Paſtorin rieb 
ſich noch einmal die Augen, nahm ein 
paar Tropfen Baldrian aus ihrem 
Fläſchchen, zog einen Bleiſtift aus der 
Taſche und ſchlug ihr Büchlein auf. 
Sie ſah in's Weite und dachte. Sie 
wollte noch einen Städtenamen auf 
„O“ haben, und je tiefer ſie in's Den⸗ 
fen kam, deſto ſtarrer wurde ihr Blick, 
fie vergaß Ort und Zeit, ihre Blicke 
ſchweifien in's Grenzenloſe, und die 
Koſy ſchüttelte den Kopf, als ſie am 
Abend durch den Garten ging. 
„Dhne Tuch, Yrau Paftern?” fagte 
fie, „und zu Abend haben Sie au) 
nicht gegeffen! Wenn Gie fid mit 
Frau von Hilbach ausgeſöhnt haben, 
dann kommen Sie mal lieber zu uns 
in die Mittelſtube, in die mit dem 
Alkoven, da ſteht der Thee auf dem 


iſch. 

Aber die Paſtorin ſah träumeriſch 
in die Ferne und ſagte nur zerſtreut: 
Nein, ich habe zu arbeiten!“ und die 
Koſy ſchüttelte noch einmal den Kopf 
und brummelte leiſe vor ſich hin: 
„Wenn das nur ein gutes Ende 
nimmt! Grit die Lengerich, dann die 
Baftern, und in ber Küftern ihren 
Kopf find auch nicht alle Schrauben 
feft. Wir müffen machen, daß_ mir 
fortfommen, aber erft muß der Som- 
mer vorüber fein, dann rüd ich mit ber 
Sprache heraus, dann wird fie ftaunen, 
meine Heine Gnäbdige, aber ’rauß 
muß fie!” 

Sie ließ die Paftorin mit ihrem 
Buch im Garten figen und ging zu 
ihrer Herrin in’3 Haud; fie mußten 
noch rechnen. 

.. (Rortfeßung folgt.) 

—— — — — — — 


Lokalbericht. 
Die eudſeite ⸗ Hochbahn. 


Das letzte Rechnungsjahr ſchloß mit einem 
Fehlbetrag ab. 

Der Bericht der Südſeite-Hochbahn⸗ 
geſellſchaft über das am 80. Juni ab⸗ 
— 
ſenbahn- und Speicherkommiſſion 
weiſt einen Fehlbetrag von $35,887 
auf, während das Vorjahr mit einem 
Ueberſchuß von $69,107 abgefchloffen 
hatte. Allerdings ſind im letzten Jahre 
8360,000 Zinſen auf die wegen der 
Verlhgerungsbauten aufgenommene 
neue Bondanleihe gezahlt morden und 
$17,684 jür die Benugung der Vieh. 
böfe-Linie an die Chicago Junction 
Railway, während im porlegten Jahre 
nur $33,750 an Bondzinfen gezahlt 
murden. An Dividende wurden im 
legten Sahre $281,317 oder 23 Pro- 
zent, im vorlegten aber $409,183 ober 
die vollen 4 Prozent gezahlt. Die 
Ihmwadhe Haltung der Bonds im hie= 
figen Marti ift mohl auf den. yehl- 
betrag zurüdzuführen. 


— SHerausgeholfen. — Weiß ber 
Himmel, woher e8 fommt, daß mein 
unge jedesmal, wenn er auf die Men- 
fur geht, Prügel hbefommt. Sagen Sie 
mal, Herr Schmidt, fann mein Sohn 
etwa nicht gut Tchlagen?—D ja, bloß 
nicht gut pariren! 


— die natürli⸗ 
chen Veränderun⸗ 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand⸗ 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder' erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die feine Fosmeti- 
hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„sreund zarter $rauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber 
legt nicht. Derfucht es! 


Be 


— - 


Handel mit Feuerwerk. | 


Soll künftig nur „verantwortlichen 
Parteien“ geftattet werden, 


% 
Die Shüler-Berbinpungen. 


nn 


Särtlihe Eltern nehmen fi ihrer gegen 
den Schulrath an. — Wird fi Zeit 
laffen.— Das für die Weftfeite geplante 
Eifenbahn-Poftamt. > 


Die Ald.Foell, Pringle und Thomp- 
fon werben bem Stadtrath in beffen 
erfter, am 5. Dftober ftattfindenden 
Herbit:Sigung einen Verordnungs⸗ 
entiwurf vorlegen, der darauf abzielt, 
die unfinnige Knäallerei und FFeuermer- 
ferei zur eier des glorreichen Vierten 
mejentlich einzufchränten. Hilfs-Kor= 
porationsanwalt Hayes ijt ben ge- 
nannten Herren bei Ausarbeitung der 
Vorlage an die Hand gegangen. Ver- 
treter einflußreicher Hlub3 werden de= 
ren Annahme befürworten. Zum Mu- 
fter für Die Vorlage hat man eine ent- 
Iprehende Mafnahme genommen, mel: 
he der Stadtratd von Toledo, D., 
Ihon von Jahr und Tag getroffen hat, 
und durch welche Dort bewirkt worben 
ift, daß auch am Vierten Feuermerf 
nur bei öffentlichen Veranftaltungen 
und von jachtundigen Perfonen abge- 
brannt werben darf. Hier hofft man 
den gleichen Zmed menigjtens an- 
näbernd dadurch zu erreichen, daß Die 
Erlaubniß zum Teilhalten von euer: 
mwerföförpern von Bedingungen ab» 
bängig gemacht wird, die zu erfüllen 
[chmwerlich mehr als ein halbes Dutzend 
Yirmen in der Lage fein dürften. Bis» 
ber konnte, gegen Erlegung von ein 
paar Dollars, |rgendiwer die Erlaub- 
niß erlangen, um bie Zeit des Vierten 
herum mit Teuermwerfäförpern aller 
Urt Handel zu treiben. Nach den Be- 
ftimmungen der Vorlage foll die Er- 
laubniß nur gegen Ermwirfung einer 
Sabrezligens ertheilt werben, für bie 
eine Gebühr von $300 zu erlegen ift. 
Herner hat der Bewerber um eine Li- 
zend $5000 Bürgfchaft zu ftellen, an 
bie man fich halten fann, fall3 aus fei- 
nem Gefjchäftsbetriebe Schaden er- 
wählt; jchließlich wird aber die Er- 
theilung der Erlaubniß aud) noch da= 
bon abhängig gemacht, daß der Sn- 
fpeftor der Tyeuermehr den Gejudhitel- 
ler empfiehlt und bejcheinigt, daß die- 
fer über Räumlichkeiten verfügt, Die 
zur Aufbewahrung von Feuerwerfa- 
förpern, Pulver ufmw. geeignet erjchets 
nen. + Gegen die Vorlage wird nun 
natürlich geltend gemadht werben, daß 
fie darauf Hinauslaufe, den Handel 
mit Teuerwerfsförpern zu einem Mo: 
nopol in den Händen Weniger zu Ma= 
hen, die daraus riefige Gewinne zie- 
ben würden. 

Särtliche Eltern. 


Unter dem etwas umftändlichen und 
grammatifch nicht einmandäfreien Na- 
men „Snterfraternity and Gorority 
Parents’ Protective Aſſociation“ ha— 
ben fich geitern Abend in der Rofalie- 
Halle, an 57. Str. und Sefferfon Ape., 
etwa Hundert Bürger und VBürgerin- 
nen zufammengethan, bie Kinder in 
ftädtifhen Hochfchulen haben und die- 
fen das Recht gewahrt wiffen wollen, 
der Erziehungsbehörde zum Troß jich 
Verbänden anzufchließen und anzuges 
hören, die jene al3 anftößig verbietet 
und befämpft. Ein Herr €. D. Gibbs, 
Nr. 5430 Cornell Une, führte ven* 
Borfig in der Verfammlung, und An 
fprachen murben gehalten von 9. R. 
Kent, Kaffirer. der Ft. Dearborn Na= 
tional Bant, Frau E. E. Richardfon, 
9. ER. Wood, Roscoe Parker und 
€: E. Lindfay. Der Verein will fei- 
nen Zmed zunäcdhjt auf dem Wege ber 
Unterhandlung mit den Schulbehör= 
den zu erreichen verfuchen, nöthigen- 
false aber auch die Schülerberbände 
in dem von ihnen begonnenen gericht: 
Iihen Kampf mit Gelbmitteln unter: 
ftügen. 

Sehr beforat. 

Paitor Snyber von ber Preäby: 
terianer-Rirhe an enter und Or⸗ 
Hard Straße: tft entfeht. Er glaubt 
neulich gefehen zu haben, daß brei 
Schüler der neuen tecinifchen Hoc 
Thule an Dipifion und Sedgmwid Str. 
fih in der Frühftüdspaufe Wurftftul- 
len au einer benachbarten Wirthichaft 
verfchafft und auf offener Straße ver- 
zehrt haben. Die Schule hat 1100 
Söglinge. Vorfteher Bogan ift der 
Anficht, daß Paftor Snyber fi} geirrt 
bat. Daß es nicht Schüler waren, bie 
er gejehen hat, fondern junge Leute, 
die in der Schule mit Aufräumungd- 
arbeiten befchäftigt werben. Der Pa- 
ftor aber ift feiner Sache fiher. Auf 
feine Beranlaffung mirb Präfibent 
Yarivell von der Lam and Drder Lea- 
gue die Angelegenheit jeinen Spitzeln 
zur Unterfuchung übermeijen. 

Eile mit Weile. 


Präfident Haradan von der Ali» 
noi3 Zentral Co. hat mit den Erbe 
bungen über die Zmedmäßigkeit, 
bezw. une der Einführung elet- 
trifehen Betriebe auf den innerhalb 
der Stadtgrenzen Chicagos gelegenen 
Eifenbahnlinien genannter Gejelichaft 
feinen Affiftenten 2. €. fyritch beauf- 
tragt. Diefer fcheint mit ber Be- 
richterftattung fich nicht übereilen zu 
wollen. Er läßt 83 vorläufig dahin» 
geftellt, ob er mit feinem Bericht fchon 
in einigen Monaten, oder erft in eini« 
gen Nabren fertig werben wird. Vom 
Publitum und von der Stabtverwals 
tung wird offenbar feitend der Gejell- 
fhaft angenommen, ba fte filh bes 
ruhigen werben bei ber Zuficherung, 
daß die Gefellfihaft „nunmehr dem 
Gegenftande näher getreten ei.“ — 
BE ie og Ti 

w r 
— für ein Geſuch an den 


SRH I 


Eine weitere Bode bon riefigen Werthe: 
Geben, beginnend mit Diejen für Montag 


per PRadet........ 
Faden ſchn eide 
erhüte, 10cW., Be 
Se Strumpfha 
— 1% Btb...12e 


Kleiderſioffe 


Viele vortheilhafte Einkäufe, einſchließlich unſerer 
rieſigen Einkäufe bei der N. Y. Auftion ser Ar— 


lington Mills Kleiderſtoffe ermöglichen 


es uns 


außergewöhnliche Werthe in dieſer Saiſon zu of— 


feriren wie nie zuvor. 


81.08 reinwoll. 


$1.25 


fhmwarze Serge, 60:38U., Pd...89c 
reinwoll. Ihwarze Panama, 503Ö01., Nd.79e 


$1.25 reinmwoll. Herbit-Suitings, 4430M., Mod....75e 
$1.25 Mannifb_graue Guitings, 605Ö1., Md...59e 


$1.00 


Spitzen 


Stidereien 


350 Stüde engliihe u. 

deutſche Torchon Spi⸗ 
Einſätze dazu baſ⸗ 
d, xeg. Vreis dc, 

iperiell, Mard 


2e 


3750 Narbd_Stiderei« 
Edping u. Einiag, in 
bübihen Muitern, bis 
au 15c mwerth, fpesiell, 
die Yard 


Te 


250 Dus. feine bopine: 
faumte Taſchentücher 
für Damen, reg, für 
öc berlauft, fvez. für 
Montag, das EStüd, 


Ddos u. Ends v. An⸗ 
5* für junge Leute, 

rößen nur 34, 85 u. 
86, ſpea. von 9 bis 11 
Vorm. um damit au 
räumen, 


51.98 


50 Dus. Aniehofen für 
Knaben, dunfelblauer 
Cbeviot u.Mifhungen, 
bon 9 big 11 VBorm., 


19e 


00 Dus. — 
r Knaben, bübſche 
dunfleMifhunaen, 2öc 
Mertb, fpeatell von 9 
bi8 11 Borm., für 


reinwoll. ihwarzer Cheviot, 444ö1., Pd..49e 
58c reimvoll. fchwarze und farb, Serge, 36-3....39e Ä 


T5c imp. engl. Mobair, Ich’; u. farb, 42-301. 35e 


Männer: 


usſtattungen 


Odds u. Ends in hoch- 
feinen Nealigee-dem: 
den für Männer, eins 
fadhe oder plaited Bus 
en, feite oder lofe 
Manfcetten, bis au $1 
mwertb.leiht beichmust. 


39e 
Diforb Siweater Goat3 
? Männer, rotbe od. 
laue Sront— $1.00s 
Wertbe, fpesiell, au 


68e 
Fire und Police-Hofen- 
träger für Män 
rea,.25c Wertbe, ivea. 
Werth für Montaa, au 


1214c 


» — 
Stirts 


Neinwollene Panama 
Sktirt für Damen,Seide 
alte befest, fchmwara, 
blau od, braum, reaul. 
$3.50-Wertb, für 


51.48 
Serbit Coats f. Mäd⸗ 
den, Chebiot3, Mifch⸗ 
ungen u. Altradans, 
Gr. 3 Bis 14, Wertbe 
bis au $3,50. fveziell 


S1.48 
Herbit-Suits für Da⸗ 
men u. Mäbch-, rein 
wolf. Broadclotb oder 
Kammaar i 


befett,. $15.00-:Wertb, 


— — — — — 
Strumpfwaaren- 


Bargains 
Schwar ze baumwoll. 
nahtloſe Strümpfe f. 

regqul. 10c⸗ 


© 
Wertd, fveriel für 
Montag, das Baar 


be 


Schwarze baumwoll. 
nahtloſe Socken für 
Männer, reg. 1236⸗ 
Mertb, ertra ſpeziel⸗ 
ler Werth, das Paar 


Schwarze aerivpte 

ſaumwoil. nahtloſe 

— —— 

—* Mer b. Paat, 
c 


Schuh: 
Abtheilung 


Bon 9:30 Bid 11:30 
Lorm. $2 Schube f. 
Damen u. Männer, 
alle Größen, Cure 
Auswahl, das Paar 


51.00 


Satin Calf Schnür- 
ichuhe für Heinegna- 
ben, Gr. 9 bis 13%, 
tegul. $1.25 Wert, 


da5 Paar 


79€ 


Beiche EohlenSchuhe 
für Babies, Größen 
1 bi3 4, requl. 48cs 
Werth, das Paar 


Baummwoll- 


ze, TCW., DE. 
Berlmöpfe — die 
Karte 4 1e 

DM. Spulen 


100 e 
Näpfeid 3ise 
— — — — 


Kleideritoffe 


Ale die neuen Gewebe, Farben unb Stoffe, ein 
größere und reichhaltigere3’ Alfortment als in ir: 
gend einer früheren Saifon. Diefe wenigen un: 


ten angegebenen Breife ipredhen 


für fig ſelbſt 


in Bezug auf die ungewöhnliden Erfparniffe. 


39c fhwarz. u. farb. Eafhmere, 36s5U., 


D»...20€ 


25c Satin geitreifte Plaids, 32:35U., Yd 

$1.25 reinfeid. Beau de Soie, 32:5ö1., Dd.....6öe 
8c fwerer ungebl. Cotton Slanell, 10 Md.Limit.de 
Gefließt. Dutingflanell, 10c Wtb., Dd 

Eeerfuder Nurfe Stripe Gingbam, 106 W., 6%%e 
28-381. Flannelettes, Platds, 12%c W 


Teppiche 
Gardinen 


Reinwol. Inarain⸗ 
Teppich, Reiter, Qänz 
gen bon 11% bis au 10 
Dards, rea. 4öc_ umd 
boc ee Yard 


oc 


Nottinahbam Spiken- 
Gardinen — ſchlichte 
Centers mit bübſchem 
Rand. reaul. Preis iſt 
$1.75, fveA,, Baar 


It 
Geköperte Cretonnes f. 
s Dra⸗ 


Sorten, 14cWertb, auf 
dem 3. Floor, dieNard 


0e 


Muslins 
Garn 


250 ganz gebleichte 
reinleinene Center⸗ 
pieces, — fanch 
Afene Arbeit. Blumen⸗ 
Entw be⸗ 


ertb, das Stüd 


29 


4500 M. Fabril · Reſter 
von gebleichhtem Cam⸗ 
bric, "Muslin3 und 
Zonaclotb. Ward breit, 


123%c mwertb,. die 


I 

Sie 
Grandmas und Bear- 
Marke Stridfaarn, in 
fhmwarı und farbin, — 
830c Werth, Strana, 


Geitridte M. Waiits 
für Kinder, Größen 2 
bis 15, vequlärer 2bc- 
Wertb, speriell für 
Doontay, für 


1214c 


Piusiin » Beinkleider 
für Mınder, Ruffle be 
fest, Größen 2 bis 6 
— Eure Auswabl 
ür 


10e 


Flannelette Nachtklei⸗ 
ber für Damen, alle 
zer. reg. 756 Wth.. 
ür 


48c 


Mefierwaaren 
im Bajement 


Meſſer und Gabeln, 
&ocobolo-Griff, 3szine 
tige Gabeln, fbeatell. 

erth‘ für Montag, 
per. Paar, 


4 
Scheren — 5 Bol 
lang, nidelplattirt — 
fpezieler Werth für 
Montag, dad Baar, 


Je - 
ehälweller —  Bige 
— 

irte 
Griffe, ſpegiel. Wth., 
per Stüd, 


10€ 


Mehr, Wieboldt3 Beites Patent, M BbI. Sad 


82.69; 4 Bbl. Sad $1.35; 
% Bl. Sad 
Sped 
„ } fts Premium 
ed, 
per Pfd De 
Armour's „Star“ 


etrodnetes Rind⸗ 
eifh,in Scheiben u 


Spaniihe Diiven, 


pflüdt, 3 Pfd. für 


w Laundrnieife, 10 Stüde Can: Im — ze. Ba Mageres Plate Corn Beef, 
Am ee. 256 2 en 8 Er 


ta Claus oder 7 ©t. 


frevel einzuftellen, den fie längs bes 
Seeufers treibt. 
Gibt feinen Monumentalbau. 


Geit einigen Jagen befinden fich 
zwei höhere Beamte au Wafhington, 
Jas. K. Taylor von der Abtheilung 
für Bauten und X. H. Baldwin von 
der Rechnungskammer der Poſtverwal⸗ 
tung, in Chicago. Sie ſollen einen 
Platz auszuwählen für das auf der 
Weſtſeite einzurichtende Eiſenbahn— 
Poſtamt und Vorſchläge machen in Be— 
zug auf den Karakter des für dieſes 
Poſtamt nothwendigen Gebäudes. 
Bisher ſind die Herren noch zu keinen 
feſten Beſchlüſſen gelangt, ſoviel aber 
kann man aus ihren Aeußerungen ent— 
nehmen: ſie werden nicht für die Auf— 
führung eines monumentalen Pracht⸗ 
baues eintreten. — Gebaut werden 
muß das neue Poſtamt natürlich in 
der Nähe von Madiſon und Kanal 
Straße, denn dort werden der neue 
Northmeitern = Bahnhof und die neue 
Empfang3 =» Station zufammenfto- 
Ben, welche die Bennfylvania-Bahn an 
die Stelle des jehigen Union-Bahnho- 
fes zu jegen beabfihtigt. Die Bau- 
ftelle mird entmeber ein ober zwei 
Straßengevierte groß fein müffen. ft 
fie nur ein Straßengeviert* groß, To 
mird das Gebäude brei Stodimerfe er- 
alten; bei einer Bauftelle von doppel⸗ 
ter Größe thut’3 vorläufig ein ein- 
ftödiger Bau, — Poftmeifter Camp- 
bell wird demnädft amtlich aufgefor- 
dert werben, dem Generalpoftmeifter 
auch feinerfeit3 Empfehlungen zu un- 
terbreiten. Bevor Herr Campbell fol- 
che macht, wird er verfuchen, die Wiün- 
fche der Kaufmannfchaft und herbor- 
tagenber Bürger » Vereinigungen zu 
erfunden. 


Deirathet wieder, 


Rofa Nina van Sandt-Spies-Malato zum 
dritten Male Braut. 

Gregorio Salamd, 28 Jahre alt, 
Nr. 108 Hammond Str., erwirkte ge= 
ftern eine Lizend zu feiner Verheira- 
tung mit Frau Roja Nina van 
Zandt-Malate. Nina van Zanpdt 
wurde vor 21 Yahren befannt, als fie, 
damals 17jährig, fich mit dem im Ge- 
föngniß figenden Anardiften Auauft 
Spies, der bann megen ‚des Bomben- 
murf3 auf dem Haymarket gehängt 
Imurbe, auf dem Wege der Giellbertre- 
tung trauen ließ. Später heirathete 
fie ven Rechtsanwalt Stephen Malato, 
von bem fie gejchieben ift. 


— —— 


Cr 


Duafer gerollter Hafer, Dp. 
10c Badete 89er, Packet 


f'ch mit- 4 
telaroße Frucht, — 3 — 


Navybohnen, fanch handge⸗ 


einer lirter Zucker, 
* u er Zuder, 36c S 


15€ 


25c 3 


Kondenfirte Mil, Bordens Peerleß, Dugend 


10e Größe 89e, Bücdhfe 8e; 
Dpd. Sc Größe, 420; Büchſe 


forn o 
11cE 
7 25c Tadet 3 
a Beei, per id 


ol 


Sruchbänder, 


ni 
i 
- Wir haben das 
richtige Brudh- 
band für Euren 
$ eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Prei- 
fen u. Euer Koms 
fort ift gefichert. 


uUnſere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird durch un⸗ 


fere 30jähr. erfolgreihe Erfahrung bewieſen. 


Inpaliden : Ausflaltungen 
Stüßen für fhwace Süße 


u. eingejunfene Sußrüden 


eine Spezialität. 


TRUAX, GREENE & CO,, 


42-44-46 Wabash Avenue, 
CHICAGO. 


Bon Flammen umringt. 


Zwei Chicagoer Ehepaare entrannen dem 
Tode im brennenden Wald, 

Das Ehepaar Yohn G. Neumetiter, 
das die Schreden bed San Franzis- 
ko'er Erdbebens und Feuers mit 
durchgemacht hat, erlebte am letzten 
Sonntag ein ähnliches Abenteuer, das | 
ihm und dem Ehepaar William Edel- 
ftein, Nr. 3020 Michigan Abe., bei⸗ 
nahe das Leben gefoftet hätte. Die vier | 
Leute wurden am See St. Germain | 
in Wisfonfin im Iannenwalde bom | 
Maldfeuer überrafcht und eingefchlof= | 
fen und mußten fi unter großer Le> 
benagefahr den Weg dur ben bren= 
nenden Wald nach dem neun’ Meilen 
entfernten Semner bahnen. Frau 
Neumeifter Tiegt jeht infolge der aus- 
geftandenen Angjt und Anftrengung 
krank im Bett, unter der Pflege ihrer 
jungverheiratheten Tochter, Frau 
Luiſe MeKnight, die ihre Flitterwo⸗ 
chen unierbrach, um ans Bett ber 
Muiter zu eilen. 


Sugar Gured Rumb Corn 


J uneeda oder Superior Bi3- 10€ 
enitd, 3 Padete für 

= Garle une Erbien, Süß- 

* 3 — Sudie.... dc 

= Bee Tu fteter Kaffee, 11 lc 


3 per 
Kneip Malz⸗Kaffee, 
det zu 


Liköre 
California Brandy, 
$ Werth, die 


Galiforn. men, 


614 vegul. Preis 1.0 


4l4c 


Elaflifche Btriimpfe 


— und — 


Unterleibshalter. 


Ein tadellofes Baffen und Zus 
friedenftellung garantirt, ober 
Na3 Geld zurüderftattet. 

Mir führen bas 
größte Lager von 
Bruchbänder in 
der Stabt. 
Fachmänniſche An⸗ 
paſſer für Das 
men und Herren. 


TECH ICHHOH FH PIHPICHFIHDE 


DHAHAr 


k1ap,jeb2.u.4.18,6m 


@änger, Adhtung ı 


Die Sänger der Vereinigten Män- 
ner&höre find dringend erfucht, voll- 
zäblig zur Probe, welche am fommen- 


den Montag Abends‘ 8 Uhr in ber 


Nordfeite = Turnhalle ftatifindet, zu 


| erfcheinen, um die Lieber durchzuneh⸗ 
| men, welche bei dem fyeite des hiefinen 


Zweig⸗Verbands des Deutfh-Ameri- 
fanifchen Nationalbunde8 am Gonn- 
tag, dem 4. Oftober, im Aubitorium 
gefungen werden. Die Eintrittätar- 
ten für die Sänger merden nad) ber 
Probe verabfolgt. 

Folgende Lieder, welche in dem Fleis 
nen Heften, die beim Sängerfeſt & 
Indianapolis vertheilt wurden und 
auch im Liederbuch des Nord⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Sängerbundes enthalten 
find, werden gefungen: „Mutterliebe“ 
bon Voigt, „Wenn 





Regulirt den Tabat 
Seht wie Eure Kraft wiedertehrt 


Befeitigt die Schäden des Tabaks. 


Bemeiitert die Anaemohnheit, die Euch jebt bemeiftert. 
Bejeitigt das Verlangen. Befeitigt den Tabaf - Mehlthau bon Eurer Les 


benskraft. 


Erneuert die abgeſtorbenen Nerven. Erfahrt wieder, was es heißt, ein Mann 


zu ſein mit Muth und Jugend-Energie. 
No-t9:Bac bewirkte dies bei 500,000 Männern. 


Euch, wir garantiren dies. 


No-to-Bac bejeitigt die Angenehm- 
beit oder regulirt fie — mie Ihr wollt. 

Dies geichieht durch Ernährung der 
Keen ruhe - Kabähe es den Scha⸗ 
den, den Nicotin anrichtete, beſeitigt. 

Es macht einem den Tabak nicht zu⸗ 
wider. Es ermöglicht Euch einfach, 
ohne ihn fertig zu werden. 

Die Reſultate ſind dieſe: 

Die betäubten Nerven ſind belebt; 
die ſchwachen Nerven ſind mit Kraft 
en en. Der Blutjtrom iit er= 
böht und die Energie ijt vermehrt. 

Vergnügen wird anregender. Arbeit 
mwirb leichter. Das Leben erhält einen 
Glanz, wie er Euch jet unbefannt tft. 


Sterling Remedy Co., 
107 Trude Blödg., Chicage. 


Schiden Sie mir ein Buch, die Ras 
battsOfferte und die Garantie. 


6128 


&3 bemwirft dagfelbe bei 


Nicht für den taufendfachen, Betrag 
der Stoften der Heilun würdet hr 
wieder in Euren alten Yuftand zurüde 
fehren mollen. 

Verſucht es und ſeht. 

Erfahret, was Ihr nach einem Mo— 
nat fähig ſeid. Erfahret, was es heißt, 


i ein. 
— jen Lebenstraft 


Erhaltet die frühere 
wieder. * 
Seht, was Ihr ſein würdet, wäre 
es nicht wegen Tabak. Dann verfallt 
darauf zurück, wenn Ihr wollt. 
No-to-Bac kann dies nicht verhindern. 


Der Merfuch it frei 


Wenn die —— nicht zufrieden⸗ 
ſtellend ſind, gibt Euer Apotheker das 
begahlte Geld wieder. 

Wenn ſie zufriedenſtellend ſind, ſo 
beträgt die ng am Tabaf mehr 
al3 die Koiten. Der Verfuch foftet Guch 
in jedem Falle feinen Cent. 

Iber fchreibt erit um, unfer Buch. 
Mit demfelben fchiden wir unfere Ra- 
batt-Offerte und unfere Garantie. 
Schneidet diefen Koupon aus — jet, 
ehe Ihr e8 vergeht. Schidt ihn und 
feht, ma3 hr erhaltet. . 


Nu-to:Bac wird von allen Apothefern verfanft zu $1 per Schachtel. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert non der "Associated Press”. 
Anland. 


Prof. Koch über Tubertuloie. 

Philadelphia, 26. Sept. Prof. Di. 
Koch betonte geftern auf dem Tuber⸗ 
fuloje = Weltfongreß in einem -Ior= 
trage die unbebingte Nothmendigfeit 
der Sfolirung bei der Behandlung von 
Lungenſchwindſüchtigen. Im lepten 
Sahrzehnt feien in Rußland fünf 
Choleraepidemien zu berzeichnen ge= 
mefen, feine in Deutfchland infolge 
bes ftrengen Iſolirungs- und Sperr— 


ſyſtems; ſo ſei es auch mit der Lun- 


genſchwindſucht. Namentlich an— 
ſteckend ſei die Krankheit im letzten 
Stadium. Prof. Koch ſprach deutſch 
und erhielt eine glänzende Ovation. 

Dr. Biggs vom New VPorker Ge⸗ 
ſundheitsamt empfahl zwangsweiſe 
Iſolirung von Schwindſüchtigen im 
allgemeinen Intereſſe; ähnlich äußerte 
ſich Dr. von Sternberg vom Bundes⸗ 
heere. Vorträge wurden auch gehal— 
ten von Dr. von Leube, Würzburg; 
Dr. Pannwitz und Dr. Kirchner, Ber— 
lin; Dr. L. Flick, Philadelphia; Dr. 
Calmette vom Paſteur-Inſtitute in 
Lille uſw. 

Ein Siebenerausſchuß, Dr. Koch, 
Borfiber, wurde heute ernannt, um bie’ 
Gefahr derllebertragung vonSchwind⸗ 
Tuchtbazillen durch Milch zu unterfus 
chen, und über Schugmahregeln zu be- 
richten. Dr. Urloing, Lyon, Frank⸗ 
reich, empfahl bie Einrichtung bon Dis 
penfarien zur Hilfeleiftung für Arme, 
melche ihr Heim nicht verlaffen fünn- 
ten. 

Hampfigegen Fanatifhen Beamten 

Portland, Dre., 26. Sept. Vertre⸗ 
ter hieſiger Geſchäftszweige haben ſich 
zum Kampfe gegen Diſtriktsanwalt 
Camerons Befehl, alle Geſchäfte am 
Sonntag zu ſchließen, organiſirt und 
beſchloſſen, daß alle Geſchäfte, welche 
auch ſonſt am Sonntag offen ſind, wie 
Wirthſchaften, Zigarrenläden, Apo— 
thefen, Kuriofitätenhandlungen u. ſ. 
w. morgen offen betrieben werben 
ſollen. Werden die Beſitzer verhaftet, 
ſo ſoll ſofort Bürgſchaft geleiſtet, das 
Gefſchäfi aber weiter betrieben werden. 

Bundertjahrfeier. 


Fort Mabifon, Ja., 26. Sept. Hier | 


mwurbe heute zur Erinnerung an ben 
heute vor hundert Jahren begonnenen 
Bau eines Grenzfort3 zum Schuß ge- 
gen die Indianer ein Blodhaus zum 
Gedächtniß von der hiefigen Milizt- 
truppe errichtet. ort Madifon tft 
au das Heim der Nachkommen bon 
Betiy Ro, der fagenhaften Stiderin 
des Sternenbanner?. 
Gompers Verhör abgeſchloſſen. 
Waſhington, 26. Sept. Die Ver—⸗ 
nehmung von Präſident Gompers von 
der Federation of Labor in dem Ge— 
richtsmißachtungsverfahren kam heute 
zum Abjhluß. Der Zeuge erklärte 
die Angabe bon Boughton Branden- 
burg von New York, er habe diefen 
und nicht jener ihn zu beftechen ver⸗ 
ſucht, für unwahr und bezeichnete 
Brandenburg als den Mann, welcher 
den bielgenannten Brief Grober 
Elevelandd zum LXobe von Taft ge 
fälfcht Habe. 


—-+ oo — 
Ausland 


Empörung über Deutfchenheg, 


Immer toller treiben es die Slowenen in 
Saibah, und die Öfterreichifche Kegie- 
rung zeigt fih fhwadh. — Angriff auf 
die Turnhalle in Trieft.— Kroaten und 
Italiener hadern in Raaufa. — Han- 
delsminifter Kofjuths Jntrigue gegen 
den Dreibund. — Die muthmaßlichen 
Mehreinnahmen aus den neuen deut» 
fhen Reichsfteuern. 

(Speziallabeldepefhe der „N. 9. Etaatdzeitung.”) 
Mien, 26. Sept. Ungebeure 

Empörung erregen hier in allen beut- 

fohen Kreifen die neueften Meldungen 

aus Zaibah in Krain, mo ber Glos 
tmenen Hebe gegen bie Deutjchen, troß 
der von ber Regierung anbefohlenen 

Schußmaßregeln, immer toller wird. 

‘m Gemeinderath von Laibad) ift von 

flowenifchen Fanatifern eine Verord⸗ 

nung eingebracht worden, melche das 

Anbringen von beutfhen Firmenſchil⸗ 

bern verbietet. Deutichen Schaufpie- 

lern werben die Wohnungen gefün- 


digt. Da fie mangelö pafjender Un | 


terfunft in deutfchen Häufern obdad)- 
[og geworden find, löfen fie ihre Kon- 
trafte, um fich nach anderen Städten 
zu begeben, mo fie feinen Berfolgun- 
gen ausgefegt find. Leutnant Richard 
Mayer vom 27. Steirifchen Ynfante- 
rie-Regiment, ber die Truppe kom—⸗ 
manbitte, welche auf den flomweniiyen 
Pöbel feuerte, murde mit dem Tode 
bedroht. Der jlomenifche Bürgermei- 
fter Hribar, der in der Verhetung, mie 
ſchon gemeldet, Telbjt das Menfchen- 
mögliche Teijtet, verlangte die Ver- 
fegung des Leutnant3, da feine fernere 
Anmefenheit in Zaibacd) die unter den 
Volksmaſſen herrfchende Erregung 
nur jteigern würde, infolge beifen 
ging Leutnant Maher vom Brigabe- 
Kommandeur der Befehl zu, die Stabt 
zu verlaffen. Die Abreife folte um 
Mitternacht vor fich gehen. Um jene 
Zeit war der Bahnhof von einer flo- 
menifchen Menge dicht bejegt, melche 
Leutnant Mayer, als er, von DOffizie- 
ren umgeben, eintraf, mitBefchimpfun 
gen: „Morbbube! Mörder!” überfchüt- 
tete. Der Iumult wurde fo arg, daß 
die Gendarmen und die Offiziere 
blanf zogen und den Waggon, in mel: 
chem Leutnant Mayer eingejtiegen 
war, jhügten, bis die Abfahrt des Zu- 
ges erfolate. 

Der Fürftbifhof von Laibadh, Dr. 
‚U. Seglic, hat dem Landespräfidenten 
'Iheodor Schwarz fein Bedauern und 
jeinen Schmerz über das den beutfchen 
Bemohnern der Stadt zugefügte Un- 
recht zum Ausprud gebracht. 
| Sn Trieft haben Slomwenen da3 deut- 
Ihe Zurnerheim angegriffen; fie wur- 
ven bon der Polizei verjagt. In Nagu= 
ja, Dalmatien, haben ernfte Konflikte 
zwifhen Stalienern und Kroaten 
ftattgefunden. Nur mit Mühe murbe 
Blutvergießen vermieden. 

Da die deutfchen Abgenrbneten im 
böhmischen Landtage vom Vorfif un- 
gerecht behandelt wurden, verlegten fie 
fich auf Obftruftion.. Heute plakten 
die feindlichen Geifter befonderz Yeftig 
auf einander. Die Deutfchen verüb- 
ten einen derartigen Sfandal, daß der 
Schluß der Situng erziwungen wurde. 

Budapejt, 26. Gept. Handels- 
minijter Franz v. Koffuth hat zugege- 
ben, daß der Plan, die in Ausficht ge= 
nommene ungariſche Nationalbank 
mit franzöſiſchem Kapital zu gründen, 
erwogen worden ſei. In äußerſt lah— 
mer Weiſe beſtreitet er aber die Wahr— 
heit der Behauptung, daß dem Projekt 
Intriguen gegen den Dreibund zu 
Grunde lägen. 

Der warme Ton der Trinkſprüche, 
welche Kaiſer Franz Joſeph und Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien anläßlich 
des Beſuchs des Letzteren in Buüda— 
paſt bei der Galatafel ausgetauſcht ha— 
ben, wird als das Vorſpiel der Er— 
hebung Bulgariens zum Königthum 
angeſehen. Es wird herbvorgehoben, 
Fürſt Ferdinand könne mit Recht da— 
rauf pochen, daß ſich in ſeinem Lande 
eine tiefgehende Wandlung zum Beſ— 
ſern vollzogen habe. Bulgarien ge— 
nieße eine von den Mächten anerkann— 
te internationale Stellung und weiſe 
auf allen Gebieten der inneren Politik 
und Verwaltung ſehr beachtenswerthe 
Fortſchritte auf. 
| Berlin, 26. Sept. Die „Kölniſche 
| Zeitung“ Hat die muthmaßlichen Er- 

träge berechnet, welche die von der Re— 
gierung in Ausficht genommenen neuen 
Steuern und Steuer = Erhöhungen ab- 
werfen werden. Dana) würden das 
Robipiritus-Monopol, dieBier-, MWein- 
und Tabakfteuern 300 Millionen Marf 
ergeben, die Nachlaffteuer 100 Millio- 
nen,, die Gas, Elektrizitäts- und In— 
ferate-Steuern, fowie die Matrifular- 
beiträge ebenfall® 100 Millionen 
Mark, insgefammt 500 Millionen, 
mas genüge, um bie gefteigerten An- 
forderungen an ba3 Reich zu deden 
und der DVefizit-Wirthfchaft mit den 
Zufhup-Anleihen ein Ende zu maden. 

Yürft Philipp zu Eulenburg ift aus 
ber Gefangenen = Abtheilung der Cha- 
rite im Automobil nach feinem Schloffe 
Liebenberg verbradht; feine Tage find 
| gezählt. 

Sn Gera bat die Hinrichtung des 19 
Jahre alten Mertin Boetiger megen 
Ermordung feiner Geliebten ftattge- 
funben. 


———— 


— Der kennt’3! — U: „Warum 
warft Du denn fo überhöflich mit je 
nem Heren?“ — 8B.: „Damit er fi 
nicht traut, mich anzupumpen.” 
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Abend 


Telegtaphiſche Rolizen 
Iniand. 


— 267 Zahlungseinſtellungen, 166 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Die 28. Jahresverſammlung der 
American Federation of Labor iſt 
nach Denver einberufen worden. 

— Beim Fußballfpiel murde der 
Hohichüler Wilfred Martin in Water- 
bury, Konn., für immer gelähmt. 

— Erplofion in der Kammfabrif in 
Cambridge, Mafj. Ein Knabe getöbtet, 
fieben Arbeiter verlegt. Brandjchaden 
$25,000. 

— Präfident Angel von ber Uni- 
verfität Ann Arbor empfiehlt jechsjäh- 
rige3 Univerfitätsftudium in den tech- 
niſchen Fächern. 

— Graf Thue von Benten, Kopen- 
bagen, hat in St. Louis Frl. Alice 
Baer, Tochter eines Ellenwaarenfür- 
jten, geheirathet. 

— Am 1. Oktober wird Theo. Roo= 
fevelt jr. in Hartford, Konn., eine ge= 
Thäftliche Stellung antreten. Er hat 
drei Jahre auf Harvard ftudirt. 

— Melvin Gould, Vetter von Geo. 
%. Gould und einft Lieblingsneffe von 
Yan Gould, ift als Bettler gejtern im 
Gountyhofpital it Los Angers, Kal., 
gejtorben. 

— Von Mittwoch bis geftern lag die 
„Mauretania” in Gravesend Bat in- 
folge jtarfen Nebel3 vor Unter. Dann 
fonnte fie durch den Kanal nach Sandy 
Hoof meiterfahren. 

— Weil er feine 15jährige Freundin 
Florence Marfhall nicht befuchen 
durfte, hat fich vor ihren Augen der 
gleichalterige Horace Ray gejtern in 
Philadelphia erfchoffen. Er ftarb in 
den Armen der Geliebten. 

— Die Franklin Union, eine höhere 
Handmerferfchule, welche jebt aus den 
Zinfen eines Wermächtniffes von 
$5000 Ceitens Benjamin Franklins, 
1791, in Bofton gegründet werden 
—— iſt geſtern Abend eröffnet wor— 

en. 

— Zum zweiten Male in den letzten 
vierzehn Tagen iſt in Spokane, Waſh., 
geſtern an der Oſt Sprague Ave. ein 
Kraftwagen von einer Ueberbrückung 
60 Fuß tief geſtürzt. Der Beſitzer, 
J. W. Snyder, wurde getödtet, das 
erſte Mal O. N. Collins. 

— Reginald Vanderbilt ſtellt in 
Pittsburg auf der Ausſtellung ſeine 
Pferde aus, hat aber nicht eine Einla— 
dung aus dem Millionärsviertel ange— 
nommen, und darob große Entrüſtung 
in den ſich die feinſte Geſellſchaft nen— 
nenden Kreiſen. 

— Die Baumwollladung auf dem 
Dampfer „Nacoochee“ im Hafen von 
Savannah, Ga—. gerieth geſtern Abend 
in Brand, kurz vor der geplanten Ab— 
fahrt nach Boſton. Das Feuer wurde 
ſchließlich erſtickt, die Höhe des Scha— 
dens iſt noch nicht bekannt. 

— In Brooklyn, N. Y., fuhr ein 
Straßenbahn- in einen Möbelwagen; 
deſſen LenkerWitnick wurde 20 Fuß 
weit geſchleudert und getödtet, Motor— 
führer Marks wurde durch Glasſcher— 
ben entſetzlich zugerichtet, und zehn 
Fahrgäſte erlitten ſchwere Verletzun— 
gen. 

— Der Klopfkämpfer Terry Mar— 
tin von Philadelphia erlitt im Kampf 
mit Harry Lewis unlängſt eine an— 
ſcheinend unbedeutende Wunde am 
Kopf. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß 
eine Gehirnerſchütterung eingetreten 
iſt; der Mann liegt im Bellevue Ho— 
ſpital in New York. 

— Montag will Richter Kinſey in 
St. Louis über die Scheidungsklage 
und Gegenklage der Ehegatten Wm. J. 
Lemp jr. entſcheiden. Er hat es abge— 
lehnt, Lemps Klagegrund, daß ſeine 
Frau ihren "naben hinter feinem 
Rüden und gegen feinen Willen tau= 
fen ließ, abzumeifen. 

— Eine Engländerin jandte aus 
Noth an Yohn D. Rodefeller Dliver 
Srommels® Schmwert zum Antauf. 
Nocdefeller verweigerte, auf das Gut- 
achten eines GSacdhperfjtändigen hin, die 
Annahme, und jekt wird die Waffe 
am 6. Dftober zur Dedung des Zol3 
zum Verkauf fommen. 

— Drei Pazifitfüften- und fieben 
Vazifik⸗-europäiſche Dampfergeſell— 
ſchaften haben ſich auf einé Herabſe— 
tzung der Raten für Frachtgut nach 
Europa um 15 bis 30 v. H. verſtän— 
digt, wegen des Mitbewerbes der 
Ueberlandbahnen. Sie wollen die 
Fracht über Tehuantepec befördern und 
in 45 Tagen in europäifchen Häfen 
abliefern. , 

— Die Schaufpielerin „Marine“ 
Elliott“ ift auf den 20. Dezember zu 
dem Sceidungsperfahren ihres Gat- 
ten, des Schaufpielers Nat. C. Good— 
win, nad Reno, Nep., vorgeladen wor- 
den. Kommt fie nicht, jo wird die 
Scheidung ausgelprochen, für melde 
die Beflaate nur einen Grund fennt, 
nämlich, daß ihr Gatte eine Andere, 
feine vierte rau, heirathen will. 

. — Herbert Clark, Sohn eines Mil- 
lionär = Börfenfpefulanten in Nem 
Hork, wurde aus dem Kreife der Sei- 
nen im Zandhaufe zu NRhinebef am 
Hudfon vom Sheriff fortgeholt und 
angeflagt, der Genofje von drei verhaf: 
teten jugendlichen Sinbrechern, ber 
Brüder ITraver und von A. B. Ells— 
worth, zu fein. Diefe wurden nad 
dem DBrande des Landhaufes von 
Elarf3 Nachbar, des Millionärz Hunt: 
ington, verhaftet. 

— Neunzehn Menjchen fanden bei 
dem gemeldeten Zujammenftoß im 
Schneegejtöber zwijchen einem Berfo- 
nen= und einem Fracdhtzuge auf der 
Nordpazifitbahn Sei ParfCity, Mont., 
geitern dem Tod. Gie waren faft 
fämmtlich im Rauchwagen. Die Ber: 
unglüdten find ohne Ausnahme in 
Montana, Utah, Kolorado und Wafh- 
ington anfäffig. Deutfche Namen ha- 
ben brei: ©. M. Konfil, Anaconda, 
Lohn Paulus, Billings, und — Sie— 
henram, Wohnort unbefannt. Unter 
ben zehn lebensgefährlich Verletzten 


che ſind: Anton Rauſitz, Helena, undSam. 


Slomowitz, Wohnort unbekannt. 
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— Starker Regenfall in Nebrasta 
heute,: der erfte jeit 25 Tagen. * 

— Die Schaubel'ſche Brauerei in 
Hudfon, N. Y., ift geftern abgebrannt. 
Verluft $150,000. 

— Bon Point Loma in Sübfali- 
fornien bis White Shed Point, Hoch 
chen in Wlasfa, bejigt die Regierung 
jet Funfenftationen. 

— Das Truppenübungslager in Ct. 
Sojeph, Mo., wird morgen abgebro- 
hen.. Das fiebente Kavallerie - Regi- 
ment wird nad) Fort Riley, Kas., zu: 
rückreiten. 

— Im Auftrage einer Chicagoer 
Kapitaliſtengruppe hat der Millionär— 
Sägemühlenbeſitzer White von Bayne 
Cith, Mich., auf Vancouver Island 
Holzbeſtand im Werthe von $2,000,: 
000 gefauft. 

— Dreibig Boot3männer und fieb- 
‚ta Seefadetten von der Torpebofta= 
tion in Nemwport, R. %., arbeiten jeit 
beute in Tauchergemandung an der 
Ausbefferung de3 bei Spindle Rod 
geftrandeten Kreuzers „Yantee”. 

— Meil Frau Anne Delaney auf 
der Staatsausftelung in Montgomes 
ty, Ula., Raum zur Ausftelung des 
Directoire-KRoftüms vermeigert mur= 
de. will fie jebt zehm hübjche junge 
Mädchen als Befucherinnen in der viel 
angefeindeten modernen Gemwandung 
in den Ausftellungsanlagen herumfpa= 
zieren laffen. 

— Hundert Farmer, deren Land an 
das Geleiſe der Union Pazififbahn bei 
Silver Ereef, Nebr., grenzt, haben fich 
zur Bekämpfung des Belitanipruches 
der Bahn auf 400 Fuß Land auf bei- 
den Seiten des Geleifes vereinigt und 
wollen alle Farmer in gleicher Lage 
zwifhen Omaha und DOgden, Utah, 
zum Anfchluß veranlaffen. 

— Die Regierungstommiflion zur 
Erhaltung des nationalen Reichthums 
läßt jebt bei den ftäbtifchen Behörden 
umfragen, wie groß die Verlufte Durch 
Feuer und die indirekten Ausgaben 
für Ertramwafferleitung für Löſchzwe— 
de, für Erhaltung der Feuerwehr, für 
Ertrafoften durch den Bau von feuer- 
' icheren Gebäuden, für Feuerrettungs⸗ 
leitern u. ?. mw. find. 


— m Nebel Hat Heute früh der 
Dampfer „Sommonmealth” von ber 
Fall River-Linie bei Race Rod im 
Long Jsland Sund den normwegifchen 
Dampfer „Volund“, 650 Tonnen Re- 
sifter, in den Grund gebohrt; deffen 
17föpfige Bemannung wurde gerettet. 
Aunfentelegramme brachten jehr jchnell 
fünf Dampfer zur Hilfeleiftung zur 
Stelle. Der „VBolund“ war mit Hlei- 
ner Zabung geftern von New York 
nad Windfor, N. ©., abgefahren. 

—. Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„Rational League“ — Brooklyn 1, 
Chicago 5 (Chicago tämpft jebt 
mit New York um ven Sieg); Bolton 
2, Pittsburg 1; Bofton 1, Pittshurg 
6 (2. Spiel); Cincinnati 7, New Yorf 
1; Cincinnati 5, New York 2 (2. 
Spiel); Philadelphia 11, St. Louis 1. 
„American League” — Cleveland 1, 
Wafbington 6; Detroit 7, Philadel- 
phia 2; Detroit 1, Philadelphia O (2. 
‚Spiel in 10 Gängen); &t. Zouis 1, 
Boiton 3, ö 
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Uuslaun. 


— Die Stadt Pafig bei Manila ift 
zum großen Theil niedergebrannt. 


— Die aufrührerifche Bewegung 
cuf Korea ift bon den Japanern that⸗ 
ſächlich niedergeſchlagen worden. 

— Siebzehn Nationen ſind auf dem 
erſten Weltkongreß in London zur 
Förderung der ſittlichen Erziehung in 
den Schulen vertreten. 


— Nach ſechsſtündiger Schlacht 
wurden die perſiſchen Rebellen in Ta— 
briz geſchlagen; die Sieger zerſtörten 
das Stadtviertel Khiaban. 


— Zwölf Schwarzhänder ſind in 
diefer Woche in Winnipeg, Manitoba, 
zu einem halben Bis jfieben Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, 


— Der Rektor und die anderen 
Vrofefforen der Mosfauer Univerfität 
bleiben im Amt; die Erklärung ihrer 
Mitgliedfehaft in politifchen Vereinen 
inar zufriedenjtellend. 


— Nur dur ihre Knüppel fonnte 
die Polizei in Mancefter Schaaren 
Arbeitlofer am Eindringen in die 
Stadthalle, mo der Bürgermeifter ei- 
nen Empfang gab, verhindern. 


— Der Dampfer „Erif“, melcher 
die Peary’sche Nordpolerpedition be- 
gleitete, ijt auf der Rüdfahrt nach St. 
Johns, N. %., da er mit einem Eis- 
berg zufammengeftogen und fehwer be- 
ſchädigt worden iſt. 


— Die infolge der Beulenpeſt abge— 
ſperrten Einwohner von Horta auf der 
Azoreninſel Fayal griffen, durhMan- 
gel an Zebensmitteln zur DWerzmeif- 
lung getrieben, das Militär an, mel- 
ches die Zufuhr von Lebensmitteln zu 
verhindern verjuchte, und zmangen 
den Gouverneur, naczugeben. 


— Der Rath der älteren Staat: 
männer hat bejchloflen, daß Japan 
China gegenüber eine freundfchaftliche 
PBolitit einjchlagen und die Handel3- 
beziehungen entmwideln fole.. Das 
wurde auch Vizeadmiral Truppel, 
Gouverneur des deutſchen Schutzge— 
biets Kiautſchau, gelegentlich eines Be— 
ſuches in Tokjo mitgetheilt, als er 
Premier Katſura und Baron Komura, 
Miniſter des Auswärtigen, beſuchte. 


Wie man ſäaäet, 
ſo erntet man. 


Richtige Nahrung bringt eine Ernte 
von Geſundheit und Wohlbe⸗ 
finden, Frieden und Wohlſtand. 


Verſucht 


Grape - Nuts 


Nahrung. 
„Eshbatjeinen Grund“ 
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Lotalbericht. 


Santkerottverfahren augedroht. 


Stadtverwaltung will gegen Oak Park— 
Hoc bahnı-Gefellfchaft, energifdy vorgehen 
Ehe der Stadtrat ji Anfangs 
Yuli für den Sommer vertagte, nahm 
er eine Verordnung an, welche der Dat 
Park = Hochbahngejelichaft die Ver- 
pflihtung auferlegt, auch die mejtlich 
von 52. Avenue gelegene Strede ihrer 
Bahn menigjtens bis zur Stadtgrenze 
hin als Hochbahn herzurichten. Inner— 
halb von 60 Tagen hätte die Geſell— 
ſchaft erklären ſollen, ob ſie dem Ver— 
langen nachkommen wolle oder nicht. 
Die Geſellſchaft hat nichts von ſich hö— 
ren laſſen. Innerhalb der gleichen 
Friſt hätte ſie erklären ſollen, ob ſie 
gutwillig davon abſtehen will, ihren 
Ausläufer in der Market Straße als 
Stapelplatz für unbenutzte Wagen zu 
benutzen. Auch über dieſen Punkt hat 
der Präfident der Hochbahn = Gefell- 
Ihaft, Herr Clarence Knight, bisher 
ein diplomatifches Stillſchweigen beob— 
achtet. Mayor Buffe hat nun heute den 
Korporationsanwalt angemiejen, nad 
Paragraphen zu forfchen, auf die hin 
man den Freibrief der Gejellichaft 
würde antaften können. Auch fol feit- 
geitellt werden, ob die Stadtvermwals- 
tung befugt fein würde, zu verhindern, 
daß Hochbahnzüge die zu ebener Erde 
befindlichen Geleiſe benutzen. 

Die Bahnverwaltung hat verſchie— 
dentlich geklagt, daß ſie nicht über die 
Mittel verfüge, die erforderlich ſind, 
um die verlangten Verbeſſerungen 
durchzuführen. Der Mayor meint 
nun, daß es da wohl am beſten ſein 
würde, die Geſellſchaft zur Bankerott— 
erklärung zu zwingen. Ein gericht— 
licher Bankerottverweſer würde ſich 
vernünftigen Forderungen des Ge— 
meinweſens zugänglicher zeigen, als 
die Geſellſchaft als ſolche. 


Korporationsanwalt Brundage iſt 


der Anſicht, daß die Stadtverwaltung 
vermöge ihrer Polizeigewalt die Hoch— 
legung der Geleife in Auftin erzmwin- 
gen fann. Herr Knight hat ge= 
Tprächsmeife geäußert, er würde fich zu 
der Hochlegung verftehen, jofern die 
Stadt die Betriebögerechtfame der Ge= 
ſellſchaft um 14 Jahre verlängere. 
Herr Brundage meint, auf einen der— 
artigen Kuhhandel brauchte die Stadt 
ſich nicht einzulaſſen. Die Oak Park— 
Geſellſchaft ſei einfach überkapitaliſirt, 
und da wäre ein Bankerottverfahren 
ihr am Ende ganz geſund. Außerdem 
habe man in ihrem Freibrief verſchie— 
dene Punkte entdeckt, welche deſſen 
Rechtsgiltigkeit zweifelhaft erſcheinen 
laſſen. 
Eingabe vervollſtändigt. 

Anwalt John C. Wilſon, der 
Rechtsbeiſtand des jungen Edward 
MeDonald, der auf Wiederzulaſſung 
zur Hyde Parker Hochſchule klagt, hat 
heute ſeine Eingabe an das Kreisge— 
richt vervollſtändigt. Er beruft ſich 
im Intereſſe des Klienten auf Para— 
graph des 8. Artikels der Staatsver— 
faſſung, die allen, in ſchulpflichtigem 
Alter ſtehenden Kindern unentgeltli— 
chen Schulunterricht zuſichert. Durch 
die Ausſchließung des jungen MeDo— 
nald habe die Schulverwaltung gegen 
dieſen Paragraphen verſtoßen. Der 
Erziehungsbehörde iſt bis zum Diens— 
tag Zeit gegeben worden, auf dieſen 
Zuſatz zur Klageſchrift zu antworten. 

An gro er Noth. 


Mutter und vier Kinder von ihrem Er: 
nährer treulos verlajjen. 


Sr fchwerer Nothlage befindet fich 
Frau Kohanna Bergmann, Nr. 630 
Southport Ave., mit ihren vier Kin- 
dern im Alter von 33 bis zu 9 Jah: 
ren, Die vor 13 Nahren von ihrem 
Manne, einem Schmiede, treulog ber- 
lafjen worden if. Die Wermite er- 
imarb jich durch harte Arbeit ihren und 
ihrer Kinder Unterhalt, bis fie vor ei= 
nigen Monaten eines Krebäleidens me- 
gen das County-Hofpital auffuchen 
mußte, mo jie operirt wurde. Geither 
fann fie feine fchmere körperliche Ar— 
beit mehr verrichten und leidet jegt mit 
ihren. Kindern große Noth. Einige 
Menfchenfreunde beabfichtigen, einen 
fleinen Qaden für die Frau einzurich- 
ten, mozu etiva $20U nöthig find, die 
fie durch Liebesgaben aufzubringen 
hoffen. Herr Wilhelm Soelter, Nr. 
2209 NR. Afhland Wpe., der mit dem 
Sammelmwert betraut morden tft, 
nimmt Spenden für die unglücliche 
Familie entgegen. 


* Grira PBale Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing &o., in Flafchen un‘ 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


&tarb den Flammentod. 


Dem fleinen Raymond Pelligan verbrann: 
ten die Kleider auf dem £eibe. 

Geitern Nachmittag um 5 Uhr. fiel 
der zweijährige Raymond Pelligan in 
der hinter der elterlichen Wohnung 
Nr. 4542 Lowe Uve. gelegenen Waffe 
in einen Haufen brennenden Papiers 
und ſonſtigen Kehrichts. Als Nach— 
barn ihm beiſprangen, waren ihm die 
Kleider auf dem Leibe zu Zunder ver— 
brannt. Es wurde ſofort ein Arzt ge— 
holt, der bemühte ſich aber vergeblich, 
das halb geröſtete Kind zu retten. 
Vier Stunden ſpäter erlöſte es der 
Tod von ſeinen Leiden. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht feſtzuſtellen, wer den Keh— 
richt in Brand geſetzt und ſich entfernt 
hatie, ehe die Gluth erloſchen war. 


Iſt fein Mörder. 


Bon der Anklage des Mordes wur: 
be heute ver 24 Jahre alte Neger John 
Zucad von Gejhmworenen in Richter 
Kerſtens Kriminalgerichts = Abthei- 
fung freigefprochen. Lucas erfchoß im 
legten Februar feinen Raffe- und 
Stubengenoffen James ‚Berney im 
Haufe Nr. 2515 Dearborn EStr., an» 


I geblich, weil Berney mit einem Meffer 
‚ einen Mordangeiff auf ihn madhte. 
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Haltet die Kleinen warm, 


wenn Die Morgen Falt und die Ofenjeuer 
nod nicht warın find, mittelit eines leudh: 
tenden eleftriihen „Radiators‘. Er ver: 
treibt die Kälte in wenigen Minuten und 


fein Dienst Foitet fait nichts. 


Fit augen; 


blidlih an: oder abzudrehen. Leit von 
Zimmer zu Zimmer zu tragen. Einer des 
vielen Bortheile, Die man hat, wenn man 
feinem Sanje eleftriihen Anichluf gibt. 
Barum dies nicht ausführen lafjen —zum 
Koitenpreis—zahlbar in Fleinen Theil: 


zahlungen. 


Man rufe auf: Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm.D. McJunkin Advertising Agency 
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Für die Heilung 


— von — 


ſcgwachen Pungen, 


Bronchilis, Aſthma, 
Pungen-Ratarıh 


Zum Schwindſucht 


ſind die erprobten Einnathmungs⸗Mittel von Dr. Ko 
nur heilbar mit direkter Einathmung in die 


erfunden. —— ſin 


Lungen von antiſeptiſchen, keimzerſtörenden und heilenden Oelen. 


die erfolgreichſten je 


Argnei⸗ 


Mittel, in den Magen eingenonmmen, erreichen die Lungen nicht, und ſind 
ſchadhaft für die Verdauung und den Magen. 


Dr. Edward Ko), der wohlbekannte Eungen-Spezialifl, 


wird eine genaue Unterfuhhung bon Euren Lungen Toftenfrei bornehmen. 


Spreditunden: 10 bis 6 Uhr täglih 1F 


Mittwochs und Freitags bi3 8 Uhr. 


5 3 Uhr Sonntags; Montags, 


si 


* 


Office: 70 Dearborn Str., Ede Randitph’&tr. Nehmt den Elevator. 


Die Zeit drängt. 


Derfahren im Bealy:Wayman Kontejt 
muß nädjten Samftag abjchliegen. 


Sm Healy-Wayman Konteit ließ 
heute Richter Eutting fich von den bei- 
derfeitigen Anmälten des Weiteren 
Bortrag halten über den Zeitpunft, 
bis zu welchem ihrer Anficht nach das 
Konteftverfahren fpätejtend entjchie- 
den fein muß, fofern der fiegreiche 
Bewerber noch Gelegenheit erhalten 
fol, amtlich ald Kandidat anerfannt 
zu werden. Herr Wayman ergriff, 
zum erfien Male, in eigener Sache das 
Wort. Er machte darauf aufmerkjam, 
daß der Konteft ſpäteſtens am 3. Ok— 
tober, d. h. 30 Tage vor der Wahl, 
entſchieden werden muß, und daß wo— 
möglich überhaupt keine „regulären“ 
Kandidaten für Countyämter würden 
angemeldet werden können, ſofern der 
Konteſt bis dahin nicht eriebigt .fei. 
Das Gefeß fchreibe vor, daß die Wahl: 
behörde feine Wahlzertififate auzjtel- 
len fol, folange fie diefe nicht Jämmt- 
lich auszuftellen vermöge. Unter die- 
fen Umjtänden liege es auf der Hand, 
daß die Bemweisaufnahme ſchon An— 
fangs nächiter Woche abgefchloffer 
werden muß, damit die angegriffene 
Seite Zeit erhalte, die vorgebrachten 
Bemeife zu widerlegen und aud) ihrer- 
feit3 Bemeife vorzubringn, daß zu 
Gunften von Healy gemogelt worden 
fei. Der Richter wird jeine Entſchei⸗ 
dung über die Streitfräge am Mon— 
tag Nachmittag abgeben. 


Schlechte Zeiten. 


Zwei zur Verzweiflung getriebene Arbeits⸗ 
loſe machen Selbſtmordverſuch. 

Der 35jährige Guſtave Muſhal aus 
St. Louis ſprang geſtern in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht in dieLagune des Lin— 
coln Parks. PVoliziſt Joſeph Langlois 
warf ihm einen Rettungsgürtel zu. 
Da aber der Ertrinkende nicht nach 
dem Gürtel faßte, ſprang der Poliziſt 
in das Waſſer und fiſchte den Lebens— 
müden heraus. Dann ließ er ihn un— 
ter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage einlochen. In der 
Wache gab Muſhal an, daß er' in ei— 
nem durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth verurſachten Anfalle 
von Schwermuth den Tod geſucht hat. 

Hielt ſich für überflüſſig. 

Nachdem er ſich wochenlang vergeb⸗ 
lich bemüht hatte, irgend welche loh— 
nende Beſchäftigung zu finden, jagte 
ſich heute früh der 45jährige Anſtrei⸗ 
cher James Armſtrong in ſeinem Zim⸗ 
mer in der Herberge Nr. 328 Melroſe 
Straße eine Kugel in den Mund. 
Durch den Schuß aus dem Schlafe ge⸗ 
ſchreckte Hausgenoſſen eilten hinzu und 
fanden ihn bewußtlos in einer Blut⸗ 
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lache auf der Diele. Seine Redite . 
hielt frampfhaft den Revolver um= _ 

annt, 

Der Lebensmüde fand Aufnahme im _ 
Alerianer:Hofpital. Dort wurbe die. 
Kugel entfernt. Die Uerzte bemühten . 
fich aber bisher vergeblich, ihn ins Bes ! 
mußtfein zurüdzurufen. Un feinem, 
Auffommen wird gezmeifelt, 


— —— — — 


Berlangt ſein Geld. 


Der Grundeigenthumshändler Karl J.“ 
Lindholm unter Bürgſchaft geſtellt. 
Wegen angeblich widerrechtlicher 

Vorenthaltung ihm anvertrauter 3100 

wurde heute der wohlhabende Grund⸗ 

eigenthumshändler Karl J. Lindholm. 

Nr. 6117 Green Straße, verhaftet. 

aber gegen $1000 Bürgſchaft bis zu 

der auf Montag anberaumten Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt. 
Kläger iſt der 27jährige Emil 

Schultz, Nr. 6207 Halſted Straße. 

Sein Anwalt behauptet, daß er von 

Lindholm ein Grundſtück zu kaufen bee © 

abfichtigte und ihm $100 Handgeld ? 

gab. Als das Grundftüd aber nicht 
der Schilderung bes Händlerd ent-" 

Iprach, verlangte er die Zurüdjahlung ° 

des Geldes. Dies fei Lindholm ver= “ 

meigert haben. } 
Der Angeklagte betheuerte feine Un- » 
ſchuld. * 


ſriegt ſein Geld nicht. * 


Matthew J. Huß hat im Kreis— 
gericht auf Einſetzung eines Maſſever⸗ 
walters der „Bankers“ Endowment 
Aſſociation“ und der „Bankers En - ° 
dowment ée Mutual Aſſociation“ ge 
klagt. Er hat angeblich ſeit Januar 
ein Zahlungsurtheil über 82800 gegen 
die erſtgenannte Geſellſchaft in Han -· 
den, das noch nicht vollſtreckt iſt. Man 
glaubt, daß die Geſellſchaft Eigenthum 
im Werthe von $15,000 beſißt. Et 
behauptet, beide Geſellſchaften und die 
„Reformed American Mutual Union“ 7 
feien thatfächlich eine und biefelbe, der , * 
Präfident Otto von Rautenfranz und. 
die GSefretärin Bertha Sand hielten 
ji) und die-Gelder verjtedt, 
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Eine nette Biegierung. 


Die jammervolle Unfähigfeit der 
zuffiihen Regierung mird durch ihre 
Kopflofigfeit gegenüber der Cholera- 
jeuche auf’3 Neue vor aller Welt dar= 
geihan. Belanntlich Hält diefe Regie- 
zung fich fo fehr für den Inbegriff 
aller politifchen: Weisheit, daß fie mit 
brutaler Gewalt alle Bejtrebungen zu 
unterdrüden verfucht hat, die ihr die 
‚unbejhräntte Gewalt jtreitig machen 
wollen. Nach ihrer Meinung verfteht 
das dumme Volt ganz und gar nichts 
von ben öffentlichen Angelegenheiten. 
€3 barf deshalb die Gelbjtverwaltung 
felbft in den befcheideniten Grenzen 
nicht ausüben, fondern muß fich in 
allen Stüden auf die höhere Einficht 
bes DVäterchens und feiner Rathgeber 
verlaſſen. 

Daraus erklärt es ſich, daß ſogar 
in ber Hauptjtadt der Gemeinderath 
nicht einmal die einfachiten gefundheit- 


Be Vorkehrungen getroffen hat und 


ußergemöhnlichen Anforderungen in 
feiner Weife gemachfen ift. Er hat we- 
ber für die Zufuhr reinen Wafferz, 
noch für- die Entfernung der Abfall 
ftoffe geforgt und ijt der infolge Seifen 
ausgebrochenen Epidemie gegenüber jo 
ohnmädhtig, daß er die Kranten nicht 
verpflegen und die Todten nicht begra= 
ben lafjen fann. Die faiferliche Regie— 
tung aber, die jeven Hausmeifter zum 
politiihden Spion gemacht hat und je> 
den Schledtgefinnten auffinden und 
Binrichten oder verbannen fann, tft im 
Ungefichte der „Heimjuchung“ rath- 
und thatlos. Gie meiß, mas zur Be- 
fümpfung der Beit gefchehen follte, die 
aus allen mirklichen Kulturländern fo 
gut mie verſchwunden iſt, aber es fehlt 
ihr der „Apparat“, um die nöthigen 
Anordnungen zur Ausführung zu 
bringen. Wenn ſie die Cholera ein— 
ſperren und erſchießen laſſen könnte, 
ſo wäre ſie ſchnell genug bei der Hand. 
Zur Erfüllung der eigentlichen Zivi— 
liſationsaufgaben dagegen iſt ſie nicht 
mehr geeignet, als der rückſtändigſte 
aſiatiſche Deſpot. Wenn möglich, be— 
deckt ſie ſich jetzt mit noch größerer 
Schande, als in dem verhängnißvollen 
Kriege gegen Japan. Es iſt kaum 
glaublich, daß eine in jeder Beziehung 
ſo unwürdige Regierung ſich noch 
lange behaupten kann. 


Wemnützt es? 


Jeder Stümper im Schachſpiele 
kann dem Gegner einige Bauern weg⸗ 
nehmen. Im Anfange iſt das gegen— 
ſeitige Bauernſchlagen ſogar unver— 
meidlich. Deshalb braucht Präſident 
Rooſevelt nicht ſonderlich ſtolz zu ſein, 
weil es ihm gelungen iſt, den Gouver— 
neur Haskell von Oklahoma zum Aus—⸗ 
tritt aus dem demokratiſchen Natio— 
nalausſchuſſe zu zwingen. An dem— 
ſelben Tage hat auch Dupont vom 
Pulvertruſt aus dem republikaniſchen 
Nationalausſchuſſe ausſcheiden müſ— 
Jen, ſodaß das Spiel wieder agleich 
ſteht. Auch wenn bald auf dieſer, bald 
auf jener Seite ein Läufer, Springer 
oder Thurm fallen follte, wird das 
‚Enbergebnif nicht entjchieden fein. Da 
aber die Politit jchlieglih doch fein 
bloße Schadhjpiel ift, fo wird Herr 
-Roofevelt wohl begreifen, daß er dem 
„Könige Taft keinen Dienjt ermeift, 
wenn er rings um ihn herum die Ti: 
guren verfchwinden läßt. Selbjt wenn 
auf der Bryan’ichen Seite zuleßt der 
Verluft größer märe, al3 auf ber 
Taft’fhen, und der demokratiſche Kan⸗ 
didat matt geſetzt wäre, ſo würde der 
Sieger ſeines Erfolges nicht froh wer— 
den. Die Partei, auf die er ſich 
ſtützen muß, wäre durch die vielen 
Blosſtellungen““ im öffentlichen An— 
Jehen ſo erſchüttert, daß ſie früher oder 
ſpäter unter ihm zuſammenbrechen 
würde. 

Thatſächlich wird die rohe und täp⸗ 
piſche Einmiſchung des Präſidenten 
ſelbſt von radikal-republikaniſchen 
Zeitungen als durchaus ungehörig be⸗ 
zeichnet. Sie hat den Eindrud vers 
Härkt, daß er Herrn Taft eigentlich 
nur ala feinen Stellvertreter in dem 
Mahltampf betrachtet, oder daß er fich 
2. ben Siegfried hält, der für den 
Achmachen Gunther die |pröde Brun- 
Hilde bezwingen muß. Das ijt ficher- 
Hi eine Kränfung für Herren Taft, der 
ohnehin fhon unter dem Vorwurf lei= 
‚bet, daß er feine Aufftellung einzig 
and allein dem Abminiftrationzein= 
—F zu verbanten hat. Als Kanbt- 

at aber jollte er für fich felbft einftes 
hen und feine Sache ohne die beſtän⸗ 
dige Mitwirkung des Präſidenten füh— 

n bürfen. Wenn er ſich nicht durch 
* Thaten genügende Verdienſte er⸗ 
worben und das Vertrauen des ameri⸗ 
Janiſchen Vollkes geſichert hat, ſo wer⸗ 
den weder die Lobhudeleien, noch die 
‘perfönlichen Angriffe des Präfidenten 
auf feine Gegner ihm das angeſtrebte 
Amt verichaffen. Im Gegentheile mirb 
die mühfam  bergeftellte „Harmonie“ 
in ber republifanifhen Partei dur 
bie Roofevelt’ihen Ausfälle gegen bie 
„Sonferbativen” mieber zerftört- wers 


* Einen großen Dienft hat der Prä- 
t feinem ehemaligen Zobfeinde 
iam R. Hearft eriwiefen, non deſ⸗ 
Unabhängtgteitspartei man aus 
ber eſt'ſchen Zeitungen 

oder nichts gehört hätte, wenn 
tHerr Rooſevelt ihn zu ſeinem 
undesgenoſſen gemacht hätte. Sollte 

t eine auch nur einigers 


anjehnlihe Stärke entfalten, 


fo wird der „gelbe“ Zeitungsherausge⸗ 

ber ſich bei dem Präſidenten bedanken 
können, der für ihn die denkbar wirk— 
ſamſte Reklame veranſtaltet hat. Es 
iſt jedoch aus Anſtandsrückſichten zu 
hoffen, daß die „Kampagne“ von jetzt 
an eine andere Wendung nehmen wird. 
Mit den Budelpolitifern follten fich 
die Gerichtshöfe beichäftigen. 


Das gute Chicago. 


Als friegten wir zur Zeit des Un- 
angenehmen und Bejchämenben nicht 
genug zu hören, fühlte Brofeflor Gras | 
bam Taylor fich bemüßigt, wieber ein- 
mal das altbefannte und abgeleierte 
Lied fteigen zu laffen: Die Stabt ift 
chlecht, fittlich faul und verfommen, 
und die Stadt Chicago im Befonde- 
ren ift fchlecht, fchlechter am fchlechte- 
ften. Die Strafgefege merben nicht 
durchgeführt, die Korruption herrfcht 
überall und allmäcdhtig, und mern nicht 
die Kirche helfend und rettend ein- 
greift, dann find mir allefammt un 
rettbar der ewigen Verbammniß vers 
fallen und gewiß. Das „Lied” bes 
Vrofeffor3 hatte, mie er’3 geitern 
Abend in der Ada Str. Methodiiten- 
firche fang, viele Verfe und Gtro- 
phen, in denen die Schlechtigfeit der 
Stadt, bezw. die Pflichtvergeffenheit 
ihrer Behörden und LZauheit der Bür- 
ger in tiefen Trauer- und fchrillen 
Iadelstönen gefchilvert murbe, aber 
e3 lohnt fi nicht, es ausführlicher 
twiederzugeben, denn e8 mar eben das 
alte Lied, das fchon fo unzählige Male 
gejungen wurde, der Stadt im „Aus 
lande“ zum Schaden und den Bürgern 
zur Scham und zum Weberdruß. Und 
zum Werger. Denn menn mir aud) 
twiffen, daß mir meit entfernt find von 
tem Jugendideal, und dem angelfädh- 
ſiſch-methodiſtiſchen im Beſonderen, ſo 
haben wir uns doch ſchon längſt 
überzeugt, daß die Stadt nicht ſchlim— 
mer iſt als das Land, Chicago nicht 
ſchlimmer als andere Städte, — ja 
in mancher Hinſicht viel beſſer! — und 
wir ſagen uns, daß die Abſicht zwar 
gut ſein mag, die Wirkung aber 
ſchlecht iſt, inſofern als ſolche übertrie— 
bene und ungerechte Anſchwärzung der 
Stadt Chicago Ruf ſchädigt und ih— 
ren neidiſchen Schweſtern ein gefunde— 
nes Freſſen iſt. 

Es wird — wie ſchon geſagt — den 
Zeitungsleſern in dieſen Tagen über— 
genug des Unangenehmen und Beſchä— 
menden vorgeſetzt, und ſchon aus ge— 
wöhnlicher, allen Mitmenſchen und den 
die Zeitung erhaltenden und gewiſſer— 
maßen brotherrlichen Abonnenten erſt 
recht ſchuldiger Rückſichtnahme wäre 
jedes nähere Eingehen auf Profeſſor 
Taylors Klage- und Anklagelied un— 
terblieben, wenn nicht, kaum, daß ſeine 
Worte den Lippen entflohen, unſerer 
guten Stadt ein Retter und Verthei— 
diger erſtanden wäre in der Perſon des 
ſtädtiſchen Oberrichters Olſon. Das 
war ein ganz anderes Lied, das Herr 
Olſon ſang! Wir hören es gern, es 
ſcheint uns wahr und möchten es 
hinauspoſaunen in alle Winde: 

Profeſſor Taylor ſieht viel zu 
ſchwarz. Er iſt durchaus unzufrieden 
mit den Zuſtänden in Chicago; aber 
die Zuſtände in Chicago ſind nicht 
ſchlecht. Gewiß, die Zahl der Verbre— 
chen iſt groß, ſehr groß. Die Regel— 
mäßigkeit, mit der jedes Jahr 160 
Morde — niemals mehr als fünf we— 
niger, oder fünf mehr — begangen 
werden, iſt ſchrecklich. Aber dabei ge— 
ſchieht doch hier in Chicago mehr zur 
Verhütung von Verbrechen als in ir— 
gend einem andern Theile des Staa— 
tes. Im ganzen Staate gibt es kein 
einziges County,/ in dem die Krimi— 
nalgeſetze ſo unnachſichtlich, ſo gerecht 
und ſo furchtlos durchgeführt werden, 
wie eben hier in Chicago, und das gilt 
nicht nur für heute; ſo war's hier im— 
mer in ben legten zehn Jahren. „Hat 
man,“ frug Oberrichter Olfon, „je ges 
bört, daß.ein fchmerreicher Miffethäter 
„auf dem Lande” verurtheilt wurde? 
Sch nicht. Der Sheriff wählt dort zu 
Mitgliedern der Yury, die ihm gerabe 
paſſen. In unſerm Juryſyſtem 
kann kein noch ſo hoher Geldbetrag ei- 
nem Manne zu einer ihm günſtig ge— 
ſinnten Jury verhelfen. Er muß an— 
nehmen, wen ihm der Zufall ſendet; 
Männer, die ihn nicht kennen; Män— 
ner, die nicht ausgewählt wurden, weil 
ſie ihm günſtig geſinnt ſind. In Chi— 
cago beſtraft das Geſetz die Reichen 
und Hochſtehenden geradeſo gut wie 
die Armen und Niedrigen. Geſchieht 
das „auf dem Lande“?“ 

Nein, oder doch nur ſelten. Und 
hier in Chicago? — Hand auf’3 Herz! 
— na, fo ganz unparteiifh und un- 
beeinflußt ift bier da3 Gejeh vielleicht 
auch nicht immer, doch öfter — fehr 
viel öfter ala dort; wenn’3 nicht fo ift, 
dann liegt’3 menigjten3 nicht an der 
Jury-Auswahl, ſondern daran, daß 
man den Rechtsverdrehern allzuviel 
Spielraum läßt. Beſſer iſt Chicago 
in ber Hinſicht als „das Land“; das 
iſt gar keine Frage — trotz ſeiner 
Weigerung, die Mißachtung des 
Sonntagsgeſetzes als Verbrechen zu 
beſtrafen, die Profeſſor Taylor doch 
wohl im Auge hatte, als er Chicago 
als ſo ganz miſerabel ſchlecht und 
rettbar allein durch die Kirche hin—⸗ 
ſtellte. Wenn nicht, dann hat er den 
Verdacht dem Schein zu danken, der 
dadurch geſchaffen wird, daß er eben 
ſo vor eben der Kirche ſprach, die in 
dem Sabathfrevel jo ziemlich das 
ſchwerſte aller landläufigen Verbrechen 
hebt, bezw. bie Duelle aller Verbre> 


Tielleicht muß man ſtatt „trotz“ ſa⸗ 
gen bendeswegen“. Denn daß Chi⸗ 
cago ſich weigerte, mit einem Male ald 
Verbrechen zu behandeln, was ein 
Menfchenalter hindurch unbeanftandet 
war und quite Früchte trug (ja mohı, 
ute! Denn am offenen Sonntag 
Chicago's herrſcht verhältnißmäßig 
viel weniger Trunkenheit, als am ge⸗ 
ſchloſſenen Sonntag Philadelphia's 
und anderer großer Städte); daß Chi⸗ 
cago es vorzieht, ſich zu zeigen wie es 
ift, ſtatt ſich ein Tugendmäntelchen 


umzuhängen, untier dem erfahrungs⸗ 
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gemäß das Lafter ganz befonbers gut 
gebeiht; daß es die Heuchelei ver⸗ 
ſchmäht und der Wahrheit die Ehre 
gibt — das ſind doch Zeichen ſittlicher 
Kraft und ſittlichen Muthes! Und 
wo Gerechtigkeitsliebe, Kraft und 
Muth vorhanden ſind, da läßt ſich eine 
ünnachfichtige, gerechte und furdhtloje 
Durchführung der Gefege erwarten — 
jedenfalls viel eher al3 da, mo man 
zumeift nur dem Schein nachgeht und 
der Tugendmantel verehrt wird, troß- 
dem man meiß, daß der das Lajter 
ı nur verhült und nicht ausrottet, fon= 
bern fördert, — — — 
— 


“Behind the Returns.““ 


Un der Möglichkeit, eine Frumme 
Wahl nachträglich gerade zu machen, 
muß im Lichte ver jegt vor. Richter 
Eutting vor fi) aehennen Wahlunter- 
juhung jchier verzmeifelt werden. Die 
Unterfuhung hat — (auf beiden 
Geiten) jomohl Betrügereien 
mie Untegelmäßigfeiten erwiejen, blo- 
Be Formfehler und andere und fchlim= 
mere Fehler. Nicht in dem Maße, daß 
dadurch die Mehrheit zur Minderheit 
und der Sieger zum Bejiegten werden 
könnte, doch das iſt nebenſächlich. 
Hätte die Mehrheit des Siegers ſtatt 
1200 nur 200 oder 100 betragen, ſo 
könnten die blosgeſtellten Geſetzwidrig— 
keiten — zur Umſtoßung ſeiner 
Wahl. Daß jedoch das neue Ergebniß 
dann weniger anfechtbar ſein würde 
als das alte es war, wird niemand, 
der den Verhandlungen gefolgt fit, 
ernftli zu behaupten wagen. 

Der erjte Schritt im Verfahren, die 
Nahzählung der abgegebenen Stimm= 
zettel, hat des Sieger Mehrheit ver- 
größert. Gejegt jedoch den Fall, das 
Gegentheil hätte Tich ergeben, und die 
Mehrheit des Siegerd märe durch die 
Nachzählung ganz oder theilmeife 
ausgemifcht worden, Welchen Beweis 
hätte man aehabt, daß in der Nachzäh- 
lung richtiger gezählt worden als in 
der borhergegangenen Zählung? Gar 
feinen Beweis! Sliemand fan mwifjen 
und niemand verbürgen, daß fich zur 
Zeit der Nachzählung die Stimmzettel 
noch alle in der Berfaffung befanden, 
in ber fie von den Wählern abgegeben 
wurden. -&3 fünnen Zettel vertaufcht 
oder geändert worden fein, nachdem fie 
gezählt worden. 

Mit der Nachzahlung laßt fich fo= 
mit dem Verlangen nad) Gemißheit 
nicht genügen. Sie mag an Stelle ei- 
nes falfchen Ergebnifjes das richtige 
jegen, fie fann ebenfo leicht das rich— 
tige Ergebniß in ein falfche3 vermans 
deln. Weiterhin find Zettel gefunden 
worden, die die vom Gefeß verlangten 
Namensbuhjtaben der MWahlrichter 
nicht aufmeifen. Yüdifche Wahlrichter 
hatten, mweil die Wahl am „Sabbath“ 
ftattfand, fich der „Sünde“ des Schrei- 
bens enthalten. Werben diefe Zettel 
gezählt, jo wird damit gegen den Buch. 
ſtaben des Geſetzes verſtoßen. Zählt 
man ſie nicht, ſo werden ſo und ſo viele 
Wähler entrechtet, obgleich ſie ſelbſt ihr 
Stimmrecht durchaus geſetzmäßig aus— 
geübt haben, und der betreffende Kan— 
didat verliert die ihm zugedachten 
Stimmen dieſer Wähler. Wie die 
Entſcheidung dieſesStreitpunktes auch 
ausfalle, ſie iſt eine anfechtbare Ent— 
ſcheidung. Entweder verſtößt ſie ge— 
gen den Buchſtaben oder verſtößt gegen 
den Geiſt des Geſetzes. Die Entſchei— 
dung mag das Wahlergebniß ändern, 
ſie kann es nicht ehrlicher machen. 
Dann hat ſich herausgeſtellt, daß 
Leute geſtimmt haben, die kein Recht 
hatten zu ſtimmen. Es ſind Stim— 
men abgegeben worden auf die Namen 
von Leuten, die bereits verſtorben wa— 
ren, oder aus dem Wahlbezirke verzo— 
gen oder die es verſäumt haben, ihr 
Stimmrecht ſelber auszuüben. Und 
es ſind Stimmen abgegeben worden 
ür die Kandidaten einer Partei, 
obgleich die betreffenden Wähler in— 
nerhalb zweier Jahre ſich betheiligt 
hatten an den Vorwahlen einer an= 
deren Partei, mad nach des Rich— 
ters Entſcheidung gleichfalls geſetz— 
widrig iſt. Man hat Beweiſe dafür, 
daß dies geſchehen iſt. Man mag auch 
beweiſen, in wie vielen Fällen es ge— 
ſchehen iſt. Aber man kann nicht be— 
weiſen, oder doch nur ausnahmsweiſe, 
welcher der ſtreitenden Kandidaten den 
Voriheil davon gehabt hat. Der De: 
mofrat, der einen republifanifchen 
Stimmzettel abgegeben hat, fannı da= 
rauf ebenfo aut für Healy mie für 
MWayman geftimmt haben. Mer mill 
fagen, was da Rechten ift? Zählt 
man bie fraglichen Stimmen, fo zählt 
man ungefetlihe Stimmen. Will man 
fie aber nicht zählen, fo muß man ba3 
ganze Votum der betreffenden MWahlbe- 
zirfe hinausmwerfen: mit. ben ungefeh- 
lihen Stimmen auch die gefehlichen 
Stimmen. ‘m einen Fall mie im ans 
deren wird Unrecht begangen. 


Man wird angefichts diefer Lage an 
die berühmte Entfcheidung im Wahl: 
ftreit Haye3-Tilden erinnert. In die— 
fem mwidtigften aller Wahlftreite, in 
dem die Präfidentfchaft ber Ber. 
Staaten auf dem Spiele ftand, ent- 
fhied befanntlih die republifanifche 
Mehrheit: der Eleftoralfommiffion, 
daß der Kongreß nicht „behind the 
returns” geben dürfe. So mie die ge- 
hörig beglaubigten WBerichte über bie 
Wahlen au3 den einzelnen Staaten 
dem Konareffe augegangen find, fo 
müßten fie gezählt werben. Nicht er= 
laubt fet e3, zu unterfuchen, mie bie 
aemelbeten Mehrheiten zuſtande ge— 
ommen. Dem republikaniſchen An—⸗ 
malt W. M. Evart3, der biefen Stand- 
punft vertrat, Tente ber demofratifche 
Richter Stephen Y. Field eine Anzahl 
ee Fragen vor: Gefekt ben 
Fall, daß e Mehrbeit, wie ein Be- 
richt fie me . auf einem offenfichtli- 
hen Nehenfehler oder auf einem feb- 
ler bes Abfchreibers beruft. und 8 
von der Annahme oder Verwerfung 
dieſes Berichtes der ganze Wohlent⸗ 
ſcheid abhängt, ſoll dann der Bericht 
trotzdem unverändert angenommen 
werden müſſen? Geſekt den Fall, die 
Wablrichter ſind durch Beſtechung ver⸗ 


anlaßt worden zur —— eines 


gefälſchten Berichtes? Geſetzt den 
Fall, jet bat ihnen Piftolen auf die 
Bruft gejeht und fie dadurch gezwun- 
gen, da& Gegentheil der Wahrheit zu 
bejeinigen — foll ber Bericht troß- 
dem gezählt werben müffen? Mit ei- 
ferner Stirn antwortete auf jede Frage 
der republifanifche Sachmwalter: Ya, fo 
verlangt’3 das Gefeß! Und jeder ber 
acht republifanifhen Schiedsrichter 
ftimmte für Zählung felbft der offen- 
bar ergaunerten Berichte. 

* * * 


Das war nicht ſchön und der da— 
durch zur Präſidentſchaft gelangte R. 
B. Hayes hat Zeit ſeines Lebens un— 
ter dem Vorwurf gelitten, nicht recht⸗ 
mäßig erwählt worden zu ſein. Wäre 
jedoch die Entſcheidung anders ausge— 
fallen, das Ergebniß wäre trotz alle— 
dem anfechebar geblieben. Es mar in 
den ſtreitigen Südſtaaten auf beiden 
Seiten ſo viel gemogelt worden, daß 
eine klipp und klare Scheidung der be— 
rechtigten Stimmen von den unberech— 
tigten ſelbſt durch die gründlichſte, un— 
parteiiſchſte Unterſuchung nicht hätte 
erlangt werden können. Und wenn es 
zu gewagt wäre, den Grundſatz, nicht 
„behind the returns“ zu gehen, un— 
bedingt anzunehmen, ſo lehrt unſtreitig 
die Erfahrung, daß es eine heikle Sache 
iſt um die nachträgliche Anfechtung der 
Ergebniſſe. Nur in den allerſeltenſten 
Fällen kann etwas gebeſſert werden 
dadurch, und es iſt allemal die Gefahr 
dabei, daß ſtatt des Rechtes das Un— 
recht triumphire. 

Woraus ſich ergibt, daß auch hier 
die ſprichwörtliche Unze Vorbeugung 
beſſer iſt als das Pfund Kur. Man 
verſchärfe die Geſetze zur Beſtrafung 
von Wahlbetrügern und ſorge für 
nachſichtsloſe Vollſtreckung der Geſetze. 
Man umgebe die Wahl mit ſolchen 
Schutzwehren, daß Betrugsverſuche 
von vornherein nach Möglichkeit ver— 
eitelt und unſchädlich gemacht werden. 
Man ſorge für Zählung der Stimmen 
unter ſolcher Aufſicht, daß Irrthümer 
und Fälſchungen verhütet werden, ſo 
weit es menſchenmöglich iſt ſie zu ver— 
hüten. Und wenn man dann nicht ſo 
weit gehen will, die nachträgliche An— 
fechtung des Ergebniffes ganz und gar 
auszufchliehen, jo forge man menig=- 
ften3 dafür, daß die Anfechtung nicht 
ohne triftigen Grund erfolgen Tann. 
©o daß der gefchlagene Kandidat nicht 
mehr mie jet den fiegreichen Gegner 
tor Gericht fchleppen fann, in einen 
foftfpieligen Prozek ihn verwideln und 
bielleiht gar um den Sieg ihn berau= 
ben oder den Streit um da3 Amt jahre- 
lang in den Gerichten hinfchleppen 
fann — aus dem einzigen Grunde, daß 
er dem Sieger den Gieg nicht ver- 
gönnt. 


WIN Deutihland den Krieg! 


Unter diefer Ueberfchrift beröffent- 
licht Zojepd Montet in der „Depeche 
Eoloniale“ eine Unterredung mit einer 


hochſtehenden deutſchen Perſönlichkeit, 


die in ihrem tendenziöſen Charakter ein 
anſchauliches Bild von der in manchen 
Kreiſen beliebten Stimmungsmache 
gibt. Herr Montet hat ſeinen Ge— 
währsmann, der nach ſeiner Stellung 
und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten zu ei— 
nem maßgebenden Urtheil berufen ſein 
ſoll, darüber befragt, was er von den 
kriegeriſchen Abſichten Deutſchlands 
halte. Und unſer Landsmann, deſſen 
Namen Herr Montet wohlweislich nicht 
nennt, hat ſeinem bedrückten Herzen 


Luft gemacht und dem franzöſiſchen 


Frageſteller folgendes anvertraut: 
„Das deutſche Vorgehen in der marok— 
kaniſchen Frage war nur ein Bluff, 
war nur zum Schein, um einen Vor— 
wand zum Krieg zu finden. Es wird 
Krieg geben, nicht ſofort, aber in einem 
Zeitraum, der nicht mehr allzu fern 
iſt; Krieg mit England und mit Euch. 
In den deutſchen militäriſchen Kreiſen 
iſt man feſt davon überzeugt, daß ein 
Krieg zwiſchen England und Deutſch— 
land unvermeidlich iſt. Man kann die— 
ſen Krieg nicht in dieſem Augenblick 
führen, aber in fünf Jahren wird ſich 
Deutſchland für ſtark genug halten, 
um England zur See und Euch gleich— 
zeitig zu Land zu ſchlagen. Ich ſage 
das im Namen der öffentlichen Mei— 
nung Deutſchlands, ſo wie ſie iſt, oder 
wenn Sie wollen, ſo wie man ſie ge— 
macht hat. Nach dieſer Meinung er— 
ſtickt Deutſchland in ſeinen Grenzen. 
Es braucht mehr Provinzen: die Cham—⸗ 
pagne, den Theil Lothringens, der 
Euch) noch geblieben tft, und die reis 
grafihaft Burgund, Die bdeutjchen 
Lehrer jagen das ihren Schülern ohne 
Unterlaß. Ich kann Ihnen noch wei— 
tere Feſtſtellungen machen. Haben Sie 
einen Bleiſtift? Ich ſehe keinen Nach— 
theil darin, wenn man bei Euch genau 
weiß, was man bei uns denkt. Schrei— 
ben Sie alſo: Um Euch zu beſiegen, 
rechnen die Deutſchen auf 1. Eure reli= 
giöfen und politifchen Streitigkeiten, 
2. den Antimilitarismus, 3. auf das 
allgemeine Arbeiterfyndilat, da3 im 
Augenblid des Krieges den allgemeinen 
Ausftand und den Ausftand des Mili- 
tär3 predigen wird, 4. Euren förperli- 
hen und jittlichen Verfall, 5. die Zer- 
fegung in Eurem Heere und bei Eurer 
dlotte, 6. Eure Lehrer, die zum größ- 
ten Theile Bazififten find, 7. den Auf- 
Pas ber Eingeborenen in Euren Ko— 
onien, den man nöthigenfall3 in Wlge- 
rien, im Sudan, in Indochina ufm. ers 
regen wird, ebenfo wie man Revolutio- 
nen in Rußland, * Indien uſw. ent⸗ 
Kin wird. Deutfchland rechnet be 
immt darauf, Bland die Ditfee- 
propinzen mit Riga megzunehmen. 
Alles das it, mie Sie fehen, die vor» 
dere Seite der Medaille. Aber fie hat 
auch eine Kehrfeite. Man zeigt fie je- 
bo nicht in Deutfchland. Uber ich 
will fie Ihnen zeigen. Im alle eines 
Krieges mit Frankreich, oder beffer ge- 
jagt, mit ber Gruppirung, die man 
Euren Dreibund nennen fann werden 
Tih für Deutfland eine Reihe bon 
Schwierigkeiten und Gefahren erheben. 
Und zwar folgende: 1. Die — *2 — 
der Nordſee durch die vere 


inigte eng 
b ö He. 2. Di 
liſche un ron ie. 2 Die 


% a 


meeforps zur Beobachtung erfordern 
würde. 3. Eine doppelte Erhebung in 
Preußifch-Polen und in Eljag-Loth- 
ringen... 4. Ein Krieg von-jeh3 Mona- 
ten und jeistih Eurerjeits ein Verthei- 
digungdfrieg an Eurer Dftgrenze. 5. 
Das Auftreten eines englifchen Heeres 
von 120,000 Mann unter dem Ober- 
befehl des Generals rend. 6. Ein 
Angriff von feiten einer ruffifchen Ar= 
mee von 250,000 im öftlichen Preußen. 
Auf diefer Seite müßte ih Deutich- 
land mit drei Armeeforps in der Ver 
theidigung halten. 7. Die lahme Mit- 
wirkung Staltenz im Kampfe. 8. Ein 
Aufftand in Deutfch-Weftafrita. Und 
mas die ‚Bedingungen angeht, unter 
denen Deutjchland Frieden jchließen 
fönnte, jo haben die Schwarzjeher, die 
in dieſem alle vielleicht die Klügern 
find, fie jhägungsmeife ganz genau 
angegeben: die Rücgabe von Meb und 
Lothringen, die Neutralifirung des 
Elſaß unter der Regierung eine3 von 
den europäifchen Mächten gemählten 
Fürften, die Rüdgabe Schleswig-Hol- 
fteins an Dänemarf, die Zahlung von 
2 Milliarden Kriegstoften an Frant- 
reih, das außerdem noch Kamerun 
und das Togoland erhielte, England 
würde fich der deutfchen Kolonie in 
Oſt- und Südweſtafrika bemädhtigen, 
in Europa Helgoland zurücknehmen 
und ſechs deutſche Panzerſchiffe und 12 
Kreuzer fordern. Rußland würde von 
Deutſchland und Oeſterreich drei Mil— 
liarden Kriegsentſchädigung und einige 
Grenzregulirungen verlangen. Ery- 
thräa würde der Negus erhalten.“ 

Dazu ſagt die „Kölniſche Zeitung“ 
gutlaunig: 

Das ſind die prophetiſchen Worte 
des Gewährsmanns des Hrn. Montet. 
Wir bedauern, ihn in einigen Punkten 
berichtigen zu müſſen. Er unterſchätzt 
die deutſchen Eroberungsgelüſte doch 
gewaltig, wenn er ſagt, man würde ſich 
mit der Champagne und der Freigraf— 
ſchaft zufrieden geben. Er vergißt die 
Niederlande, wo die Mündung des 
Rheins liegt, Belgien, deſſen Beſitz ei— 
nen Einfall in England gewährleiſtet, 
Trieſt, das ein deutſcher Hafen werden 
muß, die Schweiz und Tirol, die wir 
zur Abrundung unſeres Reiches unbe— 
dingt nöthig haben, Ungarn, wo ein 
Hohenzollernprinz auf den Thron ge— 
hoben wird, und ſchließlich Braſilien, 
wo Millionen deutſcher Landsleute mit 
Sehnſucht der Angliederung an das 
Imperium harren. Aber dieſer unge— 
zügelten Vermeſſenheit des Begehrens 
entſpricht auch auf der andern Seite 
das unentrinnbare Schickſal, das 
Deutſchland bevorſteht. Schon vor ei— 
nigen Monaten haben wir in banger 
Sorge um die Zukunft einen modernen 
Auguren befragt, der mit unfehlbarer 
Sicherheit aus dem Flug der lenkbaren 
Luftſchiffe weisſagt. Sein Orakel— 
ſpruch lautete niederſchmetternd, hoff⸗ 
nungslos. Deutſchland wird durch den 
Krieg, den es in frevelhafter Weife her- 
aufbeſchwört, vernichtet. Die weſtli— 
chen Provinzen Preußens bis zur We— 
ſer werden an Frankreich fallen und 
damit die ganze Induſtrie des Rhein— 
lands und Weſtfalens in franzöſiſche 
Hände übergehen, im, Süden Deutſch— 
lands wird der Rheinbund unter fran—⸗ 
zöſiſcher Oberherrſchaft wieder aufge— 
richtet werden, die öſtlichen Provinzen 
Deutſchlands werden der Lohn Ruß— 
lands ſein. Verhältnißmäßig ſchlecht 
wird England bei der großen Theilung 
abſchneiden, da nur die beiden Häfen 
Hamburg und Bremen mit dem unmit⸗ 
telbaren Hinterland in britiſchen Beſitz 
übergehen werden. Was bleibt dann 
noch übrig? Nur der ſchmale Streifen 
zwiſchen Oder und Weſer, über deſſen 
Theilung’man fich nicht einigen kann 
und den man daher ala PBufferjtaat be- 
ftehen läßt. Armes Deutjchland! 

me 

Wanderziele von Zugpögeln. 

Seit etwa fünf Jahren ift die Vo— 
gelmarte zu Rifitten ‘ in Dftpreußen 
bemüht, die Wanbderziele von Zug- 
pögeln auf ungmeifelhafte Weife feit- 
zuftellen. Zu dieſem Zwecke wird zu 
gewiſſen Zeiten eine nicht geringe An— 
zahl von Zugoögeln auf der Kurifchen 
Nehrung eingefangen, durh einen 
leichten um einen Fuß gelegten Metall- 
ring, der Nummer und Jahreszahl 
trägt, gezeichnet und dann jogleich 
wieder in Freiheit gefegt. Diefes von 
dem Leiter der Vogelmarte %. Thiene- 
mann erfonnene Verfahren hat ich in 
einer Anzahl von Fällen jehr aut be= 
währt. So wurbe jüngft über das Auf- 
finden von Vögeln, die im borigen 
Sahre gefennzeichnet worden maren, 
aus Afrika berichtet. Eine Lachmöpe 
mit einem Rofitter Ringe vom 26. 
Suli 1907 wurde im Gebiet von El 
Bahira gefhoffen, ein am 5. Juli 
1907 in Köslin gefennzeichneter 
Stord, der im leten Drittel des ba- 
rauffolgenden Auguft abreifte, hat fo» 
gar den Yequator fehr weit nah Sü- 
den bin überflogen, denn er wurde bei 
Hort Jamefon in Rhodefia gefchoffen. 
Rom Hausftorh mußte man längft, 
daß er in großen Schaaren in Eaypten 
übermindert, auch viele bi3 nah Mit- 
telafrifa und Deutih-Oftafrifa vor» 
dringen, daß aber Stördhe aus Nord» 
deutfchland ihren Zug bi8 nad Süd» 
afrifa ausdehnen, ift durch die obige 
Nachricht wohl zum erften Male feit- 
geftellt worden. 


* Im Bantettfaale von Kings’ Re 
ftaurant, Nr. 114 Fifth Abe, veran- 
ftaltet heute Nachmittag ber Frauens 
hilfs⸗Verein der Typographical Union 
Nr. 16 einen Bazar, dem fich heute 
Abend ein Tanztränzchen — * 
wird. 


Todes“ Anzeige. 
Blattdeutſche Gilde Eihenitamm Nr. 45. 


BR —— — zur Nachricht 


6230 "Maeihfiel®_ Moe. Tad 
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Ferne 


* 


Todes ⸗Anszeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab uniere — Gattin, 
Däutter, Tochter und Gcähwefte 


Selma Fromm, geb. Lehmann, 


am 24. Eeptember, —— s 5 Uhr 
10 Min., im Alter don 31 Jahren felt 
im Heren entilafen "if. Die Beerdi- 
gung findet itatt - — den 20. 
Sepiember, Nachm Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, 110 Willow ein nad dem Man⸗ 
trofe Gottesader. Um jtille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Fromm, Gatte. 
Delbert Fromm, Sohn 
Garolina Lehmann, Mutter. 
Frau John Nebicher, Frau John 
Weber, rau enry Rieffer. 
Dieia, Arthur, Reinhard und Aus | 
ge Lehmann, Geichwilier, —— 
erwandten. ſaſom 


A 
Toödes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die trau— 
rige Radricht, da mein geliebter Gatte 
und unfer Vater 

Herman Schlottie 
plöglih geitorben iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 27. S 
tember, um 1 Uhr Nadi., vom Trauer- 
baufe, 396 Saftings Str, nad bem 
Goncordia-Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Wilgelmine Schlotite, Gattin. 
Selma Sn und Wanda 
Sauet, Töchter 
Franz Kulzomw 
Sauer, Schwiegerföhne, 
nebjt Enfelfindern. 


und Henry 


ZSodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer agjeöt er Gatite 


und Vater 
Chriſt. Keller 
im Alter bon 53 Jahren am Donners— 
tag, den 24. September, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am — 
den 27. Geptember, um 1 Uhr 9 
bom Zrauerbaufe, 211 W. St —* 
Str., nach der St. Bonifazius-Kirche und 
von dort nad dem St. Bonifazius-Got- 
teader. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden "Hinterbliebenen: 
Auguſta Keller, Gattin 
Charles und Fred Keller, Söhne. 
frfa 
Er ar re 
Todes» Anzeige 
Berwandten, Freunden und Belann» 
ten die traurige u dab mein 
lieber Eahn und unfer Bruder 
Kuhn Wiederredht 
am Mittwoch, den 23. September, plöß- 
lich geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 27. September, 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhaufe, 389 Cor 
nel Strabe, nah Waldheim. Die trau- 
ernden Sınterblict enen: 


Wilhelmina Wiederrecht, Mutter, 
frſa nebſt Geſchwiftern. 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Jreunden die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie- 
ber Bater, Großvater und Schwiegerbater 
Karl 3. 9. Veilfuß 
am Sreitag, den 25. September, im Alter bon 
68 Sahren geitorben ift. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Dienſtag, den 29. Sept. Mittags 
1 Udr, vom Xrauerbaufe, 4315 Dearborn Etr.. 
BetrisKirde, 39. und Dearborn 
Str., Here Raftor Merbig, don da nad beim 
Daftwood Friedhof. Um ftille Iheilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Beilfuß, geb; Blant, Dunn. 
Xena Teihner, geb. ? uß, Todt 
Wilhelm —— Schwi gerfohn. 
Teihner, Großfinder. 
Nebit ———— ſamo 


nach der &t. 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter und Gattin 
Bertha Kellner, geb. Hinz, 

im Alter von 58 Jahren und 2 Monaten nad 
furzem, fchwerem Leiden am 25. September, 
Abends 8 Uhr 18 Min., fanft im Herrn ent: 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, Nacnı. Ybr, vom Zrauerhaufe, 60 
Burling Str., nad Roie Hill. Um ftille Theil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit Kellner, Gatte 
Frievrih E. und Bani % 
Anna Schwieger, Tochter. 
— —— Anna Kellner, Schwieger⸗ 


. Kellner, Söhne. 
töchte 
Auguſta Sins, Ulrida Beder, — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Bruder 

Sacob Jargitorf 

nad langem fhrderem Leiden An u Sermes den 
26. Sept., im Alter von 52 Jabren Ronas 
ten 10 Tagen geitorben F Beerdi 
Dienitag, den 29. Zept., Ubr Na 
— aufe, 688 ©. Uni 4 Str., nach Wald— 
heim. m ſtille Theilnabme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Marie Jargitorf, Gattin. 

ei Kaffenbrock, Tochter. 
ſaſo 


m., 


entry rgſtorf, Sohn. 
euriy Jargſtorf, Bruder. 
n Kailensrod, Schwiegerfohn. 
nebjt Verwandten. 


in Entel; 


Zodes - Anzeige 
— und Belaniten die traurige Nad)- 
riht, dab mein geliebter Gatte und uifer lie 


ber Nater 
Aldert Schulg 
im Alter von 51 Jahren fanft im Herrn ent- 
fhlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 27. September, um 12 Uhr Mit» 
tags, bom Trauerhaufe, 6229 Maribfield Ave., 
nah Bethania. Um jtiles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: ö — 
ereſa Schultz, Gattin. rau 
au u Emil Schulg, Fred Schulk, 
Frant Schulg, Anna_Schulg, Kin- 
der. Dito Schade, Schwiegerſohn. 
frſa Anna Schultz, Schwiegertochter. 
—— ———— 
Todes ·Anzeise. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
rar das mein — Gatte und unſer lieber 
— Vater und Großvat 
Be 2. Mate 
im Alter von 47 Jahren und 7 Monaten fanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet Statt * 
Sonntag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 6120 
Marfdfield Ave, nad Bethania, Um ftille 
Iheflnahme bitten die trauernden Hinterblies 


— Angufta Maste, Dein 
Martha M. Bland, To 
Mildred B. Band, Ente E 


Todes »- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

riht, daB mein geliebter Sohn 
Fred Wrelder 

nad furzem Keiden im Alter bon 42 Jahren ge 
Bacon a. Die Berzbigung fiunet nal am 
Montag, den 28. — et, Uhr Nadm., 
bom Zrauerbaufe Rau — Str., nad 
Baldheim. Um fies Beiteid bitten: 
*558* rg Mutter 
Adolph und John, Brüber. 
. Kaindi, Ida —— 


ſalo Amelia Kortum, Schweitern 


Geiturben: Adolph Schmidt, am 25. Septbr., 
geliebter Sohn bon Caroline Schmidt und .des 
—— —— Schmidt, im Alter von 38 Jahre; 

Ma m iR U OsuEn, er 
arte, ma un tau 
Ei bom Xrauerhaufe, 4 North 

Avbe. am Beat ag, 28. Sept., 10 Uhr Vorm. 
nach Wald 
F en: Henry Janien, in ar 
land, = Ater von 68 Jahren 
erpigungdangeige fpäter. Die 


alenDeutich» 
naten. Be» 
Hin» 


Etwad zum Lachen!! 
Dad Große Bud — * Seiten. 
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Freunden und Bekannten die traurige 
Rucricht. dab unjer lieber Sohn 
Abolf 
im Alter von 7 Monaten und 8 n 
feli ‚a Herrn entichlafen ift. Die Be- 
findet ftatt am Eonnfag, d. 27. 
Sept Em er, Nachmittags 1 Our bom 
Trauerhaufe 710 N. Humboldt nad 
Waldheim. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adolf Trapp, Vater. 
Enma Trapp, Mutter. 
Robert Trapp, Bruder. 
Florence Trapp, Schwſter. 


— — — 
—— — — — — 


Todes - Anzeige 
Silver Leaf FFrauenverein, 
Den Beamten und Mitgliedern die tige 
Nachricht, daB unfere Mitfjweiter aa 
Anna Garr 
Die Bei findet ftatt am 
Samitag, den 26. Eept 908. Nachmittags 1 
Ubr. vom Sranetenie 5625 40. Etr. Die Be- 
amten find erfudit, fih um u :30 Borm. in der 
Vereinshalle einzufinden. 
Carolina Adams, Präfidentin. 
Bertha Ebert, Selretärin, 
1218 ©. 43. Court. 


geftorben ift. 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Annie Schroeder, 


die heute bor einem Jahre, am 26. September 
1907, im Altes von 18 Jahren und Tagen 
uns durch den Tod entriffen wurde. 


Diefe Hoffnung Deiner — 
Sankſt auf ewig Du hina 

Iſt denn nichts von Sir ia 
Darum brauchte Dih das Grab 
Kind, in Deiner Jugendblüthe 
Mubten wir Dich fterben jeh’ı, 

Schloß das Aug’, das ein fo fprübte, 
Tas fo treu, ad, und fo Thor 

Viel zu früh nad) Drenfgenwiffen 
Betteten. wir Dich io lühl, 

DaB den Deinen Du entriffen, 

Sagt fein Wort, nur das Gefühl, 
Nur der u der Di Berlorene 
In aerriffener ruſt beweint, 

Nennt Did Deine Leidentrone, 

Dem die Freude nicht mehr fcheint. 
Troit, wer mag das Wort uns nennen? 
Sibt’3 denn Troit für folden Schmerz? 
Leere Iroitesworte brennen 

Slühend nur das wunde Herz. 

Nur die Zeit, die jchmerzenlofe, 

Wird aud bier das ihre thun 

Wol’n nicht Magen, mag der "iepling 
Stil in feinem Grabe ruh’n! 


Gemidmet von Deinen tü tieftrauernden Eltern: 
Hermann und Emma Schroeder. 


Bur Erinnerung 
an unjere geliebte Gattin und Mutter 
Pauline Schumann, 


die heute bor einem Jahre, am 26. September, 
geiturben ift. 


Did, gute Mutter, die Gott y pr 

Umichliehet iegt Dein ftilles 
Berlaifen, einfam ftehn wir An 

zu bliden fehnfuchtsvol nah Dir. 
Sir haben berzlid Dich geliebt, 

Dein Tod bat {hmerz lid una — 

So ruh' in Deiner ſtillen Gru 

Bis Dich die Stimme Gottes —* 

Dein treues Herz bat —— 

Dein liebevoſſes Mutterb 

Das freundlich in den — en 

Mit uns getbeilt hat Freud und Schmerz. 

Drum. fei als legte Liebesgabe 

Dir —— Dank gebra 

Schlaf! wohl in Deinem Tühlen Grabe, 

Du bielgeliebte Mutter, gute Nadt. 


Gewidmet von bem trauernden Gatten 
und Kindern, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Wilhelmine Heidemann, 


die beute dor einem Jahre, am 26. September 
1907, geitorben ijt. 


Zu fchmerzlih war 

zu bitter Dein fo 

Doh Du bift nun befreit von Leiden 

Und aud 2. jeder Angft und Notb. 

Drum ruhe fanft, ob wir aud meinen 

Und Ihränen. unfer — erfüllt, 

Einjt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Zhränen wieder ftillt. 

Schlaf wohl in Deinem fühlen Grabe 

Du bielge lebte Gattin und Mutter, gute 
Nacht! 


je = und 2 Scheiden, 
neller Tod 


Gewidmet von Deinem tieftrauernden Gatten 
Hermann Heidemann, und Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden, Ver— 
wandten und Belannten für die beralide Theil— 
nahme und die fchönen Blumenfpenben bein 
Pegräbniß meines geliebten Gatten und unjeres 


guten Baterd 


Severin ESaiger 
unferen berzliditen Danf aus, 
Jakobine Saiger und Familie. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa? 


Montrose Gemetery | 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Am. 


Ühtaine” Year Are u 
Inn dead ab Ei A dio. 


—ãA Glone € Gumbeih: ß 


Waldheim. 


Einziger Kautiger — — —— 


eier opolita 
2 ade a 


—* ichen. B 

ſchönen — 

ben. fice: 

Office 676 W. Ghtaos ie a 16 


Bhiliyp Mans, Selr. Jacob A are 


Kal, > 


American 
Conservatory 


Gegründet 1886. Ulle Zweige der Mufif und dramas 
ii m Runft. Stebzig hervorragende Lehrer, Unübers 
Studienplan. Teahers’ Training School. Bus 
Rt Aule Mufitdept. Diplome und Lehrergertififate, 
Hart Conway, Direltor Dramatic Dept, 
Unübertreffliche —— 2* 


Herb in beginnt 1 
anal * 5* ae 


— — 


Kretlovs Taneschule, 
401 —03 Webſter Ave. 


— Hehammen« — 


ivat-Entbindungs-Anftalt.) 
FE. — —— des Staates 


Eröffnung des er Su am 9. Ditsber. 


Dr. SCHEUERMANN 
15fp,frfadiim nahe Kncom Ave. 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 nee Str. 
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Ibendpoft, Chicago, Samftag, den 26. Sehtember 1908. 


— rrr — — 
mare 


m ————— 
8 3 8 Stadtrichter wahren fie gegen ‚uns 


bedeutenden Gubalternbeamten‘’. 
von GChicago 


nad) Kalifornien 


Diefe niebrige Hinfahrt Koloniften- 

Nate ift täglich in Kraft vom 1. 

Gept. bi3 31. Oft. 1908 einjchließlich. 

Tickets giltig in durchfahrenden Tou— | 


Straßenb ahn⸗;Umbauten. 


Werden Montag in größerem Maßſtabeien 
der unteren Stadt beginnen. —Frei von 
Schuld und Fehle. — War gegen die 
Aleiderordn ung. —Fetter Poſten. 


In ihrer Würde gekränkt fühlen ſich 
ſämmtliche Mitglieder des Stadtrich— 


riſten-Schlafwagen, die täglich nach 


Kalifornien gehen 


via der 


Union Pacific 
Southern Pacific 


W. G. NEIMVER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chloago, Ill. 


Ä |Deutiches 


Nur Samftand und Sonntags geöffnet 


Hente— Morgen 


Ale arosen Shows und Fahrten. — Freie 

Konzerte von der großen Stapelle! 
Nicht zu bergefien: 

„Monitor und Merrinmac” 


„The Royal Gorge!" „Salome!“ 


The Devi und 100 große 


Shows u. Fahrten. 
Offen 10 Vorm. Eintritt 100. Schlußtag 
von Riverview am 11. Oktober. 


Der Bart Thlieht morgen! 
Schließt Euch Heute den Maffen an. 


4 2 
Sagt der Ferullo⸗Kapelle Lebewohl 
Mefiftofele— Ouvertüre 1812 Heute Abend. 
Das Kafino, der Plag für Ale. 
Fahrten, Shows, Tanzen, Rollſchuhlaufen. 


BISMARCK GARDEN 


Morgen Abſchieds-Konzert der 


Enroler Sänger und Tänzer 


Sowie erjtes Auftreten von 


m Wiener Orphenm 
Salzer’s "ir: Diem 


Humoriſtiſche Vorträge, Kouplets uſw. 


16. Stiftungsfeſt 


Platldeutfcien Hilde Seifei 


offhollen Sünndag, den 27. September 1909, 
in Vondorfs Halle, Ede North ve. und Hals 
fted Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tieets3 im 
Lorberlauf Ze die Perfom An der Kaffe 50€ 
bie Rerfont. fep20,24,26 


Sennjähriges Jubiläum, 
Stiftungsfeſt u. Ball, 
* veranſtaltet vom 
Schwäbiſchen 

Frauen-Verein 
am Sonntag, 4. Oktober 
1908, im der Norbfeite- 
Turnhalle, 257 N. Clart 
’ r Straße. Anfarg 3 Uhr 
Nachmittags. — Tidets 25 Gents pro Perfonr, 
16,26fp,40f 


13. Stiftungs » Feit, Konzert und Ball 


beranitaltet bom 


Gefang : Verein: Almira, 


in der Grosen Wider Barf Haile, 501—507 
W. Nortd Ave., anı Sonntag, von 27. Septens 
ber 1908. Ticdet3 im Borberlauf Te @ Rerfot, 
an der Kaffe 50€ @ Rerfon. Kaileneröffnung 
7 Uhr, Unfang des Konzertes 8 lihr. 
fep20,28 


Großes Konzert und Ball 
verbunden nit humoriftiihen Aufführungen, 
beranftaltet dom 


Arion Maenner-Chor 
am Sonntag, den 4. Tftober 1908, Abends 8 
Uhr, in der aroben Lincoln Turnhalle, Diverfeh 
Flpd. und Sheffield Mpe. Eintritt im Vor— 
250 fir Herr und Dante, an der Kaffe 
p,dol 


berfanit 
25c die, Rerlonr. 26 


1. grofjes Stiftungsseit, 
mit Konzert, fomiichen Vorträgen und Ball, 
veranftaltet dom 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen FSranen- 
Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 11. Oktober 1908, in der 
Teutonia Turnhalle, 53. Str. und Aſhland Ape. 
Anfang 3 Uhr Nacm. Eintritt 250 die Perfont. 


4. Stiftungsfeft und Ball 


beranftaltet dom 


Gross Park Damenverein 


am Samitag, den 3. Dftober 1908, in der 
Eovzialen Turnhalle, Ede Belmont und Paulina 
Etr. — Anfang 8 Uhr. Tidets 25 Gent, 


11. Stiftungsfeit, Konzert uud Ball 


veranitaltet bom 


schwabisch - Badischen Frauen - Verein 


am Sonntag, den 11. Oftober 1908, in der 
Norwärts » Turnhalle, 12. Str. und Meitern 
Are, Tidets 25c, an der Kaffe Sdc die Perfon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


— — — — 


Siemsens Palm-Garten 


151 Cait North Ave. nahe Halited Str. 
geden Abend 8 User Konzert! 


Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutichen u. engl. Kräfte, 
Eintritt frei. 

Zu zahlreichem Befuche ladet ein: 
Ehriit. Siemien, Eigentbümer. 


The Relic House, 


Erſter Klafje Gamilien-Refort. 


800 N. Olark Str. 
(Gegenüber vem Lincoln Par) 


Vortrefflidyen Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 


Bon Rub. Mangsids Örkefter. 
5 Didoja® 


VOLKS - GARTEN, 


198-200. Dft North Ave—Hy. Bilder, Diaz. 
Altdeutiher Familien-Refort. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 2:30 Ma- 
tinee, ausgeführt bon einer 1. Klafle Künftler- 
gefellfipait, bier Damen und 2 Komilern — 
Zum Schluß die Inftige Pojfe „Die Big vor Ge⸗ 

sick". Eintritt frei. — 


Theater in Powers 


DIEHHDRE: 6u..0.40 0000000080 Leon Wachöner 
Sountag, den 27. September. 
9 Abonnements - Vorftellung. 


Erites Auftreten von Eba Speier, Ridiard Hahn 
und Ghriftian NRub, 
Zum ceriten Male: 


FHerthas Hochzeit, 


Zufifpiel in 4 Alten bon Max Bernitein. 
reife $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35c. Gite 
jetzt zu haben. doſaſon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
1. Rlaſſe Daudeville! 


Das Fahrgeid nach der Stadt kauft 
die Tickets. 
Beginnend 
Montag Matinee 
17 —Pekin Zuaven —17 
Dieſe berühmte Organiſation bietet wunder⸗ 
volle Militär⸗Formationen. 
Golden Gate Quartett, 

Die beſten farbigen Sänger und Tänzer. 
Hennings, Lewis E Hennings, 
Geben eine glänzende KomödienNovität. 
Fenton Trio, 

Wunder von phyſiſcher Kraft und Stärke. 
Jeanette Adler & Co., 

Hübſche ſing. Schauſpielrrin u. ihre „Picks“. 
Beolette & Old, 
Cenfationelle „Second Sight“ Vorſtellung. 
Neuſte bewegliche Bilder. 

Beſte Sujets. 

Jeden Abend. 


DJeden Nachmittag. 
5c, 106, 15e. 10c, 15c. 258. 


Der deuliche Tan. 


Große Feier, veranstaltet dom 


Deutſch-Amerikaniſchen 
National-Bund, 


Zgweigverband Chicago, 
am Sonntag, 4. Oktober 1908, 
im AUDITORIUM, 
Anfang punlt 2:30 Nachmittags. 

V 831.00, 75c, 5060 und 25e. 

Sitze lönnen von Montag, den 28. Septem—⸗ 
ber, ab, an der Kaſſe des Auditoriums reſer— 
virt werden. 


Schuster’s Sommer - karten, 
Ciybourn und North Ave. 


TERN] SEN 


chen Abend und Sonntag Matinee! 
Wormſer's Vaudeville Truppe, Jean Wormier, 
Romifler. Selma Gerlad):Bvgel, Soubrette, 
Jean jr, Miniaturfünjtler. SHenrietta, Lieders 
fängerin. Aloi8 Paur, Pianift, und Andere. 


Geiitiges Konzert 
im Spiritualiſten-Tempel 

Licht und Wahrheit 

70 Wabaniin Ave., nahe NRoben Straße, am 

Sonntag, den 27. September; ımter Mitwirs 

fung mehrerer Medien und Sängerinnen. — 

Anfang 7% Ubr. Eintritt 10 Tents. Alle 
I find willfommen. 





Germania Hebeammen- 
Aſociation No. 1 


tit bon ihrem bisherigen PVerfammlungs-Lofal, 


| berzogen nad Schönhofens 


| 40 LaSalle Etr., 
| Halle, Gfe Mitwaufee und Nihland Ave., ud 
! finden in Bufunft die VBerfammlungen dafelbit 
| ftatt am 1. und 3. Dienitag eines jeden Mo- 

nats, 8 Uhr Abends. 27ip4olt 


| 


Lokalbericht. 


„Choceeta““ freigeſprochen. 


| 
| Ihr Direftor wird wohl nun aud ftraflos 
| ausgehen. 

Die vor einigen Wochen wegen Auf» 

führung eines angeblich unanftändigen 
ı Ianzes in einem Iheater auf ber 
| Weitjeite verhaftete Tänzerin „Chocee= 
| ta” wurde heute von Gejchiworenen in 
Richter Neimcomer3 Stadtgericht3-Ab- 
theilung freigefprochen. Wahrfcheinlich 
wird daraufhin die Anklage gegen J. 
N. Herk, den Direktor jenes Theaters, 
fallen gelaffen werben. 

Die Verhaftung der Tänzerin war 
| auf Verlangen von Beamten des Ju— 
| gendaericht3-Ausfchuffes erfolgt, mels 

che behaupteten, der Tanz ei hochit 
anjtößig und eine bereicherte Ausgabe 
des berüchtigten „Hutſchi-Kutſchi“ ges 
weſen. „Choceeta“ aber erbot ſich, 
vor den Geſchworenen zu tanzen, um 
zu zeigen daß dem nicht ſo ſei. Das 
wurde⸗ ihr nun freilich nicht erlaubt, 
aber offenbar haben die Geſchworenen 
ibrer Nerficherung Glauben gefchentt, 
sap der Tanz ein fpanifcher Tanz 
„mit Sehenfchritten und Verrenkun— 
gen“, fonft aber harmlos fei. 


— Das ‚genügt. — „Der Autler 
Bligler ijt ja als Schnellfahrer ge 
fürdhtet.“ — Dame: „Und ob! Der 
bat mi jchon zweimal’ zur MWitime 
geautelt.” 


ter-ollegiums dur Anfragen, mel: 
he die Stabtlämmerei an den Ge— 
richt3 = Präfidenten  DOlfon gerichtet 
hat bezüglid der Mahtoolltommen- 
heit, womit Stadtrichter Geldftrafen, 
die fie verhängt haben, nachträglid) 
entiveder juspendiren oder ermäßigen. 
Die betreffenden alu waren 
vom Hilfs-Kämmerer Goſſelin unter— 
zeichnet und betrafen Amtshandlungen 
des Stadtrichters Gemmill. Dieſem 
wurden ſie zur Beantwortung über: 
mwiefen. Er legte geftern dem Kolle: 
gium feine Antwort vor, und obgleid 
dieje in ebenfo hochfahrendem mie jad» 
grobem Zone gehalten war, ift fie von 
dem Kollegium einhellig gutgeheißen 
worden. Herr Gemmill empört fi 
in dem Antwortfchreiben darüber, daß 
„ein untergeorbneter ftädtifcher Ange- 
ftellter“ (Herr Gofjelin hatte al3 voll- 
berechtigter Vertreter der ftäbtifchen 
Kämmereiverwaltung gefehrieben) ji 
unterfangen fönne, an den Amtshand- 
lungen eine Stadtrichters herumzu— 
nörgeln. Die Stadtrichter hätten fta- 
tutengemäß da3 Recht, die Vollftre- 
fung von Strafurtheilen zu juspen- 
diren, oder gefällte Urtheile nachträg- 
lich zu ermäßigen, und auf feinen Fall 
ftehe eö einem „unbedeutenden ſtädti— 
Ihen Subalternbeamten” zu, fi) über 
richterliche Amtshandlungen aufzuhal- 
ten. m vorliegenden alle werbe bie 
beiwiefene Anmaßung noch dadurch er= 
Schwert, daß der Briefjchreiber es nicht 
einmal der Mühe für merth gehalten 
hätte, fich darüber zu vergemifjfern, mie 
er, Richter Gemmill, feinen Namen 
Ichreibe. 

Stadtrichter Gemmill ift der Oroß- 
mürbenträger, der gejtern, wie berid)- 
tet, in feiner Abtheilung des Stadtge- 
richtes einen Zufammenftoß mit dem 
früheren Superior-Richter Stein ges 
habt hat, mobei er nicht ganz gut weg— 
gefommen if. Der Wichter Hatte 
Herrn Stein, der in einer Straffadhe 
ala Anwalt vor ihm auftrat, bezic- 
tigt, daß er in rechtämwidriger Weile 
einen Kompromiß herbeizuführen und 
die Rechtspflege zu behindern verfuche. 
Herr Stein erklärte darauf den Sad: 
verhalt, mie er wirklich war, und zieh 
den Richter der Unmahrheit. Wegen 
der jo befundeten Mikachtung beitraft 
wurde er nicht. . 

Fühlt ſich unſchuldig. 

Die Chicago Reduction Co. hat an 
den Mäyor, an den Pfarrer Flaherty 
vom PBürger-Ausihuß der Fünften 
Ward und an die Preffe Schreibe: 
briefe gerichtet, worin erklärt wird, 
daß die mwidermärtigen Gerüche, über 
die man fich neuerdings in der genann= 
ten Ward fo heftig befchmwert, auf fei- 
nen Fall ihren Urfprung in der An 
lage der Gejellihaft haben könnten. 
Die Gefellfchaft fei durchaus bereit, e3 
auf eine Unterfuchung anfommen zu 
laffen. 
Diel Buddelei in Ausficht. 

Die Verwaltung der Chicago Rail: 
mans Go. hat das ftädtifche Straßen- 
amt benadhrichtigt, daß fe beabfichtige, 
noch im Laufe diefed Jahres ihre An 
lagen in mindejtens vier Straßen ber 
unteren Stadt umzubauen, und zwar: 
in der Adams Straße, von der State 
Straße bis zum Fluß; in der Ran 
Buren Straße, von Dearborn bis 
Clinton Straße; in der Dearborn 
Straße, von Kinzie bis Polf Straße; 
in der Fifth Anenue, von Mabifon bis 
12. Straße. Mit der Legung ber 
neuen Geleife wird in diefen Straßen 
auh die Neupflafterung Hand in 
Hand gehen. E3 joll bereit3 am Mon= 
tag mit den.Arbeiten begonnen wer— 
den. 

Ungünftiges Gutachten. 


Ad. MeEoid von der Gedjten 
Ward hat bei der ftädtifchen Korpora=- 
tionganmwaltjchaft nachgefragt, ob man 
es der Illinois Central Eo. nicht ver= 
bieten könne, durch Plafatgerüfte, die 
fie in großer Zahl langs ihres Mege- 
rechtes angebracht hat, die Ausficht auf 
den See zu verjperren und die Qand= 
fchaft zu „berunjeniren“. — Hilfäfor- 
porationdanwalt Deerfien, dem ber 
Fall zum Studium übermwiefen mor- 
den war, bat num begutachtet, es jet in 
der Sade nit? zu maden. Er 
heint indeffen nur die einfchlägige 

erordnung vom Nahre 1905 in Be- 
tracht gezogen zu haben, und nicht bie 
erit im Juni biefes Jahres erlaffene 
neue Verordnung, nad melcher zur 
Anbringung von Plafatgerüften bie 
Einmilligung der Befiter benachbar- 
ter Baujtellen eingeholt werden muß. 
AUld. MeEoid will darauf dringen, daß 
ein Verfuch gemacht werde, der Eifen- 
bahngeſellſchaft mittels dieſer Verord⸗ 
nung beizukommen. 


Wahren den Anſtand. 


Als Ankläger gegen einen Feuer—⸗ 
wehrmann, der ihn durchgeprügelt hat, 
wollte geſtern vor der Zivildienft-Kom⸗ 
miſſion der Fuhrmann Antonio March 
auftreten. Er hatte fi) in Hembsär- 
meln zu der Situng eingefunden, mit 
ber Peitjche in der Hand. E3 wurde 
ihm bebeutet, daß er die Peitfche fort- 
legen und feinen Rod anziehen müßte. 
Der erften Weifung konnte er leicht 
nug entiprechen, der zweiten aber mic, 
benin er erklärte, daß er in Dienft ei- 
nen Rod nicht mit fich führe, weil er 
fürchten müßte, daß ihm das Gewand 
abhanden fommen würbe, Unter bie- 
fen Umftänden murbe aus ber Ber» 


— — — — 


handlung nichts. Sie iſt bis zum 


nächſten geg verſchoben worden. 
Marcy fol dann antreten, mie bie 
Kleiverorbnung der Kommiffion es 
vorschreibt. 4 

Ba e Uebeneinnahme. 


An Stelle von Walter K. Glare, 
der Chicago verläßt, weil ihm eine ein- 
träglichere Stellung im Süben ange: 
boten worden ift, hat der Mayor den 
Mafchinenfabritanten John Jenkins, 
54—60 S. Clinton Str. zum Mit— 
glieder der Kommiſſion für die Prü— 
fung von Maſchiniſten ernannt. Mit 
dem Poſten iſt ein Jahresgehalt von 
$3000 verbunden, obgleich der Inhaber 
den Amtsgefhäften nur einen geringen 
Bruchtheil feiner Zeit zu imidmen 
braucht. 

— 


Bom ‚Grundeigentyumsmartt, 


Clevelander zirma padhtet Eigenthum an 
37. und Morgan Str. 


Die Fred ©. Elarf Company von 
Cleveland, D., die eine Petroleum: 
Raffinerie und Handel mit Chemi- 
falten betreibt, hat von John AU.Spoor 
und Freberid ©. Winjton als Tru— 
ftees das Eigenthum an 37. und Mor- 
gan Gtr., 300 bei 131 Fuß, 39,300 
Quabratfuß, auf 20 Kahre für jähr- 
Ih $300 gepaditet. Die Verpächter 
werben für die Gejellfchaft ein zwei— 
flödiges Speichergebäude mit einem 
Nebengeleife der Chicago Junction 
Belt Railroad bauen. 

Das Miethshaus in Ellis Ape., 160 
Fuß nördlich von 41. Str., 50 bei 183 
Fuß, Weitfront, ift von Albert At- 
finfon an Amelia Hint verfauft wor= 
den. 3 ift mit $20,000 belaftet. 

Walter M. Mitchell hat von Franf 
3. Hoffmann 160 Xcres im norbdöflt- 
lien WBiertel von Geftion 16 in 
Wheeling Tomnjhip, mit $8000 vela= 
jtet, für $20,000 gefauft. 

Der Kohn B. Drafe-Nachlap hat an 
die Erben, Helen ®. Drake, Lillian 
Drafe Farnum, Tracy E., Frames ®. 
und Sohn B. Drake Antheile bon je 
drei Smanziafteln bis zu einem Fünf 
tel an dem Eigenthum an der Südojft- 
ede von Wafhington Str. und Wa: 
bafh Xpe., 120 bei 1623 Fuß, über- 
tragen. 

Simon ®. Strauß hat Mathias 
Walter auf das Apartment-Gebäude 
an der Süpoftede von Clark Str. und 
Wellington oe, 106 bei 150 zuß, 
540,000 zu 54 Prozent auf 5 Jahre 
geliehen. 

Paul Brauer und Katherine Storr3 
haben an die Xllinois Camerophone 
Eompany den Laden Nr. 357 State 
Str. und den hinteren Theil des La= 
dens nebenan, an der Ede von Harri- 
fon Str., zu ITheaterzmeden vom 1. 
September bi3 zum 30. April 1911 
für $300 den Monat vermiethet. 

Mie verlautet, wollen die Grabuer 
der Markthalle an Throop, Loumi3, 
Harrifon und Eongreß Str. noch vier 
folhe Hallen, zwei auf der Süd- und 
je eine auf der Nord» und der Nord- 
mejtfeite, bauen. Die Bauloften be- 
laufen fih auf $500,000 für jede. 


— Unanfehtbar. — Leutnant (zum 
erften Mal in der Wülte Sahara): 
„Aeh— Gegend ift in der That— nicht 
uneben!“ 


Schönheit und 
übler Althem 


Vertragen ſich nicht mit einander, ganz 
gleich, was eine Frau auch ver— 
ſuchen mag. 


Es iſt einerlei wie ſchön eine Frau 
iſt, wenn ſie einen üblen Athem beſitzt, 
wird ſie von Männern und auch von 
Frauen gemieden und bemitleidet. 

Wenn irgend eine Frau dieſe An— 
gabe bezweifelt, ſo möge ſie einen 
Freund oder Verwandten im Ver— 
trauen fragen. Wenn er aufrichtig iſt, 
wird er ihr ſagen, daß übler Athem 
vom Munde einer Frau die Männer 
ſchneller von ihr vertreibt, als irgend 

ein anderes körperliches Leiden. 

Uebler Athem verurſacht Abſcheu 
beim Menſchen, und wo er vorhanden 
iſt, vermag keine noch fo große Selbſt— 
beherrſchung, keine Vernunftsgründe 
die Abſcheu zu überwinden, den ein 
Mann empfindet, der in Geſellſchaft 
einer ſolchen Frau iſt. 

Was bei üblem Athem bei Frauen 
der Fall iſt, iſt nicht in ſo großem 
Maße bei Männern der Fall. Frauen 
werden als Inkarnation von Liebens⸗ 
würdigkeit, Tugend und Eleganz an— 
geſehen. Uebler Athem ſchreckt einen 
Mann ſo ab, daß er für eine ſolche 
Frau keine Freundſchaft empfindet, 
die ihn veranlaſſen könnte, ihre Ge— 
ſellſchaft zu ſuchen. 

Es gibt abſolut keine Entſchuldi— 
gung für üblen Athem bei Mann oder 
Frau. Holzkohle, der ſtärkſte Abſor—⸗ 
bent, den man kennt, wird, wenn in 
den Magen eingeführt, dieſes abſcheu— 
liche Leiden beſeitigen. 

Stuart's Charcoal Lozenges wer— 
den in rieſigen Quantitäten in Ame— 
rika und Kanada verkauft. Sie heilen 
und heilten alle Formen von üblem 
Athem. Eine Schachtel wird Euch da⸗ 
von überzeugen. Man ſollte etliche die— 
ſer Tabletten nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen nehmen. Ihr 
könnt fünfzig nehmen, ohne daß 3 
Euch ſchadet. Es iſt keine Medizin, 
fondern reine Weiben-Holzfohle mit 
füßem$onig vermifcht, um fie jymad- 
haft zu machen und in Tabletform, um 
die eigenartige Kraft zu bewahren, 

Das nächte Mal, wenn Jhr in Ge: 
fenichaft geht und hr wegen Eures 
üblen Athems nicht gemieden merben 
molt, nehmt etlide von Stuart's 
Charcval Lozenged und Euer Aibem 
ift rein und fü. ' 

Ieder Apotbefer hat fie, Preis 26 
Gents, oder hidt ung Euren Namen 
und Abrejfe und wir fdhiden Euch ein 
——— frei per Poſt. Adreſſirt 
F. A. Stuart Co. 200 Stuart Blog, 
Marfgal, Mid. 


> 


ich fein Gelb 


Tragpfeiler gebeu nad, und ein 
Theil der VBorberwand ftürzt eiı. 


Vier Verlekte. 


Einer der feute wurde unter Trümmer: 
maffen verjhüttet.—Ylah 15 Minuten 
langer Arbeit fchaufelte die Senerwehr 
ihn heraus. — Gejtörte Nachtruhe. 


Mit donnerähnlichem Getöfe ftürzte 
heute früh um vier Uhr ein Theil des 
an der 73. Straße und Eoles Avenue 
im Bau begriffenen, vierftödigen Bad- 
jteingebäudes ein. Pier ber bort be- 
Ichäftigten Leute erlitten mehr oder 
minder ſchwere DVerlegungen. Die 
übrigen entfamen nur mit fnapper 
Noth. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. Johnſon, 31 Jahre alt, Nr. 
222 Aberdeen Straße; ſchwere Brau— 
ſchen und wahrſcheinlich auch innerlich 
verletzt. 2 

H. 8. Hall, 28 Jahre alt, Nr. 7321 
Eoles Avenue; Schädelmunden und 
Braufchen. 

Ihomas Ryan, 36 Jahre alt, Nr. 
3253 Gole3 Avenue; Braufchen und 
Schrammen. 

Albert KRontayma, Nr. 4648 \ngle: 
five Upenue; Schrammen und Braus 
ſchen. 

Die Verunglückten wurden, nachdem 
ein Arzt ſie verbunden hatte, nach ih— 
ren Wohnungen geſchafft. 

Die Kataſtrophe. 

Das Haus wird von George W. 
Jackſon, der den Bau des „Southweſt 
Land Tunnels“ übernommen hat, auf— 
geführt und ſollte den von ihm be— 
ſchäftigten Arbeitern als Herberge die— 
nen. Es waren ein Dutzend Leute dort 
beſchäftigt, als die Träger der Vorder— 
wand plötzlich nachgaben und die 
Mauer mit einem Gepolter umſtürzte, 
das die Bewohner der Nachbarſchaft 
jäh weckte und in paniſchen Schrecken 
derſetzte. Diele der Leute ſtürzten 
halbnackt auf die Straße, in der An— 
nahme, daß in nächſterNähe eine fürch⸗ 
terliche Exploſion ſich ereignet hatte. 

Lebendig begraben. 

Johnſon, der mit den übrigen Ver— 
unglückten im vorderen Theil des er— 
ſten Stocks beſchäftigt war, wurde un— 
ter Backſteinen, Mörtel und ſonſtigen 
Trümmern vollſtändig verſchüttet. Es 
wurde ſofort die Feuerwehr alarmirt. 
Erſt nach 15 Minuten ſchwerer Arbeit 
gelang es Mitgliedern des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 12, mit Schcufeln undPicken 
ihn aus ſeiner Nothlage zu befreien. 

Hall, Ryan und Kontayma, die nahe 
im Hintergrunde beſchäftigt waren, 
wurden durch fallende Trümmer ver— 
letzt. Ihrer eigenen Wunden nicht ach— 
tend, waren ſie Johnſon beigeſprun— 
gen. Da ſie aber nicht imſtande waren, 
den ungeheuren Schutthaufen, unter 
dem der Verſchüttete lag, fortzuräu— 
men, alarmirten ſie die Feuerwehr und 
die Polizei. 

Johnſon war ohnmächtig, als man 
ihn hervorzog. Dem ſogleich geholten 
Arzte gelang es aber, ihn ins Bewußt—⸗ 
ſein zurückzurufen. 

Kein Entrinnen. 

Um einer nördlich fahrenden Car 
auszuweichen, ſprang geſtern Abend 
der 68jährige Kommiſſionshändler 
Harry L. Buſh, Nr. 440 Englewood 
Ave., an der 57. Straße zur Seite 
und in den Pfad einer nördlich fah— 
renden Elektriſchen der Cottage Grove 
Ave.-Linie. Im nächſten Augenblick 
wurde er von dem Straßenbahnwagen 
erfaßt und umgeſtoßen. Er rollte un— 
ter den Fangkorb, und der Motor— 
führer brachte die Car zum 
Halten. Um ihn hervorzuziehen, 
mußte die Hilfe der Wrackmannſchaft 
in Anſpruch genommen werden. Man 
ſchaffte ihn nach dem Waſhington 
Park-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß er außer Brauſchen und Schram— 
men einen Schädelbruch erlitten hatte. 
Eine Stunde nach ſeiner Einführung 
ſtarb er. 

Der Motorführer Charles A. Sha— 
fer und ber Schaffner R. €. Smith 
wurden nicht verhaftet. Zeugen, un= 
ter denen fich Frl. Gertrude Möhring, 
Nr. 7223 Evans Ave; Mar enz, 
Nr. 6313 Kimbark Ne, und Dr. 
Mm. Grady, Nr. 6355 Cottage Grove 
Uve., befanden, fagten übereinjtim- 
menb aus, daß bie beiden Straßen- 
bahner den Unfall nicht verhüten fonn= 
ten. 

Gräßlich verftümmelt. 


Auf den Geleifen der Sllinois 
Zentralbahn, in der Nähe der Yohns 
fon Straße-Freuzung, wurde heute 
Morgen von dem Weichenfteller James 
Hartwell die gräßlich verftiimmelte 
Leiche eines augenfcheinlich von einem 
Zuge überfahrenen, etma 35 Jahre al- 
ten Mannes gefunden. Der Tobte 
fcheint ein Arbeiter gewefen zu jein. 
Sn feinen Tafchen fand man nur ein 
Meffer mit Inöchernem Griff, fonft 


aber nichts, wa3 eine Tyeititellung fei- - 


ned Namens ermöglicht hätte. Die 
Leiche ift mach ber County Morque ge- 
ſchafft worden. 


— — — — 

— Das ſpaniſche Königspaar iſt 
heute, in Begleitung des Miniſters des 
Auswärtigen, nach Paris abgereiſt. 

— Seit 24 Stunden regnet und 
ſchüeit es in Nord-Dakota beſtändig, 
und das verſchmachtende Weidevieh hai 
wieder Waſſer. 


— — — — — 
— Troſt.—, Papa, Nachbars Karl 


t geſagt, ich ſähe aus wie ein Chim⸗ 


ha 
panſe!“ — „Dummes Zeug, der hat ja 
noch gar feinen Chimpanfen gejehen!“ 
— Entfhuldigt. — Richter: „Sie 
haben in dem Reftaurant gegeffen und 
getrunten und fi dann heimlich ent= 
fernt, ohne zu zahlen; verhält fich bie 
Sache fo?" — ngellagter: „Nein, i 


Babe bem Beer aufenig gejagt, 5 
N | 


Wakeliger Heuban. 


£is „Bantess Nnion‘“ 


Frau 5. James enthüllt in einier Klage 
merfwürdige Dinge. 

5m Kreisgericht murde heute von 
Frau Frances Kames don Spofane, 
Mafhington, melche angeblich $2000 
Lebensverficherung ihres verftorbenen 
Mannes von der „Bankers’ Union“ zu 
fordern bat, der Antrag auf Einfeb: 
ung eines Maffeverwalters für biefe 
eingebradt. nm der Klage wirb ol- 
gendes dargelegt: 

Die „Banters’ Union“ ift die Nach- 
folgerin der „Banfers’ linion of the 
World“, eines in Nebrasta organifir= 
ten Verficherungs-Ordens. ber: 
präfident war Edmund E. Spring, 
ter angeblih unumfchränfte Kontrole 
über alle Gelber und Beftände der Ge- 
Telfchaft hatte und alle Gefchäfte ohne 
jede Beauffichtigung bejorgte, furz 
thatfächlih der alleinige Bejiter und 
Leiter var. 

Im Nahre 1904 Zlagte das Ber: 
fiherungs-Departement von Nebrasta 
im dortigen Obergericht gegen den Or— 
den, u. a. weil deinStaat3-Rechnungs- 
prüfer feine Berichte eingereicht wor- 
den waren. Auf das DVerfprechen der 
Beamten hin, fünftig die gejeglichen 
Vorfchriften zu erfüllen, erhielt der 


Orden eine Lizens, die ihm aber fpä= | 


ter entzogen rurde, weil man das Ver— 
Iprechen nicht hielt. 

Der Drden zwang darauf ben 
Staats - Rechnungsführer durch ein 
Gerichtäverfahren zur Ertheilung der 
Lizend, tmorauf jener Staatäbeamte 
erklärte, e3 jeien in den Büchern ber 
Gefelihaft Falfche Eintragungen über 
Beitände und Werbindlichkeiten ge- 
madt worden. Die Oberfefretärin, 
Fıl. M. Burdock, kündigte bald da— 
rauf an, die Beamten hätten beſchloſ— 
ſen, die Geſellſchaft zu einer Illi— 
noiſer Korporation zu machen, weil 
die Verſicherungsgeſetze in Illinois 
beſſer ſeien. 


Aus dem Haͤuschen. 


Feuer verſetzte 250 Arbeiterinnen in pani— 
ſchen Schreck. 


In dem im vierten Stockwerk des 
Hauſes Nr. 195 Michigan Straße ge— 
legenen Lagerraum der Lindſay Light 
Company brach heute Vormittag ge— 
gen elf Uhr Feuer aus. Der 250 in 
der Glühſtrumpffabrik beſchäftigten 
Mädchen bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schreck. Gellende Hilferufe ausſtoßend 
flüchtete die Mehrzahl der Mädchen 
nicht etwa die Treppe hinunter, ſon— 
dern auf das Dach, von dort auf das 
angrenzende Gebäude und dann die 
Rettungsleiter hinunter. Mehrere 
wurden im Gedränge niedergeſtoßen, 
erlitten aber nur leichte Brauſchen. 

Die 19jährige Mabel Krauſe, Nr. 
86 Orleans Straße, die auf ſo hals— 
brecheriſche Weiſe ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt hatte, brach auf der Straße er» 
ſchöpft zuſammen. 

Nachdem ſie ſich erholt hatte, erklär— 
te ſie auf Befragen: „Ich weiß wirklich 
nicht, weshalb ich auf das Dach flüch— 
tete. Ich glaube, ich folgte blindlings 
den anderen Mädchen. Auf der Trep- 
pe herrjchte ein graßliches Tohumabo- 
hu. Alle fchrien durcheinander. ch 
mwurbe bon dem Strome erfaßt, und ehe 
ich mich deffen verfah, befand ich mich, 
gebrängt, gefchoben und getragen, auf 
derı Dadh. Da ich befürchtete, daß die 
Flammen um fich greifen mürben, 
nahm ich fchließlich meinen aanzen 
Muth zufammen und fletterte die Ret- 
tungsleiter hinunter.” 

An ähnlicher Weife äußerten fi an= 
dere Mädchen. 

Das Feuer murde muthmaßlic 
durch Kurzfhluß verurfacht. &3 blieb 
auf feinen Erftehungsherb beichräntt 
und verurfachte nur geringen Schaben. 

=—-1 — — 
ODr. Hows Trubel. 


Erklärt ſich für das Opfer der Ränke ſei— 
ner früheren Frau. 


Dr. George How, der Direktor des 
Irene How-Hoſpitals, 708 Jackſon 
Boul., der letzien Dienſtag im Verein 
mit Frau Marie von Vorries verhaf—⸗ 
tet wurde, ſtand heute unter der An— 
klage des thätlichen Angriffs auf J. 
H. Barron, 676 W. Van Buren Str., 
vor Richter Gemmill imHarriſon Str.⸗ 
Stadtgericht. 

„Frau Barron,“ ſagte der Doktor 
dem Richter, „wollte ein Kind aus 
meinem Hoſpital adoptiren, wofür ich 
ihr die üblichen Gebühren von $26 für 
die Ausfertigung der Papiere berech- 
nete. Sie befam das Kind und gab 
mir $15. Als ich fpäter den Reft ver⸗ 
langte, behauptete fie, fie fei mir 
nichts fehuldig. Bei meiner Kinber- 
Ausftelung im Foreft Park fam fie 
mit einer Gejellfhaft hin, verurfachte 
Störung und erzählte den Leuten, ich 
fei ein Kindermörder. Neulich traf ich 
ihren Mann auf der Straße und for- 
berte eine Erklärung des Benehmen? 
feiner frau. Als Antwort [pie er mir 
ins Gefiht. Dann fchlug ich ihm.“ 

Barron erklärte, Dr. Hom babe ihn 
auf der Straße beleibigt und gefchla- 
gen. Der Richter veruriheilte den 
Ungekiagten zu $3 Gelbftrafe und Ko— 
ften. Nach der Verhandlung fagte Dr. 
How, da3 Ganze fei eine Berfchmö- 
rung, die von feiner früheren Frau, 
einer freundin bon Frau Barron, an- 
aezettelt morben fei. Bei der nächften 
Verhandlung würbe er die ganze Sa- 
che Elarlegen. 

Diefe nächte Verhandlung, gegen 
Dr. How und Frau von Borries, fol 
am fommenden Dienftag vor Richter 
Gemmill ftattfinden. Die von Dr. 
Homs3 früherer Yrau erhobene Anklage 
lautet auf uneheliche3 Zufammenteben. 


— Betrahtung.—Herr (feine Nafe, 
bie roth zu werben anfängt, beirad)- 
tenb): Safra, jebt fängt fich fchon 
meine Nafe über meine viele Sauferei 
zu fhämen an. 

— Kennzeihen. — Wirth (zum 
Sommerfrifcler): IH mein’, mir 
werben bald Regen friegen, fchaun’ S’ 


‚ der Forfipraktitant lä 
misber in meiben Sofen ferum, en 


ER 


Für Heufieber 
iſt Be⸗ru⸗na oftmals mit ausgezeichnetem 
Erfolg angewendet worden. 

Ein darauf bezüglicher Fall. 


— 


rl.Mayme E. Smith, 444 
Eaſt Mound Straße, Colum— 
bus, Ohio, ſchreibt: „Habe Pe— 

rung für Katarrh und für Heufieber 

gebraucht. Die Reſultate waren wun— 
derbar, ich kann es all denen beſtens 
empfehlen, die an obigen Krankheiten 

leiden. Ich bin glücklich, daß ich im 

Stande bin, ſagen zu können, daß es 

mir wundervoll geholfen hat.“ 

Was als Heufieber bekannt iſt, iß 
in Wahrheit ein örtlicher Katarrh, ein 
katarrhaliſcher Zuſtand der Naſe, des 
Halſes, manchmal der Bronchialröh— 
ren, hervorgerufen durch örtlichen Reiz. 

Diefer Reiz fommt manchmal vor 
begetabilifchen Ausflüffen irgend mel: 
her Art. Das Heu wurde ala die Ur- 
fache diefer Krankheit beargwohnt, da: 
ber der Name Heufieber. Ebenfo wur: 
de e3 dem Kreuzmwurz zugefchrieben, fo: 
mie auch anderen Pflanzen. Es ifi 
eine jehr eigenthümliche Krankheit, 
fommt und geht. Cine Mepdizin, Yie 
in einem alle hilft, mag in einem an- 
deren alle verfagen. Golde Falle 
find jtet3 unficher und unzufrieden: 
ſtellend. 

Peruna hilft ohne Zweifel in man— 
hen Fallen, obwohl nicht behauptet 
wird, daß es ein unfehlbareg Mittel 
für folche Falle ift. 


Man-a-lin, das 


T 


* 


ideale Abführmittel 


+++ 


Perfonal-Hahrihten. 2 
3 
— Edgar ©. Bonnton, ein feit 50 Jah: 
ren in Ghicago und Highland Park anfäj- 
figer Bürger, ift nach längerer Krankheit in 
feiner Wohnung in Highland Park im Al: 
ter don 60 Jahren geftorben. In Ganton, 
N. 9., geboren, tam er im Jahre 1858 nad) 
Ghicago. Später war er Mitglied des Le- 
derhaujeg Chandler & Boynton, das dem 
großen Brande zum Opfer fiel. Nachher 
wendete er fi der Holzinduftrie zur, er ivar 
Rräfident der Firma Boynton & Co. Herr 
Bonnton ‚hinterläßt einen Sohn, Frederid 
P. Bonnton. Die Leichenfeier findet mor: 
gen Nadhmittag um 2 Uhr in der Trinity: 
Kirhe in Highland Park ftatt, die Beerdi- 
gung auf dem Friedhofe Graceland. 


Nitter des Wufa-Ordens, 


Der König von Schweden hat John 
R. DOrtengren, Nr. 202 Michigan 
Upe., für feine Verdienfte um Förbe- 
rung des fjchmedifchen Gefanges in 
Amerika den Wafa-Orben verliehen. 
Herr DOrtengren gehört zum Lehrför: 
per des Chicago Mufical Eollege und 
ift mieberholt Generaldireftor des 
Schwediſch-Amerikaniſchen Sänger— 
bundes geweſen. Im Jahre 1897 war 
er Dirigent eines Chores, der Schwe— 
den beſuchte, und im Jahre 1910 wird 
er in derſelben Eigenſchaft einen Chor 
dorthin begleiten. Der Svithiopklub, 
Nr. 1768 Wrightwood Ave., gibt 
Herrn Ortengren nächſten Dienſtag 


Abend ein Bankett; bei dieſer Gelegen— 


heit wird ihm der Orden vom Präſi— 
denten des Auguſtana College in Rock 
Island, Herrn Andreen, überreicht 


werden. 
— — — 


Noh uiht genug. 


Wie berichtet, plant der Ausfchuß, 
der die Vorfehrunger für den Konvent 
des Staatsverbandes Illinois vom 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbund 
trifft, eine Kraftwagenfahrt für die 
Delegaten. Bis jetzt ſind ihm zu die— 
ſem Zwecke rund 20 Kraftwagen von 
deren Beſitzern zur Verfügung geſtellt 
worden, gerade genug, um die Hälfte 
der Delegaten unterbringen zu können. 
Der Ausſchuß hofft zuverſichtlich, daß 
ihm genügend Wagen zur Verfügung 
geſtellt werden um alle Delegaten un— 
terzubringen. Die Wahrt ift auf 
Sonntag Vormittag, den 4. Oktober, 
angefegt und wird nur einige Stunden 
währen. 


Europdiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäijchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.. .$23.86 
CSefterreich: 100 Kronen.... 20.34 
Echmeiz: 100 Francs 
Iland: 100 Gufden 
emarf: 100 Aroner..... 2 


0 
än 
ußland: 200 Rubel..... . 


Umgezogen. 


Der, Hebammen = Verband „Gers 
mania Nr. 1” fünbigt an, daß fein: 
Verfammlungen fünftig an jedem 1. 
und 3. Dienftag im Monat, Abends 8 
Ubr, ftattfinden, und zwar nicht mehr, 
tie bisher, im Haufe Nr. 49 La Sale 
Straße, fondern in SchönhofensHalle, 
Ede Milmaufee und Ajhland Mr 
Die Aufnahme in den Verbamb erfolgt 
loſtenfrei. — 


Belet Die „Bonntagpone 





; daß er den Republifanern 


t 


! 


! fegenheit geben molle, 


Speziell 
für 
Montag, 
28. Sept. 


Zwei 


Kleideritoffe. 


86 Boll breite Novelth 
Plaid Hleideritoffe — 
Reg. 29c, 

Yard 


Flanell. 


Ertra Qualität Domet 
= ee 
Flanell, inKarrirungen 
und Streifen, 106— 
Sorte, die 

Yard 


Negligee 


reg. 69c, 
für 


Damen-Skirts. 
Reinwollener Panama, 
in ſchwarz, blau oder 
braun, Bor Plait in 
rundem, Schnitt, Front 
mit Taffeta Seide be— 


feßt, $4- 98 
® 


Nerth... Dr 
nm884 


erst tr 


3.50 
N" En 


Wellsbach Mantle. 
Welsbach Glühſtrüm— 


pfe, mit dopeltem 
Draht-Cabp, regulärer 


Preis 10c GC 


ſpegiell 
4444 


Frei — 
mehr als 
Dept.: 


een 


Eingänge 


Spez. für Montag Morgen. 
Gute Qual. 28 
nt Muslin 
die Yd. zu 


(10 983. für jeden Käufer.) 


Männer: Hemden. 


- Hemden 
fürManner, neueite 
Entmwürfe,cornfarb., 
geitreift u. 


Siför - PVerfauf 
$1.25 Iinderrof Nye für 
$1 Dt. Ay. Store Whisfen 
Henneſſys 
Jackſon Club Whiskey, Ot. 
Anheuſer-BuſhErport,2 
Sunny Brook Whiskey. 
Gall. 

Gallone für 
Blackberry Brandy, —5 —9 
Tafel-Bier, 24 Flaſchen. 
Kümmel (Aug. 

Quart für 4060 
mit einem Einfauf von 


eine Flaſche von imp. 
St. Julian BordeauWein, frei. 


Zoll breites 


IAc 


Klei 


Käufer); 


Knaben-Hüte. 


Telefcope = Hüte für 
Sinaben, in braun oder 


- grau. Megwlärer $ile | fanch 


gem., 


Specials für Nonlag, 2 sm 


Verkauf von Fleiſch. 


89% | Hinterptertel vom 
69€) Veal, das Pd 


II) orderbiertel bom 
49) Neal, das Rd 


ID 8 j 
IT RB. $1 | Magere Port 
vequf.) Schulter, da3 

oder | | 


RyeWhiskey, Ot. 


2.30, * 


das Pfund 


Friſch gehacktes 
Fleiſch 


Gepöteltes Rump 


65—c 
Schimmel) — 


$1 in unſerm Likör— 
Extra feine Cal: 


Spez. für Montag Morgen. 
u. volleBreite extra Ihm 
er-Chevints, Rarrirungen, 
Streifen u. jhlichtfarb. reg.Br. 
10e (10 9. f. jeden 
per Yd. zu.. 
Halstrachten. 


Bow Ties für Kna⸗ 
ben, in ſchwarz od. 


Prime Chuck Roaſt, 


Corn Beef, Pfund... 


lie Schinfen, Bfd.... 


NOELLER BROS 


} 928-932 Milwaukee Ave. 
/ 600"692 N, Paulina 


Str. 28. Sept. 


Strid-Oarn. 


Gute Sorte deutfches 
Stridgarn, in allen 
Farben, regul. Preis 


21c, per 16€ 


Strang.. 
Geſchirrſchüſſel. 

14 Quart blau email⸗ 

lirte Geſchirrſchüſſel, 


49c mwerth, I5C 


fpeztell für... 


6%c 


Mujtern, reg. 


h 
I 


Einmah = Keffel. 
8 Qutart blau emailtr- 
ter Einmach = Keffel, 
ein 39 Werth, — 
zum Breije 


10%c 
Matratze. 


Volle Größe EottonTop 
Matrage, gute Quali— 
tät Tid — Ueberzug, 


Er für 1 389 


DEI Ir Hr ++ 


Speziell im Groccerie-Departement. 


Ar iſch 
geröſteter 
Kaffee, Pfd. 


g 


3 Pfund | 

beſte | 

Seifen Chips 
10c 


Beite 
LaundryStärke 
das Pfd. 


— 


———— ——— — — — — 


Lotkalbericht. | 


Haskell tritt zurück. 


Er legt jeine Stellung als Schatz⸗ 
meifter nieder. 


Rüdtritt erfolgt freiwillig. 


Droht Präfident Rooferelt und William 
Kandolph Hearft mit ftrafrechtlicher Der- 
folgung wegen Derleumdung. — Bryan 
bereitet Antwort an XRoojevelt vor. 


Gouverneur Charles N. Hasfell von 
Dtlahoma, Schagmeifter des demofra= 
tifjchen Nationalausfchuffes, legte ges 
ftern Abend feine Stellung nieder. Der 
Rücktritt erfolgte, wie Herr Hazell er- 
Härte, freiwillig und war nicht von 
Herren Bryan gefordert worden. Als 
der Bannerträger der demofratijchen 
PBartei Heute Miorgen in Chicago ein- 
traf, hatte das Staatsoberhaupt von 
Dflahoma bereit3 feine Verbindung 
mit der Kampaaneleitung gelöft. Herr 
Bryan wollte fich über die Angelegen- 
heit nicht weiter ausfprechen und er= 
tlärte, daß, mas er über die ganze Ans 
gelegenheit zu jagen haben mwerde, in |; 
einer Antwort an PBräfident Roofevelt | 
enthalten fein würde, die er jo bald al3 
möglich abjfenden merde. Er hatte, 
trogdem er fich nur zwei furze Stun- 


’ 


| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


den in Chicago aufhielt, eine Unterres | 


dung mit dem bisherigen Schagmeiiter 
‚der Partei, der eine Anzahl anderer 
PVarteiführer beimohnten. Weder Herr 
Bryan noch Herr Hasfell wollten fich 
über die Konferenz ausfprechen. Wer 
der Nachfolger Gouverneur Hastells 
fein wird, jteht noch nicht feit. Er 
wird boraugfichtlih vom Vorfitenden 
des Nationalausfhufles Norman €. 
Mad mit Zuftimmung des Boll: 
ftredungsausfchufles ernannt merden. 
Unter denen, die für die Stellung ge> 
nannt werden, befinden fich Eol. Mos 
fes €. Wetmore von St.Louis, Manor 
TR. Adam von Buffalo und €. 9. 
Goltra von St. Louis. 
Telegramm an Mad. 


Der Rüdtritt Gouverneur Hastells 
erfolgte geitern Abend wenige Stunden 
nad) feiner Anfunft aus Oflahoma in 
einem Telegramm an den Vorfitenden 
Mack vom Nationalausſchuß. 

Hastkell begründete den Schritt damit, 
feine Ge- 
durch die An: 


; ariffe auf ihn die „Affues“ der Kam— 


| 


pagne in den Hintergrund zu brängen. 
Er deutete an, dab er aeaen Theodor 
Roosevelt, William Randolph Hearſt 


und ſeine anderen Angreifer gerichtlich 


wegen Verleumdung vorgehen werde. 


Das Telegramm an Herrn Mad, in 
dem Herr Haskell jeine Verbindung 


: mit der Kampaaneleitung löft, Iautet 


: zum Theil, wie folgt: 


Der 


mn 


Präfident 
und fein Kabinet haben im Bunde mit 
William Nandolph Hearft und drei 
Maklern von Wall Street einen per= 
fonlichen Kampf aegen mich begonnen. 
Trotzdem der Präfident in feiner Ant- 
wort an Herrn Bryan die Anklage be- 
züglih der Standard Dil Eo. hat fal- 
len ‚laffen, fegen fie doc) mit all den 
Mitteln, die ihnen die Bundesregie- 
rung und die Millionen Hearft3 und 
feiner Bundesgenofjen in Wall Street 
in die Hand geben, die fchändlichen, 
ungerechtfertigten und lügnerifchen 
Angriffe auf mich fort. Ich perſönlich 
begrüße die Angriffe mit Freuden und 
merbe fie mit allen mir zu Gebote ftes 
henden Mitteln befäampfen. ich werde 

; fie-ald Privatleute behandeln und ihre 


 Beftrafung auf gerichtlichen Wege her- 


beizuführen fuchen, mie jie e8 berbie- 
nen, Meine Freunde und Nachbarn in 
meinem Heimathajtaate werben mich 
dabei unterftügen, aber ich darf dabei 
ı nicht ambermeitig gehindert merben. 
Ich hoffe von ganzem Herzen, baß 


Herr \ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Friſche 
— Bar 
Cookies, Pfd. 


— 


Carnation 
Milch, 
die Büchſe 
Sigc 


ehrlihe Verwaltung und die Herrichaft 
des Volks jteht auf dem Spiele. Der 
gegenwärtige Kampf ift michtiaer ala 
irgend eine andere Wahlichlacht der 
| jüngjten Generation. ch kann nicht 
daran benfen, meine Verbindung mit 
dem Ausfchuß aufrecht zu erhalten. Ich 
übermittele Ihnen hiermit mein Rück— 
trittsgeſuch, damit der Kampf gegen 
mich nicht vom Präſidenten dazu be— 
nutzt werden kann, die wirklichen 
„Iſſues“ in den Hintergrund zu Tchie- 
ben und zu verhindern, daß die Falfch- 
heit der Republikaner 
Bevölkerung aufgedeckt wird,“ 


Bryan bleibt ftumm. 


Herr Bryan traf heute am frühen 
Morgen von Terre Haute, \nd., foın- 
mend hier ein. Er wollte fich über den 
Rücdtritt Hastells nicht aussprechen, 
erklärte vielmehr, daß feine Antwort 
an PBräfident Roojevelt alles enthalten 
würde, was er über den Fall zu Jagen 
haben mwerde. Kurz nad feiner An- 
funft hatte er eine längere linter- 
redung mit Herrn Hasfell, der aufer- 
dem Joſephus Danield, Sohn E. 
Lamb, M. F. Dunlap, Ollie M. 


James von Kentucky, John Tomlin- 


ſon von Alabama und J. G. Johnſon 
von Kanſas beiwohnten. Herr Bryan 
begab ſich nach zweiſtündigem Aufent— 
halte nach Madiſon, Wis., wo er im 
Laufe des Tages ſprechen wird. 
Abend ſpricht er in Milwaukee. 

Parade der Waſſerapoſtel. 


Sechstauſend Vertreter der Ele— 
mente, die alle freiheitlichen Regungen 
nachdrücklich zu bekämpfen ſuchen, 
werden heute Nachmittag an der Pa— 
rade theilnehmen, welche die Waſſer— 
apoſtel der Stadt veranſtalten werden. 


Natürlich ſtehen unter ihnen die chriſt- 
lichen Temperenzdamen und die „Law 


and Order League“ an erſter Stelle, 


Swifts 
Napth 


Bryan und Kern erwählt werden. Eine 


gegenüber der 


Am: 


vifts 3 Buchſen 
aSeife, Oel⸗ 
Stück, Sardinen 


316 11c 


4Pfd. Vack. 
Smifts 
Pride Vulver 


12150 


„Citizens Alliance“ von Muskogee an— 
genommen wurde, Ihre Unterſchrift?“ 
„Eine derartige Vereinigung gibt es 
‚ nit; demgemäß fann es auch eine 
derartige Unterfchrift nicht geben. ch 
habe die angeblichen Schriftftüce nicht 
bor mir, fann aber jagen, daß ich nie 
die Unnahme einer derartigen Rejo- 
[ution beantragt habe. E 
„Wann werben Sie Chicago ver- 
laffen?“ „Ich fahre heute nach Ofla= 
Goma; unfere Steuerbehörde tritt am 
Montag zufammen.“ 


—r — — — 
Jüdiſches Neujahr. 


Das jüdische Neujahrsfeit, der Be- 
ann des Yahres 5668, hat geitern 
Abend feinen Anfang genommen und 
wird bis morgen Abend dauern. Syn 
den Synagogen nud in Berfamm- 
Iungshallen findet Gottesdienft ftatt, 
“ Ghettodijtrift find faft alle Ge— 

ſchäfte bis Montag geſchloſſen. Eine 
Anzahl ganz ſtrenggläubiger Juden 
nahm heute am Fluß die altherge— 
brachte ſymboliſche 
ſchung vor. 
Bußtag, Jom Kippur, gefeiert. 

— — — — 


Biſſiger Hund. 


Der 15jährige Frank Grady klopfte 
heute auf dem Hofe der elterlichen 
Wohnung Nr. 294 Webſter Ave. Tep— 
piche aus, als er von einem fremden 
Hunde angefallen wurde. Er verthei— 

digte ſich mit einem Beſenſtiel, wurde 
aber, ehe er ihn in die Flucht ſchlug, 
von dem Köter zweimal in den linken 
Arm gebiſſen. Der Knabe befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. Die Po— 
lizei bemüht ſich jetzt, den Eigenthü— 
mer des Hundes zu ermitteln. 

ee ee 


Börfen-Notirungen. 


do jind, um die Parade impofanter | 


erſcheinen zu lafien, 


tenfirchen aufgeboten worden, melde 
das Reformiren und ven Kampf gegen 


bie liberalen Elemente als Gefchäft be 


treiben. 


Die Parade mird ih halb 3 Uhr , 


bon der 16. Straße und Michigan 
Are. aus in Bewequng feken und 
MWafhingten Str., State Str. 
Sadfon Blod. berühren. 
der Parade ilt der frühere Polizeichef 
bon Epanfton, Col. TFroft. 
Rücktritt erfolat freimillia. 
Önupderneur Hasfell, der heute Mit- 


tag Shicaao verlaffen und fich mieder= | 
um nach den heimathlichen Gefilden in | _ 
war äußerſt Cr 


Dflahoma begeben hat, 


| auch die Sonn: | 
tagsichultlafen aller enalifchen Gef: 


umd : S 
Marſchall 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und di 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Sept. 
Weizen— 

Sept 1.016 1.00% 1.0012 

“Dez 1.16, 14 1.0195 1.01% 

Mai 1.64 — 1.0458 1.04% 
Mais— 

Sept 
Dez 

Mai 
Safer 

AG In 


1.0034 1.08% 
1.01% 1.0114 
1.0458 1.0415 


80 80 


! Sept SR. FRE: on .48 -34 i 
Dez 494 Ne R .494 
Mai Sl 511 — — 


Gepolk. — — 
ti 
16. j ie 
Edynalz— 


J on 


ihmweigfam über die Gründe, die ihn |‘ 
zu feinem Rüdtritt beivoaen haben. Er | 


weigerte jich entjchieden, an ihn gerich- 
tete Tragen zu beantworten, 
fih aber bereit, 
Ichriftlich zu beantworten. &8 mur= 
den ihm die folgenden Fragen borge- 
leat, die er, wie folat, beantwortete: 

„Wünfchen Sie etwas über hre 
Konferenz 
Morgen zu jagen?! „Nichts.“ 

„Iſt Ihr Rücktritt freiwillig erfolgt 
oder auf die Aufforderung Herrn 
Bryans oder Herrn Macks?“ „Mein 
Rücktritt erfolgte freiwillig aus den 
angegebenen Gründen.“ 

„Wiſſen Sie, wer Ihr Nachfolger 
ſein wird?“ „Nein.“ 

„Wird Herr J. B. Doolin ebenfalls 
ſeine Stellung als Hilfsſchatzmeiſte: 
des National-Ausſchuſſes niederle— 
gen?“ „Fragen Sie ihn ſelbſt.“ 

„Iſt Ihr Rücktrittsgeſuch angenom⸗ 
men worden?“ „Ich nehme an.” 

„Wann wird es in Kraft treten?“ 
„Ich habe verlangt, daß es ſofort in 
Kraft tritt.“ 

„Beabfichtigen Sie gegen die bor- 
zugeben, die Sie angeklagt haben?“ 

„Semi! Lejen Sie die einfchlägiaen 
gefeglichen Vorfchriften nach, und Sie 
werben feben, ipie weit ich gehen tann.“ 

„St bie Unterfchrift, die fich unter 
ber Refolution befindet, die von ber 


mit Herrn Bryan | 


erklärte |: 
Ichriftliche Fragen | 


"Neu. 
Die arftrige Anfuhr non Weizen fiir ben hiefigen 
Markt fteilte fich auf 54,000, von Mais auf AN,721, 
ı ven Safer auf 336,512 Buſbels. 
wurden 22,234 Quiheld Weizen, 


; Mai? und 973315 Bufbels Hafer. 


196,118 Bufbels 


— — ——— — — 
Schuſters Sommergarten. 


Dieſes hübſche, an Clybourn und North 
Avenue gelegene Etabliſſement, erfreut ſich 
allabendlich noch immer zahlreichen Beſuches, 
während Samſtags und Sonntags der Gat— 
ten die Schauluſtigen kaum faſſen kann, 
welche ſich an den Vorträgen und Vaude— 
ville-Vorſtellungen ergötzen, die unter Lei— 
tung des bekannten Theaterdirektors Herrn 

Wormſer, zu deſſen Truppe ſeit einigen Wo— 
chen auch die beliebte Soubrette Frau Sel— 
ma Gerlach-Vogel gehört, in muſtergiltiger 
Weiſe geliefert werden. 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Suichere Geldanklagen. 


Sünden-Abwa⸗ 
Am 5. Oktober wird der 


J 
Te 6G. Reonart. 


.TOBR . .798 
Br 166 | 
SU —% Ki Yu ae 


Nerihidt von hier | 


Bericht itber den Stand am. Gefchäftsichluß, 
Mittwoch, den 23. Sept. 1908. 


Beftände, 
— und Dis 
onto $42,381,704.19 
won: eierbeiten \ 


3,957,840.75 
$16,339,544.94 


3,625,000.00 
406,142.69 


204,887.50 
1,015.42 


Bundes:Bonds 
der Zirkulation 
Andere Bonds zur Sicherung ber 
Bundes⸗ Einla, en 
Prämien auf Bundes-Bonde.. 
Ueberzogen 
Fällig von Panfen 
und dem Bundes— 
fhagmeiiter ..... $14,204,430.29 
15 600, 223. 07 
— ——— 29,804,653.36 


aur 


_$80 381,043 91 


Verbindlichkeiten. 


Finbezahltes Aftienfapital $ 4,000, 000.00 
Leberiduß =» Fond 

Unvertheilte Gewinne 

Zirfulation 

Depofiten 


880, ‚381 ‚043. 91 


Benmte. 


George M. Reynolds,. Präſident. 
Aler Robertſon, —— 
Um. ©. Schroeder, Kaſſire 
Benjamin S. Maner, Hilfs :faffirer. 
Herman Walde, Hilfäfaflirer. 
Franf 9. Gilmore, Silfstaffirer, 
Wilder Hatterh, Hilietaffirer. 
NR. Waihburn, Hilfsfaflirer. 


Direktoren. 


John C. Black. Vorſitzender. 
J. Ogden Armour, Präſident Armour 
Albert J. Earling, Präſ. Chicago, 
und St. Paul Bahn. 
Henry Botsford, Rader. 
B. A. Echhart, Präſ. Eckhart &K Ewan Mill. Co. 
Wmi. G. Seipp, Kapitaliit. 
Edward Hines, Wrälident der Edmard Hined 
Lumber Go. 
Frank Hibbard, Hibbard, Spencer, Bartlett & 
ee; “Wholefale Hardware. 
F. Weyerhaͤuſer, Lumberman und Eigenthü— 
= bon „sichtenwald, St. Paul, Minn. 
Samuel Mefoberts, Schatmeiſterüurmour & Co. 
Aler Robertſon, Vizepräſident. 
Georae M. Reynolds, Präſident. 


& Co. 
Milmaufee 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Südoſt-Ecke Halſted und 12. Str. 


Offizieller Bericht, wie dem Auditor 
Publie Accounts beim Beginn des Ge— 
ſchäfts, 24. Sept. 1908, unterbreitet. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.....81,200,782.27 
Ueberzogen 46.48 
Bonds und Sicherheiten 31,450.00 
Pant = Gebäude 40,000.00 
Baar umd fällig von Banfen.. 226,419.08 
$1,498,697.83 
BVerbindlidfeiten. 
Aktienkapital * 200,000.00 
Ueberſchuß (verdient) 25, 0000.00 
Unvertheilte Profite 
Für Zinſen und Steuern re— 
ſervirt 
Einlagen 


of 


3,900.00 
1,248,632.60 


$1,498,697. 83 
Beamte. 
Flynn, Präſident. 
Edward Morris, Vige-Präſident. 
Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
C. N. Stanton, Hilfslaſſirer. 
Direktor n. 
gu Morris. . 9. Hehmann. 
Spoor. R. Flynn. 
——e F. Hoerr. 
Hollenbach. 


Juli 1908. . . .81,118,379. 06 
Sept. 1908.... 1,248,632. 60 


R. 


— 
S. 


10. 
24. 


epojiten, 
Depojiten, 


Das 
Geheimniß 
allen — 
Neichtbums | 


| 

| liegt in dem Wörther iparen, | 
| ohne daffelbe, gariz gleich wie groß | 
| eines Mannes Eintommen, tft | 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
| Beginnt jeßt, Guer Geld zu 
| Iparen. Wir bezahlen 3% Zinſen 
! auf Spar = Finlagen. Zinſen 
| halbjährlich gutgefchrieben. 

! 

| 


Industrial Savings Bank 


Dften 
Samdtag 
Abend von 
6—8 uhr. 


' 652 Blue Island Ave. 
| Ecke 20. Str. 


GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
2 Aſt a Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: früde — ER 


Kapitalanlagen: fiherite au 5% u. 6%. 


BER” Beadıtet! "BE 
unferee Auslanbs- Abtheilune: 
Kreditb riefe —————— und Nu 

landswechſel nah alien Welttbei 

un äiſche —S Aftien > 

hvap mit Zins⸗Coupons ge⸗ u. 

—— refp. Direkt eingelöst Senne. 

Bollmadıten, Erbihaft- u. J Inkaſſo, a 

—— Rechtsſachen u. ſ. w. 8 

erlebdigt u. prompt beſorgt. 

Uusländ. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 
Breite Austünfte münbl. u, fKriftlic. 


Tep,*z 


Erite Sypotheten 


Alles garantirte Titel 
Betrag Beit Rate Sicherheit 
5 Jahre 6% * 800.00 
4 Saar 6% 000.00 
5 5 Sapıe 
5 sabre 


5 Jahre 
3 Jahre 
3 Jahre 
5 Jahre 45,000. 


Diele find alle aut geiichert burch feines bebnu- 
ted Ghicago Grundeigenthum. 


Rolle Einzelheiten anf Verlangen. 


FRED’K H. BARTLETT & C0. 


100 3 
— Waſhington Str. 


Yu Chicaso ſeit 1860. 


Kozminskı & Vondone, 


73 Dearborn Str. 


na. Arundeigenifum: 


ö— nn nennen 
an Mn EEE ee nn nn zn Me Me u ea ee u A m LE EL ae I 2 20 Me 2 SL NE WE SUR ih 


SavingsBank| 


Chicago 
La Salle Straße und 
Jackſon Boulevarb. 


Dieje Bant 


tft bie größte Sparbant in Ghi- 
cago. 

Beiist ein größeres Rapital und 
Veberihuf, als irgend eine ans 
dere Sparbant in den Berecinigten 
Staaten. 

Die Aktien find größtentheil8 im 
Befit von fonferbativen Leuten, die in 
der Gefchäftswelt einen Plat einneh- 
men. 

Sihert ihre Darleihen durd bie al- 
lerbeften Sefuritäten. 

Zahlt drei Prozent Zinien jährlich 
auf Spar-Einlagen von einem Dol: 
lar ober mehr. 


Kapilalund leberfchuß 
$13,200,000.00 


12fepfa* 


Aurzer Bericht über den Stand der 


STATE BANK 
OF CHICAGO 


24. September 1908. 
ie er dem Staat3-Muditor gemacht wurde. 


Beftände, 


Tarleihen und Distontos,., .$14,400,567.2 
Ueberzogen 8,609.7 
Bonds 1,555,860.82 
Raargeld ı. fällig v. Banten 5,129,104.54 


$21,394 142.27 


Verbindblidfeiten. 
Aftien = Kapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß 1,000,000.00 
Iinvertheilte Profite 819,100.58 
Finlagen 19,080,352.74 


$21, 394, 142. 27 


Beamte. 
H. A. Haugan, Präſident. 
L. A. Goddard, Vizepräſident. 
John R. Lindgren, Vizepräſident. 
Henry S. Henſchen, Kaſſirer. 
Frant 3. Badard, Hilisfaffirer. 
Henry N. Haugan, Hilisfaffirer. 
Samuel &. Knecht, Sefretär. 2 
"William G. Miller, Hilfsfefretär. 


Direftorenrath. 
Barfer. 2, WM. Goddard, 
John NR. Lindgren. 
Thomas Murdom. 
nm. A. Beterion. 
Geo. &. Rickcords. 


David N. 
Galvin Durand. 
Theo. Freeman. 


9.4. Haugan. 
Movies 3. Wentworth, 


Allgemeine3 Banf- und Spar-Geſchäft, 


Kredit-Briefe, Anlage-Bonds, ausländi— 
ſches Wechſelgeſchäft, Truſts. 
Neue Kontos gerne eröffnet. 
Zinſen auf Einlagen gewährt. 
Etablirt 1879. 


Bericht über den Stand der 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Am Geſchäftsſchluß am 23. September 1908, 
Beftände. 
.$: 24, 279 ‚414. 65 
5,6: Er 057.57 
— — 429 008 472.22 
1,050 51 
28,566.10 
1.600,000,00 
3,774,947.87 


Darleben . 
Darleben.. 


Seit = 
Sicht = 


Ueberzogen 
Grundeigenthum 
Bundesbonds zu vari 
Andere Bonds und Altien 
Aktien der Commercial National 
Safe Depofit Co. (Banfgeb.).. 
Fälig dom “Birne 
des - Schagmeiiter 358,000.00 
Wechſel fürs Clea— 
1,880,5483 20 

5,286,011.71 


ringbaus ...... 
Källig von Panten 
10,304,179.43 
—— 17,838,739.34 


Sulamimell....:, 0. nee — 876.87 


rbindlim e e ri te 
Yrtienfapital.. 


1,441,100.00 


..$ 3 .000,000.09 
3,000,000.00 
1,551,738.38 
1,500,000.00 


2 
Einbezabltes 
Ueberihuß = Fond 
Unvertbeilte Gewinne 
Nusitebende Nationalbanfnoten.. 
Bond - Konto 
Depofiten 


BZufammen 
George &. Roberts, Rreäfident. 
Nathaniel R. Loih, Kaffirer. 


Direttoren. 
en Macdeagb. Robert 9. MeElmwee. 


Shalmers. Alerander F. Bant3. 

Robert X. SE Edward PB. Ruffell. 
&. H. Garh. Alfred Cowles. 
Darius Miller. Joſeph T. Talbert. 
Charles F. Spalding. Ralph Van Vechten. 
William V. Kelley. George E. Roberts. 

Dieje Bank bietet, ihren Kunden mit Vergnügen 
die Fazilitäten, die fie während vierzig Jahren fort: 
mäbrender Arbeit und MWahstbums erworben bat. 


Beriht über den Stand der 


DrovErs TRusT 
AND 


SAVINGS BANK 


Halsted and 42. Str. 
CHICAGO. 
Nor dem Gejchäfts-Anfang am 24. Sep 
tember 1908. 


Beftände: 
Per. St. und andege Bonds. 
Darleihen 1gefichert) 1,301,700.25 
Paar an Hand umd in Banken 255,319.08 
$2,097,58 
Verbindlichkeiten. 
Attien - Kapital $ 200,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 
Unvertheilte Profite, nach Ab— 
zug der Ausgaben und be— 
zahlten Steuern 
Reſervirt f. Steuern u. Zinſen 
Spar-Einlagen 


.$ 540,563.00 


2.33 


20,269.08 
1524.27 
1,800,788.98 


Totale oaenannenen.82,097,582.39 


Beamte. 
Wm. A. Tilden, Präſident. 
Chas. S. Brintnall, Kaſſirer. 
Win. C. Cumming;, Hilfs-Kaſſirer. 
Direktoren. 


Edward —— Mr. A. Tilden; 
Wem. 9. Brintnalf: 
Alerander B. Shaw: Chas. S. Brintnall. 


Eife fihere Supolfeken 


auf verbefiertes 
Ochsen Dem — 


Krause Savınas BanK 
997 Milwaukee Ave., 
nahe Pauline Str. 1508 dibofafen* 


Ue berſchuß 


J. 
James 
Samuel 


Bericht über den Stand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Beim Schlufje des Geihäfts am 23. September 1908. 


$ Beſtaände. 


I RE 0a are en ae> 
Sicht - Darlehen. 
Ueberzogen —— 
Ver. Staaten = Bonds.. — 
Andere Bonds 

Neues Bant = Gebäude... 
Baar 

Cheds für Clearing 

Bon Banfen fällig 

Vom Bundesihagamte fällig.. 


m... .....„„..... 


......930,961,932.79 
...  6,081,305.76 $37,043,238.55 
— 93.09 
—— EHONRE 1,350,000.00 
3,125,653.00 
2,197, 553. 36 
..„.$11,918,889.75 
1,594,693.50 
9,720,472.67 
60,500.00 23,294,555.92 


867,011,093. 92 


— 


Grundkapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilter Gewinn 
In Zirkulation 
Unbezahlte Dividenden 
Einlagen 


$3,000,000.00 
3,000,000.00 
1,991,216.52 
495,000.00 
30.00 
58,524,847.40 


867,011,093.92 


OFFICERS 
ERNEST Ä. HAMILL, President 


CHARLES L. HUTCHINSON, Vice Pres. 
CHAUNCEY 3 BLAIR, Vice President 
D. A. MOULTON, Vice President 

JOHN C. NEELY, Secretary 


FRANK W. SMITH, Cashier 

B. C. SAMMONS, Ass’t Cashier 

J. EDWARD MAASS, Ass’t Cashler 
JAMES C. WAKEFIELD, Ass’t Cashier 


DIRECTORS 


CHARLES W. WACKER 
CHARLES H. HULBURD 


EDWARD B. BUTLER 
FREDERICK W. CROSBY 


EDWIN G. FOREMAN CHARLES L. 


MARTIN A. 
EDWARD A. SHEDD 


RYERSON 
CLARENCE 


CHAUNCEY J. BLAIR 
BUCKINGHAM 
ISAAC G. LOMBARD 
BENJAMIN CARPENTER 
HUTCHINSON WATSON F. BLAIR 


‚ ERNEST A. HAMILL 


Ausländifdre Wedel. Rreditbriefe. Rabel-Transferirungen. 


The National Bank | 
of the Republic 


OF CHICAGO. 
Stand beim Geihaäftsihluß am 23. Sept. 
1908. 
Beitände: 
$14,512,933.80 
832,399.84 
26,376.80 
9:678,166.17 


Darlehen 

Ver. Staaten Bonds.... 
Grundeigenthum 
Baargeld und Wechſel. . . 


$25,049,876.61 


BVerbindlidhfeiten: 
.$ 2,000,000.00 


1,285,034.14 

17,500.00 

800,000.00 
3 


Aktienkapital .... 
Ueberfhuß und Brofite, 
Netto . .... ; 
Rejervirt für Steuerm 
Baargeld in Firtulation 
Bonds — 3,000.00 
Den Einlegern gehörig... 20,914,342.47 


$25,0419,876.61 
Benannte. 
ohn U. Lynch Präſident. 
8* enton, Vizepräſident. 
— een Kaffirer. 
Swan, Hilfälaifirer. 
De. Sanien, SHilfstaffirer. 
James M. Hurit, Hilfäfaffirer. 
* B. Lavinia, ee: 
. 9. Hurley, Hilisfaffirer 


= ireftoren. 
ohn N. Präſident 
334 H. chi Pize-Präf. Hibbard, Spen- 


cer, Bartlett & Co. 
Charles NR. Vige-Präl. nn 8 
n 2, — F. Farwell Co. 
u. ".Rapitalift, — 


B. Gre 
5 —— Vige⸗Präſ. M. D. Wells 


Kol n Kches, von Franklin Maceagd & Co, 

Nobert Mather Bräf. Tbe Rod Island Co. 
John R. Morron,......Bräf. Diamond Glue Co. 
Henry Siegel, Rräf. Simvion-Crawford Co. NP. 
E. 8. Stron ee 
2ouis 9. Swift PBräf. Swift & Co. 

Franf E. —— Vizepräf. Siegel, Cooper & Co. 
Mm. T. Fent Bize-PBräfident 


Bericht über den Stand 


—— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL- 
Beim Gejhäftsbeginn am 24. Sept. 1908. 
eüdwefiete LaSalle und Waihington Straße. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos.... 
Attien und Bonds 
Grundeigenthum 
Möbel und Einrichtung 
Baar und fällig von Banken.. 


83,251,385. 74 
762,573.70 
41,189.58 
6,556.32 
938,154.74 


Total $5,000,0650.08 
Berbindlidfeiten. 
Einbezahltes Kapital 8750,00.00 
Ueberihuß und unvertheilte 

Profite 54,104. 
Depojiten 3,995,955.66 


SUSE: 440000: $5,000,060.08 


Beamte. 
James % Gilbert, Bräfident, 
Se E. Bliß, — Präfident. 
n 9. Somit, Raffirer. 
Salvin Graig, Silfs-Raffirer. 
— A Sekretär und Truſt⸗ 
W. * — Hilfs⸗Kaſſirer. 


Bericht über den Stand 


It Live StockExchange 
National Bank 


of Chicago. 
am Gejhäftsihluß am 23. September 1008. 
Beftände. 


821.87 
100,000.00 
202,300,00 

. 3,340,753.92 


$10,348,032.67 

BVerbindlidkfeiten. 

Es $ 1,250,000.00 
250,000.00 
152,595.54 
100,000.00 

12500 
8,595,212.13 


£10,348,032.67 


Ueberzogen 

Per. Staaten Bonde........ 
Andere Bonds 

Baar und fällig von Banken. 


AUttienfapital 


Unvertheilte Profite........ 
An Zirkulation 

Unbejahlte Dividenden 
Devoſiten 


— — * 


Beamte. 


S. R. Fipnn, Präſident. G. A. Ryther, Kaſſirer. 
3. A. Spnor, Bize-Bräfident. 
6. 5. Emery, Hilfskaffirer. 
Direftoren. 
Daden ae Arthur 6. Leonard. 
94 
Gnz3 
®. am 


| 
4. 
Darlehen und TDistontos....$ 6,704,156.88 


— 


„Auf der Südſeite“ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


157 La Salle Str., Chicage. 
Bericht über den Stand am Geichäfts: 
hluß, 23. September 1908. 

Beftände. 
Darlehen und Dislontos 
Ponds und Prämien 
Baargeld und Wechſel 
Einlölungs =» Fond 
Möbel und Geldfchränte.. 


SR $2.068, 547. 18 
Berbindlichkeiten. 

$ 250,000.00 
50,000.00 
93,789.74 


..$1,110,904.26 
300,600.00 
641,520.59 

12,500.00 
3,022.33 


Kapital 
Ueberſchuß 
Profite 
Zirtulation 248,600.00 
Depofiten 1,486,157.44 


A .$2.068, 547.1: 18 
Beamte Direttoren. 
Geo. Woodland, —— J. Arnold, 
Präfident. — —— 
Harry R. Moore, Anien pwuch, 
Rize-Bräfident. Pentd N. zn 


illis — derrie 
Bm. Bd. Conklin $ € 
Kaffirer. ’ Chas. B. Scovilfe, 


Harıy NR: Moore, 
LeRon Wovdland, red B. Woodland, 
Hilfsfaffirer. 


Gev. Woodland. 
„Auf der Weitjeite‘ 


PRAIRIE STATE BANK 


. 110 Wafhington Blyd. 
Bericht iiber den Stand beim Gefhäfts 
anfang, 24. Ceptember 1908, 
Beitände. 

Darlehen und Disfontos..$4,026,743.27 
Bonds und Prämien 1,672,096.87 
Grundeigentbum 5,907.58 
Wedhfel.. 


Baargeld und .. 1,175,147. 11 
Zufammen............- $6, 3 79, 894.8 
Berbindlichkeiten 


500,000.00 
63,196.88 


Kapital 
Profite aaa, 
KRollettirte, no nicht füle 
lige Zinfen 
Kontingent = i ‚38.7 
Depofiten 6,263,977. 64 
..$6, 8 79, 894. 83 3 
"5 ireftoren. 
Henry 3. Evans, 
Bhiletus W. Gates, 
Harry R. Moore, 
Charles B. Scovilfe, 
Ray. W. Stevens, 
red B. Woodland, 
vo. Woodland, 


Zufammen..... 
Beamte. 
Geo. Woodland, 
Präfident. 


%. Evans, 
Wizepräfident. 
DB. — 
—— 


N. 
a Nistaffiver 
D. S Davis, s Auditor. 


9 


Central Trust 
Company of Illinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand am Gefchäftsanfang 
am 24. September 1908. / 
Beſtände. 
Sicht-Darlehen auf Sicher⸗ 
BEST... ana .82,837,964.29 
Zeitdarlehen auf Sicherheiten er 860.57 
Bonds und AÜltien.......... 2,700,856.14 
Bant = Gebäude......... dar te 3.000.009 
Ueberzogen 3,343.34 
Baar und Sichtwechſel 4,167,848.45 
$16,358,872.79 
Berbinblidfeiten. 
Attienlapital &2,000,000.00 
Ueberſchuß 500,000.00 
Iinvertheilte Profite 510,953.09 
Unbezahlte Dipidenden.... 379.25 
Depofiten 18, 347, 540.4 45 


816,358, 872 . 
Des usn 
game ©: Dawes, Präf 
8 ping Döborne, Slse’Bräftsen, 
hrlaub, ——— 
Sim R. Dawes Kaffırer, 
©. Sfiuner, Stlfafaffirer. 
=. ®. Gates, Hilfstaffirer. 
Albert G. Mang, Sekretär 
Malcolm DM Dowell, Hilfsfefretär. 
Direfltoren, 
. Garfing, Rräfident Chicago, Milmautee & 
— Railmab En. 


h €, Rapitalift. 
— Digen, Bräfident Arthur iron Trans 
fer Gompanb 


Charles T. Bonnten, Ridands, Brown & Co. 
u E —— Bräfident Alerander 9. 


dell & 
delion, "FPräfident Merican Central Rail: 
T. W 3 — Vizepräſident Illinois Steel 


Co. 
Chandler B. Beach. C. B, Beach & Co 
a F. Steele, Netoofa Edwarb& Paper Go. 
WB. Irming Osborne, BizesPBräfident. 
Charles G. Dawes, Er-Eomptroller of Eur» 
tench. 


©. m. 
* 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Supolheken 


mit 536 Bis 6 Vrozent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen, 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main, 
172 Washington St 
27mat.mtfarıo* 


Lejet die „Sonutagpoſt⸗ 





Anzeigen: Annaßmeliellen. 


ben nadfolaenden Stellen werben fietne 
— en für bie „Abenbhoft“ —— Sonntag 
ei = denfelben Preifen entgenengennmmen 
[een ve Haupt-Office des Blattes, Wenn die 
en, erfeinen fie noch 
® Ehren — die „Sonntaaboft“ Bis um 10 U 


Carina Ubend Anzeigen enigegengenoinaten | 


biett 
* — —E 284 Lincoin Abe. Ede | 


Orhhard Sir. 
ent 2 Shiunid, Apotbeler, 156 Eenter Etr.. 
Ede Piffel Str. 
Deering Bharmach, B. I, Koeb. Beope.. Ede 


®ullerton und Elhbonen Pve. 
* ch % natöeter, 354 &E. Nortb Ave. 
Weil, 9, Aolßeter 7157 R. Halfted Etr.. 
Beorarn, Rt poideter. S24 Gedamid Eir. 
Green, , Gar. Bieter, Apotbeter. 451 Larrabee 
ugenie 

Sr: —F N. Anotbeler. 351 N. Clart Ste. 
Bottinger, Kohn S. Apotbeter. 224 Lincoln 

Ade.. Efe Rarrabee Eir. 
5 — Aputöeker, i61 @. Nortb Abe. 
ai 6 eo „ Mpotdeter 275 Elhbourn 

Tr — valed 
ee. Bpotbete. 633 Rarrabee Er. 
de Genter 

ftr .. * D. fyrotdeler 9 

e ndbiana 
—— um. 146 N. Clark Bir. 

tr 
—58 botbeter. 508 Wells Str. 
Mertens, 9. 1. Yotbeter, 186 Center &tr., Ede 
a Anotbeler, 117 Wels Er. 
io 
Baden ke ae Tharmach, 93 Gheffielb Mbe.. 
Bionter Stun dr, IE Gebgwid Eir., Ede Sul 
4 
— — Shalfogcger. A1 Sedawick 
ade adbam 

leid, u. Apotbefer. 311 ®. Norid be. 


&de Elebeland Ad 
Somans, U, Üpotbeler, 187 N. Saltted Eiz., 
985 N. Haliteb Etr.. 


nabe Milmaufee Ave 
Ealdıert, $. „2 Üpotbeter, 

e — WE Bäderei, 280 Wells Etr., nabe 
Etolze, u nt &tr.. 
ede (Ian €, „Muotseter 85 Frcemo 


ab 
Zeyf, Dacob, „uboibeter, 122 Ceminars pe. | 


de 
Boiß —S— Apotbefer, 395 Wells Str., Ede 
Divifion Str, 
bt, 3. M., Apotbefer. 277 Larrabee Etr., 
Ede Elnbourn Abe. 
Bindt, 2, %., Apothefer, 857 Gebawid Cr. 
Ede Menomonee Etr. 


Sale Biem. 

eAbiborn. Fraut O., Apotheter. 1202 Brvn Mawr 
Ave., Ecke goanfton 9 Abe, 

Raderion, € » Upotheier, 1147 Oft Belmont 
Abe Cie an Ave. 

— 5 2. gpoitete, 406 Oft Raubenstsood 

eit 
Braund, M. 2, Apotbeler. 156 Belmont Abe.; 


Ede Leabitt &tr 
Grsby, ®. %., Upoibeter 930 Soutbvort Abe. 


Ede Roscoe Bou 
Strom 
Be Ber Er u "2324 Evanfton Abe.. 
nabe erteau Ave. 
Sue, Aldert 8. 
e —— Sch 
e ) 
Ganler ve Sir ofter Abe. 


—— 


Dee ae 4 N. 
4 ⸗ ⸗ 4 0 
Str.. Ete Halfte — * 
— ne gi 
B e Wintbrop, Ebaem 
eig ge Mpotbeler, 303 € eimont Abe. 
——— anf, Bpotteter, 456 @. &bbifon 
c 
Klannerh, T. DB. Mbother t, 
Goracs ee oufeperp, res 
er, 
(2 —* a 1 Belmont Abe. 
Er aiberten "2ies e Ion. 1373 
mach, 1 2 
— Se 934 Linsen Adbe. 
— er, p t 
En: — * Beler. 1680 N. Clark Str. 
Sautan 9., Apotbeker, 4010 N. Elart Etr.. 
male ER, Ave. 
Suber, Geo. Übotbeier. 1358 Diberfe® 'BIpb,. 


Ede” Cheffiel 
ERBEN ‚Bintmacı, Ede Irbina Bart Blbb, 
Kremer, ee Ixotbeler. 2520 Lincoln Ave, 
Rrueger, $. &. 
ES & 2293 Evanfton Abe, nahe 
Ken. @. 8, eiyotbeter. 1881 N. Halfteb Ste, 


—* adeu⸗ u 
Berch, Ei botbeler, Mi Otte Eier. Ede 
Fonn, Apotheker, 886 Lincoln Abe,. 


Mertes, 
nal —— 55 

—— —— — 
Bon €... Apotbeler. Ede Grace un» 


Ela Str 
Sacıie, Albert ©, 7 
Ede Rh Butler. 1985 N. 


Abe 
Em, 
& ni anpotbeler., 359 NRoscoe Blbb.. 


a. 
&dm h Apot 2 
u... RARIRL od öeter. 1127 N. Glarf Str. 
Eteinbrecher, Louis, 
Goanton, „Aut., Knort 
‚ _T0 hotbeter. 1 
BE ne un 
Haifter Gtr., Kde un botbeer, 
Beireter, X, Summerdulr 
weamöoh Bart Mb a 
mach s 
Ede Meiinaton, r Glarr Ei. 


@. G.. a ern 
—— 1878 Sbeffield Abe. 


Ecke 
Betfettie 


Uuen, A. ©. & Go, 81 N. 9a 
Sulton St t. ” H miın übe. Ede 


Ünpe.. Ede Ballou Str. 
Beamer, Pi „albotbeter, 805 Augauſta Etr, 
— — 807 ©, Halfted Etr, 
— —A—— Abotieter, 472 S. Wincheſter 
des: @. 4 —— 832 W. Tadblor Str. 


Ecke Robeh 
Bertram. au — 2132—36 Elſton 
Ecke Lake und Campbel 


Abe., € de Alban 
en . Vharmach, 
Bi e "Kohn G., Apotheler, Wrigbtivood 
Borahuck, N, SW. Diverfep > 2 
— — Avotbel 09. en 
votbefer, 949 
ET am mu mm 
d, Kohn, c o., or 
—— 
or! enue armac u 
tane Ave.. Ede Gentral Park Abe. — 
Genturn Pharmach, 1600 W. Chicago Abe. 
Ede &t. Lois Ave 
Ehwatell, X. 3, Ypotbeter. 22. Str. und Galis 
fornia Abe. 
Goiien. ®. J. Anofhefer. 1543 ®. 19. &tr. 
zeuia. zie. @. botdeler, 2408 Milwant 
Ede Diberfeh Abe. " 
fe 2% 6, —— 828 &. Weſtern Abe. 
cke Sarrifon S 
Eitöburg, Sons M. Mpoideter. 16 &. Salfieb 
@tr., ar Randol vb ©tr. 
&eäter, ©. &po:deler. 62 Eanalport Abe, 
Ede Seele @ tr. 


Lokalbericht. 


‚Selrathd-xigenfen. 


Goigende Heiratbs:Lizenfen wurben in ber Otttes 
Bes Gountp:Vierl3 ausgefielt: 


David KHolloran, Nora Daily, 45, 8. 
Adolf er Mathilda Beneid, 26, 28. 
Adolf Beitler, Anna Sorenfon, 27, i 
Fred Caspar, Aida Howard, 27, 36 . 
Wiliam Nogers, Grace Yamifon, 84, 19. 
rant Mc®ill, Deborah Scribner, 47, 52 . 
Gordon Stewart, Editd Schaberg, 23, 21. 
fsred Leide, Martba Krauje, 28, 2. 
Biliam — Antoinette Neibert, 26, 20. 
Ihomas 9 Kugent, Lulu Nugent, % h 
Gregorio Salanıo, Rofe Malato, 8, 3. 
Yan Kapuita, Katie Duniec, 39, 22. 
Auraj Antoe, Zurano Kolmat, 45, . 
James O’Rourke, Anna Daley, 34, 38. 
dalvor Adrianfen, Ingeborg Olten, 3 N 
Robert Hodges, — — en 
Fred Behbrens, Viola Rauh 3* 
Earl Winkler, Minnie —* "2, 2. 
Edward Kailer, Emnia Kirftein, 91; 27, 
Raul Virftein, Ottilie Vorkhahn, 81, 21. 
Kohn Hrubv, Mary Kricel, 3, 24. 
igtınatu Sabomwoz, Monita Razula, N 18. 
ottjried Peterfon, Nicoline Berg, 
William Brisfe, Anna Gller, 8,2. 


Arthur Lee, Lil Turner, 24, 3 
Frant Dartedsiel —— — Ei 7, 8. 
Siof Lindgren, Hulda Garlfon, 
Fred Krumpholz, Louife — > 38: 
— Miller, Yınnie € Gorven, 38 
Oskar Marfbott, Nora Yudett, 45, 4. 
William —— ee n =. 26. 
Joachim Hohy riftine Nielfen, 37, 26. 
Antony a Aulia Yudeilis, 7, 8. 
ob Houliban Yr., Linda zer 2, 22. 
Mihur Rau, Eva Barker 18. 
ge Heilemant, Unna —— 23, 21. 
mil Nelion, Edla Anderfon, * 
Charles Camp, Florence Morfe, II, 22. 
James Norton, ube Barton, h 
Sing Mop, Mary Hatriß, 2. 
aus Eremonfon, Selen Kane, 2, 5 
iliam ffranf, Anne Wie ieh: 26, 22. 
eter MeDonougb, Ar., Matn Baret, 
illiam Hang, ofe. Veter, 24, an 
Shriftine Petd, Emma Hafje it 
Brantford Pearfe, Marie — 
Walter Shmidt, Gertrude 
Szeedan Sarna, Wiltorija —** 
Leon, Ezertwinsfi, Unna 
beodor Zabel, Anna Blant, re 2. 
u mes Murpbp, 4, 2. 
De Aohnfon, a 3. 
* ——— 19. 
5 halte 3. 


Bei Kirn, 

Ki Bde, 

Me hranen ai. 38, 
x RL Bouiie Borktam 28. — 


21, 19. 


2 * 
Rx. 


 Üeruis, @.. Uinotbeier. 418 MB. Dibifion ie, 


i 


Uhr Vormittags aufaeneber were ' 
am nämliden zone. | 


ı Seller, R 


ar 
otb 

— 1784 Lincoln Abe. | 
1152 Lincoln | 


barmach, 1650 Lincoln Mbe.. Ede Eut- ! 
Danden, Wi. 9. „yon, Mpotdeter, Ede R. Clari | 
Glart | 
Avotbefer. zu Brhn Mae | 


N. Clark Etr., | 
Ede | 


Aſbland 
Mpotbefer, 80 Webfter Abe, | 


ya? @de Ro | 
Ave. 
| Evens, Albert, U 


| Rapdıs 8, & 


| hiel, Enns. 


42. 
| Wrede, 


Bardlau, Wim. ®., Upotbeier, 1118 Armitane | Hermann, Bm. 


Ede Moben Bir. 
9, Avotbeler, 1812 N. Weltern Abe, 


Ede Fulerton A 
and Vharmach, 3 Wind sälier, Anotbeier, 
1950 Grand Ave,, Ede 
aehle pt ng = * Stpofteter. “ri W. Ehicans 
m e ne 
6. —— —E — 287 W. 12. Str. 
alffe 
€ art, Mbotßeter, 1184 W. North Abe, 
auldina 
Er — 1570 Milmantes 
e 
Sertnic, Mi & B. 0 Boot befer, 476 Milmaufen 
e 
eine, —— ehe 952 Urmitane Abe. 
Oeiß 6. F x  Moiete, „os DB. Dibifion Str, 
Ede ee 
— —S— 861 Blue Asland 
Ade., Ede @tr. 
oa... uf, N. ‚ ntieen, 1071 N. Moden Er. 
a 
Sertiide, Sg, ed Mooiheter, 418 ©, California 
: e Rolf North 
nahe es} er * 
T 
Rnnyus Broß., Anotbeler, 1901 Milmauteeibe, 


i 
al fornia Abe. 1754 W. Nortb Abe 


Es a gibotbefer. 
Rerarid Deep. Hbotbeter., 801 Armitane Abe. 
umboldt Gtr 
Kaun, Mic, Upothefer, 471 N. Ufblanb be, 
Ede Emily Str. 
Reh & Eeibert, Unotbeter, 482 W. Late Bir. 


de 

A potheter, Ede Not) Ave 

Kuwarif, Victor ®., Anotheter, 538 W. Dibifton 
Ede ſeavitt Str. 

Range, Louis, Adotberer, 674 W. Late Etr.. Ede 


— 2._®., Avotheker. 234 Milwaukee Ave 


teen @tr. 
Sintender er. u Avotheter, 883 Milmaufes 
Sind 2 Shatmach, 3° rand Ave, Ede Lin. 
Str. 
— nade 
e 


Surfen N. Gas „Spotdeler, 849 Grand Ave., nade 


ern 
—— 3* ‚Bi; „otketee. 455 W. Belmon! 
Mann, ®,, Apotbeler, 72418. Etr., Ede Bam 


Mattas Bharınach, Ede 22. Str. und Robes 
Sir. 
— * Joſ. S. 1540 W. 22. Str., Ecke Alband 


Matthat, Chas Anotbeter, 626 Welt Chicans 


mantel; 6. —— 1471 35. Str., Ecke 


Merz Drug” F 560 N. Aſhlandelve. Ede Mil 
waukee Abe 
Meſirom, W. 9., Anothefer, 723 Eliton Abe. 
nabe Elhbourn Me. 

— Bros.. Avotbeker. maditon und Tbroor 


Mener, u. &., Apotheker, 473 W. 12. Str.. Eco 
Sentre ne 
o 
Beriten Binz. — 670 Blue Asland 
e, e land 
vo. @, the ei 477 DOnden Abe. Efa 


T 
Onales, Aue . u er, 1086 Milmantes 
Me. Allen ee. und Everureen 


' de 
Sinhiie. "Dita —* Avotbeker. 6160 W. 12. &tr, 


Tde Raflin 
— — 1783 W. Chicaao Ave.. Ede 


mlin 
—J J F Avotbeker. Ec 12. Ste. und 
TE 
, —* Reitnnasnänbler 124 ©. Weltern 
* on e Monrse 
% — 465 S. Raulins Str, 
abılor 
Be * ee: 298 W. Divilion Sir, 
00 
Sacks 8. Nhoffefer, 915 W. North Ape. nabe 
Ealtfornia 
Eatiier, Dr. Bniips, 1324 Ogden Ave. Cde 
er 
Schmitt & Engel, Anotheter, 569 Welt Ebicase 
Abe.. Efe Wood Err 
Ehhroeder. @. 6. "erboideter, Ede Winnemas 
und — Weſtern Abe. 
— — —— — 1369 ®. North Abe. 
e enirn ar 
— F 3 Mnotbeter. 457 Centre be. 
Etortar. ©. M. Avotheker, Ecke Weſtern Abe. 
Etrnesel, Riffinn. —— 10s8 Milwaukee 
" Ede "Xnlferton Ab 
Raulina Str. a 
Emeenen. Tho2. U.. ——— 626 @. Sarrb 
Anothefer, 1629 Onden Abe. 
nahe Rnmrbale Abe, 
Ede Carbenter tr. 
Aptnn Bharmach, 1488 Milmaufee Abe. Ede 
Re Motöefer Ede Ebirago Abe. umd 
709 Milmaftes 
he. Ge Nahle er. 
Ba, Rot. &,, TOR mMilmaufee be., 
Boeffer. Mon untinter, 404 M. Chicaas Abe. 
nahe Nklanh he 
— Greenleaf und — Naben» 
woob dur 
“an eite 


md Anarfta Er. 
ue, Henry. Apotbeter, 646 ®. 21. Str., 
Yon @tr., @de Rafrt 
Shorion, @. @.,. Anntbefer. 208 Grand be. 
pton tr. 
Acer. Gint. Anotbefer. 2170 W. 26. Ete.. Ede 
Noh 
Kelomam, X. %.. Mnnthefer. 
Ede Beb 
mont Mbe. 
2er Aarr, RT 
Rewer, &. 


Bate, Henn X, Updotbeier. 43. und ®t. Gare ' 


rence Nbe 
— N. ‚Re Apoibeler, 55. Str. und Anale 
e 4 
Burger, — Apotheker, 5100 Afbland_ Abe, 
Gard, Thomas €., Mpothefer, 35. Strabe und 
Eottane_Grode Abe, und Vincennes Abe. 
Sewen & Co. U. ®.. Upotbeter. 63. Str. 
— — Str. 
e aulina 
Dieb, Robn, Apotheter. 4446 Gtate Er. 
Abotbefer. 57. Str. und Afblans 


Abenue. 
Finninger. Baul. Mpotheler. 420 €. 26. Str. 


Ede Canal Str. 
Stant, ©. — Abotheter. 41. Str. und Ellid 


—— ue Avotheker, 35311 Archer Abe. 
+? — 
Avbolbeker. 81. Eir. und 


3100 pe, 
fd A aa, 
Sttaße. 


Rninht, E Apotbeler, 2601 Wentmortb Ane. 
Same Riltam B., Apotbeler, 3053 ©. Haliteb 


Straße 
* Apotheker, 2 State Str. 
Kran. B.@ Dofbefer 55 5501 ©. Saltten Str, 
Manninn, €. E. "ivotbefer, 1956 MW. 69. Str 
Datbit H „eipoibeler ‚tbeler, 06 Andtanı Abe. 
thiion, Goren, Adotbe 
Erienkein, % u 47. Straße un 
tode 

Deieutein 48 Bauie, Adotbeler. 5i. Straße und 

rairie 

d a eler, 4259 MWentmwortb Ab 
ger, — 7 — 2458 * 
N wort — 3659 &. Salſted Ste 

. > allie 
Eäiener, ., dpot otbefer, 938 31. ©tr. @de 
Ehmelinn. %.. Avotbeler, 5458 ©. Halften Str, 
Echmiot, 9., Apotbeler, 4466 Wentmwortb Abe. 
u —— 4350 —— Garfielb 

oulebar e Centre 
— Mite 9, Wpotbeler. 35. ir und 


Sta I —5— se 1410 ®. 35. ©, 
de aulina. 


trau, — 700 €. 47. Etr.. Ede Indiane 


G.. Apotbeler, 1700 ®W. 63. Str. 
Ede —5 Abe.. und 63. und Halfteb 
&tr.. Enalemood Pharm mn 
Moobward, B., Anotbeler, 7118 S. Ebicano Abe. 
Buber, @.. Apotbeler. 51. Eir. und Wen> 


Ealumet Abe 
Sir, U ge Apo 
Sande, *., 360 

®., 


Gertude Beier, * 19. 
Bita Vuichich, 2, 
Antoni Janeſa, Katarzyna Valuch, En 19. 
Robert Alerander, Mamie Kobnion, 30, 21. 
James Never, Ella Flavin, 24, 3. 
MWiltem Shroff, Mary Henny, 27, 21. 
Ebarles Stern, Lena PBreede, 26, 19. 
Kohn Reindle, Hazel Satorence, 3, W. 


—— — e— 
Scheidungsklagen. 


Maniey, MeEluer, 
Milan Draftulid, 


wurden angefttengt von: 

rant D. Roos, Trunkiucht; WM. ges 
en Millie Bladivell, Verlaſſen; Mildred gegen 
med €. MeCormid, arauiame — Ida 
gegen Morris Stifftin, Verlafien; Henry €, gegen 
Annie Cromer, veriaffen Victoria gegen Marcus 
YBuford, Nerlaffen: Sarriet genen Sarold 8. Cleve⸗ 
fand, Gbebruh: Carrie egen Daniel PB. Savage, 
Nerlafien; Anna gegen Edward: fertig. PVerlafjen; 
Alice gegen Joſeph Low, grauſame Behandlung; 
Catherine gegen eter R. Young, graujame Bes 
bandlung; Bertha gegen John MeClearh, gen 
Behandlung; Kate gegen Auguft a. ee ame 
Behandlung; Edmera gegen Peter U. Campbell, 
geaufame Behandlung; eönle yy: Albert Kendall, 
Iruntiuht; Ida gegen fFrederid Detlefien, Ehebruc. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Bubkilum 3 
An eingeladen, Die gr 
Haft S State Str. 

—— zu beuchen. Man A: etren 
nad) der Natur in und tete 
(ehe er "Ditentsnie, Susdenicher, der Ber- 
ze, € 
danung3-Organe. Das Publikum tft — 
den Urſprung der menſchlichen —— = — 
Wiege bis zum Grabe zu iren. Man an ee Die 


Laumen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wi 


en bon — und bon Rafter, wie d 
feinen in ben 


Een Abbildungen 
k ftanbe dam 
panel Tin. Diet tel it eins Gelegenheit, die Cie 


- Eintritt frei! 
Offen tägri bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nat. 


Sceie gallerie der Viſſenſchall 
344 S. State Str., 


Ghieage, ZU. 


Effie gegen 


— 


die 


5“ #23 75 ERS 3 er 


dig: ei ER — 


Sie, 23 U 
er nr 


dir a Ghicago, Somfias, Bm 26. Eeptember 1908. 


Todesfälle, 


Nachfolgend vDerdffentlihen wir bie Rom ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung suaing: 

Aderberg, Carolina, 77 2., — Barry Une. 

Beraman, Mard, * 3:,_889 Glaremont Ave. 

Busen, Sojepd, 67 3., 259 Bladhawt Str. 

Biehr, Nicholas, 45 —— Gurt. 

Borberger, George, a E 3 eher Ave. 

gu ler, Alfveda, 58 3., 66 w 8. Place. 

aijer, William, 84 J. 73 Skin "Str. 

Krohn, Hattie, 5 I, 1571.R. Fa tfield Ude. 
Keller, Chrift, 53 211 Divijton Str. 
Niemann, Nicholas, "68 3, Diver ſey Blpd. 
Schiesl, Agnes 73 712 Winnemac Une. 
ädlenter, M. 8,, Pr 3; —3* Ma aple Se Sauare Ave. 
Sturm, Anna, 

Wolff, Morig, 8 ä., 235 — Ei 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten * 

ben geſtern im Bundesbegirksgericht nachgeſucht 

Einreichung eines Geſuchs von James Branen u. 
Und. die Dearbotn Firxture &o. als banferott 


au erflären. 
— Derbindlichteiten $4.774.85; Beftände 


74 
William %. Kling, Verbindlichteiten $1,379; Bes 
ſtänd e 8940. 


— 1 


Marttbericht. 
Chicago, den 26. September 1008. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermeigen Nr. 2, roth, s1.01%-81.02; 
Nr. 8, roth, $1.00-$1.0115; Nr. 2, hart, 81.014 
—$1.02; Nr. 3, hart, $1.00—$1.02. 

veslintutnd en ML — 
Nr, ——— ; Nr. 8, $1.00-81.07 

*— a z Dee; x ee “ * 

80 80 rt, * t. 0, 
neh Olhc; Nr. * —* 80; Nr. 4 74— 

Pa 0 2, weiß, 500 M⸗c; Nr. 8, Hure; Nr. 
3, weiß, ATI; Nr. 4, weiß, 46--48C; 
Standard, Ia—5lc. 

Heu. (Verlauf auf den —5*** — Beftes neues 
Timothy, $11.50—$12.00; Nr. 1. $10.50-$11.50; 
Nr. 2, 39.00-$10.00; en 5, 37.00-88.50; 
u. he $10.50—$11.00; do, Ne. 1, 
89.00-810.00; geringere Sorten, $7.00-87.50. 

— Winter-Patents, 84. 13544.2 das Fab; 

oggenmebl, 83.40-83.75; Minnefota Hard Pa» 
tent, Straight Export Bags, $4.80—$5.00; bes 
fondere Diarten, $6.00. 
Del 
Standard, meik, 150 
eadligbt, 175 

ocene 

Michigan Teft 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen⸗Oei, roh, per 5 
do., gereinigt, ver 5 


Terpen iin 
ed i acht vie h. 

RKündoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
B5087.75 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 50 86 50; geringe bi ausgefuchte, 
Kühe. $3.50—85.25; gewöhnliche bis mittlert 
Kälber, 84.50-85.75; gute bis aus geſuchte Käl⸗ 
ber, 86.00-88.50; Bullen, qute bis ausgeſuchte, 
83.50—$4.75. 

Shmweine Gute bi8_ausgefuchte Pölelmaare, 
—* .10 per 100 Pfund; gute dis ausge⸗ 
uchte (zum Verſandt), se 3 gute bis 

87. 2087. 43; aute 

85. 40 85.75; ſchwere 


ber 190 Pfund, 8.90 — 
24.40; Range Eives“, 83.00-84.00; ‚Vearlings“, 
54.25-84.50; „Native Tambs“, 85.25-95.75 


Diolterei-Brodufte, 


S>9 
2 

585 

* ee. 


oO29922 
Dee 


Mn He pn XD Fi 
2 
& 


ausgefuchte fFleiicherivaare, 
bis aus geſuchte — 
Eber, 8.00 33. 75 


Schafe. Beſte Sammel, 


Butter— 
Greamery“, extra, das Pfund... 
Rr. l, das P ’ 
Nr. 2, das Pfünd 
„Dairtieß“, extra, 
Nr. Disnsssesaaasenn 
‚ das Pfund.. — —X 
Vackwaare, das Piund.. 
Gier— 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, 
ſe ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Young America“, dag Pfund.. 
Prid, das ui 
Schweizer, 
Limburger, 
Geflügel und Kalbfleiig. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, dad Pfund 
Kühne, daB Pfund....onononueeee 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs, das -Piund........ 7 
Truthühner, das Pfund.......... 0. * 
Enten, das Pfund .10 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.0 
60— 80. Bid. Gewicht, das Pfund re 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 .10 
DObit und friiches Gentüje, 


Mepfel, ver Buihel 
Birnen, der Bufbel 
Bfirjiche, per ur 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte 
Srangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, daS 
Melonen, Gem, die Kifte 
Kraut, die Kif 
Blumentohl, die Rifte. 
Kopfialat, der Kübel.. 
Blattialat, der Kübel. 
Ghampignons, die Sum... 
Rothe Rüben, die Kiite 
Mobrrüben, die Kifte 
Awiebeln, der QBuibel.... 
Örline Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kiite 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 ———— 
Meerreitig, das Bund.. 
Gurken, die Kiſte 
Brunnenkrejſe, der 
Veterſilie, Dutzend —— 
Süußkorn, der Sack 
Kronsbeeren, das Faß 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 
Wachsbohnen, der Sack 
Trockene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nieren-Bahnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, neue, Carladung, Buſhel. 0.60 
Süßkartoffeln, Jerſey, das Faß 
— — —⸗ — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


314 


50 —1.9 
—1.0%0 


PERS Grundeigentbums « Webertragungen tn 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlig 


eingetragen! 


Farmwell Ane., 86 %. öftl. von Lalewood, Nordfrons, 
48 bei 112: = 


Saroey ©. Sans an Name U 
Short, $5500._ 


Alhland Ape., 75 $ füdl. von Gornelia, Oftfront, 
35 bei 193; U. 9. Madam an Frievrih Schuls, 


200. 
— Str., 50 F. nördl. von Leland Ave., Oſt⸗ 
front, 50 bei 100; S. Tomaſo an John G. Ga⸗ 


tibaldi. #7000. 
Byron Str, 75 $. Öftl. von €. Ravendwood Part, 
Joſeph 3. Frisby an Jo— 


Süpfront, 25 bei 125; 
ieph F. Schneider, $2200. 
front, 97 bei 18: I. W. Ingram an Orbille . 
Sorin, 89000. 
89 F. meitl. von Sheffield Mne., 
— 
n 
in öftl, von Hagel Une, Süds 
front, 45 bei 195; I. F. Smith an Harriet €, 
Simmons, $3400. 
Meftfront, 25: bei 19; 4. Ward an Mary 
Edelftein und Emma &latter, 81500. 
Weltfront, 
5945 bei 161. zmei 3eftöd. Apartmentgebäude: 
James —. von Eircleville, Ohio, an Ros 
Soutbport * 29 
front, 35 bei 121: Nadhlak von 2. E. Banugem 
Wintbrop Ane., ‘250 F. üdl. von Bryn Beim, 
4A. Eleard. $7. = 
Winthrop — > 8. nördf. von Glenlate, Welis 
‚Naloney an Catherine 
Ballou — a m nöcdl. von 
gran 26 . &. Willfams an Emily 


Siverfeb „Pivd., — Abbott Court, Süd⸗ 
George Sitr., 
5 bei 18; George Huber an Emma 
Junior Terrace, 108 F. 
Lincoln Ave. 12 F. mördl. zn Giddings Gtr., 
Perry Str., Sübdoftede Gupler Ade., 
dert 9. an 
F. ſüdl. von game, Welt: 
an Ulfred G. Johnſon, $1400. 
Oftfront, 50 dei 150; MWiliem 9. Song an Yulte 
en —* :&. ©. 
lerton Wne., 
dann. in 141 2 Ds —* 
bei 5: 8. ek 


udn” EN 8 öftl. don Drake, Güdfront, 
3 bei 1%: W. X. Underfon an Oscar €. Ans 


derfen, 81200. 
Roscoe "et. 60 #- {. von Weftern Une, 
Acres; Robert $. Bi Edi an FFidelltn ak 
ment Go., Korbor. den Urkjoma, $ k 
St, I don üpe., 6 
Aeres; Süiiaheth %, Biderdife an Fidelity Amufe- 


ment Co. 
‚ weht. von R- be en Rords 
* > — um; George 


re a 
—— —— ee Gene Pt 


bei 


Der Grunbeigentgumsmartt. 


Grunbeigentpums ums s Webertragungen in 
darüber ce ——E 


von 55. Str. 
gs Untheil; ya 
Barrott, 


Folgende 
ter Höhe don 81000 um 
eingetragen: 
Eaft End Ave, 120 $. nörkl. 
front, 100 bet 142, unverth. 
Wo Charles O. Empth an Senty 8. 
7 
Unverth. gerad, das ſelbe — 
Eugene MR 8 an. denfelben, $7 
Eaft End Be 20 %. nörbl. von > Str., Wells 
front, 50 bei y Frau Lydia R. Hardefty u. 
And. an Henry S. Parrott, 83500. 
Eaft End Ure., 1% $. wi von 55. Str., Weits 
—— on. 150; 9. 9. Barrott an Elizabeth 
eagber, 
Eaft End Wpe., 183 %. nördl. von 55. Str., Wefts 
.. * dei 142; Henry H. PBarrott an Guftaf 
obnion 
Greenivood Abe., Hl 8. füdl._ von 72. Str., Oft: 
front, 75 bei 15: W. 9. Marshall an Thomas 
E. Sweeneh, 
Parnell Ave. 6 F. ſüdl. von 121. Str. Weſt⸗ 
kent, 32 bei 18; ©. MR. Ranzford an Rora B. 
auer, 83500. 
South Chicago Xpe., 7*. 8. und 86. Str., 
60 bei 130: € .& & 2. ©. an 
8. 3%. Jerome, 8 
Veennes Ave. 168 F. ſüdl. von 65. Str. Oft: 
front, 48 bei 12; Ye. Swanjon an William 
Mooth, $1500. 

Aberdeen Str., 71%. jüdl. von 583., Weſtfront, 
Fe 4; M. Murphy an James Mulvihill, 
Centre m ., Süpdoftede 73. un. Weſtfront, 50 bei 
1244: 8, Seming an Xobn BDieiifer, $2500. 
4, 3 —8 Varnell —J Südfront, 5 
bei 13044; J Hough an Thos. Kirk, 33000. 
Green Str., yo $. füdl. von 78., Oftfront, 10 
bei 199; Edgar R. Hart an Hohn Wenthe, 
Hermitage Ure., Nordweitede 62. EStr., Oftfront, 
22 bei 124; 3. B. Schroeder an Chad. Eliman, 
Honore Str., Nordoftede 60., Weftfront, 48 bei 1%; 

. U. Wedemeier u. And. an Rebecca Neufeld, 
Saflin Str., 106 $._ fühl. von. 66., Weftfront, 
ee 194; 308. Gage an Hohn Schitrinacher, 
May Str. 25F. udrdl. von 53., Weftiront, 25 
—— W. Foſter an Otis P. Newman, 
Paulina Str., de F. nördl. don 62., Oftfront, 3 
bei 124; R. Chamber an Im. Arie, 82600. 
el, Str., 4 Stewart Princeton Ape., 
en 5 25 bei 154; ©. U. SHons an Frant 

erber 
Etate Str., 150 F. ſudl. von 39. 5 bei 108; ©. 

Reifman an Xojeph Scherman, $4000. 

California Ane., 5%. nördl. von Thomas Gtr., 
— 25 bei 1256; E. I. Callahan an Emtlie 

oland 
Gatalpa Court, | füdl. von Fullerton Ave., 
95; M. Larfon an Ida C. 


Weltfront, 5 vi 

Sarfon, 5 

Fıint Str., 775 mweitl. von S. 45. Uve., Sübds 

front, 2 bei a: Kohn B. Vanderby an Rıs 

hard -T. Feriverde, $1400. 

1512 R. Humboldt Str., Meftfront, 9 
. Dams 


Nahlak von B. U. Baldwin an B. E 


gaard, 3900. 
Rebzie Une, 225 %. füdl. von Noble, Weftfront, 
4 bei 155 J. €. Kimball an Albert Wisner, 
Lytle Str., = F. nördl. von 12.. Oftfront, 25 
bei 185: €. 9 aber an Mar Greenbaum, $1900. 
Monroe, 5 & weſti. von Honore, Eüdfront, 
&5050 . Zone an Michael %. 


Sacramento Ave, 2906 FF. nördl. don Humboldt 
Blod., Oftfront, 25 bei 196; Arel KRarlfteen an 
redrich Sidom, 85562. 

Wafhtenarm Ave., O7 F. fjüpdl, 
MWeftfront, 25 bei 15; ©. Weflel an Lewis 


PR 89100. 
85 Wincheſter Abe., Oftfront, 4 bei 114; Aaac 
Kovensty an Leo B. FFeldicher, $12,600. 

Wilcor Ade., 35 F. sr bon ©. 8, Süpfront, 
25 bei 121: Wm. J. Burton an Chas. €. Zus 
dington, 840. 

Wilcor Ave. Süpmeltede S. 40., Nordfront, 26% 
bei 121; Names R. Craig an Onofrio und Bin 


Vacelli, $2000. 
WWilcor Ane., 174 F. dftl. von Springfield, 27 94:100 
bei 121; ®. Rn an Sames_ Adams, 81816. 
Milcor Ude, 89 F. dftl.' von Sprin field, Oftfront, 
&4 bei 121: ©. Tree an hriftian nderion, $5460. 
Central Part Ave, 193 %. mördl. von 16. Str., 
MWeftfront, 25 bet 195; &. Ehrmeyer an Edmund 


€. Ward, 10m. 


Wilmoe, 


von Lemoyne Str., 


Zwei neue Ozgeanriefen. 


Die transatlantifchen Riefendam- 
pfer werden im nächſten Jahre den 
— von zwei Schiffen erfahren, 
die alle bisherigen Bauten noch um ein 
beträchtliches übertreffen. Die beiden 
Dampfer werden auf der Werft von 
Harland & Wolff in Belfaft für die 
englifche White - Star =» Linie gebaut. 
Sie werden 268 Meter lang, 38 Meter 
breit fein und einen Tiefgang von 11 
M. befiten. Zum Pergleich fei mit- 
getheilt, daß die entfprechenden Ab- 
mejfungen bei ven bisherigen größten 
Dampfern, der „Mauretania” und 
„Zufitania”. von der Gunard-Linie, 
nur. 240 M. refp. 26.8 M. refp. 11.1 
M. betragen und beim größten Dam= 
pfer der, Hamburg = Amerifa = Linie 
„Kaiferin Augufte Viktoria”, 206 M. 
2DZM. und 10M. Die neuen Schiffe 
werden mit je 45,000 Pferdefräften 
ausgeſtattet, die ihnen eine Gefchwin» 
digkeit von etma 22 Knoten in der 
"Stunde verleihen follen; für Die Ma⸗ 
ſchinenanlage wird eine neue Kombi— 
nation von zwei Kurbelmaſchinen in 
Verbindung mit einer Niederdrucktur— 
bine verwendet werden. Die Koſten 
jedes der beiden Dampfer werden ſich 
auf den enormen Betrag von etwa 28 
Millionen Mark ſtellen. 


— Doppeljinnig Dem Herrn Ba- 
ron ift ein Hund dabongelaufen; er 
rest den” Hotel-Portier: „Na, hat fich 

er Hund eingefundben, oder bat ich 
irgend Jemand gemeldet?“ 
Herr Baron, Yhr Schneider war zwei 
Mal bier; er fommt mwieber; der weiß 
was bon dem Hunde!“—, Wieſo, hat 
er was gefagt?” — „Jamohl, er meins 
te nachdem: den laß ich nicht mehr lo, 
den Hund halt ich jet feit!” 

— Verſchiedener Standpunkt. — 
Frau (welche ſoeben ein neues Kleid 
geliefert bekommen hat): „Dies Kleid 
iſt wirklich prachtvoll gelungen; ich bin 
mal neugierig, was es koſten wird. — 
Mann: „Ich nicht!“ 

— Verunglückte Ausrede. —Mama: 
„Aber, Helene, ich habe Dich doch ſtets 
vor dem erſten Kuß fo nachdrücklich 
gewarnt und doch.. — Tochter: 
„Mama, es war ja gar nicht ber erfte 
Kup, eö war ber zweite; den erjten gab 
mir Theodor.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Butcher. Guter Verkäufer. Weilels Gros 
cery, Blue Yöland, ZU. 


Verlangt: QundcountersMann, ber fein Geihäft 
derfteht, muß au Ehile und Glam tochen 
können, nur folder braudt nadzufragen. 56. Straße 
und Lafe UAve., Yadjon Katering Eo. 


Berlangt: Grfter Rla * — tüchtiger Färber in 
Eleaning and Dyeing Nur ein ausgegeich» 
neter und erfahrener Dann fol vo 
Kohn BrcH., €. 47. Etr. fafon 


langt: Gin tüchtiger unb erfahrener 
| Tetamdig «Na ee "out 
Mann. Kohn Brob., #io 


eider, Tediger M lag 
a I denkide Sin Anzufrage — "Selen, 


fangt: Gut e bon etiva 12 
ent u ur Seminars — vum 


Berlangt: a Bäderei zu allen, muß Es 


faprung bab 
t: Starfer die Bädersi 
—— Te Kane su erlernen. 


— Jawohl, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Wagenmadher. 1283 Mil- 
tmaufee Ave. 


Ein Junge um das Barbiergeihäft zu 
5716 Aibland Abe. ’ aa ’ 


Berlangt: Qunhmann für Saloon. 
uren Str. 


Berlangt: Nüchterner Mann als Xanitor in Room: 
inghaus. 1723 Ontario Str., nahe Wells Str. 


Verlangt: 50 Urbeiter, | Urbeit in Stadt, $1.50 bis 
2 00 den Tag. Lange ——— 


Sam Cummingas, 
2 W. Mudifon Str., 2. Floor. 


Berlangt; Junge in Bäderei zu arbeiten. $8 bie 
Woche. 398 W. Divijion Ste. 


Berlangt: Intelligenter junger Mann fürs Sager 
und PBerfäufer in Buch: und Schreibmaterialiens 
geihäft. Muß engliih jprehen Finnen. Adr.: ©. 
715 Abendpoft. 


Berlangt: 
erlernen. 


225 Oft Dan 


Berlangt: Mann, der etwas von von GarpentersArbeit 
terfteht. 948 Minona Upenue. 


Verlangt: Junge am Pädertwagen zu beifen, us 
baufe wohnen, Anzufragen: 4 NR. Elart Str, 
Däderei. 

Verlangt: Ein älterer Mann, um fi in der Bär 
derei nüßlich zu maden, einer der jhon in der —— 
derei i gearbeitet bat, borgezogen. 269 

Berlangt: Porter, der Bar tenden kann. Angus 
fragen nah 3 Uhr Sonntag, 1617 W. Notth ne, 


feine Wrbeit 


Verlangt: Deuticher Porter, der 
jheut. Saloon, 116 E. Monroe Str. 


Berlangt: Junger Mann au muß am 
Tiih aufwarten im Saloon. 597 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein_Yunge an Cafes, mit ein Nabe 
Erfahrung. 51 Willow Str. 5 
arm zu 


Verlanpt: Ein guter Mann um auf der 
arbeiten ‚muß die Arbeit verftehen und auf melten 
tönnen? Wdr.: D. 342 Abendpoft. 


Verkangt: Carpenter (Nihtunion). 3597 WM. 60. 
Place, Chicago Ta Lawn. 


Verlangt; Gin Iı lediger Mann für Stalls und Sof: 
arbeit. 8354 Nord Winchefter Uoe., nahe Milmaufee 
und North Üpenue. 


Tüchtiger Butcher, der felbftftändig 


Verlangt: 
eder billig zu vermiethen. — 


rg tenden kann, 
16 Lincoln Üpenue. 


2 


— Knabe, 16 Jahr alt. 10601 N. Ulbany 
ve. 


Ein bejahrter Mann, muß etwas von 


Verlangt: 
Zu erfragen Sonntag Morgen. 


Pferden berftchen, 
994 Herndon Sir. 


Derlangt: Porter. 658 OR Belmont Upe., Saloon. 
Berlangt: Wagenmader. 1769 Lincoln Une. 


Berlangt: Junger Butcher für Ublieferungs-Wa- 
gen. 654 Oft Belmont ne. 


Fachkundiger Mann — — 


der ? t pfer,, 
er kochen Tann. — 


Verlangt: 
im Saloon, 
Alpine, IH 


Verlangt: 
ein Fuhrmann, 
Übendpoft. 


Ein Brauerburfche für auberhalb 
dauernde Stellung. Adr.: 8. 
Sipimxt 


Verlangt: Eriter Klafje Schlachthaus-Küfer, der 
die Arbeit im Sweet Pidle Keller gründlich verftebt, 
bei Iowa Bader. GutBer Lohn dem rihtigenMarn. 
Sohnangabe und — Auskunft betreffs aa 
rung ermwünjcht. 712 Abendpoſt. doft 


Verlangt: Zwei erfahrene Bigarrenpader. ©. ©. ar; 
Srantlin & Eo., 210 €. Mabijon Str. oftja 


Leute, um Satfers und Lahrer Hinten: 
u: derfaufen. Zanfermann, Sim: 
Rieplmox 


und 
702 


Berlangt: 
der BotesKalender 
mer t Aõ, 56 Fifth 


ets, Mechanics, 


Verlangt: Car Repairers, Carpe 
— Nach⸗ 


um fchlehte Card ausz 
fragen: 


American Car & Gauipment Eo., 
2%. Strake und Eaft Ende Une., 


Chicago Heights, ZU. 
iepim 


Berlangt: Agenten für neue —— Zeit⸗ 
ichriften in allen Spraden. — Kaiſer Nalender, 
infender Bote und andere. =, Ehitago und 
Umgegend. Befte Bedingungen. tai, 146 Wells 
Straße. XfiplmX 


Möbelzeichner, tühtig in den periodis 
ferner ein 
Hipimt 


Berlangt: 
{hen Veuftern, für Skizzen zu maden; 
Ausleger. Adr.: U. 991 Abendpoft. 


Verlangt: Ein deuticher armarbeiter, muß mel⸗ 
fen können. 480 Garfield Ave. feia 


Verlangt: Schuhmacher. 1144 R. Weftern u 
@ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort). 


Verlangt: Ein arbeitendes Ehepaar paniat Frau 
mittleren Alters als Haushälterin. Gute Empfehs 
ge verlangt. Mıs. F. Urendt, 168 Cornelia 
denue. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, junger Deuticher (25), fpeigt 
englii, jucht Stelle als zweiter VBartender, gute 
jährige Erfahrung. Hotel und Saloon, guter Mixer, 
ehrlich, reinlich, ſchnell im Serviren, ſcheut keine Ur⸗ 
trinkt keine —— gute Empfehlungen. — 
Emil Schleiter, 085 N. Aſhland Ude. 


Gefuht: Guter Bäder an Brot ı und Biscuits, 
jelbftftändig, jucht ftetige Urbeit, fann mit an Gates 
belfen. Ser. Schaal, 915 N, Albany pe. famo 


Geiudt: Starter Yunge, 18 Yahre, fuht irgend 
welche Beihäftigung, am — im e 
M. Brexl, 5858 Prair ie Ave 


—— Stetige erz zuverläffiger, erfahrener Bars 
tender jucht Stelle, befte Stadt Empfehlungen. — 
Adr.: ©. 716 Ubendpoß. 


Gefudht: Stelle als Kaffirer oder Cheder in Mes 
ftaurant, Billarvhalle oder Kegelbahn, Stetig, zuders 
läſſig; Referenzen und Bürgichaft geftellt. Adr.: M. 
421 Wbendpoft. 


Gefuht: Aunger —5* verheirathet, ſucht irgend⸗ 
weld;e Arbeit. Ape.: 5. 717 Wbendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Etels 
Et tann jchreiben und lejen, fcheut feine Arbeit. 
. Gellmer, 3817 &. Lincoln Str. 


Gejuht: Aunger Mann fucht irgendwelche a 
tigung, fann jchreiben und lefen, j — leine 
beit. A. Stirzbecher, 809 Lincoln 


Geſucht: Catpenter Foreman (gewe ſener deutfcher 
— für Arbeitsverhältniſſe genügend 
nglifch verftehend, jucht Stellung als folder. Gefl. 
Zufcriften erbeten an: G. Debhne, South Bend, 
623 Oft Yefferfon Str. 


Gefuht: VYäder-an Brot und Cafes fuht dauernde 
Stellung, Stadt oder LZand. Chr. Deeg, 988 Eid 
Trumbul Abe. fafon 


Geſucht: Deutſcher Lunchman, lann Bartenden und 

iſt erſter Klaſſe Buſineblunch⸗ Wenn wünſcht Poſten 

— wechſeln, iſt noch in Arbeit. 1680 Orchard Str., 
Flat, binten. 


Gefuht: Bäder, gute zweite Sand an Brot und 
Gätes, Ofenarbeit, ſucht ſtetigen Platz. 119 .. 
Sale Ave., Ch. gap bmer. e3 


Gefuht: Painter und Vaperbanger, Tann alle 
vorkommenden Arbeiten machen (Handwerler) wünſcht 
Arbeit. Adr.: S. 700 Abendpoöſi. 


Befucht: Junger deutfher Mann, 10 Jahre, bei 
deutiher Kadallerie gedient, fucht Stelle als herts 
ihaftliher Ruticher oder Bereiter. Bin een 

rer und Trainer unb vogftändbig — * 
Vferdekenntniſſen. B. Straube. Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft von Ehifage. 


Geſucht: Verheirathetet Mann ſucht Stelle als 
Vorter und Bartender, Norddeutſcher, —— 
gen. Adr.: D. Wl Abendpoſt. dofa 


Gefubt: Schneider, im jeder Hi t erfahren, 
feine ot au fein, mar Leiter edener 
ichäfte, te Br u a 2. zum = 
Rode *— Klafie Ins Haus. , Üdenue. 


beit, 


dojafon 


Bertranends 
und zubers 
2: ©. 748 
= 


Geiucht: Verheiratheter Mann fi 
poften; nahmweislih nüchtern, pünkt 
—— Kaution wenn verlangt. Up: 
Adendpoft. 


G t; Deutſcher led 
alle 34 u 54 I eh 
usmann oder andere Arbeit. 

denue. 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates 
etige often auswärts vorgezogen. Bäder 
* Te 


Geſucht: Ein ver 
—— (heut feine 
a > anderen Too 
. 430 Ubenb — 


Kenditor ae 
1299 Sincoln u ni 


Bartender juht Metige Urbeit. 
mtbofrja 


—— 
* 


Guter 
ir.: 787 Aendpoft. 


. Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik .1 Gent daS Werk.) 
2äben und Baßriten. 


JE 32-722 77 


% Glrt Chr. und Dierk Bios. 


——— 


— —— 


Grei für Did, meine Säimeer 


— 


bin eine Gau. 
Baden bie Beiden von Frauen, 


be >. — gefunden 


werde 
mit vollen 756 Ben 


Hause 


Bra ablang m —— an ——— —A— ee 


8 ifi mein 


zen late —* Im Br ebe Od Belerin, fü 


I — 


* * dieſer ot 


gu 


gen umen Dis Aruuen, 
Be erteh Villen wir bejferals ein —* 


A 
der — 55 —— Behand! 
2 ge, 


ung eine 


ng oder Dallen ber 
eb in ben es ober — 3 


Bit dgrat, 
und 


b —— Sie Be eh len tn —— das aan elof gu 4% 
—— 


Önne ebente 
Und wenn Sie witens Fin, 


weniger als 2 Cents d 
Senden &ie nur en zug. &b 
En re hen 
edrudtem e o 
gu: —— u 
Sie eben nd et 
en 
—— 
Seilmittel geheilt. ee 
. 
Bistäfußt und — — 


— fie are 85 u bg nd nk nn 


I u au entlprehende B 


er” mit 
ie Sie ft —— leicht FR 


ft die Entj ieeibung tr treffen. Laufende bon Frauen haben 


eneiafache Rau 
elmäßige Vronatäzegel bei 


— 


a Beute lei Sen Aund er heiten 
andlung bonändig au verf : 
nen bas agents v8 Bode ober ober ' 
nk 
dlung jenden, voll 184 d 
s S— fe nen 
u Haufe heilen können. ne olte e# 
anı kann fie, wenn der Arzt fa Ste mü 
He {bit mit * 


— Zum 


beit od 
e,freiben m eis woran Gleichen 


a 
und bie freie 


wirklich * —— hei = — die ee ge 3258* 


Säreiben Sie noch heute, da a diefe Offerte nicht ——— a Ind 


sch! 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Umerjuhung ver Augen. Ge 
naue Anmefjung von Brillen 
und Angengläjern. 


Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Geh- 
fraft dur ein paffenbe Glas 
auf ben Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Bes 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Majhinen-Operators, um an Gürtein 


Berlangt: 
Buren Str., Bimmer 405. 


su arbeiten. 207 GE. Ban 
Ideal Belt Company. 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 737 Urmitage 
venue. 


Verlangt: Grauen, die veritehen Bool 2 Po⸗ 
1 u machen; beitändige Arbeit, bei M. Georgi, 
ord California Ave. frjafe 


Berlangt: Mädchen, die das Haargeichäft verfte- 
ben und foldhe die es erlernen wollen. Math. 
Thome, Zimmer 1612, Henmworths@ebäude. Wipim& 


Berlangt: 10 erfahrene BlumensÜrbeiterinnen.— 
1067 Welt Madifon Str. midofrfa 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5227 Calumet Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1419 N. Samyer Abe. fajon 

Sept: * r waſchen und reinmachen. 
584 Str., 2. Flat. 


Perlangt: Frau für allgemeine Arbeit in fleinem 
otel, Abends nah Haufe geben; guter Lohn. 
a Salle Straße. famo 


Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
N. Steffens, 2009 Fate 
afon 


Berlangt: 
— deutſches vorgezogen. D. 
more Abs, 


Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, eine die Fochen veriteht, keine Wäfche 
oder bügeln, 6 in Familie. 37.00 Pie Woche. 615 
€. 50. Place, nahe Cottage Grove Abe., u 

ajon 


Verlangt: 


Berlangt: MWeltere Frau für Arbeitgmann mit 
Kınd Haus zu halten, muß finderlieb fein; fann 
auh ein Kind haben; gutes Heim, Meiner Lohn. 
Nahzufragen Samftag, 3038 Wallace Str., hinten, 
unten. 


Zeiss: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und im Päder Store. 8339 Weit M. Str. 


Berlangt: Mädchen oder junge frau für alfgemeis 
ne Sausarbeit, wachen und bügeln, guter Yohn für 
* —59 e Perſon. Muß englijch fprechen. 291 

. Straße. 


Berlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen für 
een Hausarbeit, Feine Familie, ſtetiger Platz. 
——— ann, 601 N. Ward Sir., Phone Humboldt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. uter Sohn. 517 W. 92. Str. fafon 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1899 Sheridan Road. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fas 
milte. uter Lohn. 901 Evanfton Une, 


Verlangt: Yunges Mädden für leichte 
beit; 2 in Familie. Lait, 736 NR. KHoyne 


Verlangt: Mädchen zum Geichirrwaihen, Reftaus 
rant. 1219 Milwautee Une. 


Berlangt: Gute8 Mädchen für gagensten Sausars 
deit, guter Lohn. 180 Orleans Str 


Mädchen für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
Saloon. 


Br 


Verlangt: 
Montag anzufragen 1599 Wells EStr., 


Derlangt: Deutihes Mädchen mittleren Alters bei 
Hausarbeit zu beifen und auf Baby aufzupafien.— 


222 E. Obio Str. 


Perlangt: Mädchen für. Hausarbeit in Fleiner as 
milie. Winthrop Court. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
453 Nord KHopne Avenue. 


Perlan Aunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Ges‘ Lyons, 375 3%. Place. 


Verlangt: Ein fleibiges, williges mun0n. wel⸗ 
ches die allgemeine Hausarbeit verſteht, 6 un 
In der amilie, Spilfe bei der MWälde. Lohn 85.00; 
Zeugniffe verlangt. 815 Main Str., Evanfton Gar 
oder Hodbahn bi8 Main Etr. faton 


BVerlangt: Mäpden für Hausarbeit, $4 mit Wi: 
fche. 83 ohne MWäfde. 1149 Maple Square Übe., 
nabe Elart und Grace Str. 


an 1: ** für Hausarbeit; muß Abendt 
9 —— n. Ungufragen Sonntag. Martin, 
185 he 


benue. 
Berlangt: Gutes Mühen (dr Fu 
en uter Sohn — 597 NR. 
Ede Bladbent. 


enarbeit im 
Med Str., 


Berlangt: Gutes Mädchen für get im 
— Sohn 85. North U 


Bertungt: Dean Frau * — zu kochen. Mrs, Geo. 
gt: Mäd für allgemeine 8 be 

E | ri Store helfen. 624 Sarrabee Se 2 
fangt: Kühenmäbden. 3185 R. GElarf Str, 
— dfoms 
Eine Waihfreu. 864 Nord 2 daher 

— mit Imantee und Rorih Une. 

Pi —22 etzte 


Znaben, 3 und S Jahre alt, 
——— Rose & 


ug die eins 
7* 
rom ober Älteres Mäden fie für allge» 


Berlangt: 
Abends 
Baufe geben. ee Milwauter U er 


: mä emei 
ui By ee algemeine Hausarbeit. 


ı Ein 
—— zum waſchen. Nachzufragen 


in übe, 


für m 
— Dienflag. Sergwid 


Box H, Notre Dame, ind., U, 8. A. 


130137 


BT aatz; 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Eine Frau mittleren Alters, um einer 
Win⸗ 
ſaſomo 


Verlangt: 
alten Frau aufzuwarten. Rachzufragen: 750 
nemac Üvenue. Simon. 

Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, feine 
Wäjche. Friedlander, 2379 Kenmore pe. 


Verlangt: Eine alte Frau um auf Bwillinge aufs 
zupaſſen hg? einer Farm. Bu erfragen: 888 Elifs 
ton ne, orbjeite. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum kochen, waichen 
und bügeln in Sleinee Familie. 5014 Grand Biop., 
1. Apartment. dofafon 


Verlangt: Ein junges Mädchen file leichte Haus: 
arbeit, und zweites Mädchen das nähen Tann. 303 
Afhland Une. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, Flat mit Dampfheizung. 163 Evers 
green Üdenue. frie 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß Kinder 
gern. haben. 230 North Wpe., nahe Garrabee, itſa 


Virlangt: Eu erfttlaffige ReftaurantsKöhin oder 
Koch Nut ſe andige öchin —— fih zu mels 
den; guter, Lohn. 242 Oft North U ; 


Verlangk:: Ein nettes Mädchen, das gut kochen 
tonn in Peiner Yamiiie. Mrs. Eiäner, 1949 Dening 
Place. frja 


Verlangt: Welteres Mädchen, drei in ber Familie; 
85.0 . Wode. Mıs. Wagner, 5237 Jefferfon 
Avenue, 1. Flat. fria 


Gutes bdeutjches Mädchen zum kochen 
amilie. 
nzufta⸗ 
frjafo 


fria 


Verlangt: 
und für allgemeine Kausarbeit in fleiner 
Sohn 86.00 die Woche; dauernde Arbeit, 
gen 1667 Weit Monroe Str., 2. Flat. 


Frau oder Mädchen fir 


Verlangt: 
Sommers, 98 €. Randolph 


au 
Hausarbeit. ne 
friafo 


Verlangt: Eine —— Reftauration, welche 
im Stande ift, der Küche vorzuftehen, Dinnerß os 
wohl als Short Orders, Stunden furg. Sehr gu: 
ter Sohn. Mbr.: D. 345 Übendpoft. Bla 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; gutes Keim; muß etwas englifch 
iprechen. 1327 Xegington Str., 2. Flat. Foſter. 

fria 


Verlangt: gretiertige 
Sienftag, muß gut 9 
Nur quie brauchen ſi 
langt. 485 Madiſon Avbe. 


—IX fur Momtag und 
eln können, dauernde Stelle, 
zu melden; Referenzen ders 
boftja 


Berlangt: Eine erfahrene ——— u ein 
Altenheim in ber übe von Chicage. Mu 6 
Beugniffe haben. Adr.: D. 382, Ubendpoft. 


Berlangt: er mittleren Alters, ohne ran 
um tleinen Kaushalt zu führen, feine Rinder. — 
6300 Cottage Grove Abe. fria 


Verlangt:, Mädchen für Hausarbeit. 15 Grilly 
Court, gwiihen Eugenie und Fiorimond 
dofria 


Verlangt; Mäbgen für geiwöhrrlige Hausarbeit. — 
4339 Grand 8 midofrfa 


Erfahrenes zmweite® Mädchen in, kleiner 
Referenzen. 52 ® Greenwood Ave. 
dimtidofrfa 

—— 2 — 3155 

Indiana Ude, Top F 2liptim 
W. Bellers größtes deutſch⸗amerikaniſches 

mittag Suhit t, 586 R. Elarf Gir. das 

den prompt beieant: Gute Haus 

innen immer an Sand, Xelepben: North 


Verlangt: 
Familie. 


Stellungen juhen: Eheleute, 


(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wert). 


— He June hi eh ** em — 
ucht Sellung, Frau dute Abchin, Mann —— 
dert mit —— — und Janttorarbeit. Abdr.: D. 
395 AUbendpoft. fafono 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— gefußt: Wittwe ſucht —— im Reſtaurant oder 
Saloon um Lunch zu lochen. 101 Burling Str. ſſo 


Geſucht: Alleinſtehende Ftau fucht Stelung als 
ushälterin bei gut gebildetem Wittmann, KLun 
nder haben. 770. N. 43. Eourt, nahe North We. 


Geſucht: Deutſche —“ 5* engltid, wünfcht 
lag en d Haus reinigen 147 Rord 
a 


mit 4sjährigem Rind f t Stel. 
er han, "Sen 5* — oe: 3. 
8 Abendpoſt. —XE 


Geſucht: Deutſches Mädchen Stelle als Aes 
mind, fprit etwas — 2— laun auch nähen. 
Ringbofer, 5001 Yuftine 


5 te 
#: Deutihes —— 


uSarbeit thu 
Ein pefontie vor zuſprechen. 701 Bine En. —SE 


t: hälterin mittleren — 
gie Me * tochen. A Noscee Bind. 


t: Eine faubere 
8 — Vlatz 


t: Erftllaifige Köhtn ſecht 
acm Sauke age Ulbany Une. 


I. 2 Se 
erlag in feie 
* 5* Yen in ober 
:. Yeltere die 
* ne In und 5 fact 
Ken. *738 Deraden Gir. Mordieir. 


Burling Gir., 
(Gortiegung anf der 8. Geite.) 


dem 
ums‘ 





„Ihe Servant in the Kaufe.» 
l. — „Yankee Prince.“ 
vera Houfje — ‚The New Ger 


d. — „The Girl Behand the Counter. 
ebatler. — „Ihe Top o’ th’ World,“ 
— „Bolly of the Circus.» 
Theater. — „The Anpader.” 
Th „Ihe Houſe of « 
anples, 
Theater, — „The Brivate Ges 
... Dpera Sou . — „U Broken 
smarde Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nadjınittag. 
RNelic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. , 
Rienyi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sanms Souci-Park. — Allerlei Attraktionen. 


— — ——— —— —— — — 
(Fortfegung von der 7. Seite.) 


y.“ 


Stellungen ſfuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Suche Stelle an Damenröcken zu nähen, will aus⸗ 
lernen. Adr.: S. 726 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze oder Haus⸗ 
reinigen. 372 Garfield Zoe, Telephone Lincoln 


80. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant. 
Garfield Ave. 


Sefuht: Gute Köchin fuht Stelle. Lincoln 1782. 
Gejudt: Aeltere Frau juht Stelle alg Kaußhältes 
rin. Meier, 1235 47. Str. 


Gefuht: A14jühriges Mädchen mwünfht Stelle in 
Hotel oder Neitaurant un das Kochen zu lernen 
oder Bäderei zu tenden. Miller, 476 N. Bart Une. 


Geſucht: Eine tüchtige Frau wünfht Wäfche ınd 
* zu nehmen. Montag und Dienſtag. 26 Rees 
Straße. 


Gejudt: Frau, gute Köchin, ſucht Plak in_ ber 
Küche oder er 812 N. Haifted Str., Sin: 


terhaus 1. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fi 
Hausarbeit; jpriht etwas Engliih. 4814 Laflin 
Str. Storigl. 


Gefuht: Frau juht Wald: und Reinmahpläge, 
nimmt auh Plag als Gejhirrwajherin in Weftaus 
rant. 353 Garfield Ave. 


N ET ET — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher Wittwer von 48 Jahren, 
mit zwei Kindern von 12 und 10 Jahren, evange⸗ 
Iich-lutherifc, wünjcht die Befanntihaft eines Mäds 
eng von 80 Jahren oder Wittwe, mit kleinem Vers 
mögen, zwecks Heirath. Nur ernſtgemeinte Anträge 
werden angenommen. Briefe erbeten unter Adr.: 
222 Townsend Str., 2. Flat, hinten. 


Heitathsgeſuch: Anſtändiger Herr, Anfangs MHer, 
mit ſchönem Grundeigenthum und eigenem Heim, 
ton gutem Charakter, wünſcht mit einem Mädchen, 
nicht über 85 Jahre, gute Köchin, blonde Süddeut— 
{he vorgezogen, mit einigen hundert Dollars jelbft 
erjpartem Gelde, zmweds Heirath befannt zu werben. 
Eınftgemeinte Briefe bitte zu fenden unter Adr.: 
©. 74 Aben dpoſt. 


872 


für 


Heirathsgeſuch. Junge Dame wüunſcht mit folt- 
dem Herrn bekannt zu werden. Abſicht: Heirath. 
Katholik bevorzugt. dr.: S. 719 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 55 Jahre alt, mit ſchul⸗ 
demfreien Baus wünſcht die Bekanntſchaft einer an= 
ftändigen Dame in gleihem Alter mit einigem Ver⸗ 
mögen zu machen; evangeliich. 8. 3. 15 Abenbpoft. 

Heirathsgeſuch: Wittwer, Gefhäftsmann, 42 Jahre 
alt, mwünfht die Belanntfhaft eines arbeitfamen, 
ftrebfamen Mädchens oder Wittive mit Heinem Vers 
mögen, zived3 Heirath zu machen. Nur ernitgemeinte 
Anträge engenommen, Briefe erbeten unter Wbr.: 
M. 427 Abendpoft. fefa 


EEE EEE EEE — — — 


Unterricht. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort). 


— — Deutſche Landsleute 

Nut ein gelernter Schuhmacher kann einen paſſen⸗ 
den Stiefel anfertigen. Ein anderer, der es verſuücht. 
liefert nur Pfuſchwerk. Ebenſo kann auch nur ein 
Lehrer von Beruf Jemandem die engliſche Sprache 
beibringen. Deshalb ſoll Jeder, der richtig Endliſch 
lernen will, nur von einem Lehrer von Beruf Un— 
terricht nehmen. Sonſt lernt der Schüler trotz vieler 
eg Mühe und Unfojten doch nichts, 
und fann nad bjolvirung des Kurjus blo8 Engs 
U „Baudermwälfihen“ und „rabebres 
hen“ zum Spott der Amerifaner, aber nicht rich» 
tig Englifh fprehen. Die Chicago School of Lanz 
guageß ift die einzige Spradhichule, weldenur 
geprüfte Xebrerpon®Berufanfellt, 
Unbemittelte und Stellenlofe werden gänzlich frei 
unterrichtet, bi8 fie wieder in Stellung Jind und 
Geld verdienen. $2.50 den Monat in großen Klai- 
fen, $5.00 in Heinen Klafjen für 0 Abende von 7— 
9. Borzufprehen: 1235 Milwaufee Ave, Ede von 
NRobey Str. und Weit North Ape., Zimmer 1. 
Englifide Sprade für Herren w Damen, 
gelehrt von behördlich geprüften deutichsamerik,.. Veh: 
tern u. Lehrerinnen in Chicago’s Eriter u. ev" ls 
tefter“ Brivatihule Probeunterriht frei! f. 
Kohn Siebe, Dr. 3. G. Cambridge, Mai vers, 
20 €. NorthAve. (im Gebäude des Bolldgu...ne 
theater), 6 Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. 

Berlangt: Heizer und Mafdiniften, erfahren, nur 
gie die fhnell die Engineer8’ Yigens_ erwerben 
ollen. Näheres 200 €. North Ave. (Auch fchrifti.) 

Englifhe Sprade für Herren oder Das 
men ‚in Kleinklaffen und privat, fowie Buchhals 
ten und Handelsfächer, befanntlih am beften gelehrt 
im N. W. Bufine ollege; — 1890 von 
Prof. George og 605 Milmantee Ave., Tags 
und Abends. reife mäßig. Beginnt Isht — R. 
Senfien, Brinzipal. 2lapfadido* 


türzefter Zett richtig und wirklich fprehen. Kein 
nuglofer Klaffen-Unterriht. Heathcourt Language 
School, 492 N. Clark Str. 15fpmi,ja,molmt 


Man lerne nid von einem Eingeborenen in 


Privat = Sprahfehule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fehnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ottilie Koebnte. 

2,5,9,12,16,19,23,26iep 


Hedwig Mahn, 1088 E. Belmont Ave. ertheilt 
rundiichen Unterricht auf Zither, Violine, Mando—⸗ 
ine, Quitarre, 506. Inftrum. f. Unfänger unentgelt. 

1p26— 014% 


Violins und PlanoeUnterriht wird gründlichſt 
ertheilt.. Schliler-Stonzerte und Orchefterproben_ frei. 
Unterriht von 50 an. Arthur Sich, 280 North 
Ave., nahe Zarrabee Straße. {p26013,10,17,24 


Bither:, Mandolin: und GuitarsUnterriht. Ans 
firumente. 657 RN. Lincoln Str, 21ſptiwx 


Schmidt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. Eröffe 
J— 7. Oltober, 526 N. Clark Str. 19ſp1mx 


Tele raphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr —— U. E. Tel. Co. 88 SaSalle Str. — 
ma 


— — — un 
— —— — — — —— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— —— — — —ñ — —— — — —— — 

Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt, die che don 
Shindeln ein, zur Kälfte des Preifes; billiger alg 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Dirett von 
unferer Yabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Bahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
Zunft und BVoranjgläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. XTelephon: Humboldt 1828. Ajlez 


Guer Dah beihädigt? Ahr könnt ein beffer 
un —E Dah befommen, als —A 
Gtavel von der Elaborated Ready NRoofing Comp. 
43 Sajale Str. NordjeitesOffice: 1061 &. Belmen 
Üpe. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
wmonatlide Ubzablung. line 


| 
Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Grocery⸗Einrichtung; nehme irgend 
eine Offerte. 61. und Juſtine Str. 


Zu verkaufen: Weinpreſſe. 111 North Ave. ſaſo 


———— 
Zu verkaufen: Ein Middleby Portable Badofen. 
53 River Str., Zimmer 24. frfa 


nennen, 
u taufen gefucht: 18:3öl. Swing Engine gathe, 

“u. Bu fein für Baar. Adr.: D, 337 anne: 
“ 


Rauft Gure Saden-Einrihtungen bei 
uliuß Bender, 
20-232 4-36-23 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Strabe 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore:fjigtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife- die . niedrigen in Ghicage, 

— — edenheit ug Ban 
Befudht unfere allgemeinen en u. Berkaufsräume, 
x en Mo in en a on . Denker 

n: ntoe uliuß Bender. 
aar oder leihte Jah —— 


sMegit 
ken: ersaus in Chicago; neue 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und 
zeugt Eu. Wir laufen, taujcen, verlaufen baaz 
oder auf monatliche lungen, vdermiethen beim 
oder Monat, repariren, „tefinifh* und garana 
Ian Beatfer, Nicht 2 Kir ER 
efttern Ga e BD, 
Central. 123 ©. Glart Str, 
Gnn?t 


— ———— 
* i 


ers, — Das einzige 2— 
bet⸗ 


Spottsillig 
gegen Bar) 


nit Are. IR, Geifıb Ete 
überfülltes a — ¶vagerha vers 


Gros 
Bäde: 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Stahl Dampfteffel, fir Dam 
oder Heißwaſſer. Bargain. Ya A se 


u verlaufen: Eine Wet nd Mühle, 
J wie neu. 5254 a r — 


Perſonliches. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Unterhaltungen für Vereins feſte uſw. mit kleine⸗ 
sem oder größerem Perjonal — oder engliſch, 
liefert BE edenſtellend Jean Worm er, 48 Sedowick 
Str., nabe North Abe. 


Welder ehrenwerthe Kerr oder Dame möchte einer 
armen Wittfrau mit 5 fleinen Kindern Y15 bis $25 
bergen. Selbige ift twillens fpäter abzuzahlen, — 
Bitte vorzufprehen oder zu fhreiben. U. N., 

N. Pauline Str., nahe Clarinda. 


Erkläre mich hiermit als nicht verantmwortli für 
irgendwelhe Schulden, gemacht von meinem Sohn 
Milliom Beilfub. Albert Beilfup, 981 Süd 
MWafhtenatv Avenue. 


Wenn Ahr * pflaftern, Badöfen, Brids oder 
SHornfteineArbeit habt, fchreibt. Köhler, 1186 
Wellington Str., früher 42 Thomas Str. 

25apdofamo* 


Window Shades gut gemacht, billigfte 
prompte Bedienung. ChicagoWindom Shade Works, 
663 Wels Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2ms jafodide* 


Alle Earpenter- Arbeit und allgemeine Kausrepara- 
turen werden beftens ausgeführt. Garpenter, 1140 
Milwaulee Ape. Hapiafopilmt 


Violine und Guitarfpieler wünfgen in kleinerem 
Reitaurant oder auf Syamilienfeften zu fpielen. — 
Mueller, 957 RN. Francisco Ave, 1. Flat. frfafo 


—Urbeiter— 
Ahr könnt Bilfig und fehnell in Eure Helmath ges 
langen, wenn Ahr täglih einige Stunden auf den 
Schneldampfern „Kaijer Wilhelm“, „Augufta Vils 
toria*, Kronpr. Bäzilie“ leichte Arbeit au berrichten 
gewillt feid. Auskunft ertheilt Otto YHlovzty, 192 
Süd Clark Straße. dofrfajo 


Detektive-Agentur, 171 Wafhingten 

tr., Zim. 067, fammelt Beweismaterlal für ges 
richtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie zu uns. Watb frei. 6fp* 


Echte deutſche Filzſchuhe und antoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 CEClhbourn Ave., nahe Larrabee Str. Wao Im 


Alexander 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Billig, a Möbel, Brad: 


Bu verkaufen: 
Erie Str., 3. Fl. fafon 


mansty, 189 €. 


Zu verkaufen; Kücenofen mit Wafferfront, gros 
Ber Parlorofen, Gasheizofen. 2465 Eheitnus Straße. 


Zu verlaufen: Eine feine Orgel, fehr billig. 784 
Sheffield Ube., Hinterhaus, unten. 
Billig, 875 


Bu verlaufen: Hauseinrichtung. 


Sarrabee Str. 


Bu verlaufen: Möbel und Nähmafdine. 162 Eleves 
land Wpe., hinten. 


Zu verkaufen: Ganzer Hausftand, billig, MrS. 


Zudwig, 23 Cooper Str. 


Zu verkaufen: Billig, neuer Gas-Range, toßes 
Bett, Ehzimmer:Tiih, 6 Ghzimmer-Stühle, Babys 
Go:cart und Gas Heizofen, 2 Schaufelftühle, Sides 
board. 537 Oft Divijion Str., 1. Flat. 


Bu verlaufen: 2 Betten, Springs, Matragen, bils 
fig. 222 Sedgwid Str., Hinterhauß. fria 
— — Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
illig! 

Schöne große Kohöfen mit feinem Aufſatz, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöfen_ zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starke Eifenbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten von Y8c auf. 

Cotton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 

Eide-Board, gut gemacht, zu $11.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39. — 

eine Ausziehtiſche (6 Fuß lang), zu 865. 75. 
eine tu, das Paar, 9. 
ettvorleger, 77x36 Bol, 69c. 

9x12 Bruffels_ Rugs,  $9.98, 3 
und ungefähr 9 verjchiedene Sorten Chiffoniers 
werden für die Hälfte des Preifes losgeichlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn Ahr 
Tran? feid oder nicht arbeitet. — Bot 
190—19%2—194 E. North Ave, nahe Halfted 


18jp*X 
Wegen plöslicher Abreife verfchleudere ich meine 
1Wegimmer Hauseinrihtung, elegante Parlor⸗, Bis 
bliothei: und Speijezimmer-Einrihtung, Billiard, 
feine® Piano, Teppiche, Delgemälde, —X werth 
$28 für 87: Gardincn werth $5 für 50 u.j.m. — 
2188 Michigan Menue. gjp*% 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirtn 
Wohnhauſes miffen fofort verkauft werben. ne » 
8:Stüde Parlor Set, Piano, Wib!toihet3 » Tiih, 
Scaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzinmers 
if, Gas Nange ufw., uf., zu einem Schleubers 


preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmont pe. 


Hin*? 
Eee nz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano billig für 
Baargeld. 122 €. George Str., 2. Flat. 


Familie verläßt die Stadt, verfauft jehr gutes 
00 Upright Pianp, 350. 389 Lincoln Ave. fio 


$75 taufen $400 Kimball Upright Piano, $ mp= 
natlih. 629 Larrabee Str. 26iplwX 


Zu verkaufen: Gute, alte Violinen, Schüler-vio⸗ 
linen; Reparaturen, Strings; Mufitunterriht für 
Anfänger. Wr. Schufter, 83 Lubel Str. 
{919,260%3,10 


Zu verkaufen: Schönes Piano, Tein Gebraud das 
für, Anbah’3 Garden, Addiſon und Halſted har 
al 


$110 taufen feines Gabinet Grand Upright Piano. 
85.00 monatlih; großer Bargain., U. Groß, 592 
Well! Str., nahe North Alpe. 24jp2mX 
$35 Taufen ein gutes Piano für Anfänger. Groß, 
592 Wells Straße. Alplo 
Zu verkaufen: Billig, Piano, China Elofet, Meffings 


bettitellen, Rugs, Davenports. 270 Kincoln Avenue. 
19jplm& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


‚Bu berfaufen: 2 Erprekiwagen, Buggy und Ges 
ihirr. 664 Winnemac pe. 


Bu verkaufen: Hübides Pferd und Wagen für 
irgend einen Zwed. 612 Weit 12. Str. 


gu verkaufen: Echte Dahshunde und ein guter 
Erprebtvagen. 197 Lewis Str. 


Zu verkaufen: Starte Wrbeitspferb billig. 1023 
South Wisconfin Ave, Dat Parl. 


Zu vertaufen: Zwei ftarfe Pferde, 2800 > 
fchwer, Wagen, Gej&irr, in gutem Zuftand. llig 
ſofort. 1705 N. California Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Seifert Kanarienhähne einzeln und 
beim Dutzend. 1784 NR. Hoyne Aver, nahe Roscoe 
und Riverview Park. 


30 kaufen 1800 Pfd. 
Auſtin Ave. 


ſchweres Pferd. 41 


Zu verlaufen: Forterrier-Puppies. 616 W. Su⸗ 


perior Str., Baſement. 


Zu verkaufen: Muß feines Team billig verklaufen. 
784 N .Robey Str., nahe North Une. 


Muß verkaufen: Gutes Geipann Ejel, Karneb und 
Wagen, billig. 48 Larrabee Straße. 


Zu verlaufen: Eine gute Mähre, 875; Kleines Des 
fivery: Pferd, $35 und doppelter Harneb, billig. 112 
Dit Fullerton QApe., oben. 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 
Str., nördlih von Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: billig, ein Runabout Buggy. 
N ‚Franzisto Ade., nahe Grace. 


Zu verkaufen: Billig ‚Wagen und Buggy. Netich, 
761 W. 14. Str. ſa ſo 


167 &ioh 


2188 


Zu verkaufen: Kanariendögel, Andreaßderger. — 
Große Auswahl Preisgelrönter Sänger gu niedrig» 
ftiem Preis. Frant, 5425 State Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 1116 St. Charles 
Abe., Maywood. 


u verkaufen: Gutes Arbeitspferd. Jahnd, 
a2, eiate Straße, 1. Floor, ee PR 


Zu — Billig. 8 Arbeitspferde und Stuten, 
ferner 2 Geſchirre u. 2 Gears. 1696 Milwaukee Abe. 


Zu kaufen geſucht: Pferd für allgemeinen Ge: 
braud. 1876 Vincoin a " . 


Andreasberger Ranarienpdgel, hunderte zur Aus⸗ 
wahl, alle Farben, ger Sänger, eigene Bucht. Zus 
friedenheit gar. %. $. Baum, 5949 S. Halfte Str. 


Sanieren ee ee > 
Top:-Wagen gu verlaufen. 664 W. North Avenue. 
Gusseisen ehe EN Free EEE 


YImportirte Kanariennögel 10 Tage anf 
Vrobe, gute Sänger, $1.95 und me — 
8 Mongte auf Probe. Goldfiſche de. Kafige uber⸗ 
tirter Samen eit, The Aquarium, Goes Mils 
wautee Ude., nahe Sincoln Str, Hipdofafon* 


kauf t: Mei — 
„an Kita" Mide Bude Bann, Ale 


Ehte Unbreaßberger Roller, i * 

ge —* Sorten * —— 
efier er N Aquar! 

1088 Mitrauter Üve., nahe Stneoin it. Addafas 

verlaufen: Gutes Pferd, ier, » 

no 57 ©. Robey, nahe 12. en 8 aa 


— — 


Zu vermiethen. 


(Aneigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 
—— —— —e — —— — —ñ e —ese —ñ 


Zu vermiethen:-58 Moscoe, Ede Datlcy Upe., eles 

gantes 6 Zimmer flat, 2. Bio ? —9 Gebhude: 

rg En —3 — und Gas⸗ 
n be h 

5 Nord date — — a > 


Zu vermiethen: 4 helle Hintergimmer, Dampfpei 
aung, Bad und Gasofen, E — *2 
genüber Part, 

u vermiethen: 572 Wells Str., 3 und 4 Bimmer, 
—— und hell, neu detkoritt. 88. Schlüjjel im 


Zu vermiethen; 5 Zimmer mit Bad an ruhige 
deutſche Leute. 944 Seminary Abe. nahe Belmont 
Ave.⸗Hochbahnſtation. Mieihe 8186 ſaſon 


u vermiethen: 50 ſchöne Flats an der Nord⸗ 
weſtſeite. Fragt nach bei 
Anton Pregler, 570 W. North Ave. 


Zu vermiethen: Billig, 4u. 6 Zimmer⸗Wohnung, 
Dienbeisung. 390-392 &. Nerth Üve., nahe Cincom 


Bu bermiethen: 6 große, belle Zimmer, paflend 
Boarders zu halten, a — aller? . 
aſon 


Vermiethe Flat, 6 helle Zimmer mit Porch. 86 
Greenwich Stit., nahe Robey. ſaſo 


Zu vermiethen: Flat, 6 helle Zimmer und Bad. 
100 N. Halfte Sir. 8 


Zu bvermiethen: Drei belle, new beforirte Zimmer 
mit Gas, an tinderloje Veute, 58.0. 235 Gaft 
Belle Plaine pe. 


Bu vermiethen: Gin 6 Bimmer Flat, $14; ein 5: 
Simmer Flat, 89. 142 W. 3. Str., nahe Aihland 
Avenue. 

5 vermietben: Wohnung von 4 hellen Zimmern. 
618 Thorndale Ave., zwiichen Glart Str. u. Rofehill. 


Zu vermiethen: Helles 6:Zimmer Flat mit Bad. 
304 Dahton Str, 

gu vermiethben: 3_ Zimmer mit Gas und Bad, 
Dafement, hinten; $8. 121: Lincoln pe. 


Bu _vermiethen: 4 Zimmer, Stall und Heufcober. 
104 Burling Str. fajo 


Bu vermiethen: Großes 6 Zimmer Flat, $18. — 
18 Hudjon Avenue. 


Bu vermiethen: 5 Bimmer lat, 
Sepgwid Str., nahe Lincoln Bart. 


du bermiethen:_9 Zimmer lat, 2. Yloor, große, 

elle Zimmer, Dampfheizung, Nanitor etc, 
ammond Str., nahe Lincoln Bart. 

3. 9. Kraemer & Son, 84 und 86 La Salle Str., 

immer 402, frfa 

6 
Zu vermiethen: 6⸗Zimmer Flat mit Bad. 945 

Girard Straße. frfa 


Bu vermiethen: 4 große, helle Zimmer nahe Stras 
Bens und Hodhbahn; deutihe Nahbarfchaft, 89 bis 
$10 monatlih. Hucbih, 2176 N. Paulina Straße. 

25fplm& 


u vermiethen, 8833 Welt 12. Str., nahe 
ute Sage für Candy:, Zigarren: und Bi 
tja 


532 oder 59% 
fafon 


Store 
Sincoln. 
lifateffen-Store, alt etablirte Ede. 


gu vermietben: Großes 6 Zimmer Flat, X Le 
Moyne Str., nahe Robey. dofrſa 


Zu vermiethen: 800 W. 13. Str., nahe u, 
4: und 5-immer lats, jedes Flat neu dekorirt, 
$10, $12 und $l4. Schlüffel im Laden. Dlaf Q 
Olfon, 1114 — 10 MWaihington Str. dofrſa 


kleines Hotel in 


Zu vermtethen: Saloon und 
22fplmX 


MWaufegan. n Biirf Bros. Brauerei, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
— älteren Herrn bei alleinſtehender Dame. 460 N. 
‚lart Str. 


—— een rennen 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mohamt 
Str. Separater Eingang. 


gu vermiethen: Möblirtes 
für zwei Freunde, und ein 
324 R. Franklin Str. 


Zu vermiethen: Zreundliche, zeine Bimmer. 246 
Eheftnut Straße. 


Zu vermiethen: Helles, reines Zimmer bei Frau. 
158 Dayton Str., oben. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 
Üre., 2. Floor, hinten. 


eu, paſſend 
leines Frontzimmer. 


2422 Wentworth 


Deutſch⸗ungariſche Wittfrau ſucht Boarders, 
Board oder Zimmer. 54 Gardner Str., Flat 3. 


— vermiethen: Schlafzimmer 81 die Woche. Nach— 
ragen im zweiten Stock. 80 Evergreen Ave., nahe 


ui 
ider Bart. 


Verlangt: Mädchen von 7 bis 8 Xahr in Board 
zu nehmen. Gngliich jprechendes gutes Heim. O. 
8. 86 Abendpoft. 


Verlangt: Anftändige Boarvders. 486 W. Chicago 
de. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1. 430 €. 
Divifion Str. 

Frau mwünjdht ein großes Frontzimmer gu berr 
miethen, paiiend für ein oder zwei Herren. 807 
Sedgwick Etr., obere Etcene. 


Zu vermiethen: Front-Pettzimmer an anftändi= 
gen Herrn. 541 Schgwid Str., 3. Floor. 


Zu vermicthen: Bimmer und Board an 2 junge 
Herren; ale Bequemlichteiten. 176 Seminary Wpe., 
Top. Flat, nahe Webfter „L’-Station. 


Verlangt: Boarders bei alleinftehender rau. 812 
Sarrabee Str. ‚2 Treppen. 


Zu vermiethen: 
Mohawt Str., Schmitt. 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer; gutes Keim. 
116 Wistonfin Str., 2. lat. 


Schöne möblirte Frontzimmer. 
Top Flat. 


Schönes Schlafzimmer. 322 
fajo 


u vermietben: 
580 Wells Str., 


Zu vermiethen: Großes möhlirtes Zimmer, Bad, 
Gas heißes Waller; 32. 392 Mebfter Me., flat 2. 


Zu vermiethen: Sauberes möblirtes Frontzims 
mer für einen Herrn. 911 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer, 
Cleveland Ave. 


235 
Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer an &Herrn. 
353 Wallace Str., hinten, oben. 


Vermiethe jauberes, möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 416 Sedgwid Stz. 


Verlangt: Moomer mit Board, Mann mit Knabe. 
147 Nord Ada Straße. 


Verlangt: Boarders. 3.50 die Woche. 147 Nord 
Ada Straße. 


Bu vermiethen: Männer finden Schlafftelle 437° 


Stuart Avenue. 


Zu vermietben: Schönes helles Zimmer, Bad, 
Gas, Telephon. Bei deutfchsungarifcher Wittwe. 546 
Washington Blpd. 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board, 
3435 Wallace Str. Nahzurragen im Store. 


e Verlangt: Allfeinftebende Frau fucht VBoarders. — 
5208 S. Paulina Str., lat 2. 


Zu vermiethen: Zimmer für $l die Wode. 181 
WB. Lute Str. 19fepfadidofa 


hönes großes Frontzimmer bei 
Herren, in jo: 
3524 Late 


Bu vermtethen: h 
Privatfamilie, für"einen oder zwei, 
net Gegend. Veſte Fahrgelegenheiten. 
Avenne, nahe 3. Straße. 


Roomers verlangt, $1.25_die Woche. 29 Biderdite, 
zwifhen Grand Une. und Ohio Str., hinten, 7 
tjaie 


Zu vermicthen: Gut möblirte Zimmer, 
heizung. 673 Wels Str., Thüre 3. 


Su — as: — we mit 
Dampfhelgung, Bad, keine anderen Roomer$, gegen: 
über ge Bfncofn Part, billig. Mes. Gerrig, 552 
Garfield Ape., Flat 8. frfa 


aa ee Ze 
vermiethen: Schön möblirte Simmer. 18 Wis: 
J Straße, Lincoln Mark. 24fplimX 


a; 


204547 
halber Blod füdlih don Sheridan Road. 
Neue, elegante, modern eingerichtete Bimmer per 
Woche oder Monat; mäßige Breife. — Telepbon: 
Late Bien 40. pliwx 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


t: M ſucht es 
me u A an 435 
bendpoft. 


4 tet :  Gebildeter Deutſcher ſucht 
ara — — Genten nabe Dibifion 
Str. Abr.: D. 340 Ubendpoft. 


t: Ruhi rivatmann ſucht 
—* —* en nchender Frau, I 
B. 374 Übenbpoft. s 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das MMort). 
Mme. 
neue 


—S sur "On —— 
Be er ee 
Dr. und ran, Ungern, behans 


weten en 
Muh dert : ß gute Pi keine 
Dtferte —S Ye Bement — fein. 


' —— 


De Bit, 34 Mihigan Uvenun 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Aujeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Zu verlaufen: Bäder ft, 804 €. pe. 
in Sänden deB ——— — für 
die Gläubiger von U, mann, wird zum Ver⸗ 
kauf offerict und Uugebote werden entgegengenoms 
men für den Ankauf kerlehen als ein —— 
Leſchaft. Eidenidum ſchileht ein alie Mafſchlnerie 
Fittures etce in den wel Bafements 802 und 304 
und dem Main Floor 304 Rorth Ube. ausgenom⸗ 
men Waatenvorrath. Ungebote verden — 
nommen bis Dienfiag, den 9. Geptember, hr 
Mittags, und miljjen et wer an den Uns 
terzeichneten, 304 €. North Une. Diefelben werden 
den Gläubigern zur Begutachtung vorgelegt. 

% n & Stephan 
Truftee for Greditors of U. Schumann, 

Delifateffen, Bigarren, Gonfectionerpe Store gu 
verfaufen. — $310 faufen, wenn fofort genommen, 
meinen gutzahlenden Delikatefien«, Zigarren, Gons 
—— und Stationery-Store. Erſter Klaſſe gro⸗ 
ber Waarenvorratd. Gute Firtures. Dieier gas 
Itcert gutes Austommen und ift eine Goldgrube. 
Verlaufsgrund: Bejiger muß ſofort Stadt ———— 
Miethe mit ihönen Wohnzimmern $17 den Monüt. 
Theil auf Zeit wenn gewünſcht. Anzufragen mor⸗ 
gen (Sonntag) früh von 10 bis 12 Uhr, 769 Cly⸗ 
beurn Avenue. 


Zu vertauſen: Für Euren eigenen Preis, 8 Zim⸗ 
mer lat, mit guten Roomers bejegt. Gigenthümer 
verläßt Die Stadt. 99 Desplaines Str. ſaſo 
Saloon zu verkaufen mit Figtures und Gtod. 
144 Nord Curtis Straße. 


gu verfaufen: Delifateffene und Grocery-Store, 
wegen eigenem Bauen. 313 Larrabee Str. jajo 
_gu verfaufen: Candy Store, nahe zu einer Schule. 
TV So. 41. Ave: fafon 
$190 kaufen, wenn morgen (Sonntag) genommen, 
meinen beftgelegenen, gutzahlenden Zigarren:, Ganz 
dys, Stationery Store und YaundrysQffice. Peine 
Taf: Firtures. Großer Waarenvorrath. Schöne 
Wohnzimmer. Theil auf Zeit, wenn gewünicht. Auz 
jufragen morgen (Sonntag) von 9 bis 12 Uhr Mit: 
tags, 1484 Milwautee Abe., ein Blod öftlid von 
Weftern Ave. 

Ich verkaufe mein Tinner-Shop, wegen Unterneh: 
mung eines anderen Geichäftes. Anzufragen Montag, 
410 Milwaufee Ave., GroderyeStore. famo 


‚gu verfaufen: Reftaurant und Lund-Room, bils 
lig. Unzufragen: 40 Halftev Str. ſaſo 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus, voll be— 
get, wegen Wbreije nah der Heimath, mur ein 
Jahr benugt, für $160. Nur $8U- baar. 212 €. 
Huron Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Delitatejjen-Store und Reftaurant. 
Nordfeite. Mpreife: D. 379 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Billig, guter Saloon, 714 Eiy: 
bourn Gde Webfter Ave. — oder taufche für eine 
Lot oder Farm. Thies, 6 Southport de. 

gu verlaufen: Gd:Saloon; nehme audh Theilha— 
ber. 984 Milwaukee Ave. 

Zu verlaufen: Ein fehr gutgehendes Butcherge⸗ 
fhäft in Lake View ift tranfheitshalber fofort zu 
verfaufen. Näheres gu erfragen in Baul NRothe’s 
Saloon, Ede Nord Yeavitt und School Str., drei 
Blocks öſtlich von Riverview Bart. 20ſpſamiſa 

Zu verkaufen: 24 Zimmer Hotel, billig, wenn ſo⸗ 
fort genommen. Adr.: D. 36 Abendpoſt. 


$165 kaufen, wenn morgen bevor Mittag genom— 
nıen, meinen ſehr gut gelegenen, gutzahlenden 
Gandte, Zigarren:, Stationerye un DNRotion-Store. 
deine Firtures. Miethe mit drei fchönen Wohnzims 
mern nur $12 den Monat. Fragt an morgen (Sonns 
tag) ron 9 bis 12 Uhr Mittag, 35 Elybourn Ape., 
nahe North Ave. 


Schneider-Gefhäft, 


Zu verfaufen: Gutgehendes 
812 Bryn Mawr 


billig, wenn gleich genommen. 
Ave., Ecke Clark Str. 


Zu verkaufen: Gandys, Bigarren und leichte 
Grocerpftore mit 4 Zimmern. 1233 Talman Xpe. 
Saloon, jelten günftige Gelegenheit, gute Trans: 
fer=Gde, wegen Aufgabe des Gejhäfts billig zu ver- 
faufen. Zu erfragen bei Fris Wiegel, 638 Arhs 
land XApe., Saloon. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, Grocery- und Delikateſſen— 
Store,? Jahre etablitt. „Snap“ für junges beuts 
fhes Ehepear. 606 Roscoe Straße. 


Zu verfaufen: Konfectionarye und Notion-Store 
zu einem PBargain, in der Nähe von 3 Schulen; — 
—— Laden. 1607 W. 51. Str. nahe Aſh— 
and. 


8300 oder beſte Offerte für ein Grocery-Geſchäft 
feine Geſchäftsecke, Miethe mit Zimmer 815. 
Racine Avenue. 


doſaſo 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Candy⸗, — und leichter 


Verlaſſens der Stadt. 
frſa 


Zu verkaufen: 
Grocery:Store, 8200; wegen 
769 Clybourn Ave. 


Gutgehende Bäckerei ſofort ſehr billig zu verkau—⸗ 
fen; umftändehalber. Adr.: S. 72 — 
rſaſo 


Verlaſſe die Stadt, verſchleudere meinen erſter 
Klaſſe Grocery- und Delikateſſen-Store, werth 8650, 
nehme 8650, oder beſte Offerte wenn dieſe Woche ge— 
nommen. 777 Nord Maplewood Ave. dfrfa 


Su verfaufen: Kleine Grocery, mit 6 
Cottage, KO baar, $20 ver Monat. Sotol & 
pany, 1542 Elfton Ave. Eigenthimer 42 So. Water 
Straße. 24fepiim 


Zu berfaufen: Ein gutes NReftaurant. 1249 
Milwaufee Ave. midofrfafo 


Zu verfaufen: Guter Store, Candy, Bigarren und 
Notions; gutes Geihäft. 195 Canalport Xpe. 
21ipl 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner verlangt, Köchin eder Waitreß, ſchönes 
Geſchäft, 81008159 erferderlich; Verluſt ausge— 
fhlojjen. Adr.: D. 393 Abendpoſt. jajon 

Partner. Eine Frau verlangt einen Partner, muk 
Lanvdarbeit verfteben, muß auch etwas Geld haben. 
2414 W. 8. Straße. fafon 


Partner verlangt mit $200 für neue8 Grundeis 
oentbumsgeichäft. $18 Gehalt garantirt; Geld ge: 
fichert. Braucht nicht unbedingt englijch zu fpredhen. 
Adr.: M. 425 Ubendpoft. N 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 
— — — — — — —— — 


Spart Agenten-Kommiſſion und kauft Eure Ma⸗ 
fine in 358 €. North Ave. Das größte und Als 
tefte NähmajchineneGeihäft auf der Nordfeite. Alle 
Eorten neue und gebrauchte Majchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verlauft; jede Mar 
fehine ift garantirt, und im alle Ihr nicht zufries 
den feid, wird Gudh das Geld zurüderftattet. 353 
€. North Ave. Etablirt 1886. lippidofalm 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Held zu berleiben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Jagers 
baus-Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn Yhr Geld brauht, fo Zommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpreden iönut, Fülle diefen 
A ven a al 
ent wird fofort vo n und alles Zoften 
zit Euh befprechen. y * 

Ubdrefje ee 
Sewünjhte Summe 8................— 
Eu rn — — ————— —E— 
ann vorzuſprechen Sessssuenunane, 
u Trend, 
05 Dearborn Suse. — 4. 
Telephon 5059 Central Harz 


—(Ginziges deutiches Geihäft ın Chicago. 
Brivatanleihen auf öbel und — u 
monatlihen Yablunyen: Kapital nnd alle Koftın 
ind mit eingerechnet; Rayakı, wenn früher he:abft, 
zahlt $4.00 50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
zahlt 85.50 60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
0 zahlt 7.00 70.10 lt $11.50__$100 sehlt 16.00 

eifentliher Notar. Zei. Main 4759. Etablirt 
Dtto 6. Borlder, 70 La Salle Str., Zimmer Al 


b 
A Mibel. Piano ey ie 


su fehe niebrigen Mas 


Eigentbum 
oder 


ten. Müdyablung in Bleinen nt 
monatl 2 Die Sachen b ge 


ung Bells. Ules durchaus vertrau 
Reltance Boan Ge, 
wedrich MWilpelm Wieh,- Mar 
wen! ton Ste. Bimmer 
Zitle and Truß Bing. 
Brit teine hoben 
ianos, erde, gen, Lagerbausiceine 
2'706 den Monat, 
x 75c den Monat. 
90c den Monat. 
e 83 den Monat. 
5 für 22.00 den Monat. 


tes ; 
*Sinmer 619, 188 Deuchern Ei 
“ 


teife für Darlehen auf Möbel, 
ei, 


Dampfer » Linien. 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Goodri$ Damp Mil 
du. 8 u —ãe——— er —* 
und Mustegon; $2 nah Grand , 7:45 Qbbs 
alt Rn Gscanabe und ‚allen Green Bay Sans 
u 2 achm. ittwochs. She: 
bongen und —— 2 Ubr — 
35 we 
dam. Central 76. ® 
:gansd 
Emprch üinent tos, Flanesa. 
€ Raten; Tier. 


en 


ag, Den 26, Bepiander 1008. 


(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Worh. 
6progentige 1. Gold» Mort« 


ufen: 42500 
Sicherheit 84800. Schreibt ingelbeiten. 
RN eur Woeeler, ee 2* 


Yu verlaufen: 81250 6prozentige 1. Gold⸗Mort⸗ 


ages, Sicherheit R eibt für Ginzelbei 
* ae Wbeeler. a DRitbautee Kan 
a F 


u borgen geſucht: Von Privatpartie, $1000 au 
er 9 odfuehrer, . 3 La er ei 
afon 


Suche $300 bis $500 zu leihen auf Nordfeite Ei: 
— von Privatleuten, beſte Sicherheii. Adr.: 
. 429 Ubendpoft. 


Wiünfhe 84000 zu leihen. 
Auskunft 3. 9, 39 ©. 4 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthyum unter 
Fehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht. monats 
lihe Zahlungen: 3. &. Kramer & Eon, 84 La Salle 
Etr., Zimmer. 401 und 40. 15ag ſa modimi, Im 


u verfaufen: Erfte Mortgages, $250, $300, 3350, 
so $200, $1000, $1600 und $3500 zu 6 Proz. Zin: 
jen; gute Sicherheit auf Gnalewood Grundeigen- 
tum. Louis Wink, 6541 S. Halfted Str. frfafo 


Keine Agenten. Nähere 
. Abe. fafon 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
SHppothefen zu verkaufen, $500 bis 85000, 
Julius Mol & Son, N5 Milwaukee Ane. 
Dffice offen Abends und Sonntags. 
-_ friafon 


Geld zu verleihen auf zweite Snpothet in Summe 
von 50 bis 8300, auf bebautes Grundeigentbum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*2 


u verlaufen: Befte erfte 6=proy. otheien : 
cn von $500 aufwärts. Reine u ‘ 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen, 
Nihard U. Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Norpfeite-Dffice: 270 North Xpe., Gde Larrabee. 

l6my*% 


G. &. Bauling, 13 La Ealle Etr. — Grfte 
Sypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelephbon Main 250. Imairt 


John PD. Foerftei & Co., 151 Sa Salle e 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Goa 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Oppothelen in verjdiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1°% 


ei 

Geld zum Bauen, feine Kommiffien, keine Adpos 
fatengeblihren, Feine Verzögerung ; nleiben auf 
Gzundeigenthbum in y. und Borftädten, verbeis 
jert und unbebaut. X WBhbones, Randolpp IM — 
9. ©. Etone & Eo., 125 Monroe Etr. 26{6*2 


Greenebaum Song, Bantersg, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago GrundeigentHum zu verkaufen. 
Rordoftede Glart und Randolph Straße. Zin*t 


heben nie 
Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
zen voribreden bei Öreenebaum Sons, MRorboftede 
Clart und Randolph Straße. Zap* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 CentS das Wort), 


Albert A. Kraft, deutiher Advolat. 
za in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts; 
geichäfte beftens bzjorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolleftirungs=-Dept. Anipriiche überall 
durchgejegt. Löhne fhnell tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearboru und Monroe Str, 

11jl® 


Fred. VBlotre, deutider Rechtsanwalt, 
Aleftehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. 

1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R. 

— ñ —ñ — 

ichard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Flur. 

& ze —— — ger : 

Ulle Rehtsjahen prompt und au eſte beſor 
Rordſeite-Office: No North Ade., Ecke en 
Morgens 8—Y, . %-%:nd8. 7-9, Sonntags — 

m; 


Grundeigentbum und Häujfer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 2 Cents da3 Mort). 


Norbieite. 

Verkaufe billig. moderne fieben Zimmer Bridsfte: 
fidenz. Leichte Abzahlungen. 535 Eddy Str., nahe 
Addiſon Hochbahnſtation. 

Zu vertaufen: Großer Bargain! Eine Ed-⸗Lot BSx 
75, an Lincoln Ave. zwiſchen Roscoe und Addiſon 
Str., nur 00 baar. Nachzufragen 180 Vvincoln Ave. 
2⸗ſtöckiges Brick zwei 3⸗ 
Lot, Noscoe Str., nahe 

fajo 


Zu verkaufen: Neues 
Zimmer Flats, 30 Fuß 
Hochbahnſtation, 85900. 

John Bobel, 969 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Beſte 50 Fuß Geſchäfts-Lot in Lake 
View, nahe Southport Ave. Hochbahnſtation, ls 
a9 


52H. John PBobel, I Southport Ave. 
Zu verlaufen: 2ejtödiges Brid, 5 und 6 Bimmer, 
84. Hohn Bobel, 969 Southport Avenue. fafo 


3u verfaufen: Mein Haus mit zwei 6=immer 
Wohnungen, Gas und Badezimmer, an N. Alb: 
land Wve., $2600. - Näheres 746 Southport Xbe., 
im -Bajeınent. fafon 


‚Zu verkaufen: Billig, 143 School Str., nahe Seas 
bitt, moderne frame Rejidenz, Vridbajement, großer 
Stall; nur $2600. Baumann, 1008 Sincoln pe. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 430 Cuyler Ape., nahe 
Nobey Sır., Ieftödiges modernes Frame, 6 immer 
Flat!3, PVridfundament, Lot 31 Fuß; Miethe $48; 
nur $46509. Cigenthimer im 3. Flat. 

Mu verkaufen: 1808 Seeley Ave., nahe Roscne 
Str., 8 Zimmer Frame für 2 Familien; nur $21W. 
Zaumann, 1008 Yincoln Avenue. 

Zu Se Gin Bargain an Marianng Str., 
rabe Diverfey Court, 2eftödiges rag 
zwei 4 Zimmer Flats, heißes und altes Waſſer. 
Kottage hinten. Preis 3100.00. — 

Joſeph Braun & Eo., 1046 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Moderne Brid-iFlat3, große Lotten, 
nur $4100; $400 baar, Reft monatlich gleich Miethe, 
Ihr könnt fte jehen, wenn Ihr in unferer Zweig: 
Cffice 1452 Elybourn Wve., nahe Belmont, vors 
iprcht. — Koeiter & Zander, 69 Dearborn +7 

abi 


Zu verkaufen: Ravensmwood Cottage, $00. Sch3 
Zimmer und Bad. Leichte Bedingungen. 
Koefter & Zander, 69. Dearborn Str. 
fabi 

Zu verlaufen: Billig, 9:Bimmer Haus, als 4 und 
ösgimmer fFlat3 gebraudt; Lot 37% bei 125; ur: 
nace u. f. w. GEigenthlimer 293 Leland pe. 

Zu verfaufen, fofort, drei 6=:Zimmer Fylats, 
Steinfront, öftlih von Clark Str., an Belmont Ave. 
und Newport Ape.. $7700; nur $100 baar erfor: 
derlich; ferner 2sftödiges Framegebäude und Lot an 
Pearl Court, $1600. Fred. Anperfon, 1788 Nord 

fart Straße. 


Zu verktaufen: Bargain! Das jhönfte Brid- und 
Stein Trimmed zwei Flat Gebäude, 44 Zimmer, 
Zementbajement, Wafjerheizunig, elegante Dantels, 
feiner Stall, alles in jehr guter Trdnung. Unzus 
fragen beim- Eigentblimer am Plage 222 Ordard 
Straße. faion 


Feines 2eftödiges Steinfront an 
Newport nahe Clark. HH. — Schönes 2sftödiges 
ramebaus und Stall, Bad und Gaz, an Roscoe 
Ivd., 83000. — 2:ftödiges Bridhaus und Stall an 
Hoyne Ave., 8350. — -Flat Syramehaus, Bridbafes 
ment, an Apdiion Str., $3200. — Schöne Cottage 
an Xeavitt Str., 82100. — Gebenfalls jehr billige 
Bauftellen. doja 
€. F. Anton, 347 Roscoe nahe Robey Str. 


Zu verkaufen: Lotten 300x125 Fuß, in der Nähe 
von Pubtikjchule und katholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweitern (Ravenss 
wood) KHohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettriipen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
heit nd angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Abzahlungen. Sdhultinder brauden 
teineBabhngelerjezguüberfhreiten, 
Häujer auf — gebaut. Nachzufragen bei 
Julius umd Fichter, S5l Lincoln Ape. 22fbja* 


verkaufen: Echöne Cottage, 6 Zimmer, 50 
allem 3 ‘ 


ement, Se 3 baar, $10 monatlich. at 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Adenue. Simgdimifa® 


Zu verkaufen: 


u verlaufen: Modernes 2:ftöd. Bridgebäude, 5 
und 6 Zimmer. Preis $5000. Das Haus ik 304 Or: 
hard Str, gelegen. SfepimXt 
&ug. Torpe, 147 €. North Uoe., alleiniger Ugent. 


Su verlaufen: Schönes Bridgebäude mit 
Zimmer: Wohnungen, ‚nahe enter und Bilfel Skr., 
83800. Aug. Xorpe, 147 €. North Une. mibofrfe 


Zu verkaufen: Schönes Bridgebäude mit 5 m. 5 
—— Dreis 800es iſt 34500 werth 
* us iſt 9% Burling- Str. 


v 


en ernennen hen 
Wegen Erbfhaftstheilung mub das gute Asftöd. 

Gefhäftshaus verkauft werben und 

8 en. Das Haus ift 553 Wells © 

Ave. — nur , 8 ift 87000 

Aug. Torpe, 147 €. North Une, 


— Zum fönellen Berlauf f billig — 
3 Wlasta & nabe erde er * 1700: 
Ede Alasta Str. und Town. Str.. 
19% Bladhawf Sir., Miethe S516......... 
3 — Ade., Mie s 

a aaa 


304 nd Ape., Miethe- 
u —— 


: Bargain!: Feines Beftädiges 


reinen 


epe, 147 GE. North Ude, alleiniger Ugent. 
3fp,1mf 


(ingeigen unten biefer Mubrit2Genis das Misch. 


Norbielie. , 


er ntes Gebäude, 9 6Bim: 
re uendee-Belaung "in ee Pd für 
einen ſchnellen Bertauf blos 85000. 


Gutes Anveftments®Gebäude mit 4 4:Bimmers 
an Suriine Str., nördlid von Fulerton 


Blum & Wdler, 999 R. Halfted Str. 


Zu derfaufen: Modernes Bftödiges Bridgebäude 
* Uve. nahe Grace Str. L“⸗Station. 


J 


ats 
de, 


Zu verlaufen: Modernes 2: flat Brid-Gebäube; 
82900, Baar, $10 monatlid, neue und moderne 
Eottaged; $2700. $100 Baar, $10 — Engel⸗ 
bredt, 1889 Lincoln Ave., nahe Gullom pe. 


a — — 

Zu verlaufen: In Ravenswood, ſtrikt neue und 
moderne Gottages, Bajement, Hartholiboden, Strabe 
gepflaftert; $WO Baar, $10 monatlih. Engelbredt, 
Ede Fofter und N. Oakley ve. 


u verlaufen: An Ravenswood, ſchönes neues 
und modernes 2efflat-Gebäude, Zement:Bafement, 
Gd:Lot; nur $4000, Baar, 3%) monatlid. 


Engelbreht, Ede Fofter und R. Dalley Ave. 
ei ee 
u verfaufen: 313 Guyler Ape., nahe Lincoln Ude. 
sa die prachtvolle neue moderne 6 Zimmer Frame 
Cottage, Brid Bafement, hoher Wttic, eleftri ches 
Licht, Zementboden, Laundry Tubs, Mantel, Rou: 
leaur, Kombination Bits: alles vollftändig, leich: 
Sellin. Frank Bed, 346 €. YJrving Bart Pr 


— 
Zu verkaufen: Prachtvolle neue moderne 5 Zimmer 
Cottage, Concrete Bajement, Zementfloor, aundty 
Zubs, leichte Zahlungen. Preis $2900 oder befte Di: 
ferte kauft fie. Nebmt Robey Str. Gar bis 517 Bal: 
moral Une. Frant Bed, 346 €. Irving Part Blind. 
ſadido 

a u ge 
Bu verkaufen: Elegantes neues 2 Flat rame⸗ Ge⸗ 
baude, Brid Baſement, 5 und 6 Zimmer Oal Trim, 
Bad und Gas, für Furnace ausgelegt. Breis $51W. 
Winnemac Ave., nahe Hermitage Ade. Scht Fran 
Bed, 316 E. Irving VBark Biod. ſamo 


u verfaufen: Bargain, W00 Baar kaufen meine 
5 Zimmer frame Cottage, bübi& deforirt, 
hoher Attic und Bajement, mit großem Stall, See: 
fed Ave., nahe Hodbahnftation und Straßenbahn. 
Preis 82675, wenn fofort genommen. Seht Fran 
Bed, 346 E. Irving Bart Blod. famifr 


Zu verkaufen: $500 VBaaranzahlung taufen dieſes 
pradtvolle moderne 2-ftöd. syrame 8 immer:Rejt: 
denz, Brid Pafement, Geibmafier- De —— 
83600, Tann nicht geboten werden, muß geile] ⸗ 
den, um es ju würdigen. Frant Bed, 346 E. Nr: 
ving Park Boul. ſamift 


Zu verkaufen: Bin gezwungen zu verkaufen, mein 
feines modernes 2 frlat Bridgebäude, Steinfront, 5 
u. 6 Zimmer, viertelgejägtes Gichenbolz Trim durch: 
tveq, Seißwafferheizung, großer Stall. Preis $6600, 
wenn fofort genommen, werth $700. Bradley Place, 
nahe Sonne Ave. sFrant Bed, 346 E. Irving Part 
Blod., Telephone Lale View 1208. famo 
ae ee ee er FRE 

u verfaufen: Pargain, 2 Flat frame Gebäude, 
4 zu jedes, mit großem Stall, leide $264 das 
Kabr. Preis 80: 3500 Baar, Reft auf leichte 
Abzahlungen, muß verkauft werden. Leute verlafien 
Stadt. Seht Frank Bel, 346 E. Irving ——— 


Zu verkaufen: Nur $2200, bübfche grobe 4:Bim: 
mer Cottage, Melrofe nahe Paulina Str. Bequem 
nah Lincoln Ave.-Gar:Linie oder N. W.:,24:Sta- 
tion. Nur HM Paar, Reft auf Abichlagsyahlung. 
Xohn Heim, 1713 N. Afhlatnd Ape., nabe — 
Ave. 


Billig zu verkaufen: Schöne Frame-Cottage, ge— 
ihäftshalber. Nachzufragen 50 George Str. 


Zu verkaufen: Sofort, fehr billig, 2:ftöd. Haus, 
Store mit 4 Zimmer hinten, an Belmont_ oe. 
nabe Soutport. 3700, Miethe $46 monatlih. Thies, 
60 Southport Ave. Offen Sonntags. 


Bu vertaufen: Spottbillig, 2:ftöd. Brid:Haus, 5 

und 6 Zimmer:fylat, modern, in gutem Zuftand; — 
4500, und 4egimmer Cottage mit Bajement, an 
telfon nahe Afhland, 1700. Thies, 690 South: 
port Ave. Offen Sonntags. 


Zu verkaufen: Billig, 6.Bimmer Cottage, modern, 
ute Zimmer in Bafement. Straße gepflaftert. — 
eorge Str. und Soutbport Ave. $2200. Thies, 
6W Southport Une. 


Gutzahlendes 83⸗ſtödiges Frame⸗ 


et : 
Zu verkaufen 84200. Dunberg, 532 


baus, deutſche Anfiedlung, 
School Straße. 


Bu verkaufen: $4000. _Hübiches neues großes 2- 
Flat:Gcbäude, 5 und 6 Zimmer; Bad, Gas, Harte 
bolg:Böden, Goncretsfgundament; nahe N. Clart 
Sit. Kleciric oder NW. Summerdale oder Roſe⸗ 
HER. N. Station; nur $400 Baar und 838 mo⸗ 
natlih, einihließlih Zinfen; nehme Nördfeite Lot 
ais Theilzahlung. Aohn Heim, 1718 N. Aihland 
Uve., nabe Belmont Ave. fajo 


Norbweftielte. 


Zu verkaufen: Hunderte Bargains in Grundeigen: 
thunt zwiihen Wider und Humboldt Bart, Nahzu: 


fragen bei Anton PBregler, 570 .W. North pe. 


—— ForeclofuresBertauf!— 
83500 kaufen 3 Wohnungen Haus, in beftem Zu: 
fiande, modern, Lot 3744 Fuß, ihöner Garten, nahe 
Irving Park Piod. und Gentral Park Avenue, 
Paul Kartte, 1759 N. Weftern Une. 


Qu verkaufen: $2650 Taufen grobes Framehaus, 
5 Jahre alt. 3744 Fuß Lot, in Yeving Park. Ei⸗ 
gemtpümeer: will die Stadt verlajien. 2454 Drate Ane. 


Zu verkaufen: Weit Irving Bart Cottages, 4 
Zimmer, mit großem Dachboden, -auf 3 Zub Lot; 
Preis - $1875. 

2-ftödiges Frlatgebäude, Kontretbafement, 
Dachboden, 30 Fuß Lot; Preis $4000. 

Kleine Anzahlung, Reft monatlid. 
Schlüfjel in unjerer Zweig:Dffice, Ede Milmwantee 
Ave. und Irving Part Blvd., täglich offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


großer 


fabon 


Zu derfaufen: — Xere- und Kalb:Acre Lotten— 
Wir räumen auf mit den noch verbliebenen unders 
kauften Xotten in unjern Acres und Halb:Acre-Sub: 
dipfjionen in Welt Jrping_PBark; bequem zu den 
Straßenbahnen; 5 Cents Fahrgeld; zu jpeziellen 
Preiſen und Bedingungen. 

Zweig-Office: Ecke Milwaukee Ave. und Irving 

Park Boulevard, täglich offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadon 

Zu verkaufen: Weit Irving Park Bargains — 
Cottage — 4 immer — W Ir Lot — 8200. 
Göttage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — 82800. 

Nur $300 bear — WReft monatlihd. — Gute 2. 

— nahe Gar — Sewer — Wajier und Gas im 

der Etraße — diejes find echte Bargaind — 

fommt Sonntag. 


noh drei Yy-Acre Lotten — $500 und auf: 

irt8, und vier Acre Lotten — $1100 und vufints. 

Zweig⸗Office: Milwautee Ave. u. Irving PB. Blod. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. (ef 

afon 


Bargain in Flat⸗Gebäude E i 
lat, 5 und 6 Zimmer, und 1 in Mttic. 


Bivei 
Bad, Bement: 


BementsBajement, faft neu, modern, 

fwege, gute Gegend. Rente 8450. Mreis 83900. 

HTW Baar, Reft auf Abichlagszahlung. (3378) fafo 
Haenze & Wheeler, 2806 Milmaufee- Une. 


Zu berfaufen: 2:fylat yramegebäude, 4 4sZimmer, 
nahe Milmwautee 2lde., $2600. Mietbe $288. (3377) 
Haenke & Wheeler, 2805 Milmwautee u © 
aſon 


„Snap“ in Brick-Haus, Irving-Park. 
7 Zimmer, Zement:Bafement Toiaitered), überall 
Eihen: Böden und Trimming, Yurnace, 3 Jahre alt, 
gute —— clasgeſchüßgte Porch. feines 
Hühnerhaus, Lot 50 bei 150; Cloſet und Heißwaſ⸗ 
ſer in Baſement. Extra gut gebaut; mwerth $3600. 
Nur $2950. 12955) fajo 
Haense & Wheeler, 3306 Milmautee Une. 


—— Spezielle Herbft:Bargains. — 
Campbell Ane., nahe Jowa Str., 2 Lots, $550 
das Stüd. 
2:ftöd. modernes Brid, Campbell Uve., nahe Bo- 
tomac, 5 und 6 Zimmer fFlats, 1-6 Zimmer Brid 
Eottage hinten, Miethe $792 das Habe, für $6500, 
nur $000 Baar nothiwendig. 

Ein meiterer guter Bargain derſelben Nachbar— 
i&aft. 2-ftöd. modernes Brid, 2-6 Zimmer Flat, 
iethbe 8504 das AYabr, nur $4500. i 
1101 W. Superior Str., 5 und 6 Zimmer Brid, 
leichte Basen. ffen Abends. 
T. W. Schulze & Eo., 419 W. Divifion Str. 


Zu verkaufen: 2300 N. Rihmond GStr., nahe Ir— 
ding Par! Blod. Mein neues modernes Heim, Dat 
Trim, Hartholzefzußböden, 7 Yub Brid» und Stein: 

fement, großer Dachboden, Lot Mx125 Fub. 

ehme 3200 Baaranzahlung und $%0 monatlich eins 
fließend Zinjen. Anzufragen Sonntag Nachmittag. 

Zu verteufhen oder verkaufen: Haus und Lot ın 

Ding Karl, mit gut etablirtem Grecery-: und 

utcher-Gejhäft. Nehme Chicago _ Grundeigenthum 
eder gute jchuldenfreie Farm in at Zu erfras 
gen: 80 Evergreen Upe., Chicago, I. 


Zu verlaufen: Neues 6=-Bimmer Haus, modern, 
Bed, Gas, Porzellanihrant; og Stonts und bins 
tere Bord. Preis . $100 baat, $10 monatlid. 
John Grabomwis, 55 W. Irving Bart TREE 

fa 


Zu taufen geſucht: Nordweſtſeite ujer ober 
1 en fofortige Käufer; garantire jofortigen 
Kauf, wenn der. Breis fend if. 
fu Mol & Son, N5 Milwautee Ape. 
fefafon 


Zu verlaufen: Elegante neue 5=. und 6=Bimmers 
Gottages, an School Str., nahe California Ane.; 
Ulles modern, mit Brid » Bajement, Bay. Windom, 
Nidel:Plumbing, 3 Fub Lot; $2500 und aufwärts; 
10 Baar, Weit. monatlih; 5 zur Auswahl. Eben: 
alis eine 3 ylat Cottage, gr nahe Elfton Ave., 
nur 92300; bringt $3 Miethe momatlid. Kommt 
morgen wid bejebt fie jelbft. Syrederid ter, Eis 
oeutbümer, 217 MW. flether Str. bofrjafo 


Bu verlaufen: ain! $3250 — neue 2⸗Flat 
ee 8 
Weges n e⸗Hochbahnſta tion. 
mo 
©- 


Eon Maar, Bun BO net. ae 


Grundeigentönm und SHänfer. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Das Merk.) 


Noꝛ dweſtſeite. 


Sur gets aa Beaädtung 
— T- 
—Riufer don Rotteni—— 


Ge ae ten werben jet gelegt durch 
unjere große Subdipifion in 
Pr — oscoe —* und a Te 3 
eine Steigerung der Preiſe zur jegigen Zeit. 
Die jelden Bargains in Votten bg . oder 
50 Fuß. nur $175 und aufwärts; Leine Baaranzah- 
lung, Reft nach Belieben. 


wei furze Blod3 füdlih don Milmwaulee Ave. 

Cars und 48. Avenue. 
„Daltet bei der Ylagge." 

Agent in der Dffice 2 amftag und 
Sonntag Nachmittags von 1:30 bi3 6 Uhr. 

Kommt und feht die feinen im Bau begriffenen 
Gebäude. Abfolut echter Befigtitel, 

Bm U.Bond& Go. 115 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Neues 2:ftöd. Framehaus mit Kon: 
fretfundament, hohes Bement-Bafement, mit Wafch- 
füche, große Veranda, Gartenhaus und Pordes. Ye 
4 Zimmer und Bad. Eztra ar Grundftüd, 35 bei 
177. Nahe Hohbahn und zwei Straßenbahnen. — 
, $1200 bi8 $1500 baar, Reft Hppothel. Keine 
Igenten. Gigenthümer bdafelbft anmwejend Sonntag 
von 9 bis 4 Uhr, 988 Ballou Str. Undere Zeit zu 
ertundigen bei &. #. Gentid, Graveur, & Siid 
State Str., Zimmer 1. 


Die billigften Votten In dee Gegend, $160-8250: 
10 baar, $5.00 den Monat, Gewer, Mafier. — 
Sohn Grabowig, 505 W. Jebing Park Boulevard, 


—— 
gu verlaufen: Nr. 1681 Humboldt Blpd., nahe 
California Ave, Wohnung mit zwei Datten, $5600. 
Zu erfragen am Plate, ſaſo 


Weſtſeite. 

Bu verfaufen: Modernes 8 Flats Bridgebäude und 

on —— ‚det Be an rot Ave. 

nahe Franklin Bilod. etbe 2504. Preis 23800. 
Zulius Mol & Son, M5 Milwaukee u. 

aſon 


— — — 
Zu verfaufen: Baar oder monatliche Abgahlungen, 
moderne Steinfront 2-lat Gebäude, 5 und 6 2 
mer fylat:, und Cottages auf 3 Fuß breiten Xots, 
an 2]. Str. und %. GStr., mweftlih von 41. Ave. 
‚Ferner —— bobes Bajement, an Keds 
zie Ave, nahe 27. Str., und an anderen Straßen 

in der Rahberichaft. 

Hrant Kırhman, 150 W. 2, Straße. 
Ziweigoffice: 2013 Süd 40, Abe. 

Aofpionfrfalm 


Zu verfaufen: 2143 W. Adams Str, 8 Simmers 
Haus, durchweg Hartholg Trim, eim practvolles, 
modernes ——— Stall. Mat Offerte; Eigen: 
tbiimer, D. U. Elithero, 140 Dearborn Str., Bone 
Gentral 2484. Biepimt 


‚gu verkaufen: 2194 Van Buren Str., 6 und 7 
Bimmer, 2 Flat; Dampfheizung, Steinfront, mo= 
dern; Miethe $65 per Monat. Preis $6500. Auf 
Adzahlung. Theo. I. Hod, 2273 KHarriion Str., 
Phone Kedzie 1608. Bjepimxt 


She foltet Euer eigenes Keim eignen, hört auf 
Mietde zu zahlen! 

$1000 taufen Steinjtont 2 lats, 5-6 und 6-8 

— breite Lotten, Eichen⸗Fußböden u. Trim,. 

—— —— Wsphattftrape, 

ſüdl. vom Garfield Pork nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, 308 ©. Kedzie tens: 

plm 


Süpfelte. 
Zu verkaufen: Some Upe., 50 bei 20 Fuß, 9: 
immer Frame-Haus auf Steinfundament, und 5: 
N rame=Cottage; gute ahrgelegenheit. — 
PVreis $5000;_$2000 Baar, Reft zu 5 Proz. Louis 
Wint, 6541 S. Halfte Str. friafo 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, billig, Haus und 
Xot. Grove Ave. und Garfield Boulevard. Nähere 
Auskunft 1180 W. Sale Str. ke 


Noh ein weiteres zu berfaufen von unferen neuen 
2:$5lat Steinfrontgebäuden, mit Steintreppe und 
:Porh; durhmeg Dak-Finifb_und Fußböden; ge: 
heizt durh 2 urnaces, Gas:Ranges, Gas Waifer: 
heizer, Kombination lektrifhliht: und GaSeiyırs 
tured. 30 Sub Lot. Seht e8 und Yhr werdet kaufen 
— 6105 Piihop Str., nur 3 Blods von Kochbahn- 
ftation und Straßenbahnlinien. Nur 5500: $1500 
Anzahlung. Berläufer am Plag jeden Sonntag 
Nachmittag. ſtſa 

John $. Woerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 


Sudweſtſeite. 


— uktion⸗-⸗Verkaunfl— 
Samftag Abend 7:30 Uhr, in Nr. TLM. 2. Str. 


Sieben ſchöne Lotten an 2. Straße, zwifchen 
ge Ave. und WMobey Str., Nordfront. Straßen: 

erbejlerungen ausgeführt und bezahlt, Bute Lage 
für Store8 und Flats, 


Werden zu dem höshften Ungebot verfauft. 


Geht und ſeht dieſe Lotten ben jetzt bis nächſten 
Samſtag und ſeid beim Verkauf anweſend um 7:80 
Uhr Abends, Samſtag, den 8. Ottober. 


Dan Bong, Berfeigerer, 
— fa—mi 
Bu verfaufen beim Gigenthilmer, 534 und 538 ©. 
Central Part Ave., nahe 12. Str., elegante neue 
weiftödige Steinfront jFlatgebäude, Kot S0x125 
uß, 5 und 6 große, Iuftige, belle Zimmer; durd= 
weg Dafsfyinijb und "Fußböden, Konſoles, Side: 
boarde, Plate Rails, Kombination _Gass und elet: 
teifche Firtures, Mofaik-Gingang, Steintreppen und 
:Moch, YFurnaceheizung, Zementbafement Yaundry= 
Tubs, Gas für Saundryarbeit. ZementsSeiteniwege: 
feine Straßenfteuer. Miethe $612 das Jahr. Feines 
Keim und gute Geldanlage. Nahe der Tatholijchen 
Et. Marp’s-Kirche. Preis $6000; nehme $% Uns 
* Anzufragen im 3 .Blat, 54 5. Gentral 
art Avenue. 


Farmländereien. 
Kalifornia Frucht-Farmen. 800. — Sichert Euch 
eine Yarın, fein Winter, immer Sommer. Käufer 
fünnen für armen in der Nachbarfhaft arbeiten, 
um für die eigene zu bezahlen. Krampe, Zimmer 1, 
193 Süd Clark Straße. fafon 


Zu verfaufen: oder zu bertaufen: Pradhtvolle 4 
Acres Farm in Indiana. Näheres beim Eigenthümer 
P. Moarquardien, Donaldfon, Ind. 


Zu verfaufen: Extra gute 40 Ueres Farm, ſchwar⸗ 
er Humusboden. Wald und Wiefen, Obftbäume, 
Sente, Pferde, Vieh, a ner, mit volftändiger Cins 
richtung, fließendes fer; leichte Zahlung; tau- 
ihe oder verlaufe; beut ur Unftedelung. 3. War, 
R. 1, Grand Haven, Mid. fami 


Zu verlaufen oder, zu vertaufhen: Werbefierte 
— —— gutes Land, Gebäude, en 
gr. Obftgarten und Beeren. Gigenthümer 2045 


2 .Str. 


Zu verlaufen ober zu bertaufhen: 40, 60 und 
zwei SO Ucres armen in Midhigen, nahe Ereamery 
und Pidie Fabrit. Vorzufpredhen Bei hn Zacha⸗ 
rias, Terminal Depot, an 108. Str., ein Blod teit- 

MWeftern Ave. Boftoffice — 
1926083, 10 


Zu verfaufen oder zu ——— 100 Ader Land 
mit guten Gebäuden. ine Meile von Necedah, 
Wis. Zu erfragen 80 Evergreen Upe., Chicago, ZU. 


$850, leichte Zahlungen laufen büb 40 Ad 
Wiölganderm.. Brodfuehter, 509 re. ie 
t. 


Zu vertaufhen: Midigan und Indiana 
mit fämmtlidem Anventar. Brodfuehrer, ‚8 
La Salle Str. frfafo 


$300 für 10 Ader Hühner-Farm; $750 für 60 Ader 
verbefierte Farm; $1000 für 10 Ader gutverbefierte 
Beeren: und Hühner:ffarm. Nebf, 119 Sa Salle 
Str. dofrja 
Wistonfin Central Gifendbabnland, BE der Ucre 
und cufmärts; elegante Uuswahl_an Lakes, ver: 
bejierte armen, taufhe aud. * E. 
North Abe. Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Vormittaab. Alp*X 
—— Wartet nicht, e8 iR eine gute Gelegenheit! — 
Zu verfaufen: Das fhönfte $ Arre Chiden Farm: 
Sand in Wheeling, I0., mit fhönem 9 Zimmer: 
‚ Preis nur si ‚wertd. Die 
Farm ift nur W Meilen von Chicago. midofrſa 
— Aug. Torpe, 147 E. North Are. — — 


1514 XAcre Sand mit lleinem Haus in Schermer: 
—* muß verkauft werden innerhalb 4 Ta—⸗ 


u dem Schleuderpreis von 
von. u. Xorpe, 147 €. Roth Une. — — 
Bſeplw 


Elberta, Beldwin County, Ule 


Sand zu verlaufen 5 billigen Breifen. Jeder · 


mann Fan fih im diefer erfolgreichen, deutichen 
Rolonie ein Heim erwerben. e8 zu erfragen: 
2 db. Sed & & Zimmer Remper abe. 
Norih Ave. und Ihed Str. 
Näücfte Erkurfion am 6. Oftober. 
18093* 


— — — — — — — — — 
,_bert d vertaufhe fultivirte Die 
Pr... ri * Formen. Brobfurhter, Sa 3 


84 La ESalle Straße. 
E% Berfhiedenes. 
Zu”vertaufgen: Bweiftödiged Gebäude und 


Gottage, 150 bei 150 Jub Land, **3 $3300, in 
pradtvoller großer Vase tabt u a 


—— Ehicago. Spredt dor 


in 
Bnar Zemie, 344 Park * 


Zu vertauſchen: 2:ftödiges Bridhaus, 
fat3 und ‚Bafement, für 
83500. Adr.: Scd Boz 389, 


— fucht: Bwei Weres Qend nötblih von 
4 58 über der Were. Bezable baar, 
Adr.: S. 70 Abendpoft. 

—— — — — — — 


t :_ Ed:@rundeigentfum umb 
— * * ne 
— — Ks . 


haben, mögen fid 

ewänict. wu. — 
i ei entfernt und Bublit: 

Knie £ nöger Gde iR. Wir: ©. 8 





‚IVERSON & CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Bargains für Montag! 


Baumwollene Waaren. 


Yardbreites gebleichtes Muslin Cam= 
ric, die reguläre 10c-Qualät, 
Diontag, per Yard 


Feine Qualität Schürgen-Gingham, in 
lauen und braumen Ched3; — 4 
werth 7c, die Yard c 
Rx nee ungebleichtes Can= 

on Flanell, die 7c-Qualität, I 
Montag, per Yard 44c 
—— Qualität Shirting, in ſchwarz 
und weißen Streifen; werth 42 
12%c Yard, Montag. 634C 
17 Bol breites lein. Handtuchzeug mit 
blauer und rother Borte; reg. 10c 
Preis 14c; Montag, Vd 


Bartie fancy Waiftings in hellen und 
dunklen Schattirungen, 
QDual., Montag, Yard 
Extra ſchweres Quting Flanell, in al⸗ 
len Farben, Checks und Strei— 
fen,—mwerth 12%ec; Yard... 
Bartie weite Bettdeden—große Sorte 
— regulärer Prei3 1.50 — 
Montag zu 

Calicos und Eretong, in fanch Farben, 
für Comforters—iwerth 8c; 
Montag, per Yard 

Partie Feder-Tiding in fancy Streis 
fen; die 25c-Qualitat; Mons 
tag, per Yard 


10€ 
(46 
I5c 
dic 
15€ 


Unterzeug und Strumpiwaaren 


Wir bringen am Montag 100 Dußend fließgefütterte Veit und Beinkleider für 


Damen zum Verfauf, Serjey gerippt, in grau und Eeru, 


Ben, 25c Werth, für 


Kinder = Mujterslintergeug — fchlicht 
und gerippt fließgefüttert — 19 
toth. bi3 3öc; Auswahl c 


alle Grö- 1214€ 


50c Qual. fließgefütterte Männerhem> 
den und Unterhofen — 
für 


35C 


15c Strümpfe Schwarze baummoll. Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
’ 


Sc da3 Paar für 


Gardinen etc. 


Ruffled Muslin-Gardinen, in fanch 

Streifen, 21% Nd3. lang; th. 19 

35c — Montag, per Baar c 
gr in 


Madra3 Gardinen, alle 

fich Streifen, fowie pajjen für Drapes 

rien —6 Yd2. zum Paar; toth. 

1.25; Montag, per Paar 

rg: ee Eee; 3 $uß, bis 
8 Boll ausziehbar; Ball am eJI 
Ende; Montag, dag Süd... — 


— 
Feine Qual. Tiſch-Oeltuch, I 
alle Farben, Montag, Mb... 1 1%c 


15c da3 Paar merth, Größen 6, 6%, ‚Th, 


Männer: 
Partie bon 
bon jchiwarzen Sateen, blauem Cham= 
brat) und hellem und dunflem Madras, 
— Größen 14 bi3 17; mwerth b. 35 c 
75c; Wiontag, 3 für $1; jedes. o 
Arbeitshofen für Männer und Süng- 
linge; jtarf gemadyt bon guten Gtof- 
fen, in dunklen Farben; Größen 28 bis 
42 Taillemaß; werth bis zu 1 00 
2.50; Montag, per Baar.... 1 
SKnaben=Kniehojen; jtarf gemacht bon 
dauerhaften 
brauch; Größen 4 bis 15 Nahre; Die 
reguläre 50c-Sorte; Montag, IE 


Montag, 6c 


und Knaben: Tradten. 
Männer = Arbeitshemden, 


Stoffen; für Sculge- 


per Baar 


Garn etc. 


ne Sorte deutfches Stridgarn — 
Hmwarz und.alle Karben, voller 

14 Ri. Strang 19e 
enge und weißes fpanijches Garn 
—beite Qualität — per 0 
Strang c 
200 Yd2. Spule Mafchinenfaden, > 
4 Spulen für c 


Partie 
gen, in dunflen Farben; in Norfolf 
Styles; Größen 3 bi$ 10 Jahre; reg. 
Brei 1.75; Montag, fpeziell 75e 


bon Knaben = Mufter-Anzüs 


Satin Calf Anaben-Schulfchuhe, — 
ichwere Ertenfion-Sohlen; Größen 9 
bis 13% ; merth 1.255 — 
Montag, Paar 


Id 


BASEMENT 


emaillirter Waare zu den niedrigiten 
PBreien — Außenfeite in dreifad an- 
geſtrichenem Turquois Blau und in- 
wendig weiß. 


Partie 1. 10 Quart Einmachkeſſel — 
6 Quart Berlin Keſſel mit Deckel — 6 
Quart Convec Topf mit Seitengriffen 
und Deckel — 8 Quart gerader 49 

Topf mit Deckel; Auswahl.... c 


— An 7 en — 3 üt. 
-Stüd Kaffee = Topf; Aus: 
wahl zu  5I9e 


Spezieller Berfauf von we 


1 Dt. Mafon Fruchtgläfer, AI 

50c per Dub.; das Stud dc 

1, Bint Kelly-Gläfer, mit Des 

del, da3 Stüd zu 114C 

Geifen-Chipg — lange Cocoa 

Noodles, per Pd 

Sun Rije Stüden 

per Pfund 

1 Dt. Flafhe Bläue oder Am= 

moniaf; per Flajche 

P. & G. Naptha und Amber 

Seife; 5 Stüde für........- 19c 
Frei ein Bader Grandmas Wafhing 

Romder mit 5 Stüden U. ©. 

Mail-Seife für 


—X 


OFFERTE 


3.9. Boyd, M. D., 
Einer der erfolgreichiten Spezialiften Amerilas, gras 
duirter und ligenfirter Arzt, der alle Bejucher felber 
empfängt, der ale Berfprehungen erfüllt und jeine 
Patienten heilt. 


4 Henth NM. 


ı (Wenn Ihr Eud) von 


meiner Behandlung 
überzeugen wollt.) 


Dr. BoydS wunderbare Dffice-Behand» 


4 Iuna, welche er nach 20jäbrigen Experi« 


menten gıd Zorfhungen derbollfommnet 
bat, abjflut frei. Ich möchte den Bür— 
ern bon Chicago und Umgegend beiweis 
en, dab ich die großartigite und erfolgs 


3 teichite Methode in der Heilung fohlvas 


Ser, franfer, nerböfer Männer und 
Brauen befigg die der Wilfenichaft bes 
Tannt ilt. Schtebt e3 nicht auf. Handelt 
beute. Nacditehend etlihde Namen bon 


1 aebeuten und aufriedengeftellten Patien» 
en: 


1 5rau Amelia Webiter, 832 N. 


Halited Sir., Chicago. 

. M. Kinderdpine, 727 ZTopefa 

Abe., Topela, Kan. £ 

W. Ehriitenfon, MiecBiders 
Gebäude, Chicago. > 

Stau %. € Wilfon, 123 Clinton 
Etr., Gouberneur, N. 9. 

Meyhers, bei der Junk 
Brewing Co., 37. und Halſted Str., 
Ebicago. E 
. €. Eomftod, Barrington, IL. 

M. 3. Bates 39 Kandolph Str, 
Chicago. : 

Sohn LQundbera, 2021 Piperfeh 
Ade., Ebicago. 

Wenn Ihr aus irgend einem Grunde 
jabrelang leidet, fo daß die Krankheit 


& chronisch geworden iſt, wenn Ihr ſchwach 


und nerbös ſeid, mit Schmerzen, Vein 
und Energieloſigkeit, ſo werden Euch 
meine berfäiehenen Behandlungen und 
Gewebe - Wiederheritellungsmittel ftart 
und aefund zu machen. Ihr könnt es, 
wenn Ahr dem Körper die verloren ges 
gangenen Elemente wieder eriekt. 


Dr. Boyd’s DOffices find mit allen brauchbaren modernen Norrichtungen für die Heilung chro⸗ 


niſcher Nervenkrankheiten ausgeſtattet. 


Ganz gleich was Euer Leiden iſt, Ihr werdet mit der Un— 


terfuchung und Rath zufrieden ſein. Der Doktor weiſt die beſten perſönlichen Empfehlungen auf. 


Konſultation 
Unterjuhung 
Office⸗Behandlun⸗ 
gen bis 30. Sept. 


DR. BOY 


F'’rei 


von 9 bis 8 Uhr Abends. 


Spredit vor oder fchreibt jet! Gejundheit mat 
Euch erfolgreih in der Welt. 
iultation in deutfcher, franzöiifher, jMlndinanifcher 
und anderen Spraden. 


Medical 269 DEARBORN STR., 


» Offices, 


Halber Blod ſudlich von der Poftoffice. Spredftunden tänlih von 9 bis 6. Mittwmo 
onntag und Feiertage ton © bis ] lihr. 


Erhaltet fie! Kon- 
SHICACGO. 
ch und Samſtag 


Dipimf 


Spezielle Behandlung 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


I wibmete mein Leben dem Stubium ber Männerftant- 

beiten. I egperimentirte und berbefferte meine Methoden, 

‘ fo baß fie heute in ber Behandlung von Männerfrantdel- 

ten unerreicht beftehen. Ich zeige Teine fchnelen Heilungen 

und unglaubli niedrige Preife an, um Eud irre zu füd- 
zen, fonbern thue gerade maß ich anzeige. 


Ich heile Euch 


Etab lirt 10 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abfonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Gefchwüre. 


Mannesfraft -untergraben. 
ift fhwac. Ohr felb 
ann unter M 
be Da 
x bie mo 
i8 in = 
nb meine $reur 


nnern, 


» Stunden: Xägli o 
Konfultation frei und bisfret. Ope gu afag, Zügli 3 Du. BE 


rotionen,wenn nöthig,gratid vollzogen bis 


niebergeſchlagen, nervos. 


vollſtandig und nachhaltis und ſtelle 
Eure volle Mauneskraft wieder ber. 


Nachhaltig 
geheilt! 


Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand tagtäglich 
a ee uer Gelicht zeigt, dab Ihr frant feid._ Euer 


Verlorene Mannestraft, 
Wafferbeichwerben, 
Blafenleiden 


und 

Nervbiität 

und laßt Krankheit Eure 
225 

Es fehlt Euch an Ehrgeis. Ibt fei 


en 
I bollem Bertrauen, erflärt mir Euren Sal, und in kurzer Zeit 
Ithuende Wirkung ber Behandlung. da ‘ 
32 ft Garantie, dab id mein Verfpredden Balte, 


Meine 15jährige erfolgreiche 
eine enten 


10 Um. biß 5.30 Na 
on 1 


end. Sonntage, 9 Bm.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgial:Arzt, 
Zimmer 211. Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Ghicage Dpera Houfe Gebäude. 


1ag,fabtbo* 


tauf 35, an der Kaffe 50 Gents. 


. . Qibendpoft, Chicago, Samitag, den 26. Geptember 108. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergungungen. 


Die Plattdeutſche Gilde Frei— 
heit Nr. 27 begeht am morgigen Sonn— 
tag in Yondorfs Halle ihr 16. Stif- 
tungsfeft. Bei der Feier werden mehrere 
Gefangvereine mitwirken, und überhaupt ift 
ein jehr fchönes Programm aufgeftellt, das 
die Bejucher aufs VBefte unterhalten wird. 
Das Feit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Sintrittsfarten foften im PVorverfauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 

‚In der Wider Park-Halle feiert am mor: 
gigen Sonntag der auf der Nordimeitjeite 
wohlbefannte Gefangperein Almira 
fein 18. Stiftungsfeft mit einem Konzert. 
Von der Gewohnheit, das Programm allein 
durchzuführen, ift der Verein diesmal injo= 
weit abgemwichen, al8 er den Ambrofius- 
Männerchor, den Amphion Singing Club 
und die Gefangsfeftion der Nordieftfeites 
Turnerfchaft erfucht hat, je eine Nummer zu 
übernehmen. Als Soliften find die befann= 
ten Sänger 3. 9. Keller, Bariton, und %. 
Kuhn, Tenor, gewonnen worden, fo daß das 


Programm genügend Abwechslung bieten’ 


dürfte. Die Leitung des Konzertes Tiegt in 
den bewährten Händen de3 Dirigenten des 
feftgebenden Vereines, Herrn Hermann Kor: 
nemann, Um das tanzluftige Rublitum auch 
zu feinem Rechte tommen au Tajfen, findet 
nad) dem Konzert ein Ball ftatt. Der Ein: 
tritt beträgt 250 die Perfon im Vorverkauf 
und 50c an der Kaffe. Gintrittsfarten find 


“bei fämmtlichen Mitaliedern, fowie im Ver: 


eins=Hauptquartier, Nr. 574 Armitage Ave., 
su haben. 

Zur feier des 16. Geburtstages des Or- 
dens der Lady Macabees veranitaltet der 
xady Wallenftein Hipve Nr. 124, 
8. D. zT. M., an kommenden Mittwoch 
im großen Saale der Wider Part Halle 
ein Tanzfränzchen. Der Hive ift auf 
der Nordieitjeite wohlbefannt und beliebt, 
und die Damen, die das freit vorbereiten, 
jorgen mit Gifer und Bedadht für gute Uns 
terhaltung und Bewirthung der Gäfte, fo 
daß alle Bejucher auf viel Vergnügen red): 
nen dürfen. Das Kränzchen dauert von 1 
bis 6 Uhr Nachmittags, der Gintrittspreis 
beträgt 15 Gent3. 

Der Groß Barkf- Damenperein 
eröffnet jeine Winterfaifon am kommenden 
Samjtag Abend mit feinem vierten Stif: 
tungsfejt, beftchend aus Unterhaltung und 
Ball. Das Feft wird in der Sozialen- Turn: 
halle abgehalten und mwied, den eifrig betrie- 
benen Vorkehrungen nad zu urtheilen, den 
Beſuchern jedenfalls ein jchönes Vergnügen 
bereiten. Die Leitung des Feftes liegt in 
Händen folgender Damen: Friederike Rofe, 
Präfidentin; Margarethe Freefe, Vorfitens 
de; Augufte Mefthoufe, Katharine Beer: 
brecht, Lizzie Hafertamp, Luife Sichter, 
Bertha Negalke, Lina Gerhardt, Dora Sans 
ver, AU Müller, N. Cifenbeis, M. Krafe. 
Der Eintritt Toftet 25 Gents. 

Der Columbia Damenperein 
begeht am fommenden Samftag die Feier 
feines achtzehnjährigen Beftehens. Die Lei- 
tung des Feftes liegt in den Händen der 
Damen Krauspe, Präfidentin; Hoyer, Kohn, 
Radit, Thomas, Neeje, Theede, E. Schmidt, 
Hermann, Rafchte, Draht, Lemmon und 
Dahms, melde alles Mögliche thun, die 
Säfte durch Tanz, gute Bewirthung und Uns 
terhaltung zufrieden zu ftellen. Das Seit, 
das in der Lincoln-Turnhalfe ftattfindet, 
beginnt um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kafie 35 
Cents. 


Am kommenden Samſtag Abend feiert 
der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago in PYondorfs Halle ſein 34. Stif— 
tungsfeſt. Die Feier wird aus Konzert, 
Aufführungen und Ball beſtehen. Ein er— 
fahrener Ausſchuß iſt mit den Vorkehrungen 
beſchäftigt, und die Geſangsſektion übt flei— 
zig an den Liedern und Aufführungen. Von 
den letzteren ſind beſonders die Lagerſzene 
„Auf der Wacht“ und ein „Zwergenktheater“ 
hervorzuheben. Eintrittskarten ſind bei al— 
len Mitgliedern für 25 Cents zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
feiert am Sonntag. dem 4. Oftober, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein zehnjähriges Stif— 
tungsfeſt, das durch Geſangsvorträge der 
Geſangsſektion des Schwäbiſchen Sänger— 
bundes und des Harugari-Sängerbundes 
verſchönt werden wird. Der Feſtausſchuß 
thut unter der Leitung der Präſidentin, 
Frau Th. Backmann, ſein Möglichſtes, um 
den Beſuchern vergnügte Stunden zu berei— 
ten, und ſorgt auch für gute Bewirthung. 
68 wird zweifellos eine gemüthliche Unter: 
haltung werden. Für die fünf itberlebenden 
Sründerinnen und die Beamten hat der 
Teftausfchuß befondere Meberrafchungen ge: 
plant. Tas Feit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Fintrittsfarten foiten 25 Ceuta. 

Am Sonntag, dem 4. Dftober, veranftaltet 
der Hefjen=- Nafjauer Damen: 
berein fein 1. Stiftungsfeft mit Inter: 
haltung und Ball in der LaSalle-Turnhalle, 
673 Larrabee Str. Das Feftlomite, beftes 
hend aus den Damen Karoline Brethauer, 
Präjidentin, Lonife Loehr, Charlotte Schrö= 
der, Dorothea Schalt und Minna Tromw: 
bridge, hat beitens für. Unterhalltung und 
Erfrifhung gejorgt. Frau Clara Wolters 
und Fräulein Florence Barthen, fomie 
ter berühmte Keulenjchwinger Charles Has 
danf werden die Gäfte unterhalten. Anfang 
Nahmittags 3 Uhr, TicfetS 25c die Perfon. 

Die Plattdeutjhe Gilde Rate 
View Nr. 3 veranftaltet zur eier des 
beutihen Tages am Sonntag, dem 4. Oft., 
von 3 Uhr Nachmittags an, eine große gei= 
ftigegemitthliche Interhaltung in den oberen 
Räumen der Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
mont ve. und Panlina Str. Grofartige 
Bühnen-Aufführungen unter Leitung des 
befannten Theaterdirektors Alex Vogel, 
Majjenhöre befreundeter Gefangvereine, der 
Feier des Tages angemefjene, Konzert, ſo— 
wie ein gemüthlicher Yamilienball bilden 
das Programm. Großmeifter Peter Leptien 
bon der Plattdeutjchen Großgilde hat die 
Teftrede übernommen. Der Kintrittspreis 
ift auf nur 10 Gents im Vorverkauf, und 15 
Cents an der Kafje angefett. Das aus den 
Herren Wım. Schmidt, Worfigender; Aler 
Bogel, Schagmeifter; Iheo. Nosgerau und 
Mar Nellert beitchende Komite verfpricht al: 
len Anweſenden einen höchft genußreichen 
und unterhaltenden Nachmittag und Abend. 

Die Weit-Chicago Loge Nr. 478 
bom deutjchen Orden der Harugari feiert am 
Sonntag, dem 4. Oftober, in der Norwärts- 
Turnhalle ihr Zöjähriges Stiftungsfeft. Die 
Loge, am 16. Juni 1883 mit jechs Charter: 
mitgliedern und 26 Kandidaten gegründet, 
hat ftetS eine bedeutende Stellung im deut: 
fhen Vereinsleben der Südmeftfeite einge: 
nommen und in der Interftügung ihrer 
Mitglieder wie in gejelliger Beziehung viel 
geleiftet. Von den Gründern gehören ihr 
noch die Herren Fri Nebel, Ave Koene, 
Louis Roeder, Frig Richingen, Aug. Schaf, 
Frik Stoye, Ed. Weinerih, Chas. Mienholz, 
CHas. Tiemann und R. Ziifow an. Ein er: 
fahrener Feftausfhuß ift bemüht, das Feſt 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. 

In Hoerbers Heiner Halle zält der Da = 
mendberein Amerita am Gamftag 
Abend, dem 10. Oft., einen Herbftball ab. 
Der Eintritt foftet nur 15 Cents. Die Na: 
men folgender am Feſtausſchuß thätigen Da— 
men bürgen für einen vergnüglichen Verlauf 
des Abends: Katharine Dunkter, Präfidents 
in; Chriftina Bayreuther, Maria Schreiner, 
Caroline Kretihmar, Wilhelm Stegemaun, 
EhHriftine Walter, Anna Werhan, Käthe 
Ulm, Elara Doll. 

Ein verlodendes Programm ift für das 
Konzert aufgeftellt, dag die Soziale 
Jiedertafel am Sonntag, dem 11.Oft., 
in der Sozialen- Turnhalle, gibt. U. a. wers 
den „Heinrih der PWogler“, Ballade für 
Männerchor. und Orcefter, „Sängergrußs 
Mari", „Luftige Brüder", ein Walzer, alle 
für Männerhor ‚und Orchefter, foiwie vie 
„a capella«-Gejänge, „Ständchen“ und „Am 
Ort, wo meine Wiege ftand“ einftudirt. Das 


Konzert, dem ein Ball folgt, begiunt um 
7:30 Uhr, Eintrittsfarten then im Vorver⸗ 
—— 


er, 
x 


Der Welcome = Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 11. Oft., im gros 
Ben Saale der Wider Part:Halle fein 13. 
Stiftungsfeit, dag um 3 Uhr: Nachmittags 
beginnt. Der Preis der Eintrittsfarten be> 
trägt im Vorverfauf 25, an der SKajje 35 
Cts. Der Berein fteht in dem mwohlbegrüns 
deten Rufe, jeine Feftlichfeiten ohne Aus 
nahme fehr unterhaltend und gemüthlich zu 
geftalten. Auch diesmal ift ein erfahrener 
Teftausihuß an der Arbeit, das eft, mit 
dem ein Ball verbunden ift, jo genußreich 
wie möglich für die Gäfte zu machen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1feiert am Sonn— 
tag, 11. Oktober, in der Vorwärts-Turn⸗ 
halle ſein 11. Stiftungsfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß hat diesmal ganz beſondere Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung der Beſucher ge— 
troffen; ſo wird z. B. unter der Leitung von 
Frau Minna Schmidt ein Kinderſpiel ein— 
geübt, mehrere befreundete Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung bei den Geſangsvor— 
trägen zugeſagt, und die Damen Mathilde 
Hager und Joſefine Thannhauſen werden 
ein humoriſtiſches Duett ſingen. Auch die 
Vorträge eines gut geſchulten Terzetts, an— 
dere Kurzweil, wie Tanz uſw., ſtehen auf 
dem Programm, und der aus den Damen 
Katie Schweig, Präſidentin; Barbara Buſ— 
ſert, Karoline Mitchell, Barbara Euchner, 
Joſefine Thannhauſen und Karoline Groe— 
tzenbach beſtehende Feſtausſchuß hat auch für 
gute Bewirthung Sorge getragen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; die Ein— 
trittskarten koſten 250 Cents im Vorverkauf 
und 35 Cents an der Kaſſe, Kinder zahlen 
10 Cents. 

Am Sonntag, 11. Oktober, veranſtaltet 
der Südſeite Schwäbiſch-Badi— 
ſche Frauen- Unterſtützungs— 
verein ſein erſtes großes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert, komiſchen Vorträ— 
gen und Ball, in der Teutonia Turnhalle, 
Ecke 53. Str. und Aſhland Ave. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Das Feſtkomite, welches 
weder Mühe noch Arbeit geſcheut hat, um 
dem Publitum einen genußreichen Nachmit— 
tag und Abend zu bereiten, beſteht aus fol= 
genden Damen: Marie Steidinger, Präſ.; 
Eliſabeth Schill, Margarethe Wahl, Gott: 
liebin Boehm, Emma Fiſcher, Barbara 
Fremberg, Friederike Pfeiffer und Marga— 
rethe Nagel. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
hält am Sonntag, 11. Oktober, ein großes 
Kirchweihfeſt in der Lincoln-Turnhalle ab. 
Das um 6 Uhr beginnende Feſt ſchließt Ge— 
ſang, humoriſtiſche Aufführungen und Tanz 
ein. Der Feſtausſchuß wird keine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten 

Seinen 2%. Geburtstag feiert Der 
Srauen- Unterftügungsperein 
LaSalle am Samftag, 17. Oftober, in 
der. Aurora-Turnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feftausfchuß aufs Programm 
gejekt, und da die Fyeite des Nereins bisher 
immer fehr gemüthlich verlaufen find und 
die Leitung auch diesmal in bewährten Hän- 
den liegt, jo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Anfang ift auf 
7:30 Uhr feitgefegt, Gintrittsfarten often 
im Vorverkauf 25, an der Kajje 35 Cents. 

Der KRaifer Friedrich deutjche ges 
genfeitige Unterftübungs-Verein begeht am 
Geburtstag des verftorbenen Kaijerd, Sonn: 
tag, dem 18. Oft., fein ziveijähriges Stif- 
tungsfeft im großen Saale der Sozialen: 
Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags be- 
ginnende Freft fchleeht Tanz, Geſang, komi— 
fche Vorträge und andere Beluftigungen ein. 
Mehrere Gefangvereine werden ihre jchön- 
ften Lieder zum Beften geben, und der Yeft- 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gäften 
vergnügte Stunden zu bereiten. Gr befteht 
aus den Mitgliedern Karl Hausburg, Präs 
fident; Kohn Groß, Vorfigender; Maria 
Hausburg, Sekr.; Theodor Timmermann, 
Schagm.; Zoni Nahrftedt, Albertine Young 
und Wilhelmine Nahrftedt. Der Eintritt 
foftet 25c, alle Deutichen find mwilltommen. 

Der Martha Washington 
Frauenpereim veranftaltet am Sams= 
tag, 24. Oftober, in Yondorfs Halle feinen 
24. .Nahresball.. Das Weit beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittsfarten foften 25 613. 
Der Feitausfchuß, der fich geoke Mühe gibt, 
die Gäfte durch Tanz und gute Bewirthung 
zufrtedenzuftellen, befteht aus den Damen 
Lena Burmeifter, Präfidentin; Minna 
Schlueter, Minna Nieland und Emma 


Sohn. 
—————-1 ——— 


„Ber. Gefenihaften.‘ 
Aufruf zu einer wichtigen Sigung am 
nächiten Donneritag. 

Die WVollzugsbehörde der „2er. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ hat an alle dem Verband 
angehörigen Vereine und deren Dele— 
gaten den nachſtehenden Aufruf er— 
laſſen: 

„In unſeren politiſchen Zuſtänden iſt eine 
Kriſis eingetreten. Nachdem Staatsanwalt 
Healy ſeitens der Bevölkerung eine Empfeh⸗ 
lung zur Wiederwahl für ſeinen jetzt von 
ihm bekleideten Poſten nicht erhalten konnte, 
haben er und ſeine Anhänger im Counth— 
Gericht die gemachte Empfehlung angefoch— 
ten, um den Streit ſo lange aus zudehnen, 
daß es für uns unmöglich jein würde, «eine 
Kampagne zur Verhinderung feiner Wieder: 
wahl zu führen. a 

„Kat uns ung jegt für diefe Schlaht or: 
ganifiren! Ein Sieg, wie wir ihn im Kams 
pfe gegen den Charter erfochten, muß don 
uns abermals errungen werden. Dies erfor: 
dert aber jchnelle und entjchlofjene" Arbeit 
feitens unferer Vereinigungen. 

„Sie find daher dringend aufgefordert, 
am Donnerftag, dem 1. Oftober, Punkt 8 
Uhr Abends, in der Bankett-Halle, im zwei— 
ten Stodwerte des Sherman Houje, anive: 
jend zu fein, um mit den anderen beglaus 
bigten Delegaten der Liberty League zu ges 
meinfamem Porgehen in Diejer großen 
Kampagne zufanmenzutreffen. 

„Wenn tvir jest Die Zeit nicht ausnügen, 
dann find alle früheren Siege verloren, und 
Sonntagsihluß in zen ihlimmften Form 
fteht dem liberalen Elemente in Chicago be: 
vor. Das darf niemals eintreten. Kom: 
men Sie deshalb zu Ddiefer Verjammlung, 
um der Eretutiv-Behörde beizuftehen, deren 
Mitglieder dringend wünjchen, fich mit Ih⸗ 
nen zu berathen. Jeder Präſident und Se— 
kretär der unſerem Verbande angehörenden 
Vereine ſollte anweſend ſein und dafür ſor— 
gen, daß deren Delegaten ganz beſtimmt auch 
dieſer Verſammlung beiwohnen. 

George L. Pfeiffer, Präſident; 
Anton J. Cermach, Sekretär.“ 
— — — 


Nelie Houſe. 


Stücke aus beliebten Opern und Operet⸗ 
ten, wie „Fauſt“, „Norma“, „Lucia“, Tra⸗ 
viata“, „Maritana“, „Der Barbier von Se⸗ 
villa und „Der Vogelhändler“ bilden den 
Haupttheil des Programms, das Mangolds 
rcheſter morgen Nachmittag im Welic 
Houſe ſpielen wird. Am Abend werden 
dagegen mehr Tänze, Märihe und leichte 
MWeifen zu Gehör gebradt, 3. B. die Mär: 
fche „Haupt hoch“ und „Unter dem Sieges- 
banner“ Melodie aus „Mile. Napoleon“ 
und „Robin Hood“, die Mazurfa „Frauens 
herz“, die Nolta „Freut euch des Lebens“ 
u. ſ. w. 


Sie mſeu's Palm⸗Garten. 


In dem bekannten Konzert-Lokale 151 
Oſt North Ave. ift für die fommende Woche 
ein fehr unterhaltendes Programm aufge: 
ftellt. Unter. Anderen treten folgende Künft- 
ler auf: die deutjcheenglifhenSänger Schae: 
fer und De Camp, die — — Triry 
Harris und Ella Paur, jowie die Komiter 
Albert Thifins, €. Luftig und Hugo Gott: 
hal. Zum Schluß jeder Vorftellung fommt. 
unter twirfung des gefammten 0: 
nales eine Iuftige Pofje zur U . 
S für Speiſe und Trank aufs — 
aelorg® S 


Odonteglossium Grande. 


Orcideen-Ausftellung in den Treibhäufern- 
des Lincoln Parf. 


Dbergärtner Frey vom Lincoln 
Part madht dad Publitum aufmerf- 
fam auf die prächtige Orchineen-Au3- 
jtellung, die gegenwärtig in denTreib- 
häufern des Parka zu fehen ift. Zu 
den Wunberpflanzen biejer Gattung, 
welche in der Parfgärtnerei felbit ge- 
zogen wurden, find noch die gefom= 
rien, welche Herr Selfridge in feinen 
Treibhäufern am Lafe Geneva hat hes 
gen und pflegen laffen. Bejonderes 
Sntereffe ziehen unter diefen Blumen 
&remplare des Odontegloſſium 
Grande auf ſich, einer in Guatamela 
heimiſchen Orchideenart, in deren 
Blüthenkelch eine Zeichnung wahr— 
nehmbar iſt, die man mit einiger 
Phantaſie für das Bild eines Kind— 
leins halten kann. Dieſe Pflanze iſt 
beshalb auch unter dem Namen „Bas 
Ey-Orchidee“ befannt. — Die halb- 
tropifchen Gemächfe, welche den Som= 
mer hindurch außerhalb des Palmen- 
baufes aufgeftellt waren, werben jept 
unter Da und Fach geſchafft und 
merden bon nächiter Woche an das 
Pflanzendidicht im Palmenhaufe wies 
der verpollftändigen helfen. | 

Bom Serzsihlag getroffen. | 

Sn der Anlage von Armour & Eo. 
in den Viehhöfen fiel heute der 40jäh- 
rige Arbeiter Ephraim Wentel, 5158 
Emerald Xve., bei der Arbeit plöglich 
todt nieder. Ein mahrfcheinlich von | 
ber Hite herborgerufener Herzichlag 
hatte ihn getödtet. Die Polizei Tchaffte 
feine Leiche nah dem Beſtattungsge— 
Ihäft 750 W. 47. Str. 


— 


Boltögarten, 


Eine tüchtige Artiftenfchaar forget im 
Volksgarten für die Unterhaltung der Gäs 
fte. Fel. Brandenburg in ihren Weaner 
Dialektkouplet3, die Vortragsjoubrette Ste: 
phanie, Frl. Arville in ihren Gefang: und 
Tanz: Darbietungen und Frl. Janikow, die 
zierliche Operettenjängerin, treten auf. Herr 
Lyon, jowie Herr Gronell find die Komiler. 
Außerdem erheitern Die Duettiften Alfred ; 
und Paula fowie de LHons das Publikum 
aufs Beite. Den Schluß der Vorftellung bil: 
det die originelle Pojje „Die Vi vor Ger 
richt." Gintritt frei. 


Spezielle Offerte. 


§ B Augengläfer 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


Berühmte hHochfeine Dupler-Rinfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 


Wir machen dieſe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 
er die beite Arbeit au den mähigiten Preifen | 

efern. l 


KRopfweh und Nervöfität, hervorgerufen dur 
Unitrengung der Augen, Zönnen fhnel duch 
sichtige Gläfer, von und angepaßt, Befeltigt 
werden. 

Unfere Parlor3 find modern, mit den neueften 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiler um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Ban, 


Ede Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Gars | 
bi North Ave. oder N. W. 8. bid Larrabee Str. | 
Stunden, 9 Um. bis 8 Abd3. Sonntag; 10 bis | 
12:30 Nadım, ! 

Sil,fa* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 9 da3 einst 
fte, ficherite, beauemite 
und danerbaftefte, mel» 
des Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
taın und eine ficdhere 
Heilung eraielt. | 


Ale PBerfrümmungen des Rüdgrats, der Beine | 
and Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten bofitiv geheilt. Brudbäns 
ber in allen berichiedenen 


Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von #2 aufm. 
— Geradehalter, Tünftliche 
Beine u. f. m, — Habe das 
größte deutfhe Bruchbands 
und Bandagen-Geichäft fowie | 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vräſident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Spezialift für Brüche und Verwachſungen des 
Körpers — Auh Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


Samen-Bedienung für Damen. 


Leidet Ahr auı den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbhränenden 
und fchielenden Augen, dann fommt au dem 
mohlbefannten deutfhen Cpezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Slöfer anpafien oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obven-, Nafen- und Kehl-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle kurirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chicago Abe., 2. Ylur, 
De Spredftunden: 
8 rm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 


24 Stunden 


Jede Kaps 
2! trägt 
d. Namen 
Hütet Eu 
Nahahmungen. 
In all. Apotheten. * 


eraloß. 


a 
ein Zain. 


Dr. J. YOUNG, 
Ag für Angen, 
Do en» u. Haläfeiden. Be 
Ib I 
panbeli, bielelben ge en * f 
hört: und — 2 
en: Fe ange, 
—— 


ww 
&o 


geſet die 


„gonntagpoft 


€ 


ne 


— Der Arzt, der Strafrichter und 


— — 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri⸗ 
ſchen Ringe um Ihre Augen, der glangloſe 
Blick, die häßlichen Flecken und Vuſteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 
dieſe Sachen erzählen Jedem, dem Sie be— 
gegnen, daß Sie krank ſind. Deshalb wagen Sie 
auch nicht, Jemandem gerade in's Auge au 
[genen Wiffen Sie nit, baB_ die Gie um 
RR — beraubt und viele Männer elend 
ma 


Sie follen den Meifler- 
Spezialiften Konfnlticen. 


Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Rur anzufangen. 


Ich babe die Krankheiten und Shmwäden, wie 
Entzündung, Nieren: und- andere Leiden, Ab 
fonderungen, Schwellungen, Brud, Geichmwäülifte, 
Shmäde und die fonftigen Krankheiten zu et- 
nem lebenslangen Studium .gemadt, Geien 
Sie ein Mann, lommen Gie und fuden Cie 
um Hilfe nad. Ih gebe Ihnen freien Neth 
und belfe Ihnen. . 


Der Metiter-Speziatitt, 

Der ältefte ligenfirte Spegialt 

anerlannt von allen al® u. te im 

Nordweiten. Konfultation frei, Bitte 
vorzuſprechen. 


und 


Eine Anlerredung don ſünf Minuten mit mit 


Ihrer traurigen Lage und macht Sie geiſtig und körperlich kräftig. 


Männer von auswärts, die ſich von dem 


Sie mix im Vertrauen. J 


Gebeimniß iſt pa bei mir, Meine Gebühren 


toben Meifter-Spesialiften, 


nd jtet3 bie 


niedrigiten in Chicago. Meine befte Garantie if 


Wurmartiger verfnsteter Zuftand 
der Benen von $10—$20 


Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


ven $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15-—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, bon $10-—$20 
Berlorene Kraft, bun'’$ —$15 
Beichwerden, welche den 

Leidenden das Leben 

verjauern, von, $ 5—$10 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 

ftände im Ganzen ge- 
von $ 5-—$10 
von $10—$25 


nommen, 
Nieren-Zuftänbe, 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 


Schreibt 


geute, die in anberen 
Etädten oder auf dem Lande 
wohnen, follten wegen Kon« 
fultation und freier Rath» 
ertheilung an mich fchreiden. 
Viele Fälle können durch 
bäuslie Behandlung Iurirt 
werben. 


Sonntags 


bi3 5 Uhr 


DR. 


91-93 Ost Washington Str. 


swiihen Glart und Dearbsrn Strafe, 
n fchneide die Annonce aus unb bringe biefelbe 
mit, da fie zur freien Unterfuhung beredtigt. 


Dffice-Stunden bon 9 Uhr 513 12 Uhr Mittags, bon 
1 Uhr bis 8, 


Nadmittagd, und bon 6 
bon 9 bis 1 Uhr. \ 


TILLOTSON, 


ber seeilg, ehrliche Speszialift, 


Iruchleidend ? ED 


Hertgummi-Bänder; elaftifche Bäns 
der, Stahlbänder, Turz ein paffendes Band für Neben, von 25 


bis 40 Prozent billiger 
einfeitige Bänder bon 6 


als Andere, und fabrigiren 
Se aufwärts, gute 


bon gute 
oppelte Bänder bon 


81.25 aufwärts; LXeibbinden von $2.00 und aufwärts; date 
Strümpfe für Krampfadern und geichwollene Füße non 82.00: 


aufwärts, 


Elaftifhe Gummt » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von ung 


nad 


als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. 


aak gemacht, find billiger, ze länger und pajfen beffer 


eshalb rathen wir, birelt zur 


Tabrif zu gehen und Euch, Zufriedenheit gu fichern für wenig Geld. 


Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, filr Herren und Damen. 


Offen 


täglich bi8 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. j 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunfc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. . 


HOTTINGER’S FABRIK, Töurm-Afc: auf dem gebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


Mir verlaufen eine Bänder im Xpothete. 


Ol 


nehmt. Elenator zum 6. Sted. 


s 


Die alten zuverläffigen deutfchen Doktoren heiten Männer — nur Männer 


55 Honorar für Heilung $5 


von friichen Fällen jpezieller Krankheiten. 


Konjultation frei. 
Branke KMänner 


Schwache IHlänner 


Uervöfe Männer 


werben fdnel, Tier und vanernd geheilt durd unier eis 
enes fpezielled Heilverfahren. Wir heilen: 


Rrampfaberbrud, 


Blutver: 


* 

ffeftionen ber Harnröhre 
giftung 

Alle privaten Krankheiten 


rvenſchwäche 


Bi Niere 
J ale Schwäden 


Unnatürlihe Abjonderungen, Hämsrrhriden, Brüde, Haut- 


franfheite und alle ſonſtigen ſchw 
Männer, Seldft hroniiche und veraltete 
unfere Methoden geheilt. 


enben Leider ber 
älle werben durch 


20jährige Erfahrung. 


Srageliften in einfahem Koubert verfandbt an Patienten, weldhe nicht in der gms 5* 
ſprechen können. Tauſende ſind ſo zu Hauſe geheilt worden. Kommit onlich o 
Sprechſtunden: von f bis 8 Uhr täslich. Sonñtägs 10 bis 2 Uhr. aan 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Cooper & Ev.). Sübiweft-Ede. State und Ban Buren Straße, 
i Eingang 66 Dft Ban Buren Straße, Bimmer 5. Chicago, IU. 


Ein Rettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. 5. €. Cemkes SI. 


5. Kroll, nahe MWeftoille, Ill. fchreibt: Bei 


Johannis-Tropfen. 


ber Arbeit auf dem Felde wurde mein 


Echiwager fehr trank mit Anfällen von Magenfrämpfen, dabei war fein -Rörper 
eisfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Sehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Sofeph leidet an Magenträmpfe und er mollte zum Doktor. OD, fagte fie, ich habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, dDiefe Medizin hat mic Iehtes Jahr mie ich 
fiher glaube, daS Leben gerettet, feither Habe ich mit biefen Tropfen Vielen gehols 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine fFlafhe, womit er fhnell gu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranten Ruhe, es fhinigte am : 


ganzen Körper und fchlief ein. Nach etlichen 


Stunden Ruhe konnte der Mann zur 


Arbeit zurüdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft diefe Kunden wir⸗ 


tenden Tropfen im Haufe. 


Stage nad in ber Apsthele ober freie an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25c und 50c. 
II 


sichtig für Männer. 


lagen in_fo 


St 
* lare Nr. 1 
en 


bie Schwiegermutier fommen erft, 


nachdem man einen fehler: begangen. 
We; % 


'WoRLD's 


Mriu,fa® 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüder der Yair, Dezgter Building. 
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eigt Ihnen 
en us 

weg aus 

zu Pug Bringt 3 

dr. Zillotfon a 

genannt, furiren laffen wollen. Eifenbabnfahrpreis abgezogen für Patienten von außer- AR 
bald, die zur ee bierher fommen. ®enn Sie nit borfpreden können, fchreiden 

r = 





KLEIN BROS. 
Trading Stamps 
ind die beiten. 


Ein volles Bud; beredhtigt Euch zu Waaren in irgend einem 
Departement in unferem Laden zum Betrage von $3.00. 


Aroher Verkauf von Muller-Couches! 


A Wir Fauften das ganze Lager von —* hundert hochfeinen Leder-Couches 


on — 
154 Mather Str., 


FREEDMAN BROS. N en 
Zn weniger als halben Breis. 


| Verfauf beginnt am Montag! 


Ihr Fünnt baar bezahlen oder jie anf leichte Abzahlung erhalten, gerade wic 
Ihr es wünſcht. 


66 Couches, gemacht aus echtem Chaſe— 
Leder beſter Sorte, Stahl-Konſtruk— 
tion, tief „tufted“, dieſe Partie iſt 
eine beionders feine, viele Mujter 
ee... dieje Couches werden zu 

00 verfauft — 2— 
814. 47 


unſer Preis nur. 
(Auf leichte Abzahlungen.) 


66 Leder-Goucjes, gemacht aus echtem 
Leder, tief „tufted“, Stahl-Konſtruk—⸗ 
mr eichene Rahmen, guter 

erth für $30, wir @4® OA 
verfaufen fie zu 81 4.90 
(Auf leichte Abzahlungen.) 


74 Couches, — aus Boſton Leder, 
Stahl⸗Konſtruktion, eigene Geitelle, 
ſchön geſchnist. 
$10.00, nur 

(Auf Leichte bsnslungen.) 


1 68 Goudhes, gemacht aus beftem echtem 
Chafe-Leder, gan „aus Stahl fon= 
jtruict, tief „tufted“, der Rahmen ift 
aus folidem Ei * und reich ge= 


fchnigt, guter $20.00=- $8 95 
+ 


Werth, bei dief. Verkauf. 
(WUuf leichte Abzahlungen.) 


74 Belour Conches, gemacht au jehr 
uter Qualität VBelour, die neuejten 
Muiter, Blod-Mufter oder Blumen, 
Stahl-Sonjtruftion, eichenes Gejtell, 
feine Couch in diejer Partie ift ments 
ger wie $15.00 und bis zu $20.00 


68 Leder-Concdes, nemadıt aus Ster=- -E- 
ling Leder, dieg ilt daS beite Leder, 
das fürGeld zu haben iſt, das Tufting 
und die allgemeine Arbeit dieſer Cou— 
ches iſt die beſte, die zu erhalten 

werth, die Auswahl iſt, und die bis zu 860.00 werth — 


(Auf leichte Abgahlungen.) J—— 824.77 


wahl zu 
Speziell! 


Bambus Mufil-Stand, gemacht aus , Berlin Kejfel, 6 Quart, blau und meif, 
feinem Bambus, jchön gearbeitet, 4 emaillirter Stahl, dreifach Ic 
große Chelves, jchön ornamentirt emaillirt, 50c-Sorte, fpe3... 

; Imb nüßlich,gut $1.50 wert, 69€ Batent- Mehl, Klein Bros. xXXX, je- 
bei diefem Verfauf nur der Sad garantirt, per 24% 

Santa Claus Seife, N. 8. 12c Pfund-Sad 
Sairbants, 5 Stüde für. Dreß-Sfirts für Damen, gemacht aus 

California Schinken, Swift Nr. reinwollenem Panama, jhön garnirt 
Qualität, da3 Pfund 7 mit Seide-Band3 oder breitem, fold- 
für 13 c 
* ein Schinken an einen Kunden. 

————— bis 6 Uhr Abends. 


finiſhed —— all die neuen 3 
I ein Bros. 
— — 


wm nit in den unricdhtigen Laden. Vergeßt nidıt den Namen. und die Straße. 


Wurmarliger, gerknoleler Zulan der 
& Venen, Kefcäwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Elinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 


Wurmartiger ver⸗ Die Spezialiſten 
knoteter Zuſtand der —— un ne 
inic fin eion= 
Venen. Anſchwellun⸗ der erfahren in der 
gen, ſchmerghaft oder Heilung der folgen» 
anderweitig, Hämors den Krankheiten: 
en und Fiitel, Verluit von Kraft, 
Blutvergiftung, afut Beſchwerden, wurm⸗ 
oder chtoniſch. Spe⸗ artiger, verknoteter 
eg er in 8 Zuftanb der Venen, 
138 5 Tagen Yurict. lutvergiftung; alle 
zur Entzündung in chroniſchen u Spe⸗ 
tunden te zialfranfheiten wei⸗ 
? tigt. Diefe Krantheis 
ten Zönnen nur durch 


hen leicht ihren 
fortſchrittlichen Be— 
einen erfahrenen Spezialiften geheilt , Behandlungsmethoden. Die Spezia- EM 
erben. Ratent-Mediginen geben nur | Iiften  vehandeln erfolgreich alle Wi 
zeitweilige Grleichterung. Die Chis | Kronifhen und befondere Krank: Ei 
cago Medical Elinic bat Behands Sie der Männer,, einschließlich 
Iung8methoden erfunden und berboll» üftmeh (Sciatica), NRheumatis- 
lommnet, die Kronifche Krankheiten | mu$,. Katarıh, Nieren = Beſchwer⸗ 
dauernd heilen. Keine Schablonen⸗ 
Behandlung. Jeder Fall wird nach 
N ihm eigenen Symptomen behan- 
ür Son Be oder Math 
ui ge 


— 
iz 
f 


— 
—— 


„DZ 
\ 


den. 

Sprechſtunden: von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 
Sie * hingehen, beſuchen 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINC 


844 South State Str. 344 South State Str.‘ 
Chicago, Ill. Chicago, Il. 


Unfere bejte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, Fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
angufangen, ba wir jeden Fall annefmen unter unferer Garantie. 


= jüicht ein Dolac ift zu bezahlen, eje Heitung erfolgt. 
aaa | Ei 
Kohlen 84.00 Schiffskarten 


SHoding Balley Lump.. .$5.25 


Indiana Star Lump, Gas 
. oder Nut 


ee —— —— 


Beſte Range und Cheſtnut. ..67.75 

NReine Kohlen und volles Gewicht garautirt. 

Zelephon- oder Boftbeitellungen werben prompt 
ausgeführt. 


-E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood 'Bidg. 


Ede Glart und Madtion Str, 


Kelephon Main 2668. 
22ag,evendates, 6m 


ts — net. 
en Sie oder beſuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


— nach — 
Biume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, 823-20 
Bubapeit, 823.00 Prag, 824.00 
Kemesvar, 823.70 Lemberg, 825.60 
andere Rläge entfprechenb billig. 


M. HARTMANN, 


| 202 S. Clark Str. 202 
= 


Offen bon 8 bis 6 Uhr Mbends. 
Bonntags offen von 10 bis 12 8. 
ne ion 


1 
— — 


Schiffskarton 
827. 50.34 sus ee von Suropa. 


— 6 Beten — | DO 


\ OTTO JILOWSKY, 
-192 8. Clit St. ; » 


‚DR. KLEENE, 
Ohzren · · Naſen · und Halsarst. 


Be a 11. site u. Sigg 79 ie 


— 


(Ei Mi 
' — w Borter‘ Blauderet. 


Die großen Hüte auf den Leinen Mädden. — 
Warum : der Arterifaner nah Curova reift. 


— Des almädtigen: Dollars Werth büben: 


und drüben.. —: Salfe Berechnungen der 
Vollswirthſchaftler. — Bon den Leuchtfäfern, 
bie dem Betroleumfönig den Garaus maden 
folfen. 


Und Dampfer um Dampfer gleitet 
in gemüthlicher, Fahrt in den Hafen 
und entlabet die Taufende au dem 
Smwifchended, die das Dollarland Iod- 
te und die Hunderte aus den Kabinen, 
die zum Vergnügen nach Europa ge> 
fahren find. Yn der „Fünften“ be- 
ginnt wieder die Nachmittags = Pro- 
menabe der vornehmen jungenDamen, 
die ji Schon auf hoher See auf den 
eriten Nachmittag gefreut haben, too 
fie die neueften, in Baris gefauften 
Kleider und Hüte fpazieren führen 
fönnten. D diefe Hüte! Anstatt Llei- 
ner zu werden, find fie noch größer ge> 
worden, und je mwinziger das holde 
Yräulein ift, defto größer ift gemöhn: 
lich der Hut. Manche von ihnen jehen 
von hinten aus iwie wandelnde Pilze. 
Ich habe den Eindrud, die Trägerin 
eines folchen Kopfdaches (die Bezeich- 
nung Hut paßt nicht mehr) brauchte 
weder einen Sonnenfhirm noch einen 
Regenfhirm, wenn fie die Bedahung 
weniger fojtbar machte. Dann hätte 
fie noch einen Zwed. Aber die rei- 
zenden Wefen mifjen eben, daß Die 
Hutungeheuer verteufelt Eleidfam find 


| und einen pifanten Rahmen für das 


Geficht mit feiner echt Nem Morfer 
Frechheit und Hübfchheit geben und 
ed anziehend machen, felbjt wenn e3 
gar nicht einmal fehön ift. Oft ift die 
Wirkung geradezu grotesf, aber bie 
Nem Horkerin ijt bereits in der gan- 
zen Welt dafür befannt, daß fie in 
ber Kleidung ihren taffinirten Ge: 
jhmad bis zum Grotesten treibt. 

Und abermal3 haben fich meife 
Schriftfteller (auf Deutfch Redakteure) 
mit der oft erörterten Frage beichäf- 
tigt: marum alle diefe Taufende von 
Amerikanern Taufende von Dollars in 
Europa lafjen, anftatt fie für den Ge- 
nuß amerifanifher Naturfchönheiten 
zu verwenden. „Wir haben mindeitens 
ſechs Rheine und ſechs Schweizen und 
ſechs Schwarzwälder!“ ſchrieb ein ent— 
rüſteter Fabrikant öffentlicher Mei— 
nungen, freilich ganz aus dem dunkel— 
ſten Amerika. Wir wollen ihm ruhig 
zugeben, daß Amerika überreich iſt an 
wunderbaren Naturſchönheiten. Doch 
wer hat Luſt, ſich einen mühevollen 
Weg durch die Wildniß zu bahnen, um 
ſie zu erreichen und ſich an unkultivir— 
tem Menageriefutter den Magen zu 
verderben, wenn er ſie erreicht hat? Die 
große Schaar der Touriſten braucht 
zum Genuß von Naturſchönheiten gute 
Hotels mit gutem Eſſen und guten 
Betten und Unterhaltung in irgend 
einer Form. Ich für meine Perſon 
genieße den Schwarzwald hundertfach 
von einem idylliſchen Kurort aus, wo 
ich im Kurgarten unter grünen Bäu— 
men eſſen und einem Gartenkonzert 
lauſchen kann. Zahlloſe Amerikaner 
haben bereits begriffen, daß dieſe Ver— 
bindung von Natur und Kultur ein 
verfeinertes Vergnügen iſt und ſuchen 
es in Europa, weil ſie es in Amerika 
nicht haben, und es in Europa ſozuſa— 
gen für ein Butterbrod bekommen, 
während es in Amerika ſchauderhaft 
theuer iſt. Das iſt eben das Schöne, 
daß man mit einem verhältnißmäßig 
ganz geringen Betrag von Dollars 
(wenn man will) in Frankreich, Ita— 
lien und Deutſchland die herrlichſten 
Genüſſe haben kann, da die Kaufkraft 
des Dollars in Europa nahezu ver— 
doppelt iſt. 

Und dann hat das Automobil auch 
hier als Appetitreizer gewirkt. Für 
lumpige 200 Dollars trägt der Dam— 
pfer dem Wohlhabenden ſein Automo— 
bil nach Europa und er kann nun un— 
abhängig von der nur in Deutſchland 
erträglichen Eiſenbahn raſch und be— 
quem auf wundervollen Landſtraßen 
alle nur denkbaren Gegenden erreichen. 
Die Europa-Durchflitzung im Auto— 
mobil wird von Jahr zu Jahr gerade 
bei den ruheloſen und nervöſen Ameri— 
kanern beliebter. Auch die unzähligen 
berühmten hiſtoriſchen Städte Euro— 
pas üben auf Amerikaner um ſo mehr 
Anziehungskraft aus, als ſie das eige— 
ne Land ihnen nicht bietet. Ym Dürer- 
Haus in Nürnberg, das noch nicht 500 
Sabre alt ift, Habe ich Amerikanerinnen 
umberwandeln fehen, die ununterbro= 
en verzüdt vor fih Hinmurmelten: 
„Und alles Das ift über 500 Jahre alt, 
juft think of it!" Das find alles 
Dinge, wegen deren e3 fich lohnt, von 
Amerifa nad) Europa zu reifen. Und 
es wird fich jelbft noch in fünfzig Jah- 
ren und nod) fpäter lohnen, wenn bie 
Kultur jelbft Bis in die großartige 
Bergmwildnig gedrungen fein mird. 
Mobei nicht zu vergeflen ift, daß die 
Yremde an fich immer einen befonderen 
Reiz auf den Menfchen ausübt, und 
das Reifen bildet und den geiftigen 
Horizont erweitert. Niemand hat die 
Horizonterweiterung fo nöthig, ala der 


gute Yankee, der jo fehr geneigt ift, al-- 


leg Nicht-Ameritanifche als minder« 
mwerthig zu betrachten. Das alte Jam- 
merlied über die „unpatriotifchen“ 

Umerifaner, die nicht glauben, ‚Daß 
„America i3 good enough for me,“ ift 
ein untrügliches Zeichen von Hinter- 
mälblertypum und jollte bei meifen 
nicht mehr zu finden 
ein. 

Ich erwähnte vorhin den Dollar des 
Reifenden, der in Europa doppelte 
Kaufkraft gewinnt. Der entzücende 
allmächtige Dollar befigt diefe Eigen- 
haft und er ift in biejer Beziehung 
bie einzige Münze, bie. im Auslande 
einen höheren, Werth hat ald daheim. 
Das führt unauägejeßt zu den irrig⸗ 
ſten Berechnungen in volkswirthſchaft⸗ 
lichen Fragen. Davon hatte ich erſt 
dieſer Tage wieder ein Beiſpiel. Ein 
gewiſſer en eine Autorität im — 
ſen batte im „Herald“ einen 
—78 —— ——— worin er 
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THE ALCOHOL in beer is a trifle—only 3% per cent. 
The effective ingredients are barley and hops—a food and a 


tonic. 


In Germany, Holland, Sweden, 
beer is the national beverage. 


drink it. 


And all the world envies their sturdy strength. 
Every doctor knows how beer benefits. 


Pure beer is both good and good for you. 
Denmark and Austria 
Nearly all people, of all ages, 


more strength or vitality he will prescribe it. 


But be careful to choose a pure beer, else you get harm 
with‘the good. And select a beer well aged to avoid biliousness. 


The way to be sure is to order Schlitz. 


extremes in cleanliness. 
We age it for months. 


Schlitz has no after effects. 


men von etwa 340 Dollars „haben, 
während der amerifanifche 620 Dol- 
lars, fat das Doppelte, erhalte und 
fomit unendlich beſſer bezahlt ſei. 
Dieſe Schlußfolgerung iſt durchaus 
falſch, weil Herr Yokum die deutſche 
Mark einfach in Dollars umgerechnet 
hat. Er weiß nicht, daß die ungefähr 
1400 Mark des Deutſchen ebenſo viel, 
wenn nicht mehr ſind, als die 620 
Dollars des Amerikaners. 

Ich möchte ſogar behaupten, daß der 
deutſche Eiſenbahn-Angeſtellte mit ſei- 
nen 1400 Mark beſſer leben kann, als 
ſein amerikaniſcher Kamerad mit 620 
Dollars, 
ſind befanntlich dur das Iruftmwejen | 
hierzulande außerordentlich theuer und 


bie Anfprüche des amerifanifchen Ar- | 


beiter3 unendlich höher ala Die bes 


beutfchen. 
tomme in Amerifa mit einem Dollar 
ungefähr jo meit wie in Deutjchland 
mit 2 Mark. Das trifft nicht auf je= | 
den einzelnen Fall zu, aber doch im | 
Durchſchnitt. Wenn ich mit 250 Dol- | 
lar3 nach Deutfchland fomme, To ſind 
das über 1000 Mark, mit denen ich in 
Deutſchland ſehr viel haben kann. Der | 
beutfche Neifende aber, der mit 1000 
Mark nah Amerika fommt, ijt ent= 
fegt, mit welcher unheimlichen Schnel- 
ligfeit jeine 250 Dollars fich verfrü- 
meln. Wenn der felige Pollat aus 
Europa (mie er fi} vorzuftellen pfleg- 
te) im Kafe Fleifhmann auftauchte, 
fo erhob er regelmäßig ein Zeterge— 
fchrei über die,25 Cents, die ihm der 
gute Robert für eine Taffe Kaffee ab- 
tnöpfte. „Eine Mark,“ rief er entfegt, 
„wer zahlt in Deutfchland eine Mark 
für eine Taffe Kaffee? E3 ift uner- 
hört!" Dann verfuchten wir ihm ver- 
geblich Elar zu machen, daß 25 Cents 
in New York faum mehr find als 25 
Pfennige in Deutfchland. Anfangs 
gab der Pollaf aus Europa dem Ro= 
bert 2 Gent3 Trinfgeld, weil er das 
in 10 Pfennige umrechnete. Wer Ein- 
nahmen und Lebenshaltung in Ame- 
rifa mit Deutfchland vergleicht, darf 
niemals die Mark nach dem Börfen- 
merth des Dollars umrechnen, fonjt 
fommt er zu völlig fehlerhaften Ergeb- 
niffen. 

Uber wir, die wir hier in ohnmäd;- 
tiger Wuth den vereinigten Dollarkö- 
nigen jhmweren Tribut zahlen, ſind ſo⸗ 
eben mwenigjtens einer fleinen Tröftung 
theilhaftig geworden. Einem unferer 


Nheumatismus 


kurirt 


von —* Acidana kom 
ee 
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Dem Räcper zu He 


| RA BROS. 


Apotheker. 


denn alle Qebensbedürfniiie | 


Mit anderen Worten: Ich | 


*— e —5 — 


Ask for the Brewery Bottling. 


ſchummfen Bedrücker, dem Petroleum— 
könig, werden wir demnächſt auf die 
Perrücke ſteigen und den Tribut ver— 
ſagen. So verſichert uns Herr F. W. 
Doll, der bis vor Kurzem in New 
Vork eine Uhrenfabrik hatte, aber jetzt 
Eiſenbahnen in Südamerika baut. Er 
hat von dort ſoeben eine beſondere 
Sorte von Leuchtkäfern nach NewYork 
mitgebracht, die die Eingeborenen in 
Colombia zu Beleuchtungskäfern be— 
nutzen. Sechs davon genügen, um ein 
Zimmer beſſer zu erleuchten, als eine 
Petroleumlampe es vermag. Man 
braucht ſie nur an verſchiedenen Punk— 
ten an der Wand anzubringen. Und 
das Schönſte iſt, daß ſie keinerlei Oel 
| brauchen und fich felber anfteden. Heil 
Dir, 3. W. Doll, Bezwinger des all- 
ı mächtigen Sohn! Und mehe Dir, 
menn Du Dich unterftehft, einen 
Reuchtfäfer-Truft ind Leben zu rufen. 
Den Mohlthätern * Urn traue 
ich nicht. Urban. 


MOELLER 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Are, 
Großartige Bargains 


— für — 


Montag, 28. Sept. 
Laden offen Abends bis 9 Uhr. 


TEE TEE ET 
Speziell von 8—9 Abends. 
5 Pfund beftes 
Patent: Mehl, für 


Seifen Chips — Montag 
3 Pfund für 

Beite Stüde Stärke, Mon: 
tag 3 Pd. für 

Smift'3 Pride Majchpulver 
4 Pfd.-Packet für 

Fancy gemiſchter Thee, — 
ſpe ziell Montag, Pfd 

Buttermilch Toiletten Seife 
—3 große Stüde Montag. 10c 

Schnittwaaren 


Reinleinenes Handtnchzeug, 
echtfarb. rothe Borde, rc 


Feine Qual. volle Breite 15c Hud 

Befte Dual. Baby FFlanell, 

Muslin, Montag,, Yard.. 6%c 
td zu 


Hanbtudhzeug, — per - 
Yard Oc 
cream, weiß u. roſa, Vd.. 780 
Yard breites gebleichtes 
27 un breites Novelty Suiting — 
18: — Montag 
Diet 
Slanell-Unterröde für Kinder — in 
pint,: blau und 
weiß/ 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed ubon, see that the cork or crown is dranded Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 


If you need 


We eo to 


We even filter the air that cools it. 
We sterilize every bottle. 


5& 7 \W. Ohio St., Chicago 


The BeerThat Made Milwaukee Famous 


Gute Farmen 


werden von den ndianern billig 
perfauft in 


Oklahoma 


Die Degierung bei bat alle Einjchrän- 
furigen aufgehoben. Die Indianer -föns 
nen jet einen perfelten es ges 
ben. Da3 Land tft fo gut twieftm We 
ften. Große Ernten von Mais, Wei- 
zen, Hafer, Baumwolle, Heu und allen 
Staples werden jedes Nahr gezogen. 
Mikernten ind unbeiktunt. Gute 
Schulen, viele Kirchen, gute Nachbarn, 
ein feines gejundes Klima und fehr 
billiges Land. 

Am eriten und dritten Dienitag je- 
de3 Monat3 verkauft die Santa Fe 
niedrige Naten _ Erfurfions-Tidets 
nach den beiten Theilen de3 neuen 
Staates 

Bern Ahr ze Aa gr? wollt, fragt 

bet mir. 
A N C. L. Seagraves 

General= 


SER = Kolonifationa = Agt. 


J 
J Ww 1173 D. Railway 
5 Erhange, Chicago. 


I.NRUMM&BRU.L)) 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montao. 


8c fancy Kattun Flannelette Mufter, 
per Yard 
6e echtfarb. Shirting Kattun, Pard. .4ge 
6e ungebleichter Shaker fylanell, Yd..3%e 
65C blaue Gingham Blufen für Damen, 
per Stüd 39 
$1 fteife Bufenhemden f. Männer, St. 290 
29 Sateen und Gingham Blujen für 
Knaben, per Stüd 1 
250 Tuhmügen für Knaben, Stüd.. 
Eine Partie Mufterfchuhe für Damen, 
mwerth bis zu $3.00, Paar 81 48 
Starke Kornbeſen, per Stück 
Große Geleegläſer mit Zinndeckel, Stück 10 
85. 00 beſte Qualität kupferne Waſchkeſ⸗ 
ſel, per Stück $2.59 
Befte Seifen-Chips, 4 Pfund für 
Unfer 20c PVeaberry Kaffe, 3 Pd. für.50e 
Neue holf. Häringe, per Stüd le 
Vorderpiertel Kalbfleifh, Pfund 
Pot Roaft, per Pfund 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Greff'9 Banbwurm-Mittel ift ein fiheres 
Mittel für Kinder und Erwadjene. 


Kein Zaften — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 


7157 R. Halfteb Str. Ede Willem Str. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


Ber alle Linien und nach allen helle 
ber Welt gu ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Werthpapiert. 
K. W. KEMPF, 
3 12 
— 9 
Schiffskarten 
nach Bremen — Hamburg 
Sio a Leichte its 
dienite leijten wollen. 

Direkte Verbindung mif allen Welttheilen. Ges 
däd dv. Kaufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 
A. Boenert & Co. 

Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Zn Ebicago fei 1871. 19ag,£,bie 
H.Llaussenius& [D. 
X CLAUSSENITITS. 

Eröfhaflen, Dollmadhten, 
Wechſel. Boftzahlungen, Militär- m. Ben- 
CHICAGO, ILL. 

95 Dearborn Strasse, 
Offen 5i3 6 Uhr Abend. Gonniag Bid 12 u 


84 La Salle Str. 
Rotterdam — Antwerpen 
Extra billig für 2. und 3. Klaſſe. 
266 Sü» Elart Str 
gegründet 1864 burd 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
20nob miſaſo 


Alte Kleider neu gemadt, 


bon FE er 325 Reiniger und 


DEHMLOW’S 


®tablirt 1884.—Bhone Lale Biem 1388, 
t-Gelhäft: 2095 N. Halited Eir. 
— — 
Dabi n 
622 Dabis Straße, * ton, 30. 


Borsch | 

& iO u; 

—*** 215 Dearborn Str, 
Ien bon n don Blälern ern Mi ale 2 due Inängel ber Sehftat 


BORSCH &co. 215 Denrbarn Str, 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Dffice, 





